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Da8 Feldlager der „GB. URN,’ 


Auch viele Konföderirtenveteranen maden | 


mit. 


New Dort, 9. Sept. Viele K .eg3- 
peteranen der NRebellionsarmee vom 
Süden und Gübdmeiten trafen hier 
ein, auf dem Wege na Sara-= 
toga, mo morgen das 41. nationale 
Yeldlager de3 linionveteranenordens 
„Strand Army of the Republic” eröff- 
net wird. Deögleichen fam eine Dienge 
Delegaten, meiftens von Oattinnen 
und Töchtern begleitet. Vor ıhrer 
Meiierreife nah Saratoga bejuchten 
fie hier das Grab Grants, Governor3 
Söland und andere Sehenswürdigfeis 
ten, die für fie von ntereffe find. 


Baummwollernte kommt ſeyhr ſpäl. 


Waſhington, D. K., 9. Sept. Das 
Zenſusbüro veröffentlichte ſeinen er— 
ſten Bericht über den heurigen Baum— 
wollertrag in den Ver. Staaten. Die— 
ſer Bericht gründet ſich auf die Mit— 
theilung der Baumwoll-Entſamungs— 
fabriken, bis zum 1. September, und 
demnach waren bis dahin insgeſammt 
nur 191,461 Ballen bei ihnen einge— 
laufen, gegen 467,551 Ballen, welche 
in derſelben Zeit des Vorjahres rap— 
portirt wurden! In dieſer Veranſchla— 
gung find bie. ſogenannten Rundbal— 
Yen nur ala halbe Ballen gezählt. 

Diefer große Abfall wird auf die 
bedeutende Verjpätung der Ernte zu= 
rücgeführt, deren Hauptmaffe erjt 
noch zu erwarten ilt. 

MWafhington, D. K., 9. Sept. Das 
Aderbaudepartement berichtet, daß 
nad) den lebten zufammengejtellten 
Nachrichten der heurige Durchfchnitt3- 
ertrag der Baummolle in den Ber. 
Staaten fih auf 72.7 beläuft (ein 
Bolletrag mird mit 100 bezeichnet), 
gegen 75.29 um diefelbe Zeit des Mr⸗ 
jahres und 72.1 um diejelbe Zeit von 
1905. 


Vom Arbeitsfelde. 2 


St. Louis. 9. Sept. Die erfte 
GSitung der 12. zmeijährlichen Kon= 
vention des nternationalen VBerban- 
bes der Mafchinenbauer wurde heute 
Vormittag in der Druidenhalle abge- 
halten. Etwa zehn Tage, werden die 
Verfammlungen dauern. Der Ver- 
band hat über 100,000, Mitglieder; er 
bedarf aber einer Gtärfung feines 
fihanziellen Syftent2. > 

Dmaha, Nebr., 9. Sept. Hier erlitt 
ber Telegraphiftenftreif einen empfind- 
lichen Schlag, inden drei der erftflaf- 
Tigen jtreitendenTelegraphiften zur Ar— 
beit zurüdfehrien. Ein vierter meldete 
fich ebenfall3 zur Arbeit, wurde aber 
nicht eingejftellt, da die Gefellfchaft, mie 
fie fagt, jegt Leute genug zur, prompten 
Bewältigung der Gejchäfte hat. 

Bahnunglück. 

El Paſo, Tex.,9. Sept. Der Rock—⸗ 
Islandzug No. 4. welcher nach Chi— 
cago beſtimmt iſt und geſtern Abend 
um 6 Uhr von hier abgegangen war, 
verunglückte zu Escondida, N. M., 61 
Meilen nördlich von hier, während er 
mit einer Schnelligkeit von 45 Meilen 
die Stunde fuhr. 6 von 8 Waggons 
ſprangen aus dem Geleiſe und über— 
ſchlugen ſich. Sämmtliche Paſſagiere 
wurden verletzt, aber Niemand bedeu— 
tend. Das Unglück wurde dadurch ver— 
urſacht, daß ein Bremsbalken auf das 
Geleiſe fiel. 

Große Eisaulagen brennen. 


Norfolk, Va. 9. Sept. Die Berkeley— 
Eisanlage, eine der größten für die 
Fabrikation von künſtlichem Eis im 
Süden, wurde durch eineFeuersbrunſt, 
die von Sägemehl um den Dampfkeſſel 
herum entſtanden war, zerſtört. Ein 
Mann wird vermißt, und man glaubt, 
daß er umgekommen iſt. Ohne Zweifel 
hätte ſich das Feuer noch weithin auf 
die Nachbarſchaft verbreitet, wenn nicht 
die Flammen durch denWind nach dem 
Waſſer zu getrieben worden wären. 


Hotelbraud durch Slitzſchlag! 


Charlotte, N. K. 9. Sept. Das 
Hotel zu Cleveland Springs N. K., 
iſt infolge Blitzſchlages niedergebrannt, 
und 3 Perſonen kamen dabei um. Die 
überlebenden Gälte fonnten nur Weni- 
ges von ihren Sachen retten. Unter 
den Ymgefommenen ift Frl. Smith 
von Ellboro, N. K. Die beiden An- 
deren find farbige Hotelangeftellte un- 
befannten Namen?. 

Willkommenes Himmelsnaß. 


Oklahoma City, 9. Sept. Die lan⸗ 
ge Dürre in dieſer Gegend wurde ge— 
ſtern Nacht durch 1.07 Zoll Regen end⸗ 
lich gebrochen. Der Regenfall war im 
ganzen künftigen Staat Oklahoma 
(das Indianerterritorium und Otla— 
homa umfaſſend) allgemein. Er wird 
der Baummolle und der Herbitjaat 
noch jehr zuftatten fommen. 


Tampfer geftrandet. 


San Franzisfo, 9. Sept. Der 
Dampfer „San Gabriel“, der bon 
San Pedro nad Umpgua abgefahren 
mar, ift eine Meile nördlich von Point 
Reges in Ddichtem Nebel gejtrandet. 
ag Bau, eh * Schif vollſtän⸗ 

ig verloren iſt. Di ä 
— — ie Beſatzung zählt 

San Franzisko, 9. Sept. Na 

ſpäteren Nachrichten hat ein Sch 


% 


— 


Schuner, 


ſowie ein Schleppboot das geſtrandete 
Schiff erreicht und iſt kein Menſchen— 
| verlust zu befürchten. 

| Mmothmännerkonvention. 
JNorfolk, Va. 9. Sept. Das Groß— 
koneil des verbeſſerten Ordens der 
Rothmänner der Ver. Staaten trat 
hier zu ſeiner 60. Jahresverſamm— 
Ueber 350 Delega— 


lung zuſammen. 
Tauſend Beſucher 


ten und mehrere 

ſind 

hielt eine Bewillkommnungsrede. Die 
Verhandlungen dauern vier Tage. 

Bis jetzt hat das Großkonzil ſein 
proviforifches Quartier in Chica- 
g o; es ſollen jetzt Beſchlüſſe hinſicht— 
lich eines ſtändigen Hauptquartiers ge— 
faßt werden. 


Ausland. 


| See afiatenfeindiihen Krawalle, 
| Britifche Zeitungen find jet in einiger 
| Derlegenheit. 

| ondon, 9. Sept. Durch die neuer- 
| lichen Angriffe auf japanifche und chi— 
| nefifche Urbeiter zu Vancouver, B. K., 


| werden die britifchen Zeitungen in eine | 


| peinliche und zugleich beluftigende Lage 
gebracht. Mehrere ver herporragend- 
| ften diefer Blätter hatten fich ſehr 
| Scharf gegen die San Franzisto’er 
| „Hoodlums” geäußert, als dort die bes 
fannten japanerfeindlichen Ausbrüche 
porfamen, — jebt ftehen fie vor einer 
nocd) erniteren Situation in einer bris 
tifchen Kolonie, und allem Anfchein 
tiflen fie nicht, was ſie ſagen ſollen. 
Die Mehrheit dieſer Zeitungen ſchweigt 
ſich ganz aus. 
Unter den Morgenblättern 
nur die „Times“ den Mund auf. Sie 
beklagt es, „daß ſich derzeit nicht erſe— 


macht 


hen läßt, wie eine itändige Bellerung. 


| 

I 

& Lage bemerkitelligt werden joll”; 
und fie führt die Wirren ganz und gar 
auf die Agitation der Arbeitergemwerf: 
Tchaften zurüf und macht jich Yuftig 
iiber den Gedanken, daß einige wenige 
Tauſend Japaner Britiſchtolumbia 
oder Kalifornien in eine mongoliſche 
Provinz verwandeln könnten. 

Eine gegentheilige Anſicht vertritt 
der „Pall Mall Gazette“, das einzige 
ſich bis jetzt 
Sie ſchreibt: 


Nachmittagsblatt, das 
über die Sache äußert. 


„Der Aſiate dringt nach Kanada 


unter den Auſpizien des großen Gottes 
der Wohlfeilheit. Er kommt mit dem 
Anerbieten, Arbeit zur Hälfte oder noch 
weniger des Preiſes anzunehmen, wel— 
cher für die Arbeit des weißen Mannes 
gezahlt wird; und das iſt immer noch 
bedeutend mehr, als er in ſeinem eige— 
nen Lande erhält. Dies verlangt eine 
Politik, welche die hierdurch entſtehende 
Gefahr prompt und wirkſam ein— 
ſchränkt.“ 

Ueber die neuerlichen Vorfälle zu 
Bellingham, Waſh. hatten dieſe Zei— 
tungen nur wenig geſagt. Die „Times“ 
hatte nur bemerkt, es ſei nicht leicht, 
ein auswärtiges Land des Raſſenvor— 
urtheils zu beſchuldigen angeſichts der 
Entrechtungen und Beſchränkungen, 
welche die Transvaalkolonie den briti— 
ſchen Indiern auferlege. 

Montreal, Kanada, 9. Sept. Nach 
einem Bericht, welchen Herr Iſchii, ja— 
paniſcher Handelsdirektor vom Aus— 
wärtigen Amt, der gegenwärtig in 
Britiſchkolumbia weilt, an den Gene— 
ralkonſul Noſſe in Ottawa ſandte, 
wurden bei den erwähnten Krawallen 
in Vancouver —ausgangs der verfloſ— 
ſenen Woche —50 japaniſche Geſchäfts— 
plätze demolirt, und 2 Japaner wur—⸗— 
den verletzt! Die Polizei war erſt 
machtlos. 8 ift ein langer telegraphi- 
[cher Bericht darüber nach Tokio ge- 
fandt worden. 

Die Hauptframallergarde waren 50 
bis 60 Raufholde, welche in den 
Stadttheil marfchirten, mo fich die 
Läden der Japaner und der Chinefen 
befinden, und durch Steinmürfe bie 
Glasicheiben zerfchmetterten. Aber 
noch Andere jchloffen fich an, bis Die 
Zahl auf etwa 500 geitiegen war. 

MWährend der Unruhen landeten noch 
mehr Ajiaten auf einem Dampfer. 
Diefe wurden gleichfall3 angegriffen, 
und etwa 12 in’s MWaffer geworfen. 

Die Raufbolde machten im Ganzen 
bier Angriffe, voriviegend auf die ja- 
panijchen Läden, — den lehten zwi⸗ 
fwen Samitag Mitternacht und Sonn- 
tag früh. ber mittlerweile hatten die 
Japaner und die ftädtifche Polizei bef- 
jere Vorfichtsmaßregeln getroffen; vie 
Angreifer tonnten nicht? mehr ausrich— 
ten, und gegen 3 Uhr Sonntag früh 
zeritreuten fie fich nach allen Richtun= 
gen. 

Montreal, 9. Sept. Eine meitere 
Spezialdepefche aus Yancoupver meldet, 
dab die „Aſiatiſche Ausſchließungs— 
liga“ auc) eine Parade und fpäter eine 
Verfammlung abhielt, in welcher der 
Vizegouverneur Dunusmuir, weil er 
die, vom jetzigen Generalanwalt einge— 
brachte Vorlage betreffs Durchführung 
ber Natal-Akte in Britifch-Kolumbia 
mit feinem Beto belegt hatte, ein Bild 
berbrannt, und die Domintalregierung 
angegangen wurde, die obige Vorlage 
zum Gejeß zu machen. Den Unruhen 
gingen noch viele Brandreden an Stra= 
Beneden vorher. 

Das Afiatenftadtoiertel ift jegt durch 
Taue abgeſperrt. 

Während der Unruhen verwundeten 
übrigens die Japaner auh 5 Weiye 
mitMeffern und zerfchlagenen‘Flafchen. 

‚Berwendet fih dDod für ihm. 


- Baris, 9. Sept. Das ameritanifche 
Botjchafteremt hat in aller Form die 
franzöfiihe Regierung erfuct,.. den 
Ausmweifungsbefegl veireffs des Amne- 
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nem Automobil au3 den 
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Chicago, Moniag, Den 9. September 1907. — 5 Uhr: Ausgabe. 


tifaners Sames Norton Winslom von 
Nem Yort — melcher der Verlekung 


des Spielhöllengejeges befchudigt ift 
—— Winslow behauptet. 
er habe den betreffenden Spielklub in f 
Dinard nicht geleitet, ſondern ſei nur aubebe De en 
ein unjchuldiges Mitglied des Unter: | 
Der | 


haltungsausſchuſſes geweſen. 
franzöſiſche Miniſter des Auswärtigen 


läßt jetzt die Umſtände näher unter- 


ſuchen. 


zugegen. Bürgermeiſter Riddick 
Automobil der Königin gefährdet. 


Madrid, Spanien, 9. Sept. Vor ei— 
königlichen 
Remiſen, in welchem die Königin Vik— 


toria von San Sebaſtian nach Bilbap 
fuhr, pflanzte ſich an der Landſtraße Marokko eigenthümlichen Krankheiten 
plötzlichſein großer Stier auf. Der 


Lenker war gezwungen, ſchleunigſt die 


— 


Wie ſteht „ihm!' 
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zum Stillftand zu bringen. Durch diefe 
Plöglichkeit gerieth die Mafchine in 
Unordnung. Die Königin, deren 
Nerven die unmittelbare Gefahr jehr 
zugejeßtshatte, mußte in einem anderen 
Gefährt die Reife fortfegen. 

In der Haager Konferenz. 
Weitere von Deutjchland beanftandete 

ftimmungen aufgegeben. 

m Haag, 9. Sept. Sämmtliche, 
am legten Samftag von Deutjchland 
in der Blenarfonferenz beanjtandeten 
Urtitel betreff3 der Behandlung von 
Unterthanen neutraler Mächte auf dem 
Gebiet friegführender Mächte wurden 
bon dem Ausfhuß für Landfriegfüh- 
tung nad langer Erörterung gejtri- 
den, 

Die Delegaten des Großherzog: 
thums Qurembura (welches laut Zon- 
doner Vertrag von 1867 neutrales Ge- 
biet ift) brachten einen, einftimmig an= 
genommenen Antrag ein, imonach die 
Mächte ihren Unterthanen eindringlich) 
nabelegen jollen, bei dem Aufenthalt 
im Gebiet friegführender Mächte die 
Geſetze betreffs der Beobachtung der 
Neutralität zu refpektiren. 


Chineſen ſtudiren Verfaſſungs— 

weſen. 

Peking, 9. Sept. Der chineſiſche 
Thron ernannte Taſchau, Wangtahſi 
und Tingſchehmei als Reichskommiſ— 
ſäre mit der Weiſung, einzeln Japan, 
Grokbritannien und Deutfchland zu 
bejuchen, um das Berfaffunggiyitem 
diejer Zänder zu jtubiren und darüber 
Bericht zu erjtatten. Das gewonnene 
Material wird bei der Entwerfung der 
Verfaffung für China verwendet wer: 


Be 
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Wollen ſich duelliren. 


Buenos Aires, Argentinien, 9.Sept. 
Der Abgeordnete Antonio Pinero iſt 


Bufriedengelellt. 


— — 


vom Senatspräſidenten Benito Villa- Ausſchuß der, Ver. Geſellſchaften“ 


worden. 
Pinero hatte in der Abgeordnetenkam— 
mer die Anſchuldigung erhoben, daß 
die Aufſtände in den Provinzen von 
gewiſſen Senatoren genährt würden, 


darunter auch der Präſident des Se— 


nats! 
Marotkaniſches. 
Caſablanca, Marokko, 8. Sept. Ge— 
neral Drude, der franzöſiſche Befehls— 
haber, leidet an einer Art von Einge— 
weide -Entzündung, welche zu den, 


gehört. 
Hierdurch mag 


Bremſen anzuſetzen, um die Maſchine | zur Mnariffsthätigfeit gegen die | 


| 


! 
| 
! 
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ipricht bei Mayor Bulle vor. 
Kein Sonntagszwang. 
Präfident Koelling Sagt, Mayo: Bufe habe 
im Kaufe der Unterredung Anaaben ge: 
macht, aus denen Far hervorgehe, daß er 


feine Drohung nicht ausführen werde. 


Die Abordnung der „Bereinigten 


' : Gefellihaften für örtliche Selbitregie- 
fi der MHebergang | 


rung“, die beauftragt war, Manor 
Bulle um eine Erflärung zu erjuchen, 


’ Die andere Bleidung ? 


Mauren — falls die MWaffenftill- | ob er fein vor der Frühjahrswahl ge- 


ftandsverhandlungen endgiltig‘ Tehei- 
tern — noch meiter verzögern. 

Paris, 9. Sept. Sn einer Ertrafi- 
&ung des Kabinet3 wurde beichloffen, 
die maroffanijche Regierung für: das 


| Maflaktre vom 30. Jalt (zu Cafablan- 


ca) und für allen, dabei zugefügten 
Schaden verantwortlicd; zu halten. Die 
Entſchädigung ſoll durch eine interna- 
tionale Kommiſſion feſtgeſtellt werden. 
(Dies iſt auch die franzöſiſche Antwort 
auf die Beſchwerde deutſcher Export— 
händler in Caſablanca.) 
— ——— — — 
ſteinerlei Unruhen. 


Der Streik bei der Brunsmwid = Bajfe: 
Collender Co. 


Der theilweiſe Streik bei derBruns— 
wick-Balke-Collender Co. auf der 
Nordſeite dauert no an. Gerüchte, 
daß Seitens der Ausftändigen Gemalt: 
thätigfeiten, wohl gar Dynamit 
Sprengungen berjucht worden - jeien, 
entbehren jeder Begründung und mer- 
den auch jeitens derPolizen als“ müßige 
Erfindungen bezeichnet. Kapitän Bar: 
cal erilärt, der bier in Betracht fom- 
mende Streit irage womöglich einen 
noch friedliheren Charakter, als der 
ver Telegraphiften. 


Das Wetter. 


GCHicago und Umgegend: Jm Allgemeinen ſchöu 
heute Abend und morgen; 


ter. heute Abend. 
Friſcher Rordweſtwind. » 

Ilinois, Andiana und Nieder-Mihigan: Am All: 
gemeinen ſchön und Fühler beite "Abend umd 
morgen. a 

Wislonjin: Im Allgemeinen jhön und anbal: 
tend fühl beute Abend und morgen. Seute ‚Abend 
wahriceinlih Froft in der Marichaegend. 


‘In Chicago ftellte jich \der Temperaturftand don ° 
geſtern Abend bis beute Mittag wie folgt: Abenps 


6 Un 6? Biiad, Mat? 12 Uhr 50 Grad, Morgens 
a RE 


| 


L ftünber. 


| gebenes DVerfprechen, die Sonntagäge- 


jege nicht durchzuführen, halten wolle, 
hatte heitte Vormittag mit dem Stadt- 


| oberhaupte eine Stonferenz, die nad 


der Erklärung des Präfidenten der 
„Vereinigten Gejellichaften“, John 
Koelling, einen äuferjt befriedigenden 
Verlauf nahm. Einem Berichteritat: 
ter der „Abendpojt“ gegenüber erflärte 
Herr Koelling, aus den Angaben des 
Mayors gehe Elar hervor, daß er fein, 
ben „Vereinigten Gefellfchaften“ vor 
feiner Wahl gegebenes DBerfprechen, 
die Schankwirthichaften an Sonnta= 
gen nicht zu fchliehen, einlöjen werde. 
Ein Mitglied der Abordnung ließ 
Tpäter deutlich durchbliden, dag Mayor 
Buffe feine Drohung, das Sonntag3- 
gejeß durchzuführen, wenn der Ehar- 
ter gefchlagen werden jollte, nicht wahr 
machen werde. 

Während die Mitglieder der Abord— 
nung, die Herren Kohn Koellino Ho— 
taz Brand und Peter Ellert, ich über 
die Konferenz nicht meiter are 
wollten, war der Mayor nicht fo zu- 
rüdhaltend.. Er erklärte, taß bie 
Abordnung ihn gefragt habe, ob bie, 
am. lebten Donneritag von der 
„Abendpoft“ ausjhlieglich gemeldete, 
Unterredung, in der er die jeitbem viel 
erörterte Drohung gemacht habe, rich- 
tig wiedergegeben worden jei. Er 
babe ihnen geantwortet, daß bie 
„Abendpoft“ feine Aeußerungen völlig 
forreft tmiedergegeben habe. MWeiter- 
bin habe die Abordnung ihm bedeutet, 
daß die „Vereinigten Gejellichaften 


‚für örtliche Selbftregierung“ in feiner 


Verbindung mit den Brauintereffen 


u m 


| Die „Abendpos 


veröffentlicht heute 
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Sie ſeien in keiner Weiſe von den 
Brauereien beherrſcht oder von ihnen 
abhängig. Schließlich hätte ihm die 
Abordnung noch erklärt,, daß Die 
„Vereinigten Geſellſchaften“ keine po— 
litiſche Organiſation ſeien. Auf die 
Frage, ob die Abordnung ihn um eine 
Erklärung erſucht habe, ob er ſein vor 
der Wahl gegebenes Verſprechen, die 
Sonntagsgeſetze nicht durchzuführen, 
halten wolle, erwiderte er, daß eine 
derartige Erklärung nicht von ihm ver— 
langt worden ſei. Im Uebrigen habe 
er den Herren offen ſeine Meinung 
über die Plakate und Flugſchriften 
der „Vereinigten Geſellſchaften“ ge— 
ſagt, die der Wahrheit nicht ent— 
ſprächen. 

Konferenz verläuft befriedigend. 

Präſident Koelling von den „Verei— 
nigten Geſellſchaften“ ſprach ſich über 
die Unterredung mit dem Mayor, wie 
folgt aus: „Die Konferenz verlief 
äußerſt befriedigend für uns. Die Be— 
merkungen des Mayors ergaben deut— 
lich, daß er geſonnen iſt, ſein vor der 
Wahl uns gegebenes Verſprechen zu 
halten. Er gab zu, daß die Plakate 
der „Vereinigten Geſellſchaften“ ſeine 
Verwaltung in keiner Weiſe angriffen, 
blieb aber dabei, daß die in ihnen ent— 
haltenen Behauptungen über die Wir— 
kung des neuen Charters hinſichtlich 
der Sonntagsfrage nicht wahr ſeien. 
Wir bedeuteten ihm, daß nach unſerer 
Auslegung des neuen Charters die 
Sonntagsfreiheit bedroht ſei, und daß 
er unter Umſtänden, ſelbſt wenn er 
die Sonntagsgeſetze nicht durchführen 
wolle, doch dem Drängen der Mucker 
folgen müſſe und ſich unter dem 
neuen Charter nicht dagegen wehren 
könne. Darauf erwiderte er uns, daß 
nach ſeiner Auffaſſung der Sonntags— 
freiheit keine Gefahr drohe.“ 


Neue Laſten für Gewerbetreibende. 


Auf eine Beſtimmung des als Char— 
ter ausgegebenen Machwerks, die für 
zahlreiche Handwerker und Geſchäfs— 
treibende von der größten Wichtigkeit 
iſt und unter Umſtänden eine ſchwere 
Laſt und Gefahr bedeutet, macht An— 
walt Nikolaus Michels vom Kam— 
pagneausſchuß der „Vereinigten Ge— 
ſellſchaften“ aufmerkſam. Der neue 
Charter gibt dem Stadtrath das Recht, 
nicht nur jedes Gewerbe und Geſchäft 
zu lizenſiren, ſondern auch die Brot— 
preiſe zu beſtimmen. 

Da dem Mayor das Recht zufteht, 
Lizenfen jederzeit zu -wiberrufen, fo 
gibt diefe Bejtimmung nach Herrn Mi- 
chel3 Anficht dem Stabtoberhaupt eine 
ungeheure Macht, die e8 fehr leicht zu 
politifchen Zmeden und zur Stärfung 
einer politifchen Mafchine ausnugen 
fann. Herr Micheld jprach fich einem 
Berichterjtatter diefer Zeitung gegen 
über, mie folgt, üver die Beltimmun- 
gen aus: 

„Durh feine Drohuna, Wirthen, 
welche mit ihm politifch nicht überein- 
ftimmen, die Qizens zu entziehen und 
damit den Lebensunterhalt, entrollt 
Mayor Buffe vor den Augen der Bür: 
ger Chicago’3 ein Bild unumfchräntter 
Autofratie und der daraus erwachlen- 
den Folgen. 

„Rah den Beltimmungen des neuen 
Treibrief3 nämlich erhält der Stabt- 
rath die Gewalt, von allen Gemwerben 
und Gefchäften eine jährliche Lizenzge- 
bühr zu erheben. Bäder, Schufter, 
Schneider, Barbiere, Klempner, Meb- 
ger und mie die Inhaber unferesflein- 
bandel3 alle heißen mögen, verfallen 
nach dem neuen Freibrief diejer neuen 
Art der Steuererhebung, mithin aifo 
auch der Gefahr, ala politifche Rebel- 
len oder au3 irgend einem andern, dem 
Mayor genügend erfcheinenden Grun- 
de, ihrer Gejchäftsthätiafeit enthoben 
zu werden. Nicht einmal im heiligen 
Rußland ift folhe barbarifche Bruta= 
lität möglich, aber jelbft wenn e8 fo 
märe, ift damit nicht gefagt, daß auch 
* dieſer Verſtlavung verfallen müſ— 

en. 

„Sollte alſo der neue Freibrief vom 
Volke angenommen werden, ſo iſt da— 
mit der jetzige Werth jedes Geſchäftes 
und jedes Gewerbes bedroht. 

„Zieht man dabei noch in Betracht, 
daß der Stadtrath unter dem neuen 
Freibrief das Recht beſitzt, die Brot— 
preiſe zu beſtimmen, ſo entwickelt ſich 
vor den Augen des einfachen Bürgers 
ein ganzes Panorama unbegrenzter 
Möglichkeiten. 

„Dieſe einfache Klauſel nämlich 
birgt in ſich die unbeſchränkte Gewalt, 
Weizen- und Roggenpreiſe zu beſtim— 
men, nicht zu reden von der Hefe und 
andern Beſtandtheilen. 
die Miethen für Bäckereien, die Ar— 
beitslöhne für ehrſame Bäckergeſellen 
und — zu guterletzt — das Pferdefut— 
ter, den Hufbeſchlag, Löhne der Brot- 
fahrer u. ſ. w.“ 


Treffen Vorſichtsmaßregeln. 


Alle Verſuche republikaniſcher Poli— 
tifer, in gewiflen Bezirten dem wyar- 
ter am Wahltage zum Siege zu verhel- 
fen, werden, wie Herr Kölling von den 
„Vereinigten Geſellſchaften“ Jeute er- 
tlärte, vereitelt werden. Er gab zu, 
daß er von geiwiffer Seite darüber un- 
terrichtet worden fei, daß man auf 
frummen Wegen zu erreichen fuchen 
werde, was fih auf.geradem Wege 
nicht erzielen lafle. Herr Kölling er- 
Härte, daß die „Vereinigten Gejell- 
Ihaften“ alle Vorkehrungen treffen 
werben, um Wahlbetrügereien im Rei- 
me zu erftiden. 

Maflenverfammlung gegen den Char!:r 


Unter der ‚Zeitung de Sozialen 
Zurndereind ' wird am Mittivod 


| 
| 


' 
I 


| 


Und dann erft 


Abend in der Turnhalle des genann“ 
ten Vereins an Belmont Ave. und 
Paulina Straße eine große Mafjen- 
berjammlung geaen den Charter abges 
halten werden, in der die Herren Chaß, 
DB. Mithel und Nikolaus Michels” 
Iprechen werden. Herr Mitchell wird” 
eine Unfprache in englifcher, Herr Miz 
chel3 eine Rede in deutjcher Sprache 
halten. — 


Die letzte Kampfwoche. 
Die legte Woche im Kampfe um den 


Charter :jt angebrodhen, und Gegner 
und Freunde des Machwerf3 machen 


ı alle Anftrengungen, um das nterefje 


der Wähler wach zu halten und neue 
Anhänger zu geminnen. In allen 
MWards der Stadt wird die Maßregel” = 
in Mafjenverfammlungen erörtert 
werden. Die demofratifche Parteileis 
tung wird am Mittwoch, Donnerftag 
und Freitag in jede: Ward der Stadt 
Berfammlungen abhalten, in denen bie 
Pläne für den Kampf am Tage der 
Abftimmung erörtert erden follen. 
Wardleiter und Bezirfsführer werden 
ihre legten Anmeifungen erhalten. Am 
Samftag Abend mird die Parteilei- 
tung eine Mafjenverfammlung in dee 5 
alten Produftenbörfe, 275 LaSale 
Str., abhalten, in der Col. James ° 
Hamilton Lewis die Hauptanfpradhe 
halten wird. Col. Lewis, der wäh- 
rend der legten Wochen in Europa ges 
weſen iſt, hat die Parteileitung teles 
graphifch benachrichtigt, daß er am 
Freitag in Chicago eintreffen und am 
Samijtag aegen den Charter zu jpres 
chen gemillt if. Er-Mayor Carter 9. 
Harrifon, auf den die Parteileitung 
gerechnet hatte, wird nicht rechtzeitig im 
Chicago eintreffen, um an der Proteit- 
fundgebung theilzunehmen. Die Ver: 
theidiger des Charters merben, da fie 
fih bemußt find, daß ihre Ausfichten 
auf einen Sieg aleih Null find, bie 
berzmeifeltften Anftrengungen machen, 
die Benölterung für fich zu gewinnen. 
Mittagsverfammlungen in verfchiebe- 
nen Syabriten werden von der „Civic 
Federation“ abgehalten merben, bie 
für den Charter fümpft. Dazu kom— 
men noch Verfammlungen in den ver: 
chiedenen Wards, melche die republi- 
fanifche PBarteileitung veranftaltet. Die 
erite findet heute Abend in ber 8. 
Ward unter Leitung des Oberbau- 
komn⸗ ſärs 3. 3. Hanberg ftatt, ber 
frampfhafte Unftrengungen mad, 
die Bürger über die verzmeifelte Lage 
hinmweazutäufchen. Er erklärt, daß bie 
achte Ward augenfcheinlich eine Mehr: 
beit für das Machiverf abgeben merbe. 
Anders venten freilich die Aldermen 
der Ward, die mit der Stimmung ver 
Bevölkerung beffer vertraut find, 


Charter bedeutet politifche Sflaverei. 

Eine 
als Charter ausgebenen Wechfelbalg 
übte aeftern in-eıner Verfammlung der 
„Womens Trade Union League” Ald. 
William E. Diver, der erflärte, daß 
die Annahme des nicht3mwürdigen Ge: 
fees politifche Sklaverei für die Be= 
völferung Chicagos bedeute. „IH mar 
ein Mitglied de8 Charterfonvents,“ 
erklärte der Stadtvater, „und ich bez 
trachtete e3 als eine Ehre. Wir arbei- 
teten hart lange Monate hindurch, aber 
die Vertreter der großenftorporationen 
waren in der Vleberzahl. Die Ichließz 
lich halbwegs annehmbare Maßregel 
wurde uns in Springfield weiter zu— 
fammengeftrichen. Aenderungen mur- 
den vorgenommen, nicht von den Mit- 
gliedern der Legislatur, jondern bon 
den Bolitifern, die nicht magten, bie 
fhmusige Arbeit in Chicago zu thun, 
fondern fich nach Springfield bega- 
ben, wo fie die Bevölferung mit ge- 
ringerer Gefahr Für fich jelbjt verra= 
then konnten.“ 

— — — ⸗ïze — 


In der Berzweiflung. 


Wegen Diebſtahls hatte ſich heute 
der achtzehnjährige Baptiſt Proflitiſch, 
der vor acht Wochen von Leipzig nach 
Chicago kam, im Gerichtshofe Stadt⸗ 
richter Wells' an der Harriſon Straße 
zu veranworten. Proflitiſch, der das 
Schneiderhandwerk gelernt hat, ge— 
ftand, vom Bürgerfteig vor der „Fair“ 
Tabaf und andere Waaren im Werthe 
bon $10 geitohlen zu haben. 

Er hatte nichts zu effen und murbe 
fo zum Dieb. Als er Deutichland ver= 
ließ, befaß er $110, die er für bie 
Reife und für feinen linterhalt aus- 
gab. Wegen feiner Unfenntniß ber 
englifchen Sprache konnte er feine Ar- 
beit finden. Er murde zu zmei Mo- 
naten Gefängniß verurtheilt. Dee 
Richter beauftragte feinen Schreiber,” 
eine deutfche Hilfsgefellichaft auf den’ 
jungen Mann aufmerffam zu machen. ' 


* DerSuperintendent bes öffentlichen m 


Dienftes der Countyvermaltung,: Dit- 


Zaren, bat heute Marfhall Field & 


Eo. beauftragt, im fiebenten und adj» 
ten Stodiwerf des neuen Countygedäu- 
des, welche für die Säle des freis- 
und Superiorgericht3 beftimmt find, 
Deltuch zu legen. Sobald ba3 gejches 
ben ift, merben bie Möbel eingeftellt 
werben. Am nächjten Montag fol in 
den beiden Stodmwerten alles fir und 
fertig fein. * 


Die „Abendpoſte⸗ 

veröffentlicht heute 
353 a 

Kleine Anzeigen 4 

Mer Arbeitäträfte verlangt, wer’ 

Arbeit fucht, wer etwas zu & 

zu vertaufchen oder zu vermieißen 

erreicht feinen Zmed durch bie „ 


= 


nen Anzeigen“ der „Abendpofl“, - 





vernichtende Kritif an dem Ti 


— 


Abendpoſt, Chienas Rontaa, den 9. September 


erman Chemist, says tha 
beer is “liquid bread.’’ By this he ne that en 
is a food—full of life-giving, health-sustaining qualities. 

The value of beer as a food is becoming well 
known, and it is now used by many who have 
hıtherto looked upon it as a beverage only. 


Pabst 


* 


The Beer. of Quality 


is the most nourishing of all beers—because it contains every 
particle of the healthful, wholesome nutriment of the malt and 
all the tonic properties of the hops from which it is made. 

The Pabst Eight-Day Malting Process follows nature by 
slowiy transforming the substance of the barley into pure, 
The quality of the materials used and the Pabst 
method of brewing make Pabst Blue Ribbon not only a pure 
beer, but a healthful, tissue-building, muscle-building, life-giving, 
“liquid bread.”’ Drink Pabst Blue Ribbon, and you put 
health and strength into your system. 

When ordering beer, ask for Pabst Blue Ribbon. 


Made by Pabst ‘at Milwaukee 


nutritious food. 


Zonnige Tage, 
Roman von &. Noel. 


(10. Fortſetzung.) 

Dort unter den Obſtbäumen, deren 
unreife Früchte noch blaß aus dem 
Laube ſchimmerten, lagen auf dem 
Raſen Decken ausgebreitet, auf denen 
Erich und Otto friedlich ſchlummerten, 
während Franz, abſeits fitzend, an 
einem Stock ſchnitzelte. Einige Schritte 


weit davon hatte ſich der Profeſſor 


ausgeſtreckt, und noch etwas weiter da⸗ 
> von lag Anni auf dem Grafe, während 
 Barthold fich zu ihren Füßen gelagert 


MM Yoite.- 


‚Ein ganzes Zigeunerlager!” Tächelte 
Dora, innerlich nicht jehr angenehm 
berührt, fie mußte jelbft nicht, warum, 
„Zaflen Sie fi nicht ftören, meine 
Herren!” 

Mod und Barthold maren jedoch 
ſchon aufgeſprungen. Der erſtere ver— 

ſicherte Dora, er habe nicht geſchlafen, 
und führte ſie nach vorn, wo unter 
einem Nußbaum Tiſch und Bänke auf— 
geſtellt waren. 

„Wir müßten ſo wie ſo unſere 
Sieſta abbrechen“, meinte Anni, die 
ebenfalls herbeikam. „Wir wollen ja 
in die Prein.“ 

„Dann treffen wir uns dort“, ſagte 
Dora.... Mit Frau von Hartiwald 
würde e3 nachher ja ficher wieder lin- 
annehmlichkeiten geben, doch fie wollte 
deshalb die Anderen nicht von ihrem 
geplanten Ausflug abhalten. 

„BSraulein Anni”, mahnte Wyd, „ich 
an Ihrer Stelle, ich ginge jebt glei) 
hinein, mich [hön madıen....“ 

„Sie meinen, das dauert lange, bi3 
ich ſchön bin“, ſchmollte Anni. 

„Ganz ſo mein' ich's nicht!“ tröſtete 
der Profeſſor, ſah ſie freundlich an 
und ſtrich ihr mit ſeiner ſchlanken 
Hand ein Haarſträhnchen zurück, das 
ihr in die Stirn gefallen war. 

Dora empfand dabei ein Unbeha— 
gen, über das ſie ſich ſelbſt keine 
Rechenſchaft ablegen wollte. 

Sie folgte der Schweſter in's Zim— 
mer hinein, ſetzte ſich zu der eben von 
ihrem Mittagsſchläfchen erwachenden 
Mutter auf den Bettrand und plau— 
derte mit ihr, während Anni ſich an— 

og. 

Niemand brauchte weniger Herrich— 
tung als ſie. Mit ſtiller Bewunde— 
zung blidten Mutter und Schweſter 
nach ihr Hin, während fie ihr jtarfes, 
Ihhimmerndes Haar bändigte. Eine 
reiche und fraftoolle Natur mit Quel- 


len in ihrem Jnnern, von denen fie. 


beide nicht3 mußten, aber das fühlten 
fie mit der größten Sicherheit, daß 
Anni für den mehr al bejcheibenen 
- Blab, auf dem fie im Leben ftand, nicht 
aejhaffen war, und daß fie einen beffe> 
zen einnehmen follte. Doch wie follte 
das je geichehen? ? 
Bald ftand draußen die kleine Kara- 
wane zum Abmarſch bereit: Wyck, 
Sarthold und Erich. Franz mußte zu 
aufe bleiben, meil jeine Eltern zu 
uch heraus waren und dann, wenn 
ie in der Giebelftube oben ausgejchla- 
en haben mwürben, feine Anmejenheit 
begehrten. 
" Dora wäre am liebiten bei ber 
Mama geblieben, aber ihre Zeit war 
um, und in ber größten Sonnenhike 
müßte fie zurüd zur Villa, mo fie Die 
Vferde ſchon angeſpannt und bie Kin- 
ber ungebulbig ihrer harsend fand. 
Si ehnte jie nun bequem in ben 
BVolftern des eleganten Wagens und 
wäre doch lieber mit ben Anderen zu 


And bottled only at the Brewery. 


t Pabst Brewing Co., 
114 N. Desplaines St., Chicage, 
Phone Monroe 67. 


feurigen Pferde den Weg, den Staub 
aufmwirbelnd, der faum Zeit hatte, Tich 
wieder zu feten, denn ein Gefährt nad) 
dem anderen rollte heute der Rar zu. 
Bon Fuhgängern war in diefer Rich» 


tung wenig zu fehen, dafür begegneten | 
ihnen um fo mehr von der Kar heim: | 


fehrende Touriften zu Fuß und zu 


Wagen, fonnverbrannt und verjchwikt, | 
die Frauenzimmer metit allem Anderen | 


eher ähnlich jehend ala einem meib- 
lichen Wefen. 
Sm Sonnenlicht flimmerte die Rar 


bor ihnen, ihre Formen immer mehr | 


verändernd, je näher man ihnen fam, 
tie e8 bei jedem Gebirge ijt, daß bie 
Linien, die fich in der Ferne dem Auge 
einprägen, fi beim Näherfommen 
berlieren und zu ganz anderen aus 
einanderziehen.... 

Die Ortichaft Edlad, deren An— 
lagen fie beinahe wie einen offenen 
Park erfcheinen laffen, waren längit 
hinter ihnen zurüdgeblieben, und nun 
tauchte fchon die Prein vor ihnen auf. 
Das hHochaelegene Kirchlein Tchien 
ihnen wie in den Qüften thronend, und 
Ichlieglich, hielt der Wagen vor dem 
Hotel Preinermand, in deilen Gaft- 
hausgarten man Dora mit ihren Zög- 
lingen an einem Tifche Plaß machte, 

Vor dem Hotel herrfchte ein rege 
Kommen und Gehen von Touriiten, 
die nad dem Abftieg von der Rar hier 
einfehrten, um fich zu ftärfen, ehe fie 
den Weg nah Payerbad antraten. 
Auch Kurgäſte von Reichenau und 
Edlach waren fehon zahlreich angelom= 
men, die Tifche ringsum einnehmend. 

&3 dauerte nicht lange, jo famen 
auch die Feyer-Kinder angefahren, drei 
fehr herausgepußte Mädchen in mei- 
ben Spibenfleidern, die offenen Haare 
fofett mit Mafchen gebunden. Gegen 
den Put der Kinder ftach die mehr als 
einfache Kleidung ihres Fräuleinz ab, 
einer Fehr Kleinen, jommerfprofligen 
Englänbderin. 

Mit Wood fam Dora fo vor, als 
ob fie gar feinem Gejchledhte an- 
gehörte, jondern ein vollkommen neu— 
trales Wefen fei, jo fühl, daß man fich 
nicht vorftelen fonnte, auch fie fünne 
fühlen und leiden. Aber „Schneid“ 
hatte die winzige Dame jedenfalls ges 
nug. Gie hielt ihre drei fehr qut im 
Zaum, und die Hartwald’schen Kinder 
betrugen fich vor Miß Wood immer 
leidlich gefittet. 

Die Gefellihaft der Enaländerin 
war Dora ganz angenehm. Dennod 
blicte fie, während die fleinen Mäbd- 
chen ihren Kaffee und Kuchen vertilg- 
ten, häufig zerftreut auf die Straße 
hinaus. ' 

Endlich ‘tauchte eine lange Geftalt 
auf, hierauf eine weniger lange.... 
Dann fam auch, Anni zum Vorfchein, 
und wenige Augenblide fpäter.reihten 
fih die Angelommenen um einen 
Tifch in der Nähe. 

Selma hatte- beim Erfcheinen ber 
Schweiter ihres Fräuleins die Lippen 
eingefniffen. Da gab e3 wieber etwas 
zu erzählen zu Haufe! — 

Der Heine Erich hatte den Weg mit 
den Großen zu Fuß zurildgelegt. Die 
Feyer⸗Mädchen bewunderten ihn des⸗ 


halb ſehr, und nachdem Er feine Milch | 


getrunken hatte, begab ſich die Jüngſte 
zu dem Tiſche der Anderen hinüber, 
um mit ihm anzubandeln. Schließlich 


wurde der eine Tiſch den Kindern 


überlaſſen, während Dora und Miß 
Wood hinüberwanderten. 

Barthold war liebenswürdig genug, 
ſich der kleinen Engländerin zu wid— 
men, obgleih ihre meiblihe An- 


Fuß gegangen. Rafch durchmaßen die ! ztehungsfraft wirklich gleich Null war. 


' MWyd hingegen unterhielt fich wieder 
| hauptfächlich mit Dora. 

| Dora erwachte wie aus einem 
| Traum, als Wh auf die Uhr und 
I nad) der Sonne fah und erklärte, jeb: 
fei eö Zeit. 

So ſchnell mar diefe .friebliche 
Siunde vorbei? So ſchnell! 

„Dem Kleinen dürfte der Rückweg 
aber doch befchiwerlich fallen!“ meinte 
Mi Wood, zu deren unenglifchen 
Eigenſchaften es zählte, unheimlich 
gut deutſch zu ſprechen. 

„Er könnte ganz gut mit uns nach 
Hauſe fahren!“ meinte das älteſte 
Feyer⸗-⸗Mädchen. „Wir nehmen ihn 
zwiſchen uns. Nicht wahr, Miß 
| Moon?“ 

Uber da ermachte bei Lia aud) der 

Wetteifer. „Warum denn mit euch?“ 
; fragte fie. „hr feid fchon vier. Wir 
| haben doch einen Pla im Magen 
| frei... Er foll mit uns fahren.“ 
| Nah einigem Zögern nahm Wyd 
| das Anerbieten für feinen Sohn an. 
ı Erich flüfterte zwar feinem Papa in’s 

Ohr, er wolle lieber mit ihm zu Fuß 

gehen, blieb aber dann doch zurüd, 
| Yuf der Rüdfahrt Faß er ftill neben 
| Selma, mit finnigen Augen um fi 
| blickend. 

Dora konnte das ſchöne Knaben— 
geſichtchen nicht genug betrachten. So 
wie Erich mußte auch Ottokar Wyck 
einmal ausgeſehen haben. 

Als der Wagen durch das offene 
Gitterthor des Hartwald'ſchen Gar— 
tens einfuhr und ſeine Laſt hinter dem 
Hauſe entlud, um nachher zu den ver— 
ſteckt liegenden Stallungen hinzufah— 
ren, erging ſich die Hartwald'ſche Ge— 
ſellſchaft eben im Garten. 

„Wem gehört der reizende Bub, der 
da neben Ihrem Töchterchen ſitzt, 
Hartwald?“ fragte ein Herr, der mit 
dem Hausherrn rauchend auf einem 
der ſchön geglätteten Kieswege auf und 
ab ging. „So einen könnten Sie ge— 
rade noch brauchen.“ 

„Ich weiß nicht, wo ſie den auf— 
geleſen haben!“ entgegnete Hartwald 
achſelzuckend. „Brauchen? Damit 
habe ich mich jetzt ſchon abgefunden. 
Es hat einmal nicht ſein ſollen.“ 

„Schade!“ 

„Ja, ſchade!“ wiederholte Hart— 
wald. „Mein Großvater hat fi fo 
viel Mühe gegeben, Ahne zu. werden, 
und jebt foll der Name gleich wieder 
ausfterben. Na, maß mill man 
machen?“ 

„Der Doktor fann ja noch. hei- 
rathen.“ 

„Lothar? Viel zu egoiſtiſch dazu. 
Meiner Seele, wenn er es thäte und 
das Ergebniß märe ein Hartwald’- 
fcher Stammphalter, ich märe der Mann 
dazu, mich zu freuen.“ 

„Aber eine Erbichaft ginge Ihren 
Töchtern Flöten.” 

„Weiß ich denn, ob er fie zu 
Erbinnen einfegen wird? Uebrigens 
dente ich nicht fo, daf, e3 immer mehr 
und mehr werden muß.” 

„Sa, fie werben auch ohnebied ge= 
nug haben.“ 

„Aber er heirathet ja doch nicht! 
Der nicht!” 

Lothar von Hartwald hatte ich 
unterdeffen den Nusfteigenden ges 
näbert. 

„Da ift ja mein Heiner Bekannter 
vom Laderboden”, fagte er. 

Erich 30g ungeheiken die Müge und 
perbeugte fi, mie e8 ihn gelehrt wor» 
den ar. 

„Wenn ih mit Dir zum Garten» 


pr 


nmmmnen man 


thor gehe, findeft Du dann allein nad 
Haufe, Erich?“ fragte Dora. 

„Ra und ob!“ ‚antwortete diefer zu= 
berfichtlich. 

„Webergeben Sie ihn mir“, bat 
Lothar. „Ich führe ihn hinauf bis an 
das Thor.“ 


‚Dora jah ihn erftaunt an, doch war 
ihr der Vorfthlag nicht unlieb. 


Ernfthaft verabfchiedete fi Erich | 


bon Dora und den beiden Mädchen 
und lud Selma fogar ein, ihn zu be- 
fuchen, wo er ihr dann feine Schmet- 
terlinge eigen merbe. 

Dann nahm der Doktor das Kind 
bei der Hand und führte e8 durch den 
Garten empor. 

Er war nicht gemöhnt, mit Kindern 
umgzugeben, doch die Schmetterling? 


ergaben eine Antnüpfung, und da er | 


eine große entomologijche Unmiffenheit 
theils vorfchüßte, theilö wirklich befaß, 
fo fand Erich Gelegenheit, ihm den 
Unterfchied zmwifchen einem Tag= und 
einem Kachtfalter zu erklären und ihm 
zu bejchreiden, wie ein Admiral, ein 
Zrauermantel oder ein Ligujter- 
Ihmwärmer audfehe. Lothar verwun— 
derte ich nicht wenig darüber, was ber 
Kleine Alles wußte, und wie qut er e3 
mußte, 

„Sie, Herr Doktor, mit einem 
Kind?“ fragte der ältere Herr, der 


noch vorhin mit dem Hausherren ge= | 


Iprochen hatte, auf Lothar zutretend, 
während aus einer Seitenallee Sophie 
Wittmann heraugjtürzte, 

„Rein, was für ein füßes Gelicht- 
chen! Wo haben Sie denn den her! 
Gib mir einen Kup, willft Du?“ 

Erich ließ fich gutmwillig füflen, ob- 
gleich feine Würde jehr darunter 
derart als fleines Kind behandelt zu 
merben. Das paßte fich doch höchiteng 
mehr für den Otto. 

„Der Kleine befommt gleid, um 
mas ein Anderer vergebens betteln 
würde”, verjegte der ältere Herr ga= 
lant. 

„Ja, gewiß! Aber wo haben Sie 
ihn nur her?“ quälte ſie Lothar. 

„Er iſt der Sohn eines Profeſſors, 
der im Schneedörfl überſommert, heißt 


Erich Wyck und wird ſicher einmal eine 


So! — 
R | Ben Stellung nahm. Die mit Begierde | 


Leuchte der MWiffenichaft.... 
Seht mwiffen-Sie Alles!” 


Unter den ganz fremden Menfchen | 
fam Lothar dem Kinde bereits mie ein | 


Hreund vor; er fahte feine Hand feiter 
und blictte vertrauenspoll zu ihm auf. 
Dem Doktor that der Drud diefer Klei- 
nen Hand mohl. & beariff auch fehr 
wohl, daß Erich e8 eilig hatte, von da 
fortzufommen, und jo empfahl er ic 
lächelnd von den Herrfchaften und ging 
mit Erich ieiter. 

„Den Ontel Lothar müffen fie aus- 
getaufcht Haben“, fagte Meta fpibig 
hinter ihm drein. „Der ift doch font 
fein Kinderfreund.“ 

„Der Bub’ ift fo herzig und mun- 
derſchön!“ Tchwärmte Sophie. 

Meta hlicte die Freundin von der 
Geite an. Die war wohl toll, e3 fo 
mit einem Rinde zu treiben, das blos 
einem Belannten des Fräuleins ge— 
hörte! 


Lothar entließ den Knaben nicht am- 
Öartengitter, fondern ging mit’ ihnt' 


bis zum Schneedörfl hinauf, fich väter— 
lich mit ihm unterhaltend. 

Diesmal gelang es ihm, fich voll- 
Htändig zu orientiren. Er erfuhr, daß 
der Bapa Erichs die Damen Brenner 
in der Stadt noch nicht gefannt, fon= 
dern erjt hier fennen gelernt hatte, dak 
der Onkel Barthold fein richtiger 
Onfel fei, fondern blos fo genannt 
werde, und daß der Papa und ber 
Ontel, Fräulein Anni und Franz und 
er jeloft täglich die Ichönften Spazier- 
gänge mit einander machten. 

Wie harmlos zutraulich doch fo ein 
Kind war, wenn man ihm ein paar 
gute Worte-gab. Und wie anhänglic 
das Kind feinem Bater war. Mie 
jeine Augen leuchteten, wenn e8 nur 
das Wort ausfpradh: „Der Papa!“ 

„Da tft die Großmama!“ rief Eri 
plöglich, auf die Bank mweifend, die in 
einiger Entfernung am Wege ftand. 
Sie bot eine Schöne Abendausficht und 
einen Rundblid von der Rar zur Redh- 
ten bi3 zu den Kuppen des Semme- 
ring und des Sonnmenbftein, die fich 
über den grünen Vorbergen erhoben. 

Der Himmel ftrahlte von röthlichem 
Abendfonnenfhein. Goldene MWöltchen 
Ihwammen im Blau umber, während 
auf der anderen Seite die. Mondfichel 
fi, verfhmwindend, bla vom blauen 
Hintergrunde abhob, 

Frau Moller war nicht allein; Edith 
Brenner fah neben ihr, indeh der Kleine 
Dtto auf den Bruder zulief. 

„Bas ift denn das für ein Pofau- 
nenengel?” fragte LZothar. 

„Das ijt mein Bruder!“ entgegnete 
Erich ftolz, während er ben Kleineren 
umarmte, 

„Wo ilt der Papa?“ Tärmte der 
Kleine. 

„Sr fommt bald!“ tröftete Erich. 
„Weiht, ich bin 'g’fahren, ich bin halt 
Tchneller da.“ : 

„Hat der Menih Glüd!” dachte Lo- 
thar. „Zmei folche Buben!“ Er bob 
den dicden Bengel vom Boden auf. 
„sch bin der Bapa.” 

„8 nöt mahr!“ miberfprach ber 
Kleine Jchreiend und fchlug dem 
Manne ohne Zaubern mit dem Fäult- 
chen in's Geſicht. 

„Alſo der Onkel!“ verbeſſerte Lo— 
thar lachend. 


(Fortfegung folgt.) 


Miarä 

igräne 
bei Frauen 

ift ein febr häufiges Leiden, viele giauben that: 

fählih, daß e3 abfolut nötbia ift, „Migräne 


Tage“ zu haben. Diefe itrige Anfiht wird bald 
beriheudt wenn wir jolde Frauen überreden 


HOSTETTER’S. 
MAGEN-BITTERS 


fofort ju verfuchen. ES bereichert das Blut, ber 
rubigt die Nerven, gibt erauidenden Schlaf, 
und dann „Abien Kopiweh.“ E3 heilt au Dus- 

tbaufichleit, Beritopfung ader Ma- 


»epiie, Unve 
larie, Fieber und Schüttelfroft, 
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1907. 
Die Belagerung don Mainz. 


Heitere Grinnerungen aus dem Sriegsjahre 1866. 
Von I. dv. Soeft (Regensburg). 

ch meilte als junger Kaufmann 
fchon einige Jahre in der vergnügli- 
chen Stimmung und Umgebung des 
„goldenen“ Mainz, als die Ariegser- 
eigniffe des ahres 1866 hereinbra- 
chen, Die Mainzer tapfere Bevölkerung 
twiegte fich in völliger Sicherheit und 
ließ fich durch die Firiegsgerüchte den 
heiteren Sinn nicht nehmen, der ihr ja 
als Herrliche Gabe der Natur in allen 
\ Lebenslagen eigen fein jol, Nur als 
‚die Schloßfaferne, die zur Hälfte von 

Preußen, zur andern Hälfte von 

Deiterreichern bejegt mar, " geräumt 

wurde, jah die Gejchichte etwas be- 

| bentlich aus. 
Die Preußen fah man mit herzlicher 
| Befriedigung fcheiden, der Abzug ber 
| geliebten Dejterreicher aber verurfachte 
ı vielfache Herzbeflemmungen. Waren 
| e3 die weißen Mäntel oder bie öfter: 
| reihifhe Gemüthlichkeit, die e8 den 
 Mainzerinnen angetan hatten—beim 
Abſchied ſchwamm Moguntia in Thrä— 
nen, und zahlreiche lebendige Liebes— 
beweiſe wurden den ſcheidenden Krie— 
gern, die aus den Eiſenbahnwagen leb— 
haft grüßten, zum letzten Abſchieds— 
tuß entgegengereicht. 

Nun wurde es ſtiller in Mainz; 
aber ein unheimlicher Gaſt hielt mit 
den Kriegsnachrichten ſeinen Einzug. 
Mainz beherbergte natürlich eine große 
Zahl Norddeutſcher, die auch, ſoweit 
die Militärpflicht ſie nicht zurückrief, 
ruhig in ihren Stellungen blieben. 
Sobald aber der erregte Populus 
norddeutſchen Dialekt vernahm, hieß 
es ſofort: „Ee Preuß, ee Preuß!“ Es 
wird wohl nicht an Spionen gefehlt 

haben, aber die Polizei nahm auch 

manche Unſchuldige, (vielleicht um ſie 
| zu Shüten) in ficheren Gemwahrfam. 
| Ein mir befannter, Kaufmann aus 

Danzig konnte fih nur mit Mühe am 

Rheinquai vor einem Bolfshaufen ret- 

ten, al3 er von einem Begleiter mit den 
| Worten: „Das ift auch: ein Preuß“ 
denunzirt wurde. 


berfammlung,ftatt, bei der es lebhaft 
zuging und in der man gegen Preu— 


erwartete „Neue Frankfurter" brachte 
uns täglich die neueiten Kriegänad)- 
richten, die Ihaten der Hannoveraner 
| und Heffen bei Bebra, 
| bei Eifenadh, der Württemberger 
Gießen ufm. Dom 
Kriegsfchauplat kamen bald beruhi- 
| gende Nachrichten über glüdliche Ge- 
| fechte der Sachen und Deiterreicher, 
bald beunruhigende über preußifches 
Vordringen. 

Doch bleiben wir in Mainz! Qom 
Feitungsgoupernement erfolgten aller- 
band Publikationen, die unter Trom= 
melfchlag verfündet wurden. Wer das 
und das thut, wird todtgejchoffen, war 
der regelmäßige Refrain. Die Stadt: 
thore mäuerte man bi3 auf wenige zu, 
und der Bahnverkehr wurde fehr be- 
ſchränkt. Die Beſatzung beſtand aus 
den verſchiedenſten Bundestruppen, die 
zum Theil bei der Bürgerſchaft ein— 
quartiert waren. Wir hatten einen 
biederen Schwaben im Quartier, der 
uns beim Abſchiede immer wieder ver— 
ſicherte: „J komm' ſcho' wieder, mi 
treffet ſie net.“ 

Mitte Juli wanderte der Bundestag 
bon Frankfurt nach Augsburg. - Die 
Preußen befehten Tranffurt und 
Darmjtabt, nachdem fie fich jchon frü- 
ber in Naffau ala Herren niedergelaf- 
fen hatten. Mainz war nunmehr jtarf 
bedroht, und die Proflamationen mit 
Befehlen und Strafandrohungen wur— 
ben häufiger. Wafjerfübel mußten 
auf den Hausböden ftehen, und alle 
Familien wurden verpflichtet, jo und 
ſoviel Proviant vorräthig zu halten. 
Die Preußen ftanden in Biebrich, und 
ganz Mainz eilte auf die Schiffbrüde, 
um mit Ferngläjern Preußen zu ent- 
deden. Surajcirtere wanderten nad 
Biebrih, um dort im „Unter“ friedlich 
neben den Preußen ihr Bier zu trinfen. 


bei 





Man konnte auch beobachten, da das | 


Fort Montebello zwijchen Biebrich und 
Mainz mit Gefhüten beſetzt wurde. 
Nun fam die große Frage: mo de 
nöthigen Propiant hernehmen, da na= 
turgemäß die Preife jtiegen und bal- 
diger Mangel vermuthet wurde. 

Da maihte mein Hausherr den Vor: 
Ihlag, nad Eltville zu fahren und 
dort TFleifchvorräthe bei Verwandten 
einzufaufen. Gejagt — gethan! Wir 
nahmen einen aroßen lebernen Reife- 
foffer zur Hand und fuhren zu britt 
mit ber Bahn nah YBudenheim, da die 
Züge bi8 Bingen noch verkehrten. Bon 
Budenheim ließen wir und mit dem 
Nacen nach Eltville überfegen. Dort 
trafen wir jchon preußifche Beſatzung, 
die uns aber nicht behelligtee Wir 
machten unjere Einfäufe jo ergiebig, 
daß der Neijefoffer mit Schinfen und 
ſonſtigem Geräucherten gepreßt voll 
war. Guten Muth3 und mit dem Ge- 
fühl der Sicherheit, auch eine längere 
Belagerung ohne Hunger aushalten zu 
fönnen, dDurchquerten wir den Rhein, 
um mit dem Zuge tieber in bie Tye- 
ftung zu gelangen. 

Do zu unferem großen Schreden 
fanden wir Budenheim in großer Auf- 
regung: die Preußen find vor Mainz! 
Der Zug nah Mainz verfehrt nicht 
mehr. Die Stadithore find gefperrt; 
jeder Verkehr ift unmdalih. Wir ver: 
fughten, ein Fubrmwerf aufzutreiben, 
um doch in-die Yeltung zu gelangen. 
Umfonft! Riemand mollte Pferd und 
Magen hergeben, um fie an bie Preu- 
Ben zu verlieren. 

Damit febten wir uns beflommenen 
Herzens auf unferen mwerihbollen Kof- 
fer und harrten der Dinge, die da fom- 
men follten. Plößlich fahen wir eine 
Ehaife daherfommen, in der fich ein 
feiner Herr befand. Wir hielten die- 
felbe jofort an, Flagten bem \nfafjen 
unfer Elend und baten ihn, un3 mit- 
zunehmen. Der Herr, der au) nad 
Mainz wollte, nahm uns denn aud) be= 
reitwilligft in feine Arche auf. 

Kaum näherten wir und bem fe- 
ftungsrayon, fo wurden wir bon einer 
mürttembergifchen Patrouille angerus 


Mitte Juni fand eine große Volla= 


der Koburger | 
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djterreichifchen | 
| ftifch wie Stahl. 


ea | 
Dr. Bark erflärt, wie Erfolg in diefef 
Welt ermöglicht wird. 


Erfolg in diefer Welt winkt Leuten, 


die die Energie befiten, ihrem Ziel zu= | 
Der einzige Wea, das zu | 
erlangen, was man wünjcht, ift, dafür | 
zu arbeiten, und Arbeit verbraudt | 


zuſtreben. 


Energie. Leute ohne Energie haben 


keine Luſt zur Arbeit. Es iſt erwieſen, 


daß die vikale Energie im menſchlichen 


Körper Elektrizität iſt. Deshalb halte 


ich Elektrizität für die Quelle des Er— 
folges. 

Nehmen wir zum Beiſpiel die Leute, 
welche ſich als Fehlſchlag erwieſen ha— 
ben, weil ſie nie den Trieb oder die 
Energie geſpürt haben, ſich ſo zu be— 
mühen, wie andere es gethan haben. 
Dies iſt nicht Faulheit, ſondern 
Schwäche. Ich vermag dieſe Leute ſo 
ſtark zu machen, daß ſie Hinderniſſe zu 
überwinden vermögen, die ſie früher 
entmuthigt hatten. Elektrizität, rich— 
tig angewandt, gibt ihnen Muth und 
das Beſtreben nach Beſſerem. 


ingt 


Erfolg 


bon Elektrizität, wenn richtig ange: 
tmandt, erzielt werden, und da ich ime> 
nigften® noch 30 neue Empfehlungen 
der’ Lifte vom Geheilten hinzuzufügen - 
wünfche, habe ich beichloffen, meime 
Dienfte vollftändig koſtenfrei, bis ge— 
heilt, allen Inbaliden zu geben, die 
bon jebt ab bis zum 19. September bei 
mir vorfprehen. Beahtet, unter 
feinen Umftänden nehm: 
ih ürztlihe Gebühren von 
irgend einem Patienten 
‚an,dervordem19. Sept.vor- 
| ſpricht. * 
Leſet, was die Geheilten 
ſagen: 
Litt ſieben Jahre — Schließlich durch 
Dr. Bartz geheilt. 
| Frau Minnie Lanoch, 754 Hobert Ape., 
! Norwood Part, jagt: „Ich litt ab und zu 
| lieben Sahre lang an Nervenzerrüttung, 
ı Ichlechtem Appetit und Schmerzen im Rüden. 
I Im Folge des unbequemen Gefühls im Rü- 
| den konnte ich Nachts faum jchlafen. Da ich 
von jo vielen Leuten hörte, die durch Dr. 
Bark geheilt wurden, entichlok ich mic) 
ichfiehlich, jeine Behandlung zu nehmen, und 
ich bin jet wohl. Mein Appetit ift gut und 
ich habe einen feiten Schlaf.“ 
NRüden-, Bruft- und Magenleiden jchliei- 
lich geheilt. 

Herr Jofeph Kaminsty, 655 20. Straße, 
Chicago, jagt: „Seit ungefähr ſechs Mo— 
natent verurjachten mein Rüden und meine 
Bruft mir viele Schmerzen. Ganz mutylos 


} 


‘| geworden, da ich glaubte, e3 gäbe Feine Hilfe 


E3 gibt auch eine Klaffe Leute, die 
in der einen oder anderen Weile ihr 


Spftem überlaftet Haben, bis fie fich | 


in völliger Zerrüttung befinden, ge= 
neigt zur Niedergefchlagenheit . und 
Muthlofigkeit und immer bereit, jeden 
Kampf aufzugeben. Diefe- Klafje ver- 
mag ich ebenfall3 in ein paar Tagen 
mit einem Strom von Elektrizität zu 
heilen. Ihre Niedergeichlagenheit wird 
befeitiat. Sie erwachen des Morgens 
mit frifhem Muth, fie gehen Morgen? 
aus und athmen mit Behagen die fri- 
che, reine Luft ein, ihr Schritt ift ela= 
Dann mwädhjt ihr 
Muth, der Ehrgeiz ermaht und fie 
fühlen fih wie ein NRiefe, der bereit 
ift, alles zu unternehmen, 


| Freie Behandlungs: 
Offerte. 


Wegen der großen Anzahl von Pas 
tienten, die erft Türzlich angefangen 
haben, die wunderbaren Refultate zu 
würdigen, die durch die Anwendung 


fen, Halt zu madjen. Die Frage ging 
nach dem Woher und Wohin. Glüd- 
licher Weife fonnte fi unfer „Haus- 
herr“ zur großen Freude. befonders des 
Chatfeninhabers, der ohne Papiere 
war, durh einen Paß ala Mainzer 
Bürger ausmeifen, und wir fonnten 
unfere Reife fortfegen. Aber nod) 
zweimal wurden wir in gleicher Weife 
angehalten. 

Nlöglich begann über unſeren Kö— 
pien ein ledhaftes Gefchübfeuerr. Wir 
fahen am Fort Montebello die Preu- 
Ben ihre Gefchüge richten und Rauch— 
molfen zogen, von Kanonendonner be- 
gleitet, über ung hin. Vom Harden- 
berg aus und den benachbarten Schan- 
zen beantmworteten die Bundestruppen 
lebhaft die preußifchen Kugelgrüße. 
Und unter diefem Gefchüßfeuer trabte 
unfer Roß in größter Eile hin, um 
uns zur Stadt zu bringen. Wir Tonn- 
ten nicht recht an den Ernit der Situa- 
tion glauben, fo plöglich war da3 alles 

gefommen. 

Endlich) war die Stabt erreicht. An 
ftandslos wurden wir eingelaffen, und 
al3 mir in einer Straße eine leere 
Chaife trafen, ftiegen wir fchnell um, 
um unferen Proviant in Sicherheit zu 
bringen. In unferer Behaufung an- 
gelangt, freuten wir uns lebhaft über 
das überitandene Abenteuer. 

Meitere Beichießungen fanden nad 
meiner Erinnerung nicht mehr ftatt, 
doch war, mie man erzählte, in Kaftel 
ein Haus in Brand gerathen. 

In den folgenden Tagen fam ein 
neuer Utas, daß fich alle in Mainz 
nicht beheimatheten Preußen und Aus» 
länder auf dem öfterreichiichen Plaß- 
fommando in der Scillerftraße eine 
Aufenthaltäfarte erwirfen müßten, 
andernfall3 erfolge Ausmeifung. Als 
militärfreier Preuße verfuchte auch ich 
mein Heil; drei Tage Stand ich im 
Freien in der Schillerftraße; aber ber 
Andrang war fo groß, daß e& mir un 
möglich war, in die heiligen Hallen zu 
gelangen. 5 

Inzwiſchen war der Friede bon 
Nitolaburg (26. Juli), zuftande ge: 
fommen, und die Aufenthaltsfarten 
wurden gegenſtandslos. Von der 
Mainzer Befahung zogen die Sachjfen- 
Meininger infolge Kapitulation mit 
militärifchen Ehren, aber ohne Waf- 
fen ab; nach und nad) folgte die übrige 
Bejatung; die Rheinfchiffahrt wurde 
iieder eröffnet, und die Mainzer 
brauchten nicht mehr nach Biebrich zu 
fahren, um bie preußifchen Krieger zu 
betrachten. Mainz erhielt wieder eine 
audgiebige preußifche Befayung, mit 
der die Bevölkerung im beiten Trieben 
Yebt, bi3 auf den heutigen Tag. 


Torpedos gegen Delphine. 


An der Küfte der Bretagne fchieht 
man Delphine mit Kanonen. tobt. 
Und das ift ficher feine Di fon- 
dern Wirklichkeit. In ber. ‚Heinen, 
aber wynberfhönen®ucht vom Douar: 
niene; mit dem überwältigend reizbol- 


CAS TORI A füsiungen ne, 
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die Sorte, Die Kür Immer Gekauft Habt 


fitr mich, hörte ich jchlieklih von Dr. Bart 
und beichloß, jeine Behandlung zu gebrau- 
hen. SIest bin ich jo glüdlich, allen leiden— 
den Menjchen jagen zu fönnen: Ach-habe in 
Dr. Bart’ elektrifchen Behandlungen genau 
da3 Mittel gefunden, was ich gebrauche, denn 
heute fühle ich wie ein ganz neuer Menſch.“ 


Damen, Iefet dDiefe Empfehlung. 
Frau T. I. Turneh, 546 Pearl Straße, 
City, jagt: „Ich hatte jeit etwa zivei Jah: 
! ren ein Mierenleiden und fein Mittel jchien 
mir helfen zu wollen. Als ih von Tr. 
| Bart’ freien eleftrifhen Behandlungen Tas, 
beichloß ich, diefe zu verjuchen, auch wenn jie 
mir nicht heifen jollten, aber ich fand, dak 
fie mich twirflich heilten, Mein Rüden it 
jeßt jo ftark wie je und gleichzeitig verliehen 
mid auch die anderen Schmerzen, die einen 
theumtatiichen Charakter hatten. Ich wün— 
iche zum Beiten der zahlreihen Damen, die 
mit Nieren- und Rüdenbeichtwerden geplant 
find, hinzuzufügen, daß Dr. Bart’ eleftri- 
sche Behandlungen abjolut jhmerzlos jind, 
ja jogar jehr angenehm.“ 


Dr. Nicholas B. Bartz, 
Zimmer 21. 22 und 23 Derte?-Ge⸗ 
bäude (2. Floor), 34 Adams Straße, 

— (gegenüber The Fair). 
Stunden: Don 9 bis 4 täg- 
ich, Mittmoh und Gamftags bis 
8:30 Uhr Abends; Sonntags feine 
Sprechſtunden. 
Notiz. — Dr. Bartz hat perma— 
nent in Chicago ſeinen Wohnſitz. — 
Konſultation in Deutſch und Engliſch. 


ans 


| Ien Cap de la Eheore ftationirt jahr- 
aus jahrein neben vielen Hunderten 
leichten graziöfen Sardinenfiſcherbar⸗ 
ken ein Torpedoboot, das ſeine moͤrd⸗ 

Ipeiende Kanonenjhlünde einem fried- 

lien ‚snduftriewerf zur Verfügung 

ftellt. Giner der größten Feinde der 
ı fapriziöfen Gardine ift der „Mar: 
| fouin “ein Delphin, der die ganze 
| Frangöftiche Weit: und Nordweſtküſte 

belebt und fich in großen Rubdeln in 

der Nähe des Landes herumtreibt. E3 

find im allerhöchften Grade poffirliche 
| Ihiere. Sie folgen jedem Schiff, das 
| in ihre Nähe fommt, und fchießen da- 
| Bei die Iuftigften Purzelbaume. Gie 

peitfchen das Waffer mit ihren fräfti- 

gen Schwänzen, frümmen die Rüden 
und tauchen alle Augenblide in großen, 

graziöfen Bogen den diden runden 
Kopf ins Wafler, um im nädjiten Aus 
genblid wieder mie ein runder Fiedel— 

bogen durch die Quft zu fchießen. Bon 

ungeheurer Gefräßigfeit und beshald 

bon den Filchern gefürchtet, werben fie 

unbarmberzig gejagt. Und felbjt die 
Kapitäne der Vergnügungsdampfer, 

mit denen man 3. B. von Granpille in 

der Normandie nach Gancale fährt, wo 

e5 die munderbollen Auftern gibt, 

amüfiren jich damit, die Marfouins zu 

barpuniren. Im Ozean vor der Bucht 

bon Douarnenez und der bon Breit 

richteten die in zahllofen Rudeln ſich 
tummelnden Marſouins unter den 

Ihon jo mie jo immer mehr ber- 
Ihmwindenden Sardinen derartige 
Verwüſtungen an, daß die Filcher 
ſchließlich daran verzmeifelten, ihnen 
mit gewöhnlichen Mitteln beizufom- 
men. Sie wurden eine Plage und eine 
ber Urfachen für das Garbdinenfifcher- 
elend, das ja bereit3 in mehreren afır= 
ten Krifen einen herzerjchütternden 
Ausdrud fand. Und jo ward ein Tor- 
peboboot abgeordnet, das täglich hin— 
ausfuhr und unerbittlih mit feinen 
Kanonen auf die gefräßigen Feinde 
der Sardinen [hoß. Die Martouins 
bie zwar Didföpfe aber feine Dumm- 
föpfe find, ließen fich das gejagt fein 
und find jeitdem faft ganz aus diefen 
Gemwäflern verfhmwunden, oder halten 
fich wenigftens in refpeftpoller-Entfer: 
nung. 

— —ñ—⸗— 

— Objektive Kritit.—Gaft (ber be- 
merkt, wie ein Herr mit überfräftiger 
Pedalbenugung Klavier jpielt); Um 
Himmel3willen, mer jpielt denn bier 
fo fürchterlich Klanier, Herr Wirth — 
Wirth: Ach, das ift Herr Springer, 
Vertreter einer größeren hiefigen Fir- 
ma. — Gaft: Nun, wenn er biefelbe 
aud) fo energifch vertritt, wie das Pe- 
dal, dann kann fie fich gratulizen! 

— Herz und Magen. — Soldat (in 
der Küche berumfhnüffelnd): Minna, 
baft Du nich noch wat zu futtern? — _ 
Mädchen für Alles (zögernd): Won 
Mittag find noch ne janze Menge 
Klöße übrig, wo die Mabam’ zufams 
menjemanfcht hat. Die find aber fo 
fteinhart, dat ic nich were, ob Deine 
Liebe diefe Belaitungsprobe aushält! 

—ñ —— 6 
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Celegraphiſche Depeſchen. 


Geliefert den Der "Associated Prem", 
Inland. 


Niefige Betheiligung 
Am deutfchen Katholifentag in Dubuque. 


Dubugue, Ja., 9. Sept. Unter un- 
gewöhnlich großer Betheiligung wur— 
de am Gonntag die 52. Generalver⸗ 
ſammlung des Deutſchen Römiſchka— 
tholifchen Zentralvereins eröffnet. 
Dieſelbe dauert bis einſchließlich zum 
12. September. Der päpſtliche Able— 
aat Mfar. Falconio tjt ebenfalls an— 
weſend. 

Die Delegaten und Beamten mar— 
ſchirten Sonntag Vormittag mit Mu— 
ſik vom „Hotel Julien“, dem Haupt— 
quartier, aus nach der St. Marien— 
kirche, wo die Abzeichen vertheilt wur— 
den. In den drei deutſchen katholi— 
ſchen Kirchen der Stadt wurde um 
halb 10 Uhr ein Feſtgottesdienſt er— 
öffnet. 

Nachmittags um halb 2 Uhr begann 
die große Parade, an welcher minde— 
ſtens 10,000 Perſonen aktiv theilnah— 
men. 

Sshr folgte das Volkäfeft im Nut- 
mood-Parf, wobei der beutfchländifche 
Reihstagsabgeordnete und 
Rechtsanwalt Dr. Bitter aug Kiel Die 
Hauptrede unter fiürmifchem Beifall 
hielt, über das Thema: „Der hriftliche 
Mann im öffentlichen Leben”. Em 
Seitenftüct hierzu war die Nede von 
Hegen Georg Stelzle von Minneapo- 
is über „Der chrijtlihe Mann im 
Privatleben“. Auch der Sängerchor 
und. die Yubuque-Militärkapelle tha= 
ten ihr Beites. 

Heute begannen geichäftlichen 
Verhandlungen. 

„Wenn das Land eS verlangt.‘ 

New Dort, 9. Sept. Eine Spezial- 
depefche aus Honolulu legt dem Kon 
gregabgeordneten Nicholas Longmworth 
— Präfident Roojenvelt3 Schmieger: 
fohr — der foeben von Honolulu nad 
San Franziso abaefahren tft, folgende 
MWort in den Mund: 

„Bräfident Roofevelt wird fich nicht 
um eine neue Präfidentfchaftsandida= 
tur bewerben — außer wenn das Land | 
e3 verlangt. Er hat den feiten Ent= | 
ihluß gefaßt, auf feinem Kurs in dies | 
fer Frage zu behatren, und nur ein | 
allgemeines Verlangen darnad), daß er | 
die Nomination annehme, fann ihn | 
umftimmen!” 

Sb die Bahn gehordt? | 
Rincoln, Nebr., 9. Sept. Die Will- 
mar- & Giour Fallsbahn — ein | 
Theil des Great Rorthernbahniyitems i 
— murde heute von der ftaatlichen 
Eifenbahnfommiffion angemiefen, die 
parteiifche Behanblung von Omaha 
bei der Getreidebsförderung einzujtel- 
len. Von der Omaha’er Getreidebörfe 


die 


daß die Bahn feire Waggons für den 
Verfandt von Getreide nah Omaha 
oder Souig Omaha Tiefere, Tondern | 
die Waggons für Verjendungen nad) 
Sivour City und Minneapolis zurüd- 
halte. 


Blib tödtet des Bräutigam. 


St, Louis, 9. Sept Ein Spezial» 
depeiche aus SHot Springs, Urf., mel: 
det, daß während eines heftigen Ge: 
pitterfturm Edward Barnes, während 
er in einem Magen fuhr, durch einen 
niederfchrenden Blitzſtrahl getödtet 
worden ſei. Einen Jungen, der mit 
ihm fuhr, fand man bewußtlos vor, 
und die Pferde lagen todt auf dem 
Wege. Barnes war auf dem Wege zur 
Trauung, und in ſeinem Hauſe hatten 
ſich bereits die Hochzeitsgäſte verſam— 
melt. Sie wunderten ſich, daß er nicht 
kam, und bei einer Suche fand man 
was geſchehen war! 

—-— 
Ausiand. 


Neue Reihsitenern 
Werden unbedingt, erforderlib fein! — 
Wirtbfcbaftliher Rüdgang. — Das Zen» 
trum und Bülow. — 9 Soldaten unter 
Meutereianflage. —$iasfo im Ruthenen» 
Prozeß. 
(Spezialfabeldepeihe der „N. V. Staatszeitung?“). 
Berlin, 9. Sept. Die neuen NReichs- 
fteuern ergaben einen Nettofehlbetrag 
von 8 Millionen Markt im Bergleich 
zum Boranfchlag. Die Fahrkarten: 
Iteuer, deren Beliebtheit feit ihrer Auf- 
erlegung nicht gewachfen ift, zeigt all- 
ein einen Ausfall von 12 Millionen 
Mark. Die Braufteuer imeilt einen 
Ueberfhuß auf. j 
Das Ergebnig der gefammten Fi- 
nanzlage, unter Cinrechnung ber 
Matrikularbeigräge, ift ein Defizit von 
20 Millionen Mark, indem die Ma- 
trifularbeiträge nach dem neuen Yi- 
nanzgefeg auf 40 Pfennnig pro Kopf 
beſchränkt werben. 
Angefichts diejfer Ziffern wird von 
amtlicher Seite betont, daß eine neue 
umfangreihe Steuerreform  unab- 
meisbar ijt, weil dringend erforderliche 
Ausgaben erhöhte Anfprüce an den 
Reichsfäcel ftellen.. So erheifchen die 
Nothmwendigteit eines fchnelleren ‚Er- 
fate3 der veralteten Kriegsfchiffe, bie 
wejentlich geiteigerten Deplacemients 
und die in Angriff genommene Ermei- 
terung des Norbdojtjee-Kanals nicht 
weniger, alg 40 Millionen Mart, für 
die feine Dedung vorhanden oder in 
Sicht ift, und andere Poften jchwellen 
den Betrag noch mehr an. Unter fol: 
hen Umftänden ift e8 denn nicht zu 
verwundern, daß alle möglichen Mel- 
dungen von neuen Gteuerplänen ver 
„Regierung in Umlauf fommen. 
Zunehmende Aufmerkfamfeit bean- 
fpruden die wirthfchaftlichen Zuftände 
im Reich, melde fich langfam ver- 
ſchlechtern. Die Rüdwirfung der New 
Yorker Börjenkreife macht ſich fühlbar. 
Das Yalliffement der größten : Leber- 
firma ©. Meyer, die ala vollfommen 
jolid galt, hat geradezu Senfation ge- 
macht. Die Urfache des Krach mar 
bie Errichtung von Handſchuhfabriken 
in ben Ber. Staaten, die fich als eine 
verfehlte Spekulation ‚erwies. 


| det, 


| fenttniß darlegte, um einen Ziwiefpalt 


| ein unnüter Verfud, Religion und 


Abendpoſt, Chieaao Monsag, 


Teget ein Paket in ein nied-: 
riges Bad. - WUeberlaßt es den 


Kindern id felbfl 


Uneeda 


zu Helfen. 


Biscuit 


ift das nafrhaftefte Genußmittet, 
das aus Mehl Hergeftellt wird. 


Stets frifh, Anufprig, fauber, 


1n Padeten, die gegen Feuch⸗ 
tigkeit und Staub geihüßt find. 


NATIONAL BISCUIT COMPANY 


Die gehemmte Bauthätigfeit, eine 
„Folge des 
Baugewerbe, macht fich Itart fühlbar. 
Allgemein werden weitere Banferotte 
erwartet. 

Dabei Hagen die Landiwirthe im 
allen Gauen de3 Reichs, namentlich im 
Diten. Die Heu- und Kartoffelernte 
ift Schlecht ausgefallen. Außerdem ilt 
die Getreideernte im ſtärkſten Rück— 
ftand.. Die andauernden Regenfälle 
hindern die Landwirthe, das Getreide 
zu ſchneiden und einzubringen. Früh— 
fröſte haben die Hafer-Reife geſtört. 
Und endlich erhöht die Kartoffel-Miß— 
ernte in Irland die drohende Gefahr, 
daß ein bedenklicher Nothſtand in 
Deutſchland eintreten wird. 

Im Zuſammenhang mit den Neu— 
forderungen für Marinezwecke iſt eine 
Polemik von Intereſſe, in welcher ſich 
die Zentrumsorgane gegen den Fürſten 
Bülow ergehen. Wie ſeinerzeit gemel— | 
hatte der Zentrumsführer Dr. | 
Spahn in einer Rede zuquniten der be- 
fchleunigten VBerftärfung der deutjchen j 
Marine erklärt, daß das Zentrum be= | 
reit fei, an der Erreichung diefes Ziels | 
mitzuarbeiten, 


langwierigen Gtreifs me | 


Die Zentrumsblätter benugen nun | 
die mehrerwähnte Rede des Kaijers in 
Münfter, worin der Monarch fein res 
ligiofes und politifches Glaudensbes | 


zwifchen dem Kaifer und dem Furften 
Bülow zu fonftruiren. Gie jagen, ded 


war Alage barüber geführt imorben, | Fürften Bülow Nüdtritt fer eine lo— 


giſche Konſequenz. 

Darauf erwidern die „Norddeutſche | 
Allgemeine Zeitung” und die „Süd- | 
deutfche Neichsforrefpondenz“, es ſei 


! 
| 
Politik zu verquicken. 
Aus Darmſtadt wird gemeldet, daß | 
9 Mann vom dortigen Leibgarbe-in- 
fanterie-Regiment (1. Großberzoglich | 
Heffifches) Nr. 115 megen Meuterei ! 
verhaftet worden find. Gie maren | 
während der Manövertage in Ober= ! 
mörlen, Provinz Oberhejfen, in eine | 
Schlägerei mit Ziviliften gerathen. Als 
dann Vorgefegte einfchritten, wurden 
diefe von den Soldaten angegriffen. | 

Um 26. September wird fi das 
Reichdgericht mit der Frage einer Re— 
vilion des Hau-Prozeifes befaffen. 

(Nach anderer Angabe erjt am 12. 
Dftober.) | 

Wien, 9. Sept. Die mit Paufen | 
und Iirompeten begonnene Brozejfi- 
rung bon 17 ruthenifchen Studenten, 
die der Betheiligung in den Lemberger ! 
Univerfitätsframallen angeklagt wur: 
den, jcheint ausgehen zu jollen, wie 
das Hornberger Schießen. 

Die Angeklagten wurden nicht ala 
Diejenigen identifizirt, welche Brofef- 
foren der Univerfität und polnifche 
Studenten anaegriffen und mißhans 
delt, jowie ein Furchtbares Zerftd- 
tungsmwerf angerichtet hatten, meil fie 
fich die Aufzmwingugg der polnifchen | 
Sprache nicht gefallen Iaffen mollten. | 

Die Vertheidiger miefen außerdem 
nad, daß die Rüthenen durch die Po- 
Ien fortgejeßt gemwaltthäig behandelt | 
worden ſeien. 

Bereits hat die Staatsanwaltſchaft 
alle ſchweren Anklagen aufgegeben. 6 
von den 17 Angeklagten ſind ſofort 
außer Verfolgung geſetzt worden. 

— — — 
Dampfernachrichten. 
Annefommen. 


„Neo Dorf: Wücher don Hamburg: Nienw Am- 
Nerdam don Rotterdam; La Gascogne don 


Havre. 
Graf Walderſee, 


An Sabhle Island vorbei: 
von Hamburg, nach New, Norl;, Kronnrinzefftn 
Zäzilie, von Bremen nach New Port. 

Boſton: Boſtonian von Mancheſter. 

Montreal: Lafe Manitoba don Kiverpool; Bic- 
forian don Liverpool, 

Honglong: Manchuria von San Franzislo. 

Dover: Vaderland. von Rew Pork nad Ant— 
werven. \ 

Bouiogne: Staatendam, von Nerv Nor! nad 
Notterdant. 

Rotterdam: Korea, don Nerv Nor! nad Libau. 

London: Minneapolis don New Por. 

Flnmontb: Kaiier Wildelm II., von NemYort 
nah ‘Brenn. 

Bremen: Sriedrich der Große don New Nort. 

Ebriftianland: United Etates, don New Nork 
nad Kopenbagen, 

An Siasconjet, Maji., vorbei: Zeeland, von Ant: 
werpen nah New York. (Morgen in Neo York er: 
wartet.) t 


Abnenannen. 

——— Tannonia, don Trieſt nach New 
Vort. 

Kopenbagen; Hellig Olav nach New Norf. 
— Finland, bon Antwerpen nach New 
Queenstown: Lucania, von Livervool nad 
New Nork: Zufitania, von Kiverpool nah New 
York (Jungfernfabrt.) 

Mobille: Columbia, von Glasgow nad New 
Hort: Laurentian, bon Glasaom nach Bolton. 
Mandeiter: Caledonian nah Bolton. 

‚Am Lixard borbei: Celtic, von Liverpgol nad 
New York: Bobemian, don Kiverpool nah Bos 
ton; Corintbian, bon Glasaom nad Montreal: 
Hungarian, don London nah Montreal; Bbi« 
ladelpbia. don Soutbambion nah New Work; 
La Provence und Et. Caurent, bon Sabre nad 
ne — — 
Montreal: Sardinian, nach London u. BSabre. 
Neabel: Cretic nach New PVorf. ee 


— — — 

— Eine Hartnäckige—Dame (zu 
ihrem Retter, der fie den Wellen ent- 
reißen will): Sie tragen ja fehon einen 
Trauring! Bitte, laffen S’ mi aus! 


Gelegraphifdhe Nielizen. 
Anland. 


— Zu Philadelphia brannte der 
„Adler Tempel” nieder, HYauptqugar= 
tier einer großen Bmeigloge der 
„Sagles”. Schaden $100,000, 

— Dem Baltimorer Pojtamt gin= 
gen alle Cent = Poftmarfen aus, meil 
zur Verjendung jüdifcher Neujahrs- 
pojtfarten ungewöhnlich viele ge= 
braucht wurden! 

— 56 Soldaten der Huffchmied- 
Ichule von Fort Riley, Kanf., verfuch- 
ten, einen ihrer Kameraden aus dem 
Gountygefänaniß zu Junction City 


SEotalbericht. 


Rohe Burſchen. 


Weibliches Mitglied des Thierſchutzvereins 
erwirkte ihre Verhaftung. 

Nach längerer Verfolgung, in deren 
Verlauf ſie ſich zweier Ablieferungs— 
fuhrwerke bedienten, verhaftete Frau 
F. M. Perry, Nr. 347 Hoyne Ave. ein 
Mitglied des Thierſchutzvereins, zwei 
Burſchen, die angeblich ein dem Ex— 
preßmann Charles D. Smiley, Nr. 
704 W. Late Straße, gehöriges Pferd 
roh geprügelt hatten. 

Die Häftlinge find Huch Barnes 
und Morris Arthur, Nr. 319 Lincoln 
Straße. Sie wurden in der Bezirf3- 
mache an W. Late Straße einaefäfigt. 

Frau Perry befand fi” auf dem 
Wege nach dem Gejchäftäzimmer des 
Thierſchutzvereins, als das Expreß— 
fuhrwerk nahte. Barnes und Arthur 
ſollen, obgleich der Gaul ſchon aus 
Leibeskräften lief, wie unſinnig auf 
ihn losgeſchlagen und ihn zu größerer 
Eile angeſpornt haben. Frau Perry 
ſtellte die Thierſchinder zur Rede. Die 
Burſchen lachten ſie aus und fuhren 
fort, das Pferd zu prügeln. 

Nun preßte Frau Perry ein Ablie— 
ferungsfuhrwerk in ihren Dienſt und 
nahm die Verfolgung der Burſchen 
auf. Dieſe waren von Hoyne Ave. in 
Congreß Straße eingebogen. Von 
dem anderen Fuhrwerk gefolgt, fuhren 
ſie um die Ecke von Van Buren Str. 
und dieſe in nördlicher Richtung hin— 
auf. Frau Perrys Kutſcher bedauerte, 


Sachen abzuliefern. Die 
Frau veranlaßte einen anderen Fuhr— 
mann, fie zu fahren: Bald waren die 
Burfchen eingeholt. Sie fprang dann 
ab, fiel dem Pferde in die Zügel, er: 
Härte die beiden Miflethäter für ver- 
haftet und übergab fie dem Poliziiten 
Wal, der fie einfperrte. 
— — — — 
Der Telegraphiſtenſtreit. 
Weitere 500 Telegraphiſten ſollen hinein— 
gezogen werden. 


Ein Plan, den Telegraphiſtenſtreik 
weiter auszudehnen und ungefähr 500 


zu befreien, wurden aber vom vorbe? Telegraphiſten, die von Bank- und 
reiteten Sheriff und der Ortspolizei | 


durch eine Salve vertrieben. 
haftungen. 

— Geſtrige Baſeballſpiele: 
„American League“ — Chicago3, 
Detroit 6; St. Louis 3, Cleveland 1; 
St. Louis 2, Cleveland 3, (2. Spiel. 
„Rational League“ — Chicago 2, 
Pittsburg 3; Chicago, Pittsburg 


2 Ber: | 


| 


! 
I 


| 


nati 6; St. Zouis 1, Cincinnati 2, (2. | 


Spiel). 
— Im Wafhingtoner Yuftizdepar- 


: tement ift man anfcheinend jehr zmei- 


felfüchtig bezüglich des neuen Bemeis- 
material, welches der Chicagoer 
Diltrittsanwalt Sim3 in Sache der 
Chicago: & Altonbahn gefunden ha— 


| ben mil. Wenn Herr Sims feine jehr 


einleuchtende Erklärung für feinen 
Entfehluß gibt, die Anordnungen des 
Generalanmalts zu mißachten, jo fann 
daraus ein fcharfer Streit entjtehen! 


—. 


Ausland. 


— Uuch 2000 chinefiiche Arbeiter 
wurden in Vancouver. B. K., ausge— 
trieben. 

— Megen der Boden find in Wien 
auch alle öffentlihe Verfammlungen 
und Umzüge unterjagt. 

— Wegen der Choleragefahr mwird 
noch eine dritte Weberwachungsitation 
im preußijchen Grenzort Podgorz ein: 
gerichtet, 

— Großes Auffehen macht «3 in 
Ungarn, daß Leutnant Balacz, wegen 
Singen von Koffuthliedern degradirt 
wurde, 

— E35 wird in Abrebe gejtellt, daß 
Venezuela den Dr. Fortoul als Ver: 
treter auf der Haager Yriedenztonfe- 
renz zurückziehe. 

— Prof. Koch brachte ſeine Unter— 
ſuchung der Schlafkrankheit in Afrika 
zum Abſchluß; er kommt im November 
nach Deutſchland zurück. 


— Der Hottentottenhäuptling Mo: 
renga hat von Kapland aus Friedens 
unterhandlungen mit den Behörden 
bon Deutfh-Südmeftafrifa eingeleitet. 

— Saifer Wilhelm fandte der Witt- 
me des jüngjt verftorbenen normegis 
ſchen Komponiſten und Geigenvirtuo— 
ſen Grieg ein herzliches Beileidstele— 
gramm. 

— Die Kaiſermanöver bei Kaſſel 
nahmen ihren Anfang, unter Betheili— 
gung von 80,000 Mann, darunter 
10,000 Kavalleriſten. Grundidee iſt, 
daß die „rothe“ Armee von der „blau— 
en“ Armee angegriffen und gegen den 
Teutoburger Wald zurückgetrieben 
werden ſoll. 


— Der Bandit Raiſuli ſandte der 
britiſchen Geſandtſchaft in Tanger 
ſein, Ultimatum“ betreffs der etwaigen 
Freilaſſung des britiſchen Oberbe— 
fehlshaber der Leibwache des Sultans. 
Er fordert britiſchen Schutz, ſeine Er— 
nennung zum Paſcha des Gebiets von 
Tetuan bis nach Larache, und eine 
Entſchädigung. 

— Die franzöſiſchen Behörden ver— 
längerten den Waffenſtillſtand zu 
Caſablanca, Marokko, bis geſtern 
Abend, da ſich das Eintreffen der 
mauriſchen Friedensdelegation ver— 
zögerte. Heute dürften indeß wieder 
kriegeriſchen Maßnahmen im Gange 
ſein. General Drude erforſchte wäh— 
rend des Waffenſtillſtandes die genaue 
Poſition des Feindes. 

— Spaniens Premier und der 
Generalſtabschef ſollen gegen den Vor— 
ſchlag ſein, eine franzöſiſch-ſpaniſche 
Armee von 50,000 Mann aufzubieten, 
um alle marokkaniſchen Hafenoxte zu 
beſetzen und bis nach Fez in das In— 
nere vorzudringen. Uebrigens wird 
nichts — auch nicht betreffs der Ein— 
ſetzung von Polizei an anderen Hafen⸗ 
orten — gethan werdeñn, bis in 
Caſablanca und Umgebung die Orb 
nung wiederhergeſtellt iſt. 


J 


Maklerfirmen und Zeitungen zur Be— 
dienung gepachteter Drähte beſchäftigt 
werden, an den Streik zu berufen, 
wurde geſtern von den radikalen Ele— 
menten im Lokalverbande erörtert. 
Eine Petition wurde in Umlauf ge— 


9. September 10. 





— 


Union Trackion. 
Man iſt auf die Wahrung ihrer 
gefährdeten Jutereſſen bedacht. 


Wie es kommen mag. 


Die City Railway Co. und deren Hilfsge- 


jellfchaft, die Chicago City Railroad Eo,, 
dürften die Erbihaft antreten. — Richter 
Großcnp gibt den Muth.nicht auf, 


Vertreter der verfchiedenen Finanz» 
gruppen, wmelche an der Union Trac» 
tion Eo. und deren Schidfal intereffirt 
find, famen heute Vormittag in ber 
Kanzlei des Anwalts Gurley zufam- 
men, um zu berathichlagen, mas zur 
Wahrung der befagten nterefjen zu 
aefchehen habe, nachdem der Au3- 
gleihsplan des Richter Großcup bor= 
derhand gefcheitert ift an dem Wider— 
Itande einzelner Bondsgläubiger und 
der zu Öuniten diefer Widerfpenitigen 
ausgefallenen Enticheidung des Bun- 
des-Appellhof3s. Man fam überein, 
daß e3 für's Erfte das richtigfte fei, 
beute Abend vom Stadtrath womög— 
lich eine Verlängerung der für die An— 
nahme der Verordnung geſetzten Friſt 
zu erwirken, da andernfalls am kom— 


menden Samſtag die Rechte der Union 


Traction Co. und ihrer Stammgeſell— 


nicht weiter fahren zu können. Er habe ſaften größtentheils verfallen und 


energiſche mehr würde gewettet werden fünnen. 


dann für die \ntereffenten nur wenig 


Richter Großcups Anfict. 
Bundesrichter Großcup äußerte fich 
über die vom Appellhof verfügte Um: 
ftoßung feiner Anordnungen ungefähr 
mie folgt: „Der Appellhof hält den 
Ausgleihsplan für qut und zmedmä= 
Bia, entjcheidet aber, da der Gerichts- 


| hof nicht befugt fei, die Durchführung 


; Statthaft zu machen. 


jegt und von ungefähr 100 Streifern | 


unterzeichnet, in welcher der Vollitred- 
ungsausſchuß des Lokalverbandes auf— 


ı 0, (2. Spielh); St. Louis 0, Cincin- gefordert wird, dieſe Telegraphiſten, 


die Verträge mit ihren Arbeitgebern 
abgeſchloſſen haben, ebenfalls in den 
Streik hineinzuziehen. 
heute Abend eine Sitzung abhalten. 


des Planes zu erzwingen. Nach dieſer 
Entſcheidung würde nicht nur 
Mehrheit der Bondsgläubiger, ſondern 
würden dieſe ausnahmslos ſich mit 
dem Plane einverſtanden erklären 
müſſen, um deſſen Durchführung 
Ob nun eine 


ſolche Einhelligkeit ſich wird erzielen 


laſſen, iſt mindeſtens fraglich. Aber 
wir dürfen deshalb nicht verzweifeln 
und die Hände in den Schoß legen. Es 
müſſen ſich Mittel und Wege finden, 
um die in Frage kommenden Intereſſen 
zu ſchützen, zu ſchützen auch gegen die 
Dummheit einzelner Intereſſenten“. 
Staudpunkt der Stadtverwaltung. 


Mayor Buffe erfuhr von der Ent- 


ſcheidung des Appellhofes bereit3 am 
Samftag Abend am For Lake. Er hat | 


Sie merden | 
geſtern 


Sekretär Ruſſell vom Nationalverban- 


de erklärte, daß er ſich über den Plan 


verband darüber entſchieden habe. 

Aus Mittheilungen, welche ſtreiken— 
de Telegraphiſten geſtern Nachmittag 
in einer Maſſenverſammlung in 
Brands Halle, N. Clark Str. und Erie 
Str., machten, ift zu erfehen, daß au= 
genblidlich alle Hoffnung auf .ine bal- 
dige Beilegung des Streits gefhwun- 
den ift. Sefretär Ruffell erklärte, daß 
die Direktoren der MWeitern Union Te— 
legtaph Eo., welche morgen ihre Jah: 
resperfammlung in Nem Mork abhal- 
ten, fich faum mit dem Streif befchäf- 
tigen würden. 


In Unterſuchungshaft. 


In der Nähe ſeiner Wohnung, Nr. 
2908 Armour Ave., wurde geſtern 
Abend der 39jährige Wmm. Morris von 
zwei Negern überfallen und um Uhr, 
fowie $2 in Baar beraubt. Er meldete 
fein Abenteuer der Polizei und gab an, 
daß einer feiner Angreifer ein hölzer- 
nes Bein gehabt habe. Als der That 
verdächtig wurden fpäter der 29jährige 
Charles Lewis und der 25 Jahre alte 
MWmt Hamilton vechaftet. Lewis hat 
ein hölzernes Bein. Hamilton befand 
fi in feiner Gefellfichaft. Morris 
wurde aufgefordert, fich die Häftlinge 
anzufehen. 


Tamilien=Speife 
Anniperig,, wohlihmedend und benöthigt fein 
Kochen. 

Ein Heiner Junge in N. E. erfuchte 
feine Mutter, darüber zu jchreiben, 
wie fegensreich Grape-Nut3 in ihrer 
Yamilie war. 

Sie fagt, daß jie Grape-Nutz zuerit 
in Charlotte fennen lernte, wo fie den 
Bürgermeijter der Stadt bejuchte, der 
die Speife auf den Rath feines Arztes 
genah. Sie fagt: 

„Die Speije fagte ihnen jo zu, daß 
fie diefelbe jeden Tag eflen. Während 
ich dort war, aß ich die Speife regel- 
mäßig. Jh nahm ungefähr 15 Pfund 
zu und mar jo wohl, daß, als ich mwie- 
der beimfehrte ich die Speife in unfe- 
rer Yamilie regelmäßig gebrauchte. 

„Mein kleines 18 Monate altes 
Baby wurbde,furz nachdem es entmöhnt 
war, fehr franf an Dyspepfie und 
Zahnen. Sie war neun Wochen frant, 
und wir verfuchten alles. Sie magerte 
fo ab, daß fie Schmerzen hatte, wenn 
fie angefaßt wurde und wir glaubten, 
daß tir fie verlieren würdet. Eines 
Tages fam ich auf den glüdlichen Ge- 
danten, Grape-Nutz zu verfuchen, in 
ein wenig marmer Milch ermweicht. 

„Nun, e3 wirkte Wunder und fie 
begann e3 regelmäßig zu nehmen und 
Beiferung trat augenblidlich ein. Sie 
wird jet gefund und fett an Grape- 
Nuts. 

Bor einiger Zeit hatten mehrere der 
Familie die Grippe und in ben 
Ichlimmften Stadien fonnten wir feine 
Speifen ejfen, nur Grape-Nut3 und 
Apfeljinen, alles andere widerte uns 
an. 

„Wir würdigen alles, iva3 ihre be- 
rühmte Speife für unfere Familie ge- 
than hat.“ „Es bat feinen Grund.“ 
Lefet „Der Meg nad Mohlftabt” in 

Ben 


. Ber, | der Verfehrsfommiff:on 
nicht äußern könne, ehe der Nationals | 


| 
| 


| 


! 
| 


t 
I 


| 
| 


ı berwaltung 


mit 
Brundage und Vorjiter Foreman von 
jtundenlang 


über die Sachlage berathen, dod 


ift man zu einem beftimmten Befchluß | 
in Bezug auf die nun vor der Stadt: | 
Haltung | 
„oreman | 
vertrat die Anficht, daß man vorerft | 


einzunehmende 
no nicht gelangt. Herr 


werbe abwarten müjlen, ob die jtret- 


tenden Sntereffengruppen im Unions | 


Iraction = Lager ji nicht do in 
feter Stunde noch einigen und bie 
Ireuhänder = Gefelfhaft (Chicago 
Railmays Co.) zum Abfchluß des Ue- 


bereinfommen3 mit der Stadt ermäd: | 


tigen. Sei hierzu begründete Ausficht 
vorhanden, fo fünne der Stadtrat die 
jeßt gefegte Frift, welche am nächiten 
Samitag ablaufen würde, noch auf 
furze Zeit verlängern, er könne ober 
auch ablehnen, das zu thun, und dann 
würden die im Abjchnitt 36 der Ber= 
einbarung mit der Chicago City Rail- 
way Ep. enthaltenen Abltimmungen !n 
Kraft treten. Diefe Beitimmungen 
befagen, daß, im Falle die Chicago 
Railmays Co. von den ihr zugedachten 
Rechten feinen Gebrauch jollte machen 
fönnen, in diefe Rechte die Chicago 
City Railway Eo. eintreten joll, und 
zivar mit der Verpflichtung, für anges 
meflene Vorkehrungen zum Straßen 
bahnbetrieb zu forgen; dort, wo die 
Chicago Eity Railway Co. zur Aus 
übung folder Rechte nicht befugt fein 
würde (auf der Nordfeite) Joll an ihre 
Stelle die Chicago City Railroad Co. 
treten, zu deren Organifirung für 
diefen Zwed die City Railmayn Co. 
fih verpflichtet hat.- Die City Rail- 
way Eo. foll der Stadt die Mittel vor= 
ftredfen zur Ablöfung aller noch nicht 
erlofchenen Rechte der Union Traction 
Co. Diefe Rechte begreifen haupt- 
ſächlich Vertehrsprivilegien für Die 
Mells-, die W. Madifon- und die W. 
Zate-Straße in fich, welche den be> 
treffenden Stammgefellihaften ber 
Union Traction Co. zujtehen bis die 
Etadt die Linien in den genannten 
Straßen fäuflich übernimmt. Gollie 
diefe Uebernahme nun erfolgen, . jo 
würde die Stadt die Linien der City 
Railway, bezw. der City Railroad 
Eo. zum Betrieb überlaffen, und bie 
zur Erwerbung der Linien aufgewand- 
ten Summen würden mit zu den Be: 


| trägen gerechnet werben, melche bon 
| der City Railmay Eo. für den Um- 


| 


und Ausbau der Straßenbahnanlagen 
verwendet werden und aus den Bes 
triebs - Einkünften mit 5 Prozent zu 
berzinjen find. 

Anwalt Fifher ift der Anficht, daß 
e3 noch erft vom Belieben des Stadt— 
raths abhängen würde, der City Rail- 
way, bezw. der City Railroad DBe- 
triebaprivilegien für die Weft- und bie 
Nordfeite zuzugeftehen, im alle eine 
Abmahung mit der Chicago Rai.mays 
Co. nicht zuftande fommen follte. Aus 
dem Wortlaut des vorerwähnten Ab⸗ 
ſchnittes 36 der einſchlägigen Orbi- 
nanz ift indeffen nicht erfichtlich, dag 
die Stadt nod) irgend eine Wahl in 
der Sache haben würde. Cs heiht ba: 
„ausdrücklich wird porgefehen, daß die 
(Chicago "City Railway) Company, 
im Falle fie die Ordinanz annimmt, 
die Chicago Railmays Co. das aber 
nicht thut, fich hiermit verpflichtet, 
ihre Straßenbahnanlagen aud) auszu= 
dehnen und zu betreiben auf Straßen 
und Theilftreden ‚von jolchen, ‚welche 
dur die für die Chicago Railmays 


Eo. entworfene Orbinanz gebedt wer= 


eine | 





| baldiges Zuftandefommen eines Au3= | 


Korporationsanmalt | 





—— EEE EEE 


TFT 


Transparent 


BATHSOA 


Remember, that 
wherever toilet 
soaps are sold, 
THERE you will 


find Kirk’s JAP ROSE» 


den .... To rafch die befagte Stadt 


| ihr zu diefem Zmwede die Kontrole über 
folhe Straßen und Theilftraßen von |} 
\ folchen zu verfchaffen vermag“. 


Haltung des Stadtraths. 


Angeftellte Umfragen haben ergeben, 
daß ungefähr die Hälfte der Mitglie- 


| der des Stadtrathes nicht abgeneigt 


ift, den Union Traction = Leuten noch 


| eine weitere furze Gnadenfrijt zuzuge— 
| jtehen. 


Bon den anderen Herren ha= 
ben einige fich direft gegen eine Jolche 
Maßnahme erklärt, während die ande- 
ren meinen, man werde abwarten müf- 
fen, ob Ausfiht vorhanden fei auf 


aleich zwifchen den einander befäm- 


pfenden Gruppen von Straßenbafn= | 
Für die Bewilligung | 
ı nute fam der fchnell fahrende Wagen 


Intereſſenten. 
einer nochmaligen Friſt haben ſich er— 


klärt: Dixon, Pringle, Snow, Rein-⸗ 
berg, Kunz, Finn, Badenoch, Maypole, 
Fullon, Harding, Hunt und Williſton. 
Ausgeſprochen gegen die Friſtver- 
Hoffmann, | 
Dougherty, Jacobs, Race und Dunn. | 
| — Noch feine beftimmte Erklärung has | 


Aldermen Dever, Sofettt, | 1834 Reta Straße. 


längerung find: id, 


ben bie 
Young, Connery und Kohout abgeben 


| wollen. 
Beiragt worden find, wie man aus | 
diefer Lifte fieht, von den 70 Stadt: | 


rath3mitgliedern 23. Stellt fich das 


Berhältniß unter den 47 anderen Mit- | 


gliedern ebenfo mie unter den borfte- 


auf Friftverlängerung mit 


| 


Stimmenmehrheit angenommen wer: | 


den. 
—r — — —— 


Hatte keine Papiere. 


Der frühere Briefträger MeCaffery kann 
ſeine Strafe nicht antreten. 


Von Elektrizitãt bedroht. 


— — 


Ernſter Unfall an der I. Halfted Straße. 
— Sieben Perjonen verleht. 

Un der Halitev Straße, ziwifchen 

Budingham Place und Aldine Ube., 


 glitt Heute Morgen um neun Uhr bie 


Leitungsitange eines füblich fahrenden 
Wagens der Yrving Part Straßen: 
bahnlinie vom Draht ab, und bas 
ichwere eiferne Endftüd riß einen ber 
quer über die Straße gejpannten 
Drähte durch, infolge deffen der mit 
Elettrizität geladene fehwere und bon 
jenem Draht geftügte Leitungsdraht 
auf einer Strede von 500 Fuß auf den 
Straßenbahnwagen und bie Straße 
fiel. 

Der Motorführer bremite jofort, 
aber erjt nach einer bangen halben Mi- 


zum Stehen. Die Paffagiere erlitten 
elettrifche Schläge und wurden zu Bo- 


den aefchleudert, wobei die folgenden. 


zumeift leichtere Verlegungen erlitten: 
Die Derlegten: 
Fran- Anna Reinhart, 


Frau Emily Fletcher,,45 Jahre alt, 


' 999 Meft Dafin Str. 


36 Yahre, 


Frau Anna %. Douglas, 36 Jahre - 
alt, 2401 Nord 43, Ave. —J 
Nicholas P. Molter, 38 Jahre Am A 
' 371 YJadfon Ave.; Röhrenleger. 


Beriha Tuicef, 13 Jahre alt, Nr. 


de ei ' 362 Weit 18. Straße. 
hend genannten, jo würde ein Antrag | ß 
geringer | 


PVeter Marren, 29 Jahre alt, Mo=' 
torführer, Nr. 2399 N. Kedzie Ape, 


Frank Harter, 39 Jahre alt, Chaff- 


ner, Nr. 2077 Evanjten pe. 

Marren und SHarter begaben fi 
ohne Hilfe heim, die anderen Verlegien 
murden in Ambulanzen heimgefchafft. 

Frl. ITuicef wurde von ihrem Sig. 


in dem (offenen) Wagen auf die Stra> 


Heute vor zwei Monaten verurtbeilte | Ge gefchleudert, die anderen Verlepten 
Bundesdiſtriktsrichter Landis den 22 | befaßen Geiftesgegenwart genug, ab= 
Sabre alten Briefträger John E. Me: | zufpringen. Bald war ein halbes Du- 


Gaffern wegen Beraubuna der Pot zu 
einem Jahre Arbeitshaus, meil aber 
die junge Frau des Mannes 
niedergefommen war, gab er ihm zwei 
Monate Zeit, um Vorkehrungen für 
den Unterhalt von Frau und Kind 
während feiner Gefangenschaft zu iref- 
fen. Der Mann hat jeither fleikig ge: 


| 
| 


gerade | 


arbeitet, und heute Morgen um zehn | 


Uhr stellte er Jich, von feiner Frau und 


deren Schweiter begleitet, am Arbeit3= | 


haufe ein, wie der Richter ihm aufge: 
tragen hatte. Dort wurde ihm aber 
vom „Fremdenbuchführer“ Lyons, wie 
auch von, Superintendent Whitman 


mitgetheilt, daß ohne die geſetzlichen 


Papiere Niemand aufgenommen wer— 
den könne. 


$rh e | auf bef dad ı e. ; ä 
Er wurde, da er darauf beitand, dad gen feien, da bie Raudhinfpeftorenpo- 
halten, an die Kanzlei des YBundespdi- | fen anoerweitig befegt werben mür- 


dem WRichter gegebene Veriprechen zu 


ftriftögerichtS vertwiefen. Hier mußte 


anmeifen jollen, jich vireft in derflanz: ı 


lei ftatt in der Strafanftalt zu melden. 


lich vorzusprechen, bis Richter Landis 
aus der Sommerfrifche 
jei, wa3 er auch verfpradh. Die Beam: 
ten wollen dann verfuchen, den Richter 
zur Milde zu ftimmen. 

MeEafferg war bei feinem färgli- 
chen Gehalt von $600 in Geldverlegen- 
heiten gerathen, hatte im Irunf- Ver: 
geſſenheit geſucht und ſchließlich aus 
einem an die MeKinley Muſic Co. ge— 
richteten Brief ein paar Dollars ent— 
wendet. Er war ſofort geftändig. ' 

— — — —— 
Unterſuchung geboten. 


Bor drei Tagen wurde der 23 Jahre 
alter Arbeiter Hermann Lohinski, Nr. 
75 Bunker Str. innerlich ſchwer ver— 
letzt in das County-Hoſpital eingelie— 
fett. Er war ohnmächtig und ſtarb 
heute Morgen, ohne einen lichten 
Augenblick gehabt zu haben. Der Ko— 
roner hat eine Unterſuchung eingeleitet. 
Die Leiche wird von Amtswegen ge— 
öffnet werden, um die Todesurſache 
feſtzuſtellen. Die Polizei hat feſtge— 
ſtellt, daß Lohinski von der Veranda 
ſeiner Wohnung fiel. 


zurückgekehrt 


ſorgt 


tzen Ambulanzen zur Stelle, und die 
Straßenſtrecke wurde polizeilich ge— 
ſperrt, bis der Schaden ausgebeſſert 


worden war. 
—— — — 


Der neue Kurs, 


Heute Abend wird die Ernennung 
von Herrn Paul Bird zum Raudinz 
fpeftor dem GStadtraih zugehen 
und morgen ivirb biefer Herr, 
fein Amt antreten. Präfident Zomer 
bon der Zipilbienft = Kommiffion 
benachrichtigte heute den Vorſte 
ber der Abtheilung für Seffelinfpef- 
tion, Herrn Homlihan, daß die biäher 
als Raucinfpeltoren thätig gemefenen 
acht Leute in anderen Abtheilungen 


des ftädtifchen Dienftes unterzubrin: 


den, jobald man durd Abhaltung ei-" "7 


man auch feinen Rath, denn der Ridh- | —— Prüfung bie erfor- 


ter hätte nach der Vorfchrift den Mann | würbe. 


gervonnen haben 


Wie Herr Lomer fagt, wirb bie 


| Durchficht der Prüfungsarbeiten, die 


Man gab MeCaffern den Rath, täg- | yorgeftern von den Polizeianwärtern 


gemacht worden find, ohne Verzug be-’ 
werden. Cobaldb das. ge’ 


| fchehen und das Ergebnik zufammen- = 


i 
j 


} 
| 
| 


| Lesterer geitand, daß der Morb bes 
| Huf3 Erlangung bon $100,000 Le = 
‚ benäverficherung verübt murbe, die ber ‚© 
| Graf zuguniten der Tarnomala fi 


gejtellt ift, werden 500 von den Prüf-- 


lingen auf Probe als Polizijten ange? 


ftellt werden, 


— In Venedig ftarb der ruff. Graf 2 


KRamaromäly, der, mie berichtet, von 
Nitolaus Naumow geichofjen murbe, 


und Lebterer wurde verhaftet, ebenfo : 


wie die Mme. Ternomsta (von irlän- 
diichen Eltern in Rußland geboren) 


und der Mostauer Advolat Prilutom, * 


augjtellen ließ. 





i8 Br me 
Do. zn 

ih m zu 

. faaten, Beraten 


Kr nigftens ift jie nicht „gut“, 


"recht anjtändiges Alter. 


— — — 


 Abendpoft. 


beint täglich, audgenommen Sonntags. 
taudgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


benbpoft“ » Gebäude, 173-175 Fifth Ave, 
Ede Monroe, Strahe, 
DBHICAGO ILLINOIS, 
Sefephone: Wrivate Erthunge 1498 Main. 


“san baenennhnene« 


...........„..u00nesbeense 


Mit Sonntagpof.. oo 


J at the Postoflos at Cbienge, IL, as 


Kiine Eılet 


Die Telephonfrage hat fchon ein 
Sie Itegt fett 
Meunzehn Monaten vor dem Gtabt- 
tath. Uber wenn das Sprichwort, 
„was lange mwährt, wird gut“, recht 


behalten joll, dann wird fie wohl noch 


"etwas älter werben müffen ehe fie Er- 


gibt der Gejelfchaft 
fer ver Chicago Zelephone Eo. 
‚Weitere zwanzig Jahre das ganze Te= 


ledigung findet. Denn die Löfung, 
die der Ausihup für Gas und Elel- 


trizität ihr in der Ordinang gu geben 


Jucht, die heute Abend vor den Stabt- 
tath fommen tmwird, kann unmöglich 
den Anspruch auf Güte machen — we—⸗ 
der Stadt 


und dem Publikum gegenüber. So 


ſehr ſie der Telephon-Geſellſchaft zu⸗ 


jagen mag, jo unbefriedigend muß fie | 
für die Stabt fein, Die Orbinanz 
einen Yreibrief, 
für ı 


lephongeſchäft der Stadt in die Hand 
gibt und unbeſtritten außerordentlich 
verthvoll iſt. Als Gegenleiſtung bietet 
die Ordinanz — ſo ſagen ihre Befür- 


worter und die Vertreter der Tele— 


phongeſellſchaft — etwas billigere Te— 


lephonraten, und der Stadt 3 Prozent 


son den Robeinnahmen, freie Tele 


‚phons für die Stadthalle, 10 Tele: 
phons für den Schulrath und je eins 
(das neuefte, zufäbliche Zugeftändniß) | 
für jedes Schulgebäude, bie foften- 
Freie Benubung ihrer Stangen für die 


= Molizeiz und Keuerdepariment- Drähte | 


“Jung aller Steuern, 


bekommen, der 


nnd bie Apparate für 
Meiter foll die Stabt 


diefen Dienſt. 
allen Reinge= 
übrig bleibt, 
jener 3 Prozent, Bezah- 
Abgaben, uſw., 


nach Abzug 


aller mit dem Betrieb, der Unterhal— 


tung und Ausdehnung verbundenen 
Koſten irgendwelcher Art, einer, 8 
Prozent von dem Anlagekapital ent— 


ſprechenden Summe in einen Reſerve— 


J 


zur Annahme 


fonds und, einer Dividende von 10 
Prozent vom Anlagekapital für die 
Telephon-Geſellſchaft. 

Die Telephon-Geſellſchaft erklärt 
mehr könne ſie nicht bieten und die 
Befürworter der Ordinanz meinen, 
mehr könne man gerechterweiſe nicht 
von ihr erwarten. Indem der Aus? 
ſchuß die Ordinanz einberichtet und 
empfiehlt, befennt er 
fich in feiner Mehrheit natürlich zu 


dieſer Anſicht. 


und fordern, 


Andere Leute denken aber anders 
darüber. Sie meinen, die Ordinanz 
gibt der Geſellſchaft zu viel und dem 
Publikum, bezw. der Stadt zu wenig, 
entweder eine (weitere) 


Sctabfetzung det Raten, oder die Er- 


> böhung der Übache an die Stadt | 
Bau: den Bruttoeinnahmen, oder enb- 
pie Ermäßigung der. der Gefell- 
Matt zu erlaubenden Dipivende. 
. Sie machen geltend, daß der Telephon- 
betrieb zu den in der Orbinanz ange 
jegten Raten jehr geminnreich fein 
muß. Sie fünnen fich dabei auf die 
Erfahrung und Ihatfachen ftüten. &3 
ilt befannt, daß der Telephonbetrieb 


—J— bisher ſehr profitabel war, die Geſell— 


wirklich 


ſchaft „verdiente“ in wenigen Jahren 
Millionen. Wenn die neuen Raten 
eine Verbilligung bedeuten, 
dann wird der Ausfall mehr als wett 
gemacht werden durch die ſofortige 
Vermehrung des Geſchäfts. Wenn die 
Herabſetzung, wie viele meinen — und 


was wahrſcheinlich ſtimmt — nur eine 


AS 


Ei 


;  fehenen Abzügen nicht mehr ala 10 | 


icheinbare ift und das Publiftum, An- 


— xuf für Anruf, unter den neuen Raten 


ebenſo viel bezahlen müßte als bisher, 
ſo wird doch noch die vom Wachsthum 
Der Stadt zu erwartende natürliche 
Zunahme des Geſchäfts verbleiben und 
höhere Profite ſicherr. Es kann kaum 
bezweifelt werden, daß die Geſellſchaft 
> 210 Prozent Reingetvinn herausſchla⸗ 
gem wird; und ebenfo gewiß fcheint, 


-Hah ihre Bücher nach all’ den vorge: | 


E Mrozent Gewinn aufmweifen merber, 
die Stadt aljo nicht3 meiter befommen 
wird als jene 3 Prozent und bie freien 


Zelephons für den eigenen Gebraud. 


“ Das ift ein zu geringer Profit an ei- 


nem Geichäft, zu dem die Stadt bie | 


© Rorbebingung ftelt und in dem fie | 


% gleihbereßtigier Theilhaber fein follte, 


ndere Stäbte befommen mehr. Gt. 
"Rouis zum Beifpiel erhält bei niebri- | 
ten Raten 5 Prozent von der 
Beuttocinnehre 
Es mirb gefagt, daß ber Aufruf 
DOrdinanz feitens des Vorfigenden 


der 
ud bom Ausfhuß für Gas ufm. 


im Stabtrath heute Abend eine „Fluth 
von Amendements“ entfeſſeln mird, 
Daß viele AUldermen gegen bie Orbi- 
lan; find und fi einem Berfuche, 
re Annahme durchzupeitfchen, auf’s 
ußerſte widerſetzen werden. Hoffent- 
i& kommt es jo. 8 follte eigentlich 
elbftverjtänblich fein, daß es jo fom- 
nen muß, Auf die bringli ; Em: 
ehlung des Ausfchuffes darf der 
tabtrath nichts geben. Eben biefe 
ea follte' jedem gemiffenhaf- 
tabtvater die Orbinanz verdäd: 
machen, wenn er fonft nichts von 
wüßte, Denn biefer Ausschuß ift 
| entlichen berfelbe, ber jene be- 
e Gasordinanz ausarbeitete 
An 0 bringend zur Annahme anem- 
ahl, Fit twir’3 zu danten haben, daß 
- Beute 85 Cents für da Taufend 
Rubilfuh Gas bezahlen müffen ſtatt 
ur 75. Eile mit Weile unter allen 
Umftänden. Wein aber dringend Eile 
N pfohlen wird, wo gar feine Eile 
a if, fo ift das berbächtig. 
ago bat feine Eile in der Tele— 
age, € fann gut noch länger 


— — — 


parten und verlangt von feinem 
— daß er ſeine — 
wahre. Die Bürger werden die Hal⸗ 
tung aller Aldermen in der Telephon⸗ 
frage aufmerkſam beobachten und — 
ſich danach richten. 
— — 
Neuer Wirrwarr. 


„Was Deines Amtes nicht ift, da 
laß Deinen Fürwih“, Jagt ein alter 
deutfcher Sprud. Und wenn der Rich- 
ter Großcup den gefannt und fich dar- 
nad gerichtet hätte in feiner Behand- 
lung des „Union Zraction“-Straßen- 
bahn-Kuddelmubdeld, fo märe ihm 
und anderen Leuten viel Verbruß er- 
fpart morden. Und es märe nicht 
heute, jo weit die Nord- und Weftfeite 
der Stadt in Betracht fommen, Alles 
wieder in Frage geitellt, mas burd) | 
| die Volfsabftimmung vom lebten 
ı Frühjahr glüdlich gefichert erſchien. 
| Mer die geftern gemeldete Entfchei- 
| dung bes Richter Breiver (vom Bun- 
; beöobergericht) und feiner zwei gelehr- 
| Beiliger lefen fanıı ohne Neben— 
| 
| 
| 
| 
1 
I 


und Nachgedanten, fann viel Stoff 
zur Erheiterung darin finden. Zum 
Lachen ift es, mie da befagtem Peter 
Großcup, wohlbeftalltem Richter der 
zweithöchſten Gerichtsſtufe der Ver. 
Staaten, Dinge zur Kenntniß gebracht 
werden, ſo einfach, ſo ſelbſtverſtänd— 
lich, daß ſie jedem juriſtiſchen ABC— 
Schütz geläufig ſein ſollten. Als z. B. 
daß ein Richter dazu da iſt, Recht zu 
ſprechen zwiſchen den ſtreitenden Par— 
teien, und nicht um ihre Geſchäfte zu 
beforgen und gefchäftliche Verträge für 
i fie zu machen. Daß die Einfegung ei- 
ned Maffevermwalters dem Gericht nicht 
unbedingte Gewalt über das hetref- 
| fende Eigenthum gibt und feine allge- 
meine Befugniß, erworbene Rechte 
nichtig zu machen. Daß der Mann, 
| der eine Hhnpothet auf eine Eifenbahn 
| halt, vom Gericht die Achtung feines 
fontraftlich begründeten Vorzugsrech- 
te3 zu forbern berechtigt ift, ganz 
| ebenfo mie ein Anderer, der eine HY- 
| pothef auf Farmeigentfum bat. Und 
| To meiter! 


Hätte Herr Großcup fich befchränft | 


‚auf das, wa er al3 Richter zu thun 
hatte, fo wäre bereit3 vor Jahren das 
Eigentbum der banferotten Union 
Zraction = Gefelfhaft zur Befriedi- 
gung der U. fprüche ihrer Gläubiger 

| pertauft torden. Dann wäre reiner | 

| Zifch gewefen. Die Stabt hätte mit 
| den Käufern oder deren Rechtsnadhfol- 
gern den nöthigen neuen Vertrag 
ſchließen können zur Erneuerung und | 
gehörigen Inftandhaltung des Eigen- 
thums. Die neue Geſellſchaft ihrer— 
ſeits hätte ein klares Eigenthumsrecht 
und den nöthigen Freibrief gehabt, ſo 
daß ſie auch den nöthigen Kredit ge— 
| habt hätte, die für die Neuberjtellung 
| des Eigenthums erforberlihen Millto- 
nen aufzubringen. 

Herrn Großcup war das nicht ge- 
nug. Er hat fich berufen gefühlt zum 
finanziellen Retter und Reorganifator 
der Gefellfchaft; die ihrerfeit3 abhän- 

| gig tt von den verfchiedenen Unterge- 

ı Tellfchafign oder eigentlichen Eigen- 
thümern, deren PBächterin fie ift, und 
den verfchtedenen Aftionärs- und 

Ber rg ni diefer einzelnen 
Gejellichaften, von melden Gruppen 

jedwede nun Intereſſen vertritt und 
Anſprüche erhebt, die in Widerſtreit 

| ftehen mit den Ansprüchen und nter- 
ejjen jedmeber anderen Gritppe. 

Diefe verfchiedenen Antereffen zu 
berfühnen und zu vereinen, und fie 
nöthigenfall3 wider ihren Willen zu 

| ihrem Glüde zu zwingen, hat Richter 

| Großcup die Sache hingezogen und 
die radifale Löfung verhindert, die 
allein rafhe und fichere Drbnung 

Tchaffen fonnte. Statt den Wirrfals- 
Inoten zu durchhauen, hat er ihn zu 
entwickeln verſucht. 
zu löſen nach den harten, aber klaren 
Grundſätzen geſetzlichen Rechts, hat er 
ihn zu ſchlichten unternommen nach 
verſchwommenen Billigkeitsrückſichten, 
die, — ſtatt jedem ſein Recht — Allen 
das Beſtmögliche geben ſollten. 

* * * 

Wobei es denn ſchließlich ging, wie 
es gewöhnlich geht, wo jemand es 

Allen recht machen will. Der ausge— 

heckte Plan mag noch ſo gut ausge— 

ſonnen geweſen ſein, und es mag 
durchaus wahr ſein, daß bei ſeiner 

Ausführung bedeutend mehr heraus— 

kommen würde für alle Betheiligten 

zuſammengenommen, wobei jeder et— 
was bekäme, als bei dem ſtreng geſetz— 
lichen Verfahren, bei dem eine Anzahl 
das leere Nachſehen hätte. Um jedoch 
den Plan durchzuführen, mußten die 
verſchiedenen Bondgläubiger auf ihre 
verbrieften Vorzugsrechte verzichten. 

Der neuorganiſirten Geſellſchaft die 

Aufbringung der zur Erfüllung der 
ſtädtiſchen Anforderungen nöthigen 
Gelder zu ermöglichen, mußte die Auf— 
nahme einer neuen Hypothek geſtattet 
werden als erſte Hypothek. Die 
jetzigen Inhaber erſter Hypotheken 

| mußten ihre Anfprüde an zmeite 
Stelle fegen lajfen. Was felbitver- 
ftändlih nicht ohne ihre eigene Zu- 
fimmung gejchehen konnte. Und ala 
tiefe Zuftimmung beriveigert wurde, 
bat fie der Richter zu erzwingen ver- 
fucht. Durch gerichtliches Urtheil foll- 
ten die neuen Verträge bindend ge- 
macht merden für die jtreitenden 
Parteien, bie gefeglicher Weife nur ge- 
macht werben fonnten von ben Par- 
teien. 

Daß das nicht geht, und warum eg 
nicht gebt, wird durch die am Samftag 
ergangene Entſcheidung erläutert. Und 
man könnte, wie geſagt, den ganzen 
Handel und insbeſondere die dem 
Richter Peter Großeup ertheilte Schul⸗ 
meiſterung ſehr beluſtigend finden, 
wenn nicht der Gedanke wäre: — Was 


jet? Für die Katz war nun bie ganze 
Gerichtsftreiterei, über die lange Jahre 


vertröbelt und Hunderttaufende von 
Dollars ar Honofaten- und Maffever: 
maltersfoften verplempert worden find. 
Gefchieht nicht dad Wunder, daß bis 
näcdften Samftag bie ftreitenden Par: 
teten fich num doch noch einigen, fo ift 
damit alles Recht der Union-Traction- 
Gefelihaft auf den neuen fFreibrief 


— 


Statt den Streit | 


bertwirft — es ſei denn, ber Stabtrath 
beginge bie Xhorheit, 
mal verlängerte Frift num zum zimei- 
ten. Maf zu verlängern, melde Thor- 

beit er hoffentlich nicht begehen wird. 
= wenn er fie nicht begeht, jo tritt 
| 
J 
| 


die bereit ein= 


dann die Beitimmung in Kraft, imo- 
nach die City Railwah Company (Die 
Südſeite-Geſellſchaft) berechtigt tit 
und verpflichtet zur Webernahme auch 
ber Weit: und Norbfeite-Linien- und 
zu deren Erneuerung und Jnftandfeß- 
ung den Vorfchriften der neuen jtädti- 
Then Verordnung gemäß. 

* * * 


Ginge das fo ohne Weiteres, fo 
die beitmögliche Löjung | 
Die | 
Gejellihaft war bon jeher 
rückſichtslos 


wäre damit 
des ganzen Handels geſichert. 
Südſeite — 
beſſer, geleitet, weniger 
gegenüber dem Publikum, als *bie | 
durch die Herkes'ſche Finanznapo— 
leonade auf den Hund gebrachten nörd— 
lichen und weſtlichen Linien. Ueber: | 
dies würde die einheitliche Zeitung der 
jegt getrennten Bahnfyjteme auch fon= 
ftige merthoolle Vortheile und Ver— 
fehräerleichterungen bieten. Zeider geht 
die Sache jedoch nicht Jo ohne Weite- 
red. Die Sübfeite - Gejellfchaft in 
der angegebenen Weije zu verpflichten, 
müffen die Bahnlinien der anderen 
Stabttheile ihr „friedlich“ in Beſitz 
gegeben werden. Sie iſt nicht verpflich— 
tet, zu kämpfen und zu ſtreiten um den 
Beſitz. Und ohne Kampf und Streit 
geht's wie die Sachen liegen, nicht ab. 
Noch iſt Richter Großcup durch die 
von ihm eingeſetzten Maſſeverwalter 
in Beſitz. Die Maſſeverwalterſchaft 
iſt nicht beendigt und wird nicht be— 
rührt durch die ſamſtägliche Entſchei— 
dung. Dieſe wirft nur die vorher— 
gegangene Großcup'ſche Entſcheidung 
und damit den Großeup'ſchen Eini— 
gungsplan über den Haufen. Im 
Uebrigen wird die ganze ſtreitige An— 
gelegenheit eben dem Richter Großeup 
zu weiterem Verfahren überwieſen. 
Und, wie Herr Großcup bereits er— 
klärt, iſt er entſchloſſen, auch jetzt dem 
Geſetz noch nicht Lauf zu laſſen, ſon— 
dern auf's Neue eine gütliche Einigung 
der verſchiedenen Intereſſen zu ver— 
ſuchen zur Vermeidung des andern— 
falls nothwendigen, raſchen aber ver— 
luſtbringenden Bankerottverfahrens. 
| Wie lange er dadurch die Angelegen— 
heit noch hinfchleppen mag, tit nicpt ab- 
| zujehen. Klar ijt einjtweilen nur das 
Eine, daß feiten® der GStabt alles 
Mögliche gethan werden muß zur Ver- 
hinderung meiterer DBerjchleppung. 
Nicht nur darf, ohne fichere Bürafchaft 
tafcher und befriedigender Beilequng 
des Streits, die am Samftag ablau= 
fende Fyrift nicht verlängert imerden, 
fondern es müffen auch fofort gericht- 
liche Schritte gethan werden, die Union 
| Traction-Gefelfchaft aus allen Stra= 
| Ben auszutreiben, in denen ihre Frei— 
—* erloſchen ſind, damit die Süd— 
ſeite-Geſellſchaft Beſitz nehmen kann 
von den Linien. Geſchieht das mit 
nöthigem Ernſt und Nachdruck, ſo 
wird die Univn Traction-Geſellſchaft 
ſich bald in eine Lage verſetzt ſehen, in 
der ſelbſt zehn Großcups ſie nicht mehr 
über Waſſer halten könnten. 
————— 
Das Genoſſenſchaftsweſen in 
Deutſchland. 


Ueber den Stand des deutſchen 
Genoſſenſchaftsweſens bringt das 
„Reichsarbeitsblatt“ eine größere ſta— 
tiſtiſche Zuſammenſtellung, der wir 
nachſtehende Angaben entnehmen: 

Die deutſchen Genoſſenſchaften 
kann man in vier große Gruppen 
ſcheiden. Es ſind dies 1) der Allge— 
meine Verband der auf Selbſthilfe be— 
ruhenden deutſchen Erwerbs- und 
Wirthſchaftsgenoſſenſchaften, begrün— 
det von Schulze⸗Delitzſch, 2) der Zen- 


tralverband deutſcher Konſumvereine, 
3) die Neuwieder Raffeiſen ⸗-Organi— 
ſation und 4) der Reichsverband der 
deutſchen landwirthſchaftlichen Genoſ— 
ſenſchaften. Im Ganzen | beftanden im 
Deutfhen Reih am 1. Januar 1906 
24,652 eingetragene Genofjenjhaften 
| mit 3,658,437 Mitgliedern, gegen 23,- 
Mitaliedern am 1. $anuar 1905. Nad 
der Haftform gab es Neujahr 1906 
16,784 Genojjenfchaften mit unbe- 
Ichränftter Haftung, 156 mit unbe- 
ſchränkter Nachſchußpflicht und 7712 
Genoſſenſchaften mit beſchränkter Haf⸗ 
tung. Bei einer Scheidung nach dem 
Gegenſtande des Uniernehmens ſtehen 
bei weitem an erſter Stelle die Kredit— 
genoſſenſchaften mit 156,108 (das ſind 
61,3 v. H. aller beſtehenden) und mit 
über 2 Millionen Mitgliedern, dann 
folgen die landwirthſchaftlichen Pro— 
duktivgenoſſenſchaften mit 3264 und 
rund 240,000 Mitgliedern — darun— 
ter 2826 Meiereigenoſſenſchaften mit 
219,000 Mitgliedern — ferner die 
Konſumvereine mit 1922 und 977,000 
Mitgliedern, die landwirthſchaftlichen 
Rohſtoffgenoſſenſchaften mit 1702 
und 141,800 Mitgliedern u.ſ.v. Von 
den vier oben aufgezählten Hauptgrup⸗ 
pen der Genoſſenſchaften ſetzte ſich die 
erſte, der Allgemeine Verband der auf 
Selbſthilfe beruhenden deutſchen Er— 
werbs⸗ und Wirthſchaftsgenoſſen— 
fchaften, zufammen aus 1419 Genof- 
jenfchaften, darunter 953 Krebitgenoj- 
fenjchaften, 276 Konfumvereine, 116 
Baugenoffenichaften, 64 Genoſſen⸗ 
fchaften in einzelnen Gewerb3zmeigen 
und 10 Banken. Der Zentralverband 
deutfcher Konfumvereine, der ſatzungs— 
gemäß aus Konfumvereinen, Produk— 
tiogenoffenfhhaften und der Grofein- | 
taufsgeſellſchaft Deutſcher Ronſumber⸗ 
eine beſteht, umfaßte am 31. Dezember 
1906 im ganzen 929 Vereine mit 
781,369 Mitgliedern gegen 855 Verei⸗ 
ne und 719,289 Miiglieder am Ende 
1905. Die dritte große Gruppe des 
deutſchen Genoſſenſchaftsweſens, der 
Generalverband ländlicher Genoſſen— 
ſchaften für Deutſchland, E. V. zu 
Neuwied a. Rh. hatte am Schluſſe 
v. J. einen Beſtand von 4657 (im 
Vorjahre 4522) Genoſſenſchaften, dar⸗ 
ünter 4063 Raiffeifenvereine und 594 
Betriebögenoffenjchaften. Im Laufe 
bes Nahres fam eine Vereinigung der 
‚Raiffeifen-Organifation mit dem 
NReichäverbande ber beutichen land» 


| ‚ptember 907. 
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A— Saften in 

Darmftadt zu ftanbe, at in beiben 
Organtfationen gefammelten Erfah- 
tungen follen nunmehr im Intereſſe 
der deutſchen Landwirthſchaft gemein— 
far ausgetaufcht, ergänzt und ver- 
mwerthet werben, und e3ö ift bereits 
mehrfach, namentlich auf dem Gebiete 
des gemeinfamen Waarenbezuges und 
Ubfates, ein erfolgreiches Zufammen- 
geben feftzuftellen. Die in der Zu- 
fammenftellung des „Reichgarbeitsbl.“ 
enthaltene Tabelle übe@ den Stand ver 
ländlichen Genofjenfchaften, mie er fich 
am 1. Auguft 1905 barjtellte, beziffert 
ihre Zahl auf 18,344 gegen 17,374 am 
1. Juni 1904. An allen Gruppen bes 
deutfchen Genoſſenſchaftsweſens zeigt 
ſich alſo eine lebhafte Aufwärtsbewe⸗ 
gung, die ſich nicht auf eine Zunahme 
in der Zahl der Vereine und der Mit- 
glieder bejchränft, jondern die auch in 
den Ergebniffen ihrer Gefchaftsthätig- 
| feit, in der Höhe der, limfäte, des 
Reingewinns u.ſ.w. —RX zum Aus— 
druck kommt. 


Eokalbericht. 
Proſt Mahlzeit! 


Im Speiſeſaal des Lakota⸗Hotels 
herrſchte fieberhafte Aufregung. 


In Lebensgefahr. 


Abgeſprengter Theil eines Schwungrades 
war durch die Dielen und mitten unter 
die entſetzten Gäſte geflogen. — Niemand 
verletzt. — Knalleffekt bei Kirchenfeier. 


‘ 

Im Speifefaal de an Michigan 
pe. und 30. Straße gelegenen Xa= 
fota = Hoteld befanden 
Abend etwa 50 Gäjte, als ploßlich der 
Fußboden frachend barjt und 
Ichwerer Eifentheil mitten unter Die 
| entjegt aufjpringenden Leute flog. 
Tiſche und Stühle waren umgefallen. 
Die Gäſte ſuchten ſchreckensbleich in 
wilder Flucht ihr Heil. Sie entkamen 
unverſehrt. 

Nachfragen im Geſchäftszimmer des 
Hotels ergaben, daß im Maſchinen— 
raum ein Schwungrad geborſten war 
und das Urtheil verurſacht hatte. 

Ein hundert Pfund ſchwerer Theil 
des Rades war über die Straße und 
durch das Schaufenſter in Johnſons 
Wirthſchaft geflogen. Es war dicht 
an zwei Kraftwagenfahrern und an 
der zwölfjährigen Eſther Johnſon, 
die im hinteren Theil des Lokals ſtand, 
vorbei und zur Hinterthür hinaus— 
gejauft. 

J. D. Fallow, der Geſchäftsführer 
des Hotels, befand ſich zur Zeit in 
Evanſton. Als er von dem Unfalle in 
Kenntniß geſetzt wurde, erklärte er: 
„Ich bin nur froh, daß Niemand ver— 
letzt wurde. Unſere Elektrizitätsan— 
lage iſt muſterhaft. Das ſchließt aber 
nicht aus, daß Unfälle ſich ereignen, 
für die — verantwortlich gehal⸗ 
ten werden kann.“ 


Aufrezende Kirchenfeier. 


Die St. Philipp Benizi-Kirchen— 
gemeinde feierte gejtern Mariä-Geburt 
durd, den üblichen Umzug mit Sir=- 
chenfahnen, Altären, die von Männern 
getragen wurden, Heiligenbildern uſw. 
Bei dieſer Gelegenheit ereignete es ſich, 
daß ein Feuerwerkskörper -Verkaufs— 
ſtand in Brand gerieth. Die Feuer— 
werkskörper flogen ziſchend, funken— 
ſprühend und knallend unter die 
Menge. Vier Perſonen wurden verletzt. 

Die Verunglückten ſind: 

Emma Luitch, zehn Jahre alt, Nr. 
7 Larrabee Straße. 

Katharina Adams, 20 Jahre alt, 
Nr. 25 Larrabee Straße. \ 

Arthur Sigalas, Nr. T4 Larrabee 
Straße. 

Arthur Schroeder, Nr. 
bamf Straße. 

Mehrere andere Zufhauer erlitten 
leichte Brandiwunden. 

Siaalas mu$te nach dem AUlerianer- 
Hofpital geichafft werben. 

Der lUinfall ereignete fich vor der an 
Dat Straße und Gault Court gelege= 
nen Kirche. Von diefem Gotteshaufe 
cü8 wurde eine Art Altar, auf dem 

Heine Mädchen ftanden, auf denSchul— 

tern von Männern durch die Straßen 
der italienifhen Kolonie getragen. 
Als die Träger mit dem Altar aus der 
Kirche traten, glitten zwei Engel bar= 
ftellende Mädchen an Drabtjeilen aus 
dem oberen’ Stod eines gegenüberlie- 
genden Haufes auf den Altar Hin- 
unter. QJauben, denen die Flügel be- 
| fehnitten waren, flatterten gleichfalls 
auf den Altar. Wo immer die Träger 
Halt machten, drängte ſich die Menge 
um den Altar und legte auf ihn Geld: 
ſpenden nieder. 


Droſchke umgekippt. 


Mehrere Leidtragende, die ſich auf 
der Fahrt zu einem Begräbniß befan— 
den, verunglückten geſtern Nachmittag, 
als die Pferde an Archer Road, nahe 
Summit, Ill. vor einer Eleftrifchen 
Iheuten und durKbrannten, und bie 
Drojchle umkippte und eine Böfchung 
binunterfiel. 

Die Berunglüdten find: 

Elmer Rapp, 40 Jahre alt, Nr. 105 
Dit 25. Place, Drofehfentutfcher: 
Bruch des Rüdgrat3 und innerliche 

| Verlegungen. 

Yrau Annie Havel, 45 Xahre alt, 
Nr. 2617 5. Ave.; Armbrud und drei 
Schädelmunden. 

Yrau Anna Sanad, Nr. 225 25. 
Place; Braufhen und Schrammen. 

Hrau Hattie Smith, 27 Yahre alt, 
Nr. 196 25. Place; Braufchen. 

Hrau Katherine Waters, 63 Jahre 
alt, Nr. 383 Oft 25. Place; Brau⸗ 


ſchen 
William Smith, 18 Monate alt; 
leichte Brauſchen. 


Blodſinn ge Welt: 


Der 19jährige Benjamin Freitag, 
Kr. 440 Laflin — wettete geſtern 


— — — — — — — — — — — — — — —— —— — 
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ji gejtern | 
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3 einer Wirthſchaft um 82, daß 4 
Karbolſäure trinken könne. Er 1 
mann bie Wette und 30q bon bannen. 
Bald darauf fand man ihn bemußtlos | 
auf dem Bürgerfteig an Taylor Str. 
und Lomell Place. Die Polizei fchaff- 
te ihn nad) dem Coumty-Hofpital. Er 
wird porausfichtlich genejen. | 
! 


—-1. — 


(Eingefandt.) 


(Bir Einfendungen aus dem Referkreis iR die Me 
daftion richt veranttwortlih. — Zufchriften milfr 
fen möglichft Klar umd kurz gebalten, das Banter 
darf nur auf einer Seite bejihrieben * 
Zuſchriften, welche den Namen und 9 
Sinſenders tragen, werden derüdiichtigt. 
Wunich wird der Name nicht veröffentlicht). 


An die Redaktion der „Abendpoſt“. 


Ich bin ein guter Republikaner, der immer 
treu zur Fahne gehalten hat, aber keiner von | 
denen, die jich an der Krippe polifreijen. Mit | 
Staunen habe ich gelejen, daß unjer Bür— 
germeifter Bujje jich erlaubt hat, ung eine | 
Drohung ins Gejicht zu jchleudern, Die wider 
alle Beruunft und Anftand ift. Sat der 
Mayor jchon vergeijen, was er vor der Wahl 
jagte, eder ift er fchon zu den Mudern über: 
gegangen? Das eine fann ich ihm jagen, 
das nicht nur die Saftiwirthe gegen den neuen 
Charter, jondern wir, die Bürger von Chi— 
cago, Diejenigen jind, die Den neuen Charter 
bis aufs Mefjer befümpfen werden und daß 
wir nicht gejonnen jind, von Sprimgfield 
einen Knochen anzunehmen, wo wir Fleiich | 
zu fordgen haben. Ich denke immer, die) 
Teutjch- -Umerifaner von Lg haben mit | 
„unſerem Fritz“ einen Mißgriff gemacht. 

Achtungsvoll, 
William Tragasky.“ 
— — — — 


Kam nicht weit. 


Der Neger Edward Carter des Raubes be— 
zichtigt. | 

In feiner an W. Mabdifon Straße 
und Homer Une. gelegenen Südfrudt- 
handlung wurde heute früh aegen ein | 
Uhr der Grieche Seme Batasfi bon 
einem Neger überfallen, mit dem Tode | 
bedroht und um $50 beraubt. 

Der Mohr Hatte eine Zigarre er- 
ſtanden. Als Batasfi den Kaffenap- 
parat öffnete, jprang der Kerl über | 
den Zadentifch, feßte ihm einen NRevol= | 
ber an den Schädel, drohte, ihn nieder- 


2 zufchießen, fobald er einenLaut äußere, 


und piünderte den Kaffenaparat um | 
den aus $50 beitehenden Anhalt. 
Dann fprana er auf die Straße. Der 
Sriehe nahm, Zeter und Mordig 
Tchreiend, feine Verfolaung auf. PBoli- 
ziſt John Connelly, der feine Hilfe- 
rufe hörte, Schloß fie ihm an und 
fandte dem Flüchtling jehs Schüffe | i 


nach. Dem gehegten Mohren müjfen 


wohl die Kugeln bedentlih nahe um 
die Ohren aefauft fein, denn er ergab 
ſich ſchließlich. 

In der Bezirkswache an Warren 
Ave. leugnete er ſtandhaft, obgleich ihn 
Bataski mit Beſtimmtheit als den 
Thäter bezeichnete und die geraub— 
ten 850 in ſeinen Taſchen gefunden 
wurden. Er gab an, geſtern aus Ko— 
lorado hier eingetroffen zu ſein und 
Edward Carter zu heißen. 


Noch nicht gefunden. 


Der 283 Jahre alte Techniker Ernſt 
Malterd von Scronton, Pa., melcher 
bor drei Wochen nad Chicago fam 
und eine Stelle ald Zeichner fand, bei 
Ankunft feines Vaters aber aus feiner 
Wohnung, 401 Daf Str., verfehmand, 
ift, mie heute der Polizei gemeldet 
wurde, im Logirhausbezirf an der Ge: 
gend der Clark und Ban Buren Str. 
gejehen worden. MWalter® hatte das 
Mafiachufetts’er Technitum als erfter 
unter fiebenhundert Studenten abjol- 
pirt und damit ein Stipendium von 
32500 und eine FFreiftelle in der Pari- 
fer technifchen Lehranftalt errungen. 
Statt aber nad) Varis zu fahren, fam 
er nach Chicago. 

— — —— 

—Deutſches Theater in Powers'. 


Abonnements-Beſteilungen können jetzt 
gemacht werden. 


Von heute an wird Herr Ludwig C. 
Kreiß jeden Nachmittag von 2—4 Uhr 
in Bomwers’ Theater, eine Treppe hoch, 
anmefend jein, um Beitellungen auf 
Abonnement entgegenzunehmen. 

Die Site der porjährigen Abonnen- 
ten bleiben ihnen bis nädhlten Mitt- 
twoch vorbehalten. 


— ——— 


— Moderne Ehe. — „Warum Täßt 
du halten? ?“ —, Ich möchte mir für un— 
ſere gemeinſame Sbagierfahrt erſt noch 
ein bischen Lektüre kaufen. —, Wozu 
denn das?“ — „Na, Gott, damit ich 
nicht jo allein bin!“ 


—— — 


Todes ⸗Anzeige. 


Freunden und Belanunten die traurige Nach— 
richt, daß unſere vielgeliebte Gattin, Mutter 
und Großmutter 

Clara Karſt 


am Sonntag Morgen um 6 Ubr im Alter von 
67 Sabren nad Ianaem ſchwerem Leiden ent- 
iclaien iit. Veerdiauna findet Matt Dienitan 
Morgen um 10 Ubr, dont Trauerbaufe, 2347 
Rerrard Etr.. nab dem Daf Ridae Friedhof. 
Unr itilles Peileid bitten die frauernden Sins 
terbliebenen: 

Jacob Karſt, Gatte. 

an Lambert, Oscar, 

Söb 

Katie, Glare, Aulia, QIöchter, nebit 
Schwiegeriübnen. Shmiegertöchtern, 
Enteln und Entelinnen, 


Henry, 


SodeR » Anzeige 


Am Samitag, den 7. Ecvtember, ftarb unfere 
geliebte Gattin und Mutter 

Lizzie Kruſe geb. Bergfeld 
(Mutter der verſtorbenen Geo F. ir. Emilh⸗ 
Ks Alfred) im Mlter von 46 Nabren. Die Be- 
erdiaung findet ftatt am Mittwoch. den 11. Sep: 
tember. vom TIrauerbaufe, 481 Weit 14. Etr., 
um | Uhr Nacbm.. nah dem Graceland Fried- 
bof. Xeileid bitten die trawernden 
Hi en 

Geo. rufe, Satte. 

Ida, Wan Ophelia 

Kinder. 
Fran Wim, ». Berafeld, Mutter. 
Henn Bartel ir, Schwicneniohn. 


Um itilles 


und Ruth, 


modi 


Todes ⸗Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 


richt, 
Auguſt Alok 

September 1907, 2 Uhr Moraen3. ne 
ftorben ift. Beerdiaung findet ftatt am Mitt- 
Wwod, den 11. September, um 1 Uhr Nachm.. 
dom Zreauerbaufe, 673 N. Raulina Str, nad 
Waldbeim. Um Wille Tbeilnabme bitten die 
tranernden Hinterbliebenen: 

Louiſa Mlus aneb. Doehring, Gattin. 

Boba ımd Grid Rlos, Ainder. 
Mann und Hilde Koob, —— 
ger und Schwägerin. 


am 9. 


Sobded » Anzeige 
eunden und Belannten Die ir Na 
F dak mein iteber Cohn er Bi. * 
Alb ert — 
teitan, den 6. September, pläslich Le 
NE Beeswinung finder hatt am Diees- 
tat. —* September. dom Tranerbaue, 
3 Mood Eir.. nah dem St. Bonita- 
sius Gottedader. 
Die itanernde Mutier and Geihwifter, 


ben i 


ı temober, 


Dienstag 


Zur Erinnerung 


Mit tieibetrübtem Herzen denfen wir 
beute an den Todestag meiner geliebten 
Gattin und unierer lieben Mutter 

Bertha Eihmann, 
die heute dor einem Sabre, am 9. Seb- 
tember, aeltorben ift. 


Der beuting Tag ruft alle Schmerzen, 

Rı it alle Zhränen wieder wadı, 

Die wir gemeint aus tiejitem Herzen, 
Dir. beikaeliebte Mutter, nad. . 
Doch niraends weint es fi fo gut, 
So weit uns unſere Füße tragen, 

Als dort wo jtill ein Serze rubt, 
Das einit fo frob für uns neichlagen. 


Ferdinand Cihmann, Gatte, 
nebft Kindern. 


— — — —— — — 


Todes Anzeige. 


Freunden und Bekannten zur Ragricht. 
mein geliebler Gatte und unſer lieber 7 
Karl Beyer 

Nabren, 4 

Leiden jamit im Herrn ent» 
Veerdiauna findet ftatt bom 

4930 Brinceton Mbde., Ritttwoch 
10 Uhr, nad dem 


dab 
Vater 


im Miter von 67 Moraten und 26 
ragen nach langem 
ſchlafen iſt. Die 
Trauerhauſe, 
Vormittags Beidania Goltes 
adfer. Die trauerıden Dinterbliebenen: 

Emitie Beer, Gattin. 

Franz, Erneit, Otto und Warm Plahm, 

stinder. 
— Charles Plahm, Schwiegerſohn. 
Sophie Beyer geb. Ennen, Amelia 


Beyer geb. Rehm, Schwiegertöchter. 


Tobdes Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Gattin 


Bertha Dettinger ach. Meste 


tun Alter von 54 Nabren am ZSamftag. den 
September, 12:30 Uhr, aeltorben tit. Beerdi- 
gaung findet ftatt am Dienitag. det 10. Sen 
um 1 Uhr Nahmittans, dom Xrauer- 
nab dem Kontrofe 
bitten Di 


baufe, 167 Elnbourn Side. 
Friedbof. Am ftilie Theilnahme 
trauernden »inter! bliedenen: 
Kohn Dettinger, Gatte. 
—— Dettiuger, Tochter. 


Satan. ——— » Unzeige 


Freunden und Belanttien die fraurine Nadi» 
rist, dab mein aeliebter Saite 
Charles Mabus 
im Miter don 60 Nabren und 4 Monaten Tanft 
e !ichlafen ift. Die Veerdiauma findet ftatt amt 
Mittwoch, den 11. September. Nachm. 1:30 Uhr, 
vom Iranerbaufe, 315 Cleveland Ave... nad 
dem Montroie Friedhof. Um ftile Tbeilmabnte 
bitten die trauernden Sinterbliebenen: 
ß Barbara Mabus geb. Klein, Gattin. 
modi 


Todes - Auzeige 


Freunden und Belannten die traurige Nad): 
richt, daß unſere liebe Gattin and Mutter 
Loniſe Bahlow 
im Alter von 76 Jahren. 1 
Tagen am N — nber nach 
fat entichlafen iit. Die Ver 
ſtatt am Tienitan. den 10. 
Sr dvom Trauerbauie, 697 


Monat umd 26 
langem Leiden 
erdiqung Findet 
September, um 1% 
Fairfield Ape,, 


z 
< 


b Concer bio. 


Auguſt Batlow, Satte, nebit Kindern. 





Todes e Anzeige 
Sreunden und Bekannten die aurige Nach— 
riebt, dab meine Die elaeliebte Gattin 

Albertlua Schroeder 


Beerdigung Hi ndet 
September, vom 
um 1 Ubr 


ſtatt 
Iranerbaufe, 
Radım., nad 


ac ftorben iſt. am 
Dientie 1, den 10. 
u 4. Blace, 
or: erdia 
ri Schroeder, Gatte. 
Xonis, Frank, Hermann, 
mann, stinder. 


Frau Ficd- 


Soded- ‚dnssias 


— und Belannten die traurige Rach— 
richt, daf 


Franz Koſchnisky 
am Sonntaa, den 8. 
Beerdigung Zienitag, 
Trauerbaufe feines 
nah der ©t. 
Newberry Avben 
der Bahn nach dem St. 


Sebtember, geſtorben iſt. 
den 10. Sepiember, bom 
Bruders, 514 3 
Francis —— an 12. Str. und 
um 10 Ubr Vorm. dann mit 
Marien-sriedhof. 


._14. BI 


Danfiagung. 

Hiermit fpreden wir allen Freunden und Be: 
lannten ımieren herzlichſten Dank aus, ſowie 
den Angeſtellten des Board of Education, dem 
Deutichen Stricaer-Verein don Chicago. dem 
Rheiniihen und dem St. Noiepbs:Berein, der 
Harman League und der Treuen Schweſtern 
Loge ir. 79 für die aablreihe Theilnabme umd 
die reichen n Blumenſpenden beim Begräbniß mei» 
nes lieben Manı 08 und uniores- lieben Waters. 

Anguita Schmis nebit Kindern. 


— — are nen. nm ion © men nm — — — — 
— —— — — 


IF Men! mM 
„Der Alkoholismus.“ Seine Wirkungen u. feine 
Belämpfung. 124 gebunden. 4öc Portofrei. 


KOELLING & KLAPPENBACH, 
106 Randeiwb Str. — Teleohon: Genttai Baer 


z 
<. 


G3en Friedhof. 
Evdangeliſcher Gottesacker. 

An Irdina Bart — nahe Kolze Sta⸗ 
tion. Ausgefudte Lotten für 4 Leihen 
$30. fir 6 Leihen $3%. Einzelne Grä- 
Ber $7, $5 und $3. Pırd- Verbindung bon 
Qunning 1:30 Nam 12 
der, Sekr., ad. 9. } 

Ehicano Office: W. 9. Giefede Bro. 
2393 Mitivanfee Ave. Tel. Sumb. 1438, 


Waldheim. 


GEtinainer deutier Ionfeiliondlofer Friedhof don 
Shicaao. Durch Metropolitan-Hohbabn I be au 
erreihen. Billine Beqarährikpläge find in diefem 
fhönen ‚sriedbol auf EI ORIER DBEN en Aa Das 
ben. —Office: Dal Barf—ZTelepbon 

Etadt-DOffice 670 W. Chicago be. zer 51 eft. 


— Schwab. A 


Khiliyy Maas, Selr. 


Montrose Gemetery 
N. #0. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Botien don 335 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Kinder, 96.00. 


| 


Ro coe Bidd., Weftern, Pelmont u.Ciy vbourn Une 


Sh! Wie sicht 
das 


Koupon.Geihäft! 


Wir fangen Euch warum. wenn Ihr eB willen 
wollt. 


Weil 
Der aröhte Bark, mit den aröften Schan- 
ftellungen die Sache in die Hand genom- 
men Pat. 


Weit die 
Navafjars hier find 


Weil — aber wir wollen Xhre Intelligenz 
nicht beseweifeln — 
Ihr wißt 
fo gut wie wir, warım! 
Darum fommt Ahr — Tarum wird man 
überall das Klippen der Scheere hören, und 
eine wahr Sünnfluth von Kouduns Wird 
fih ergießen. 


Be Thor » Eintritt 
Dieſer Köoupon = 
iſt werth 


Für Eintritt in. Niverview, jeden Tag, 
ansgenommen Sonntag. 
Tom 9. bis zum 21. September. 


Disssr Koupon 
it aut in Rivervieo irgend einen Fu, and» 
seommen Sonntag, für Se, vom 9. bis 21. 
September, für irgend cine ber folgenden 

Schanitellungen. 
Schlangen: Schau. hu's Flats. 
Lobſter. Aquaronfel. 
Teufelsmüble. Bahnraub. 
Figure 8 Neptuns Tochter. 
Hale's Tours — Kreisſchaulel. 

2 Fahrten. Nieienichanfel. 
Höllentbor. Taris bei Naht. 
zen. Eiſenbahn. QTürf. Theater. 

Rollſchubbahn. Liebesfabrt. 
Serenichaufel. Down in Dixie, 
Go⸗Ring⸗Go. Salome. 
MeerTaucher. Double Vhirl. 
Gladys Mulca— Dafota Plizzard. 


Für 8 


Berfiegelte 
des Sefwä iftsführers 
Zimmer 730 Zribune-Gedäude, 
ri und Madilon Str., 
über attag Freitag. den 2. 
entgegengern dinnen 

Anaebote wi rden im Zimmer 714 Tribume-Se 

bäude am 20, Teviember 1907, 2 Uhr Nahmit- 
tags. aeöfinet, wozu alle Bieter aufgefordert 
find, anmwefend zu fein. 

Adfhriften ver Spezifilationen find auf 
W Zunch au baben in der Dffice des Haupt-In» 
ac nieurs, wie folgt: 

Berfiedeue Schuien: — Gas- und Kombing⸗ 
tionsbeleuchtungs⸗Firtures, eleltr. Draähteinle— 

gen und Firtures 

Ungebote m üffen auf den regulären gedruck⸗ 
en Formularen gemadt werden, die in der Ofs 
fice des bejagten Haupt-ngenieurs zu baben 
find. und müffen in Uedereinitimmung fein 
mi+ den darauf aedrudten Anmeilungen für 
Bieter. Alle Ungebote müffen in Kouberts eins 
aefchloifen fein, die für den Zmed aeliciert 
—— ordnungsmäßia überichrieben und ver— 


ſieg 
Side Angebote jeder Art müffen bon ent 
ſprechenden Depofiten wie vorgefihrieben begleis 
tet fein: Vei Angeboten bon $100 vder weniger 
20 Prozent: wiſchen $100 und $200 15 Rıoa; 
auifchen $200 und $500 10 Prozent; arwiihen 
$500 und $2000 5 Prozent; über $2000 3 Bros 
zent. Depofiten müjien if der Form von” Baars 
geld oder ae Chet auf irgend eine 
nutitebende XVanf, die in Chicago Gefchäfte 
madt, beftehen. und zahlbar jein an die Drdre 
des Board of Education 
Der Rutb bebäli Tih das Net, vor, irgend 
eines oder alle Angebote oder irgenb einen 
Theil eines gemachten Anachetes au beriwerfen. 
Alle Angebote, die nach der angegebenen Reit 
werden den Biefern wieder zus» 


Kontraktoren 


Angebote werden in der Office 
des Board of Education, 
Südoit-Ede. don 
bis punft zmöif 
September 1007, 


ziear! 


eintrefien, 
ſchickt. 
Keine Angebote werden in Betracht aegogen 
oder Kontrakte zugeſprochen. wenn ſolche Ange— 
bote nicht von einer eidlihen Beſchein aung be; 
nleitet find (außer folde Beicheiniaung iſt be— 
reits vorbanden) von der Verfon (bei einer 
Firma bon einem Mitalied derſelben) die 
das Angebot macht. dab befaate PRerlon ein Bür— 
aer der Ber. Staaten ift oder wenn ein Aus» 
länder. dah befaate Verſon in autem Glauben 
in einem auitändiaen Gericht feine Abficht er» 
Härt bat. Pürraer zu Mmerden. 


Kumite für Gebäude und Grunbditüre. 
Ebicano, 7 


Buchdruder! 


Fine vollftändıge Job: Druderei mit Schriften und 
Maihinen tft unter Den günftigftegg Vedingungen zu 
verlaufen, event. auf Abzahlung. "Einem tüchtigen 
Mann ift Gelegenheit geboten, jich ichbfländig u 


mehen.  Näberes: 25 Miliwanfee Ane. famo»t 


Ktmball Hall 
239 bis 255 

Babaih Ave. 
Ghicag», Ni. 


Conservatory 


Die tonangebende Schule für Muftt w. Schau- 
ielfunft. 22. Sation. 70 hervorragende Lebrer. 
nübertreffl. Fefteridule Ketten bee 
2 erſchule ür Tlein 
‚te. Unüßertreffli- 
freie  Scillerftellen 
für talentirte Studenten mit beiäränften Mit» 
teln. —* beginnt 8. September 1007. 


t. 
Katalog frei vr ar 3. Hattitaebt, Bräfident. 
12ua,momifr,24t 


1 
De 
© 


Eine 30jährige Thätigkeit 

in einem Berufe. den ich zur —— ge⸗ 
macht, hat es mir möglich gemacht. ein bollfont- 
men feblerfreies Biano berauftellen. Die Deimer 
Rianos foiten wenia mebr als die bom geringer 
Qualität und werden für immer aarantirt. 


HENRY DETMER, 


Bians- und Muitl-Geihäft, 
Te. 


259 Wabaib Ave. Darrifen 265. 
6iehfr 


N. WATRN &co: 


EMIL H, „SCHINTZ, 
Geld 20 Randeipn er. 





— — — — — — — —— — 


= 


Gelegenheiten 


An der 


CHICAGO 


IILWAUKEE 


& 


ST. PAUL 


Eisenbahn 


Eokalbericht. 


— — — — — — — — 
Gekentert. 


Mehrere kleine Fahrzeuge auf dem See 
umgeſchlagen, die Inſaſſen aber gerettet. 


Auf der Höhe der Windſor Ave. 
kenterte geſtern Nachmittag ein Segel— 
boot, in welchem der zwanzig Jahre 
alte Frank Wiſhart, Nr. 273 Hazel 
Are, fah. Der Schilderfabrikant 
Paul Pauſe, welcher mit ſeinen drei 
Kindern, Paul, Hermann und Klara, 
gerade eine Fahrt in einem Ruderboot 
machte, kam ihm zu Hilfe, ſein Boot 
kenterte aber gleichfalls. Herr Pauſe 


ſetzte ſeine Kinder auf das umge-⸗ 


ſchlagene Fahrzeug, und Wm. Petting—⸗ 
ham, Nr. 1816 N. Clark Str., welcher 
die beiden Unfälle bemerkt hatte, ret— 
tete dann mit ſeinem Segelboot erſt 
den in größter Gefahr befindlichen 
Wiſhart, der ſich in die Takelage ver— 
wickelt hatte, und hierauf die Kinder 
und Pauſe. 

Im Verlauf von zwei Stunden 
ſchlugen bei der Ausfahrt aus dem 
Becken des Chicago Jachtklubs amFuß 
der Monroe Straße geſtern Nachmit-— 
tag drei Segelboote um, deren Inſaſ—⸗ 
ſen ins Waſſer fielen, aber gleich dar— 
auf in Sicherheit gebracht wurden. 
Die Boote gehörten Mitgliedern des 
South Shore Country Club und hat— 
ten am Samſtag Nachmittag an einer 
Regatta theilgenommen, die auf dem 
Ankerplatze des Chicago Jachtklubs 
ihr Ende fand. Die Unfälle ereigne— 
ten fich auf der Rüdfahrt. In de. er: 
ften Boot jaß nur ein Mann. Er 
wurde bon der Lebensrettunggmann= 
ihaft aus dem Waffe: geholt und feh- 
te, nachdem fein Boot mwieder flott ge= 
mworben war, die Fahrt fort. nm zwei— 
ter verunglüdien Boot, der „Ofpren“, 
faßen Dan Hammond, Fred Price 
und Eugene Sullivan. Auch fie wur= 
den von der Rettungsmannſchaft aus 
ihrer Nothlage erlöſt und fuhren dann 
weiter. Im dritten Boot ſaßen ein 
Mann und eine Frau. Drei Männer 
in einer kleinen Gaſolinjacht waren in 
dieſem Falle die Retter. 

Geſtern Abend fuhr die Rettungs— 
mannſchaft einer drei Meilen vom 
Ufer ſteuerlos gewordenen Gaſolin— 
jacht zu Hilfe; dieſe wurde von den 
vier Inſaſſen aber dankend abgelehnt, 
weil fie mit den Rudern ſich ſelbſt ans 
Land bringen konnten. 

—— —— 


Jüdiſches Neujahr. 

Das Jahr 5668 der jüdiſchen 
Zeitrechnung hat begonnen, und aus 
dieſem Anlaß fand geſtern Abend hier, 
wie überall in der Welt, wo Juden 
wohnen, in allen Synagogen die üb— 
liche Feier ſtatt. In den Tempeln der 
ſtrenggläubigen Juden wurden von 
den Vorſängern die frommen Lieder 
geſungen, welche das Volks Israels 

ſchon vor Tauſenden von Jahren 
fang. In den anderen Tempeln pres 
Digten die Rabbiner über zeitgemäße 
Ihemata. 

Heute pilgerten Taufende bon us 
den nach dem Seeufer und warfen, al- 
ter Sitte gemäß, Blumen und Sand 
auf das Waffer, mie e3 gefchah, als 
ihre Vorfahren fi zur Wanderung 
zum Iempel auf dem BergMoriah rü- 
fteten, worauf fie durch den Hoheprie⸗ 
fter Vergebung ihrer Sünden empfin- 
gen. Die eier des jüdifchen Neujahrs 
bauert befanntlich zehn Tage. 

— 

— Kurioſe Auffaſſung. — „Weißt 
Du, Kathi, unſer gnädiger Herr, ber 
ſowieſo ungeheuer diel ißt, gebenkt 
bon nun an noch viel mehr zu eſſen!“ 
Köðchin: „Wieſo?“ —, Ich hab ger 
hört, wie er mit dem Doktor ſchon we⸗ 
gen einer Magenerweiterung gefprochen 


hat“ 


I 


Möchten Sie gerne Yhr eigenes Gefchäft haben? 


Sntereffiren Sie jich für die neuen Ortfhaften und Gejchäftz- 
Gelegenheiten, bie ber wachfende MWeften bietet? 


Dann ift es Ihrer Mühe merth, nach dem neuen Buch über diefes 
Ihema zu fehiden, das foeben von der Chicago, Milmaufe & 


St. Baul Eifenbahn heraußgegeben murbe. 


Gelegenheiten in fechzig verfchiedenen Gefhäfts-Brandıen, in fünf- 


zig Ortfchaften und Dörfern find darin verzeichnet. ede einzelne 
ift gut, alle find von zuverläffigen Perfonen perfönlich infpizirt. 


Angaben über die Größe der Drte, 


jetziges Gefchäft, öffentliche 


Gebäude, Bankeinfagen, Art des umgebenden Landes und andere 
werthvolle Thatfachen werben ebenfall3 geliefert. 


Hrei nerfandt an irgend eine Xbreife. 


F. A. MILLER, 


General⸗Paſſagier-Agent 
CHICAGO. 


Trauriges Wiederſehen. 


Die älteſten Kinder des Maklers Fiſh nach 
Evanſton zurückgekehrt. 


| sn ihrem troftlofen Elternhaufe, 
| Nr. 422 Davis Str., Epanfton, tra= 
| fen geitern ber 17 Jahre alte Karl 
ı Fifh und feine um zwei Sahre ältere 
| Schmwejter Marjorie aus South Haben, 
| Mich., too fie bei den Großeltern meh- 
tere Wochen lang zu VBejuch gemejen 
maren, ein. Sie fanden die vom Va— 
ter am Samftag erfchoffene Mutter 
aufgebahrt, während der Vater im Ke= 
nilmorther GSanitarium in ärztlicher 
| Behandlung if. Fiih hat, wie Dr. 
| Barfes verfichert, bereits tmieder Yichte 
| Augenblide, vermag aber das Entfeß- 
liche feiner That, deren er fich wohl be= 
| mußt ift, nicht zu erfaffen. Ver Arzt 
glaubt, daß der fchwer vermundete 
| Mann bei der Leichenfhau-Unterfuch- 
'ung am 18. September vernommen 
werden fann. Polizeichef Shaffer von 
Evaniton hat der Anftaltsverwaltung 
ftrenge Auflicht des Mannes zur Pflicht 
gemacht, da er meitere Anfälle 
Mordwahnfinn befürchtet, 
+ 


bon 


Eine Erfhütterung. 


Unter den Befuchern eines billigen Chea» 
ters an der State Str. entfteht eine Panif, 


Eine Erplofion von Leuchtgas mar, 

nad Anficht des Kapitän D’Brien von 
der Seheimpolizei, die Urfache einer 
heftigen Erfchütterung im neuen Dr 
Foheum-Theater, 174 und 176 State 
| Str, gejtern Abend gegen elf Uhr. 
Anfänglich muthmaßte die Polizei, 
daß der Bombenwerfer in dem Ge— 
bäude thätig geweſen ſei, und 300 
Zuſchauer in einem benachbarten 5- 
Cents-Theater ſtürzten in paniſchem 
Schrecken ob der Erſchütterung in's 
Freie, während der gerade vorbei— 
gehende Polizeileutnant Collins und 
ein Nachtwächter todesmuthig in das 
Orpheum-Gebäude drangen. Die Ur— 
ſache der Erſchütterung vermochten ſie 
nicht zu ermitteln, ein Röhrenleger 
ſucht heute aber nach einem Leck in der 
Gasröhre, während Geheimpoliziſten 
—— Raum in dem Gebäude abſuch— 
en. 


Detektivehäuptling O'Brien deutet 
an, daß er noch heute eine Anzahl Vers 
haftungen aus Anlaß der verfchiedenen 
Dynamitexploſionen vor und hinter 
ben Häuſern von einflußreichen Glücks⸗ 
ſpielern und vor dem Hauſe des frü⸗ 
heren SheriffsPeaſe vornehmen werde. 


—-+9 — 


Verkorkte Feuchtfröhlichkeit. 


Die Ausſtellung von reinen Genußmitteln 
in flüſſiger Form. 

Für die vom 10. bis 21. Dezember 
im Koliſeum ſtattfindende nationale 
Ausſtellung von reinen Getränken gibt 
ſich in weiten Kreiſen großes Intereſſe 
kund. Die von Brauern und Schnaps⸗ 
brennern unterſtützten Unternehmer 
wollen duch dieſe Ausftellung ben 
Unterfhied zmifchen reiner und ber- 
fälfehter Waare zeigen, und die(inmel- 
dungen bon Ausjtellern laufen vecht 
zahlreich ein. Um den rein erzieheri- 
Ichen Zmed ber Veranftaltung zu be— 
tonen, wird der Bejucher zwar alles 
Mögliche auf dem Gebiet der „Irint- 
barteit“ jeben fünnen, aber probiren 
darf er nichts, denn ed wäre am Ende 
mögli, daß aubh ein Kind einen 
Tropfen erhafchen fünnte. Aus glei- 
hen Gründen wird der Ausfchant in 
dem Gebäude während der Zeit ber 
Ausftellung geichlojfen bleiben. E3 fol 
eben bem Volk auch wahre Mäpigteit 
in Genuß beraufchender Getränte ges 
prebigt werben. 


— Der Parvenu beraufcht fich mehr 
an dem Seft, ben er zahlt, als an dem, 
den er trinkt. 


— 
| 


TICKETS: 


95 Adams Str., 
CHICAGO. 


TI 
; Verſonal· Aachrichten. 


— Frau Marie R. Stone, die Wittwe des 
durch ſeine Abſonderlichkeiten betannten, 
Grundeigenthumshändlers Lewis W. Stone, 
der vor zwei Jahren Selbſtmord beging, ver— 
ſtarb geſtern in ihrer Wohnung, 4316 Mi— 
chigan Ave. 
N. H., geboren und erreichte ein Alter von 
87 Jahren. Vor vierzehn Tagen übertrug ſie 


| 
| 
| 
| 


——— — 


Die Verſtorbene war in Lyme, 


In der Schwebe. 


Der Stadtrath und die Nen-Privi- 
legirung der Chicago Teleph. Co. 


Bundes = Obergeriht fol helfen. 


Der Panama-Kanal und wie er für den 
mittleren Weften des Landes nubbar ge» 
marht werden -fol. — Gefundheitsamt 
Plagt über die Zuftände in South Chicago, 


Im Stabtrath wird heute von Ald. 
Young und feinen Mitbefürmortern 
der Zelephon = Vorlage ein Verfuch 
gemacht werden, entweder deren jofor= 
tige Annahme durchzufegen, oder doch 
eö zu erreichen, daß zmeds& endgiltiger 
Erledigung der Vorlage im Laufe die- 
fer Woche eine Gonderfihung des 
Stadtrathes abgehalten mird.. Dap 
die Herren mit diefen Beftrebungen 
Erfolg haben werden, erjcheint frag- 
lich. Bon 33 Mitgliedern des Stabt- 
rathes, die über den Gegenftand be= 
fragt worden jind, haben 19 erklärt, 
daß fie weder zu Gunften der foforti= 
gen Annahme ftimmen würden, noch 
aud für die Anderaumung einer Son= 
derſitzung. Von den anderen vierzehn 
Herren jprachen jich nur zehn für die 
Vorlage aus, mährend die ildrigen 
vier e3 ablehnten, jich in bejtimmter 
Meile über ihre Stellungen zu äu— 
Bern. Wusgefprochene Gegner ver 
Vorlage find: Dever, Derpa, Rein 
berg, Filher, Finn, Harding, Kunz, 
Pringle, Snow, Dunn, Diron, Sim 
mer, Uhlir, Sitt3, Foell, Golombiems- 
ft und Mefnerney,. Für die Vorlage 
treten ein: Moung, Bennett, Hunt, 
Scully, Badenod, Douaherty, Willi: 
ton, Bradley D’Eonnell und Ste— 
wart. Eine zumartende Haltung he- 
obadhten: Connery, Kohout, Lawley 
und Hoffmann. 


Gerichtliches Einſchreiten verlangt. 


Am kommenden Dienſtag ſoll im 
Indianer Territorium und im Bun— 
desgebiet Oklahoma über die Verfaſ— 
ſung abgeſtimmt werden, unter wel— 
cher dieſe beiden Diſtrikte zu einem 
einheitlichen Staatsweſen verſchmol— 
zen werden ſollen. Der Verfaſſungs— 
entwurf, von einem Konvent ausgears 
beiiet, unter deffen 112 Mitgliedern 
fih nur 12 NRepublifaner befunden 
„aben, wird vielfach angegriffen, nicht 
nur, weil feine Beitimmungen fait 
durchgehendg „biel zu radikal” feien, 
fondern auch deshald, mweil er fi) auf 
Gegenftände erjtredt, deren Regelung 


ı nah Braud und Herfommen der Le= 


verjchiedene Wwerthholle Grundftüde, die den | 


größten Theil ihres Vermögens ausmachen, 
an die Merchants Loan and Truft Co. als 
Ireuhänderin, damit über jie gemäß den 
Deitimmungen ihres Teftaments verfügt 
iverde, 
ftürgt und hatte einen Schenfelbruch erlitten, 


Di ee 0 90 Abfepnittes in den Entwurf wird an 


Andere Leiden gejellten ji dazu, und ein | 
Sejchwär führte den Tod herbei. Um den 


Nachlaß war jchon nach dem Tode des Herrn 
Stone ein Streit entftanden, als Frau Gar: 
rie Iſabelle Howard, 4422 Champiain Ave., 
die Adoptivtochter des Verſtorbenen, ſein Te— 
ſtament anzufechten drohte, wenn ſie nicht 
einen Theil des hinterlaſſenen Vermögens 
erhalte. — Die Beerdigung wird morgen 
Nachmittag vom Trauerhauſe aus ſtattfin— 
den. 

— Im Alter von 71 Jahren verſtarb ge— 
ſtern im Sanatorium in Winnetka Frau 
Marie Louiſe Buckbee Janſen, die Wittwe 
des Gründers der Firma A. C. MeClurg & 


Go., Egbert Leffevre Ianjen, und Mutter | 


Des Vizepräfidenten der Santa SFe-Bahı, 
Am. B. Janjen. Die Nerftorbene gehörte zu 
den frühejten Anfiedlerinnen Chicagos. Ahr 
Gatte, der dor fünfzehn Nahren ftarb, grün: 
dete die Firma Janjen, Me&lurg & Co,, der 
er mehr als 25 Jahre lang angehörte, und 
die fpäter in die Firma U. EC. MeClura & 
Go. umgewandelt wurde. Die Beifegung 
wird auf dem Graceland-Friedhofe erfolgen. 

— Im Presbyterianiſchen Hoſpital ver: 
ſtarb geſtern nach kurzer Krankheit im Alter 
von 60 Jahren Herr John Hornſtein, Mit— 
glied der Druckereifirma George Hornſtein 
Co., 102 Van Buren Str. Der Verſtorbene 
war früher Poftmeifter und Mayor von 
Boone, Jowa, und Herausgeber des „Boone 
Gounty Democrat“. Er war in Brooklyn 
geboren. Herr Hornſtein war Mitglied des 
hieſigen Preßtlubs. Eine Wittwe ıumd ein 
Sohn überleben ihn. Die Beiſetzung wird in 
Boone, Jowa, ſtattfinden. 

— Im Alter von 75 Jahren verſtarb ge— 
ftern im Haufe feines Sohnes George M. 
Nepnolds, des Präfidenten der Continental 
National Bank, Herr Elifäh 4. Reynolds. 
Der Derftorbene lebte in Panora, Ia., und 
befand jich auf Bejuch bei feinem Sohne, Die 
Beifegung wird in Panora erfolgen. 

— Eine Doppelhochzeit wird am Samftag 
Abend im der evangelifchIutherifchen Kon: 
tordienfirche an Waihtenatv und Pelmont 
ve. jtattfinden. Frl. Minna und Bel. 
Louife Gerih, Töchter von Frau Bertha 
Serih, 1954 N. Troy Str., werden den Her: 
ren Paul Mueller und Otto Sangpop die 
Hand zum Bunde fürs Leben reichen. Paſtor 
Alfred E. Reinfe wird den Bund einfegnen. 
Der Konkordia-Männerhhor wird bei der 
Feier mitivirken. Die neupermählten Paare 
werden jich ebenfalls an der N. Troy Str., 
in der Nähe der Frau Gerſch niederlaſſen. 


— — — —— 


Aus Vereinskreiſen. 


Der Kriegerverein von 
Lake View hat Beamtenwahl abge⸗ 
halten und die bisherigen Amtsin— 
haber wiedergewählt, jedoch tauſchten 
bie Kameraden Welteroth und Palber 
ihre Poften. Yinangfekretär Schmidt 
unterbreitete feinen Jahresbericht, der 
fehr zufriedenftellend lautete. Die Be- 
amten be3 Vereins find: John Krieter, 
Prafident; A. Damnitz, Vigeprifident; 
Anton Schmidt, Finanzfefretär; carl 
Balter, prot. Sekretär; Konrad Schä- 
fer, Schagmeifter; 3. Jejchte, P. Rö- 
mer und Anton Welteroth, Vermwal- 
tungsrath; A. Lakowsky, Fahnenträ- 
ger. 


Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
& Truſt Co.“ ſtellten ſich heute die 
europäiſchen Wechſelraten wie folgt: 

Deutihlaniı: 100 Mart....823.76 

DOefterreic: 100 Kronen.... 20.28 
Schweiz: 100 Franten...... 19.39 
8: Iland: 100 Gulden....... 40.20 

änemart: 100 Kronen.... 26.76 
Rupland: 100 Rubel...... 51.40 


— 

— TFataler Drudfehler. — Die be- 
rühmte Sängerin verfügt über einen 
außerjt hohlklingenden Sopran, 


oislatur überlaffen merden müßte, 
Unter anderem enthält der Entwurf 


auch eine Eintheilung des zu jchaffen=- 


den Staates in Countieg und Wahl- 
freife. Gegen die Aufnahme Ddiefes 


fih Verwahrung eingelegt, und nun ijt 
Anwalt H. U. toah, aus Alva, Ofla., 


ı nad Chicago gefommen, um durch 


Vermittelung des zur Zeit hier befind- 
lichen Richters Bremer ein Einjchreis 
ten des Bundes = Dbergerichtes hierge= 
gen zu veranlaffen. Herr Noah wird 


ı befonder3 dadurch fchmerzlich berührt, 


| 


daß durch die zur Abftimmung vorlie- 
gende Verfafjung aus dem jebigen 
Woods County drei neue Counties ge= 
macht werden follen: Woods, Alfalfa 
und Major. 3 fragt ji nün, ob e3 
thunlich fein würde, durch gerichtlichen 
Einhaltsbefehl zu verhindern, daß bie 
Abſtimmung, ſoweit die Eintheilungs— 
frage in Betracht kommt, Geltung er— 
hält. Herr Noah erklärt, daß er — 
ſollte er ſeinen Zweck beim Bundes— 
Obergericht nicht erreichen — den 
Verſuch machen würde, Präſident Roo— 
ſevelt zu veranlaſſen, Oklahoma die 
Aufnahme in den Staatenbund zu ver— 
weigern und die ganze Angelegenheit 
nochmals an den Kongreß zu verwei— 
ſen. 
Für den Tiefwaſſerweg. 


Generaldirektor Barrett vom Inter— 
nationalen Büro der Amerikaniſchen 
Republiken iſt mit der Suche nach ſta— 
tiſtiſchem Material beſchäftigt, das ſich 
verwenden läßt bei der Befürwortung 
eines Tiefwaſſerkanals zwiſchen den 
See'n und dem Golf von Mexiko. Zur 
Zeit befindet Herr Barrett ſich in Chi— 
cago. Er hält dafür, daß die Verei— 
nigten Staaten nur dann den vollen 
Nutzen von den 400 Millionen Dollars 
haben werden, welche der Bau des Pa— 
namakanals koſten wird, falls auch 
den Mittelſtaaten die Gelegenheit ge— 
boten würde, den Kanal zu benutzen, 
um ihre Produkte wohlfeil nach der 
Weſtküſte von Nord- und von Süd— 
Amerika, ſowie nach Auſtralien und 
nach Aſien zu befördern. Herr Bar— 
rett verfichert, daß die mittel = ameri- 
fanifchen und die jüd = amerikanischen 
Nepubliten, forwie die großen europäi- 
Then Handelamädhte mehr als die 
Der. Staaten von dem Banamafanal 
profitiren mürden, falls die Wer. 
Staaten nicht auch die großen See'n 
und den merifanifchen Golf durd) eine 
birefte MWaflerftraße bon genügender 
Tiefe mit einander verbinden. — Sn 
Bezug auf die füd-amerifanifchen Re— 
publifen Colombia, Ecuador, Bolivia 
Peru und Chile jagt Herr Barrett, 
daß fie neuerdings große Fortfchritte 
maden. Der Außenhandel dieſer 
Staaten mwilrde, wenn der Banamala= 
nal’ erft einmal fertig gejtellt fei, jehr 
bald einen jährliden Gefammtumfag 
von $500,000,000 Millionen darftel- 
len. — Herr Barrett wird fich bis 
Donnerftag in Chicago aufhalten und 
fih dann nad St. Paul, St. Louis 
und Detroit begeben, um auch bort für 
die Sache de3 Tiefwafferweges zu mwir- 
ten. 

Minderwertbige Mil. 


Geſundheitskommiſſär Evans ſtellt 
feſt, daß von 451 Milchproben, die 
waährend der vergangenen Woche hier 
pon .frifch hereingefommenen Milch- 
transporten genommen morben find, 
fich nicht weniger ald 120 als minber- 
mwerihig erwiefen haben. — Dr. Evans 
macht in dem wöchentlichen „Bulletin“ 
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Dienitag Bajement-Bargaing 


Ben, Yubwaaren 


Soeben erhielten wir für den Dienftag> 
Berlauf 1000 prädtig garnirte Hüie von 
einem der herporragendften Fabrilanten. 

Diefe Hüte 
find von Sei 
de = faced Bel: 
vet gemacht u. 
garnirt mit al- 
len neueſten 
Stoffen, Seide, 
Bändern, Fe— 
dern, Pompons 
ete., in ſchwarz 
und farbig. — 
Alte jind Ko: 
pien von üns 
port. Hilten, u. 
jollten $5 dad Stüf bringen. 3 ray m 
lUinjer Berfaufgpreis ift nur Be id 


Yargain ter 
Dean ilnierzeug 
Flannelette Damen-Gowns, in Hilde 


ihen Streifen, rofa und blau, mitiquare 
A Dofe und Rollsfragen, jpezielle de 
€ 


Partie, zu 

Kurze geſtrickte Un— 
terröcke, in weiß und 
grau, — finiſhed mit 
FM Stnopfloh = Stepperei, 


er 2 ET TER — —— —— 
u Er RN I R DE Be 


morgen 
zu 

Prähtige Partie v. 
weißen Jean Korſets, 
lange Waiſts, mittel— 
hoch, mit Spitzen be— 
IJ ſetzt,? Sets Garters 
Ki befeftigt; — Age 

feine Wartie 

Damen = Reibchen, 
hoher Hals und lange 
Arme, — für frühen 
Herbſtgebrauch, feines A 
Gewebe, aute Oı 
4 tät Baumwolle, Perimutterfnö- 9’ 
pfe, Gujfets in den Wermelt, ze 

TamensLeibehen und, Beinfleider, flieh- 
gefüttert, feine Garn-Gufjets3 in ep 
Nermeln, gute Dual. Baumw., 250 
Combination Damen-Suits, feine Qual. 
auſtraliſche Wolle und Baumwolle ge— 
miſcht, extra große Flaps, — 1 39 
nicht ſchränkende Wolle, see 

Damen-Leibchen, ſchwere feine egypti— 
ſche Baumwolle, ſeidebeſetzt, Perlmutter— 
J knöpfe, Guſſetted Aermel, fin— 35 
J iſhed Nähte, ſhaped Garments, € de 


Barsein 
aſement 
Tafel-Leinen zu großer Herabſetzung. 
Reſter — Tafelleinen-Stücke—alle in 
dauerhafter Sorte, zu einer Erſparniß v. 
3. Gebleichte, halbgebleichte und unge— 
bleichte in dieſ. Partie, Stücke bis drei 
Ms. lang. Hohlgeſäumte Tiſchtücher bes 
deutend unter regul. Preiſen; hochfeine 
mercerized Muſter Tiſchtücher, 8-4 Größe, 
und faney türkiſchrothe Damaſt Tiſchtuch— 

Reſter zu einer Erſparniß von 85 
einem Drittel; Auswahl zu de 
Servietten in halb Dusend Partien, 
voll gebfeichte Ariih Satin Damaft-Sor= 
te, gute Größe, in prächtiger 45 
Qualität, fechs für 450 
Handtuchzeug, voll gebleichtes Belfafts 
Fabrikat, abſorbirende Qualität, zu die— 
ſem Preis weniger als Importa- mr 
tions-Koſten, per Yard 50 


* 
tır! = 
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argain 7— 3 

Deinen Taſchentücher 
Damen- und Kinder-Taſchentücher, in 
ſheer weißem Leinen, Mull Finiſh Da— 
men-Taſchentücher mit hübſchen Initia— 
len, andere in faney Eden und hohlgeſ. 
Effekten, ſowie große Partie von Maͤn— 
ner-Taſchentüchern mit weißen und 4 
J fancy Borten, das Stück zu ce 


Nargain di 
Saſement har inen 
Farbige Grenadine Gardinen, in vier 
Farben, Werth 55e; markirt, 39 
s Stück zu eDeẽ ci 
Gable Ne Spiken-Gardinen, aud) eine 
große Partie feiner fchottifcher Spitens 
Gardinen, jfämmtlich $3.50 35 w 
Werthe, das Paar, 2.9 


des Geſundheitsamtes auf die er— 
bärmlichen ſanitären Zuſtände auf— 
merkſam, welche in der dichtbeſiedelten 
Umgebung der gewaltigen Stahlgieße— 
reien in South Chicago herrſchen. Die 
Kanaliſirung dieſes Bezirkes ſei 
ganz unzureichend, und die Folge da— 
von mache ſich in dem häufigen Auf— 
treten anſteckender Krankheiten be— 
merkbar, gegen welche anzukämpfen 
dem Geſundheitsamte unter den ob» 
waltenden Verhältniſſen ſo gut wie 
unmöglich ſei. 
ehe 


Die engliihe Bühne, 


Buſh Temple — Mit Elyde 
Fitch's Luſtſpiel aus dem Bürgerkrieg: 
„Barbara Fritchie“, wird die ſtehende 
Geſellſchaft dieſes Theaters während 
der laufenden Woche ihr Publi— 
kum unterhalten. Die Titelrolle 
übernimmt Frl. Adelaide Keim, Herr 


Der neite Spielleiter der Gejelliaft, 
Herr Harry Long, tritt in der banf- 
baren Partie de3 „ad Negley“ auf. 
Eollege Theater. — Nad 
forafältiger Einftudirung wird in bie- 
ſem hübſchen Yamilientheater an 
Sheffield, nahe Webiter Une, bon 
den guten Kräften der „Patron3’ Stod 
Ep.“ die von Harriett Ford bejorgte 
dramatifche Bearbeitung der ebenfo 
humorbollen wie fpannenden Erzäh— 
lung Stanley Weymand: „U Gentle- 
man from France” zur Aufführung 
gebracht. James Durkin jpielt den 
„Safton de Marfac” und wird in bie- 
jer Rolle Gelegenheit erhalten, feine 
Meifterfchaft in der Fechkunſt zu er- 
meifen. 

$llinois — Frl. Hattie Wil- 
liam3 entzüdt bier das Publitum ..13 
Trägerin der Titelrolle des Singfpie- 
leg „Ihe Little Cherub“. Bejonders 
für ihre gelungenen Nahahmungen 
befannter Darftellerinnen, wie Maude 
Adams, Roſe Stahl, Ethel Barry- 
more u. f. iw,, erntet die feiche junge 
Soubrette verdienten Beifall. 
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Edward Haas den Kapitän Trumbull. 


argain 


Saſement Suits, Skirts 


Nur in unferm.großen Bajement jind 
Werthe tvie die folgenden zu finden: 

: Halb anſchlie⸗ 

ßend. Suit (w. 

im Bild), von 

ausgez. Her⸗ 

ringbone Wor= 

fted gemacht, in 

Hmwarz, Navy 

und braun, ein 

ntanniih 36301. 

Goat, halb paj= 

jenderRüden u. 

mit feinem At= 

las gefüttert, 

Dieter Skirt ift 

| Su ER in 19Gore, Sei: 

Much ten plaitedMo= 

| En dell und mit 

fhräger Falte 

vd. felben Stoff 

garnirt,der der 

ganze Suit ift 

A ichneidergem. u. 

genau jo gut in 

% Der Macart u, 

und in den 

Stoffen, wie 


die Suits, für die Ihr ans 17 98 
deräwo 825 zahlt— 4.1 


Neuer Prince Chap Suit, in ſchwarz 
und marineblau, mit einem hübſchen 
grauen Streifen. Jacket iſt mit einem 
notched Sammet-Kragen verſehen, wei— 
Ber Pique Vorſtoß und mit Atlas gefüt— 
tert. Der Skirt iſt in dem neuen Seiten 
Plaited Modell und mit einer breiten, 
ſchrägen Falte verſehen. Ein 12 98 
wunderbarer Werth zu —8 

Auch ein & Skirt wird zu 3.98 of: 
ferirt. Yon ftrift reinwollenem Panama | 
gemacht, in jchwarz, Navy und braum, 
Seiten plaited und mit fünf jchmalen 
Tıd3 verfehen. Ste find gut geichneidert 
und fommen in allen Längen— Band von 


922 pis 27 Zoll um die Taille. 3 98 
Speziell zu +. 

iR 

Schuhe 


Nargain 
Saſement 


Leinenſtoffe 


Gute, dauerhafte Schulſchuhe fürmäd— 
chen und Kinder, in Schnür- und Knöpf— 
Facons, perfekt paſſende Facons, Bar— 
gain Baſement-Preis, das 09 
Paar, 1.29 und .+ 

82 und $3 niedrige Schuhe fir Damen, 
Sarfleder und Kid, Schnür- und 81 
Blücher-Facons, Ausw., Paar ei) 

$3 Herbit:z und Winter-Kalbleder— 
Schuße für Männer, mittlere und jchivere 
Sohlen, in Echnürr, Kndpf- undBlücher: 
Facons, ungewöhnl. Werthe, 1 69 

i das Baar, +B 
Glace Haus:Stippers für Nänner, mit 
leichten biegjamen Sohlen, breite, volle 
Zehen, Opera- und Everett-Facons 
8150 werth, ſpezieller Werth, 99€ 
das Paar, 
Satin Calf Schnürfchuhe für Knaben 
| Sünglinge, jolide Leder Sohlen und Ab- 
fäße, Bargain Bafement: 1 39 
Preis, das Paar 


Bien, Zlannelettes 
Crepe Grund od. Serge Grund, dunkle 


reg. 15c bis 
18c Sorte, morgen alle zu einem 19€ 
Preis, 3 
ügbrif-Enden von Standard Schürzen- 
Fabrit-Enden von fancy Outing Fla— 
nei —3 bis 12 Wo. Stücke, großer 3 c 
Bargain, per Yard eo) 
Echtes Teazledawn Outing und Ten— 
nis Flanell, ſchönſte Styles, — hunderte 


von Stüden zur Auswahl, — 10€ 


oder helle Schgttirungen, 


per Yard zu 


Powers. — Als das Meiſterwerk 
des begabten engliſchen Dramaturgen 
Henry Arthur Jones gilt das 
fatyriſche Luſtſpiel „The Hypocrites“, 
welches hier gegenwärtig auf dem 

Spielplane ſteht und von einer 
tüchtigen Geſellſchaft in höchſt anerken⸗ 
nenswerther Weiſe dargeboten wird. 

GrandOperaHouſe. — Fıl. 
Edna Faſſet tritt hier in das Enſemble 
ein, mit welchem die Komiker Montgo— 
mery und Sione ihren neueſten großen 
Lacherfolg „The Red Mill“ in Szene 
fegten. Der Andrang zu den Voritel- 
fungen ift ein ganz ungemein ftarter, 
fo daß fich dazu halten muß, wer fi 
Einlaßfarten zu jihern wünfdt. 

Studebafer — Der Bühnen: 
erfolg auch des neueften Stüdes, mit 

| melchem der Humorift George Abe vor 
das Publifum getreten ift: „Artie“, 
darf als aefichert angefehen merben, 
| Obgleich das Stüd nun fehon feit drei 
Wochen auf dem GSpielplane fteht, 
macht fich in dem Sinterejfe, melches 
bon dem TIheaterpublifum aleih von 
| vornherein dafür befundet wurde, nocd) 
nicht die mindefte Abnahme bemerkbar. 

Whitney. — Das romantijch- 

| burlesfe Singfpiel „A Knigt for a 
Day“ zieht num Seit fast einem halben 
Sahre hier ununterbrochen volle Häu= 
fer, und ea fieht nicht fo aus, ala ob 
die Gefhäftsführung fehr bald Tich 
veranlaßt jehen mürbe, einen MWechfel 
in dem Spielplan eintreten zu laffen. 

ee 


* Frau Fannie Chambers, Nr. 736 
Weit Mabifon Str, benadhrictigte 
gejtern Nachmittag mittel3 Fernſpre— 
cher die Wade an .der Desplaines 
Etr., daß ihr „Baby“ getöbtet worden 
jet. Sofort eilten ein Sergeant und 6 
Poliziften bin und erfuhren, daß das 
„Baby“ der Hund der rau mar, den 
Nachbarn vergiftet haben follen. 


CASTORIA Mirsäurfngud Knter, 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


1,000 Stüde jehönfte Flannelettes, — 


argain N 
Deitaent Bleider 
Neue Herbftsftleider. Außerordentliche 
Bargains. 

500 Anzüge für Männer, mittelſchwer, 
dunkle Schattirungen, von glattappretir⸗ 
ten Kammgarnen, einfachlnöpfige as 
cons, Größen 34 bis 40, ern $12.50 
Merthe, herabgefekt im Bar: ge 

— 6.98 


gain-Bajement auf 

Anzüge für Nünglinge, neue Herbſt⸗ 
Faconz, Alter 15 bis 20 Aahre. Ein gro= 
bes Sortiment von fancy Kantmgarken 
und Eafjimeres, in all den neueiten 
Schattirungen und Muftern; auch jhlich 
ter marineblauer reiner KammgarnSerge 
und fchwarzer Thibet, mit Serge und 
Venetian gefütt.) einfach: 
und doppel- 9 95 
knöpfig, ſpez. 290 

Hoſen für Männer, Caſ⸗ 
ſimeres und Kammgarne, 
Streifen und Miſchungen, 
dunkle Schattirungen, bis 4 
zu $2 werth. Zum Ver⸗4 
kauf imBargain⸗ 99€ 
Bajement, zu h 

Doppelknöpf. Knieho— 
fen Schulanzüge fürKna— 
ben, Alter 7 bis 16Jahre, 
von ſchlicht blauem oder 
ſchwarzem UnionCheviot, 
dauerhafte HeidfameStof- 


fe. Bargain Baſe⸗ 81 


ment Dienſtag, 
argain B 
Deiknent etheug 
Hausfrauen follten diejem Verlauf beis . 
wohnen um fi diefe ertra guten 
Bargains zu jichern. 

1,000 Kiiien-Bezitge, Fabritpreis heute 
14%c, alle marfirt für Diejen 11c 
Verkauf, das Stüd zu ; N 

Bettrüicher, 81 bei 90, Nahtsin der Mite 
te, feine Sorte Baumtolle, Leinen- ins 
ifh, Fabritpreis heute 573: für Me 
dieſ. Verfauf warfirt, d. Stüd 4} € 

1.89 Petfderfen, mit tiefer Franfe, alle 


gute Mufter, Fabrikpr. heute 1 10 
> 


1.673, das Stüd markirt zu 
1,000 Bettdecken, Fabrik⸗Se⸗ 55 

Dre 

9 Kikten Comforters, überzogen mit hüb- 


conds, with. 89e, das Stüd zu 
sicher fanch Siltoline, werth 1.75, — 


Auswahl aus der Partie, das 1 10 
s 


Stüd zu 

225 Bett:Gomforters, gr. rY 49 
Sorte, ſpez. Bargain, d. St., 

Volle Größe baumw. Blankets, grau u. 
weiß, werth $1.25, per Paar 89c 
marfirt zu 

Nrächtige Werthe in baumm.: Blantets, 


— N En 
Rleiderfloffe 


Bere 
afement 

Movelty reintwoll. und jeidegemijchtes 
Euiting, neuefte Schattirung, 39c 
neueiter Style, doppelte Breite, 

Farbige und jhwarze reinmwoll, engl. 
Goating Serges, alle Schattirungen, — 
ertra Mreite, prächtige dauer⸗ 55e 
— 

Novelty wol Tweed Suitings, hübſche 
Suiting Styles, grau, blau etc., doppel⸗ 


faltig, zu weniger als Fabrik— 18€ 
Koftenpreis, 

Franz. Broadeloth Suiting, alle jchlich- 
ten Schattirungen, ſowie hübfche fancy 
Suiting Proadeloths, 14 Pard 89c 


breit, befte reiniw. Qual,, YD., 
Nargain 


Saſement Seidenfloffe 


Seide: Pongees, mit Self-farbigen Sa= 
tin Streifen, macht prächtige Waift3 und 
Gomwns3, alle Farben, tmth. 60c. 39 
Läht fich wajchen, per Yard € 

Schlichtfarbige waſchbare Taffeta⸗Sei— 
de, alle begehrten Schattirungen, große 
Breite, prächtig für Promena— 44c 
den- od. Abend-Gebraud, j 

Fancy Suiting und Maift Seide, in 
fhönen Streifen und Karrirungen, modis 


ihe Schattirungen, gut Werth 486e 


T5c, — zu 

Schwarze reinſeidene importirte Taf— 
fetas, Yard breit, Qualität paſſend für 
Waiſts, Coats, Suits oder 9de 
Skirts, 81.25-Werthe, zu 


Saymachvoll. 


Knaben tagelang mit Geſindel in einer 
Polizeiwache gefangen gehalten. 


| Anfolge der Erfrantung eines n- 
faflen im Heim für verwahrlofte Kna= 
[an Nr. 625 Adams Str, an ber 
' Diphtheritis, ijt diefes feit acht Tagen 
| geiperrt, und etwa fünfzehn either 
| von der Polizei aufgegriffene Knaben 
| im Alter von zwölf bis jechzehn Sah- 
| ren wurden baber in Zellen im Seller 
der Wache an der Harrifon Straße 
| untergebracht. Nichts gefhah, um bie 
Jungen fofort vor den Jugendrichter 
zu bringen und nad) einer geeigneten 
Anftalt vermweijen zu laffen, und wenn 
auch mehrere inziwifchen als völlia un» 
fchuldig mwieder freigelaffen morben 
find, fo find doch elf noch in ber * 
ſellſchaft von allem möglichen Geſin— 
| del. Die Sperre über die vorerwähnte 
| Anstalt fol morgen aufgehoben umd 
die Kinder dann dorthin gebracht wer= 
| ben. 


u — 
Schwer heimgefudht. 


Geo. Connor, Nr. 1644 Elifton 
AUoe., jah fich geitern Abend genözhigt, 
feine Stiefmutter und feine Stief- 
jchiwefter, Frau Tillie und Frl. Julie 
Levenberg, nad dem Detentions-Ho- 
fpital bringen zu laffen, bi3 eine auf 
der Fahrt nach Chicago befindliche an- 
dere Stieffchweiter, Mabel, fie nad 
San Xofe, Kal., abholen fann. Frau 
und Frl. Julie Levenberg leiden in- 
folge der jchredlichen Szenen nach dem 

| Erbbeben und groben Teuer in San 
| Franzisto, deren Augenzeuge fie me- 
ren, an leichter Geiftesftörung. Die 
Familie ift infolge jener Kataftrophe 
berarmt. 


— Die auten Rathichläge, die und 
Jemand gibt, laſſen oft erlennen, wel⸗ 
che er ſelbſt — nicht befolgie. 


Trägt de 


—— 


— 
a 





STATE & VA 


beften bedient werdet 


18 2 EEE BE En 


„S. & 8. Grüne Stamps frei mit jedem Eintauf 


Doppelte 


Stamps 


Dienftan den ganzen Tag 


Auswahl von diefen Groadelath 


und Panama 


Skirts, 3.75 


Zwei Tage nach der Ankündigung dieſes Verkaufs, heute von einer 
Woche, wurden die Fabrikanten mit Beſtellungen überhäuft, die ihre Fa— 
brik ſeither Tag und Nacht in Betrieb gehalten haben. Das zeigt wie gut 
ſie ſind. Die zweite große Sendung iſt gerade eingetroffen, und wir ver— 
ſichern, daß es in ganz Chicago keine Skirts gibt, die ſich mit dieſen zu 


dieſen Preiſen vergleichen können. 


- Auswahl von diefen Skirts 3.75 


Bon der feinften Sorte Brondeloth und Panama gemacht, in Diejen Drei nenen 


Modellen, 


3.7 


extra voll plaited oder Kombination 

fancy Banel plaited mit Strappings; mit breiten 

w Folds beictt, geichneidert und ausgeitattet jo gut 
wie irgend ein 7.50 Sfirt, fommen in jchwarz 
und gran, Auswahl von der Partie, 3.75. 


Bor Seiten WPlait3 oder 
und fchmalen Taffeta Seiten 


3.75 


— 


Selle Gelegenheil zum kaufen! 


Kimball's „Einmal⸗im⸗Jahr“ Räumungs-Verkauf 
von Pianos, Orgeln und Piano-Spielern zu 


bedeutend herabgeſetzten Preiſen 


Einmal im Jahr veranſtaltet die W. 


W. 


W 


Kimball Co. einen Räumungs-Ver— 


kauf von ſämmtlichen gebrauchten Pianos; Shop worn oder leicht am Gehäuſe be— 
ſchädigte Pianos; Pianos, die vom Vermiethen zurück ſind. Das Lager umfaßt viele 


Muſter von Kimball Pianos, Steinway, Decker, Knabe, Hallet & Davis, 
Chickering und vielen anderen, ſämmtlich für die Räumung markirt, um ein 


ſon, 


Emer— 


Viertel bis zur Hälfte herabgeſetzt. 


Ihr findet öſtliche Fabikate, die gemacht wurden, um für 8175, 8250 bis 8300 ver— 


kauft zu werden, markirt zu 8110, 8145 bis 8187, und viele andere 


ſchiedene Bargains. 
Die größten Bargains, 
Nachſtehend eine theilweiſe Liſte von 


nen Pianos: 


Ein $250 Hale Upright, nur.. 
Abzahlungen $4 monatlich. 

Ein $325 Voje & Sons Upright. .H110 
Abzahlungen 55 monatlich. 

Ein $350 Stimball Upright, nur. ...$185 
Abzahlungen $6 monatlich. 


entichie- 


die je offerirt wurden. 


leicht gebrauchten und ettwa3 abgeftaindes 


Ein $500 Steinivah Upriaht, nur $225 
5450 Kimball Upright, nur......$275 
Ein Knabe Upright, nur........$215 
Ein Wheclod Upright, nur......$135 


Und viele andere, fie werden aber 
Schnell verfauft. 


Bedingungen: Ihr fönnt irgend eine3 der obigen Pianos nad) unferem leich⸗ 


ten Abzahlungs-Plan kaufen. 


J 


Cabinet Piano-Spieler, für 575 und aufwärts. 
$550 bis 8750 Combination Spieler und Piano für 8285 und aufwärts. 


Abzahlungen nach Belieben. 


Gute Square Pianos für 818, 827, 338 bis 865. 


lich und aufwärts. 


Abgahlungen 82 monat⸗ 


Gute Orgeln für $12, $18, 823 aufwärts. 82 monatlich und aufwärts. 


Sprecht ſofort vor oder ſchreibt um Bargain-ELiſte. 


W. W. KIMBALL CO. 


Efablirt 1857. 


Südweſt-Ecke Wabaſh Ave. und Jackſon Bivd. 


Geo. Schleiffarth, Veutiher Verkäufer. 


Sür Herren allein! 
Eintritt frei! 


Das deutſche männ iche Publikum ift bieemit 
bofnichſt eingeladen, die Gallerie der Wiſſen⸗ 
ſchaft. South State Str. Chicago, Ill. 
unentaeltlich zu beſuchken. Man ſieht hier gefreu 
nach ber Natur in Wachs und Guyps gearbeitete 
Dachtexemblaxe der Vathologie. Krautheits- 
lehre. der Siteoloaie. Knoͤchenlehzre, der Sexr⸗ 
bauunas Oraane. Das Vublikum iſt eingeladen. 
den ürfprung der menſchlichen Raſſe bon der 
Miene bis zum Grabe au ftrdiren. Man febe die 
Saunen der Natur, etenfo dig Anriofitäten und 
Monitrofitäten. — Studiren Cie die Wirkuns 
aen don Krankheiten und bon Lafter, wie die 
felben in den 

Rebenögrefen Abbildungen 
ın ihrem aefunden und Franter Buftande bar 
aeftellt find. Dies ift eine Gelenenbeit, die Eis 
felten im Qeben finden. 
Eintritt frei! 


Offen tänlib von 8 ——— bis Mitter⸗ 


freie galerie der Wiſenſchaſl 
344 8. State Str., 


Shicags, IE. 1e58*2 


Richard A. Koch 


Deutfcher Anwalt, 
Eriter floor 
95 Washington Strasse. 


Spreäftunden tänlidd don 9 biß 5:30. 


Nordseite-Office: 
270 North Ave., Süd⸗Oſt⸗Ecke Larrabee. 
Sprechſtünden täaglich von 8 Did 9 Morgens, 
®.b. 75. 9 Abends, Sonntags dv. 10—12 he 


mobi 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 
702 Harding Ave.,, 2etock. Badſtein Flatgebäude, 
Jotend — 8800. Uhl 
770 St. Louis Ande., 2:itöd. Badftein fylat h 
Emma A. Lukey, 800. — 
603 W. Wriabtwood Ape. ZSeſtöd. Badſtein Flatge⸗ 
—— en Lenfe, $6300. 
N. Dafley Ave., 2eitöd. Badſtein Flatgebäude, 
Wilfiem Schaefer, $4000. Re ER 
28 MW. 109. Niace, 144:jtöd, Framer-Eottage, Ger: 


‚nit Seejen, $1400, 
6529 Hermitage Uve., 2:ftöd. Badftein Glatgebäude, 
W. 


—8 Garn —— se. Frame⸗ Cottage 
ER u l⸗ſtõck. Frame⸗Cottage, Ba Sam: 
2 AR Rerrt, 1asitöd, RR Sohn 
Miduledy, 8130. T 
—-I39 oo. 9——  — 


Scheidungsklagen 


wurden angeſtrenat von: 


Nellie gegen George Roſenberg, Verlaſſen; Mar 
egen James Donnelly, Truntſucht, gen; Sue 
James Shanahan, Trunkſucht; Alice gegen Ru= 
dolph Obrenftein, graujame Behandlung; Edward 
egen Tillie Seiffert, BVerlafien; Kittie gegen Selig 
Jefferies, 28 Nettie gegen Siephen Ro 
cat, graujame Behandlung; Roſe gegen Andrei 
I Bright, Ebebruh; George NY. gegen Harriet 
Bromn, Berlajien; Clara gegen Louis A. Gardner 
graufame Behandlung. e 


—12 — 


Der Stärfere, 


Auf dem Drerel Boulevard und der 
47. Straße fuhr geftern Abend ein 
Straßenbahnmwagen gegen einenfKraft- 
magen und warf ihn zur Seite. Der 
Beliter . und alleinige Infajfe des 
Kraftwagen?, der 3Yjährige Chas. 
Brubaler, wurde auf das Pflafter ge- 
fhleudert und am Kopf und am 
Rüden verlekt. Die Polizei jchaffte 


| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


{ 
| 
| 


| 
| 
| 


| 
| 
| 
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Ahnte kein Arg. 
Bon 15-jähr. Schlingel in einen 
Hansflur gelodt und ausgeplündert, 


* 


Der Thäter verhaftet, 


Er leugnet. —, Hände hoch!“ — Bis zur Be: 
wußtloſigkeit gewürgt.Feindliche Schwä⸗ 
ger. — Plünderte ſeines Vaters Leiche.— 
Schoß ſeine Frau an. — Vermeſſert. 


Nach aufregender Hatz, in deren 
Verlaufe ſie ihm mehrere blaue Boh— 
nen nachgeſandt hatten, verhafteten 
heute Poliziſten der Bezirkswache, zu 
Moodlamn den 15jährigen Fred Geit- 
Yer unter der Anklage, den 4Ojührigen 
Gemüfehaufirer Frederid Coblad, Wr. 
6318 Cottage Grove Aoe., mißhandelt 
und beraubt zu haben. 

Eoblad behauptet, daß er um fünf 
Uhr Morgens die Prairie Ave. hinauf 
fuhr. Uls er die 62. Straße fait er: 
reiht hatte, habe Ceitler, in einer 
Hausthür ftehend, ihn angerufen. Sn 
der Annahme, daß der Knabe etwas 
faufen mollte, jei er arglos in den 
Hausflur getreten. Da babe der 
Sclingel ihm einen Revolver auf die 
Bruft aejett und ihn gezwungen, ich 
mit emporgeitredten Urmen an die 
Wand zu jtelen. Im Nu habe er ihm 
die Tafchen durhmühlt und ihm $5 
und die Uhr abgenommen. Nachdem 
er ihm al3 Quittung einen Hieb mit 
dem Repolverfolben verjegt, fei er ge= 
flüchtet. 

Die Poliziften O’Connor und Has 
aan nahmen die Verfolgung des Aus— 
reißers auf und fingen ihn aud) ein, 
nachdem jte ihm mehrere Schüffe nach= 
gefandt hatten. 

Der Haftling ftellt mit dreifterStirn 
in WUbrede, den Haufirer beraubt zu 
haben. 

Kam ihnen gelegen. 

Der 40jährige Ernit Reud, Nr. 645 
MW. 12. Straße, murbe heute früh auf 
dem Heimmeq an Ban Buren und 
Yranklin Straße von zwei mit NRebol- 
vern bemaffneien Schnapphähnen 
überfallen. Die Banditen nahmen ihm 
$4 und die Uhr ab. Sie jind unbe 
helligt entfommen. 

Gewürat ıı1d beraubt. 


Die in Gunthers Konditorei, Nr. 
212 State Str., beichäftigte Z1jährige 
Elizabeth Bluefield meldete gejtern 
Abend in der Bezirtsmache zu Engle- 
wood, daß fie am Donnerftag früh, 
bon der Arbeit heimfehrend, vor ihrer 
Wohnung, Nr. 6521 Yale Ape., von 
einem Neger überfallen, bis zur Be— 
mwußtlofigfeit gewürgt, um einen Ring 
und ihre Baarjchaft beraubt und auf 
ven Hof gezerrt wurde. Dort habe fie 
zwei Stunden ohnmächtig geleaen. Der 
Neger jei mit einem Revolver bewaff- 
net geweſen. 

Die Polizei fahndet auf den Ha— 
lunken. 

Heißes Blut. 

Der 25jährige Frant Mauro, Nr. 
161 W. Taylor Straße, gerieth geſtern 
Abend mit ſeinem im ſelben Hauſe 
wohnhaften Schwager Mintezlo Anto— 
nelli in Streit. Die ganze Nachbar— 
jhaft lief aufammen. Ylöglidy 309 
Mauro einen NRenolver und jagte jei- 
nem Öegner eine Kugel in die Bruft. 


Dann flüchtete er. Won hunderten: von: 


Landsleuten und dem der Marmell 
Straße = Bezirismache zugetheilten 
Zelephoniften Harry Greenhoff ver— 
folat, jprang der achegte Mordbube in 
den Fluß. Greenboff brachte aber un— 
berzüglich jein Schießeifen auf ihn in 
Anjchlaa, zwang ibn, wieder ans Ufer 
zu jhwimmen und herauszuflettern, 
Nun hatten aber Greenhoff und in 
zwifchen eingetroffene Polizisten ihre 
liebe Noth, den pudelnafjen Schieß- 
bold por der Volkswuth zu ſchützen. 
Sm SKampfe mit der aufgeregten 
Menge erhielt Poliziitt Longobardi 
einen Hieb über die Stirn. Mauro 
athmete erit wieder auf, al3 er hinter 
Schloß und Riegel war, 

Cein Opfer rinat 
Hofpital mit dem Tode. 

Mauro fam vor Monatsfrift. aus 
New Dorf nad) Chicago. ALS er er- 
fuhr, daß feine Schweiter den ihm un— 
leidlichen Antonelli geheirathet Hatte, 
gerieth er in unbändige Wuth. Rei— 
bungen zmwifchen den Schwägern aehör- 
ten zur Tagesordnung. Vor zmei 
Mocen rüdten die beiden mit Mejfern 
ich zu Leibe. Nachbarn fchritten aber 
ein und verhinderten Blutvergießen. 
Geitern verlangte Mauro von Anto= 
nelli, daß diefer der Frau entfage und 
ihr geftatte, nach Italien zurückzukeh— 
ren. Antonelli weigerte fich natürlich, 
dem unfinnigen Verlangen nachzufom- 
men. Der tragijch verlaufene Streit 
war die Folge. 

Schandbube. 


Auf Veranlaſſung ſeiner Schweſter 
Margaret wurde geſtern der 25jährige 
Frederick Johnſon, Nr. 326 Orleans 
Straße, unter der Anklage verhaftet, 
die Leiche ſeines am Donnerſtag einer 
Herzlähmung erlegenen Vaters ge— 
plündert zu haben. Er ſoll ein Ge— 
ſtändniß abgelegt haben. 

„sch ergatterte 5265,“ ſagte er an— 
geblich, als Leutnant Ambroſe in der 
Bezirkswache an Oſt Chicago Ave. ihn 
ins Gebet nahm. „Ein Poliziſt, den 
meine Angehörigen riefen, meil fie er- 
ftaunt waren, daß Vater nur $10 in 
der Tafche hatte, fand nicht das ver- 
mißte Geld. Al3 er fort war, machte 
ich mich an die Leiche. Ich fchnitt das 
Sutter des Rods auf, den Vater an- 
batte, und fand $265. Etwa $30 habe 
ih an den Mann gebradht. Won dem 
Reſt wollte ich die Begräbnißkoften be- 


ftreiten.“ 
’ Im Raufd. 


Sohn Chapef, Nr. 3050 Broad 
Straße, tehrte geitern Abend betrun- 
fen beim, erklärte feiner Frau Lottie, 


im County- 


ihn nach feiner Wohnung, 910 Homan | daf er ihrer überbrüffig jet under 


Avenue. 


fuchte fie, unverzüglih zu ihren in 
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r Stärke-Prablem 


get — 
mag auf das Logiſchſte und Zus 
friebenftellendfte ‚aeldit werden, ine‘ 
dem imtncer die te Ringsford’3 
Dswego Eilber-Glanz«Stärle ber 
nügt wird. Cie fest die Wätches 
rin in den Stand, die beite Arbeit 
‚mit ber geringiten Iinitregung zu 
den aeringften Koften zu leiften. 
Mas immer Sie zu ftärlen wüns 
fHen—mie fie zu ftärlen wünſchen 


Kingsford’ s 
Üswego 


Sivar Blose Sterch 


ift immer bereit, 05 geloäht oder 
it iaiten Waller angerübrt, löit 

z auf. Ganz mundet- 

en Linien, Epl- 

genfleivern und Stoffen aller Art 
eiiien reihen weißen Glanz. Gibt 
ihren Teften Halt bei richtiger 
Schmiegſamkeit. Die ächte Kings— 
f Oswego Silberglanz-Stärke 


zu WE 
‚Bi 


ford's X elanz:St 
rer die Etandardaualität feit über 
einen: balben Jahrhundert. 
Die Sefte für alle Stärte-Ziorte. 
Für elfaemeinen Gebrauh !ode 
man jie wie angewicjen. Bär Teich 
ie3 Stärken nnübertreiten aldglt 
waſſerſtürle, erferdert tein Kochen. 
Seit Jahren in 
Oswego Bei allen 
Grocers, Pacete. 
T.Axesrord & 50, OSWESO, R.Y. 
ERTIORAL STARCH COMTANY, Suscessöze. 


über fünfzig 
beraeftellt. 
vollwiegende 


7 ze 
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Polen wohndhaften Eltern zurüdzus 
fehren.. Wis fie fich meigerte, dem 
liebensmwürdiaen Anfinnen zu ent- 
Tprechen, jagte er ihr eine Sugel in die 
rehte Schulter. Die Verwundete 
wurde in einer imbulanz nach dem 
Eounty-Hofpital aefhafft. Sie ge- 
itattete aber nicht den Merzten, die 
Kugel herauszuziehen. 

Ehapef wurde verhaftet und in der 
Bezirfswache an Deering Straße ein- 
gekäftigt. 

Weshalb nurd 

Bor feiner Wohnung Nr. 219 
Uderdeen Straße wurde geitern Abend 
der 33jährige Octavio Alleßandro von 
zwei ihm angeblich unbekannten Män— 
nern thätlich angegriffen und nieder— 
geſchlagen. Während er noch halb— 
betäubt auf dem Bücgerſteig lag, 
brachte ihm einer ſeiner Angreifer zwei 
Meſſerſtiche in die linke Seite bei. Die 
Mordbuben haben ihre Flucht bewerk— 
ſtelligt. Der Verwundete liegt in 
äußert. bevenflihem Zuftande im 
County-Hoſpital darnieder. Er be- 
theuert, daß die beiden Kerle ohne jeq- 
liche Beranlaffung über ihn herfielen. 
Schädel zerträmmert. 


Syn einer djtlich von Well, nahe 
Whiting Straße arlegenen, Gafje wur= 
de geitern zu früher Morgenjtunde 
George D. Morris, ein Angeftellter der 
Globe Siqan Painting Company, Nr. 
312 Orleans Str., bemußtlos, aber in 
ftgender Stellung, aufgefunden. Ein 
jofort geholter Arzt ftellte feit, daß ver 
Ohnmädhtige einen Schädelbruch erlit= 
ten hat. Morris jtarb heute im 
County-Hoſpital. 

Morris und ein Arbeitsgenoſſe ver— 
ließen am Samſtag Nachmittag die 
Arbeitsſtätte. Die Polizei iſt der An— 
ſicht, daß jener von Räubern überfallen 

nd niedergeſchlagen wurde. 
Einer Sappalie wegen. 

Eines Päckchen Tabaks wegen, das 
beide als ihr Eigenthum beanſpruch— 
ten, geriethen geſtern Abend in der 
Herberge Nr. 789 Blue Island Ape. 
der 22jährige Dalant Garlafic und 
der 29 Sahre alte Paul GSertio in 
Streit. in deifen Verlauf 309 Sertio 
fein Dieffer und brachte feinem Gegner 
meiStiche in den Unterleib bei. Die 
Bolizet Tchaffte den Verwundeten nad 
dem County-Hofpital und verhaftete 
den Thäter. 

Wirthshausprügelei. 


Während einer Wirthshausprügelei 
wurde geſtern Abend dem 17jährigen 
John Olenski, Nr. 1218 N. Seeley 
Avbe., die Halsſchlagader durchſchnit— 
en. Er liegt in nahezu hoffnungslo— 
em Zuſtande im St. Lukas-Hoſpital 
darnieder. Zehn Männer, die ſich an— 
geblich an der Prügelei betheiligten, be— 
finden ſich in der Bezirkswache an At— 
trill Straße in Haft. 

Im Verſolgungswahn? 

Der wohlhabende Landwirth Louis 
Fred Preſto aus Richview, Ill., ſprang 
geſtern früh aus dem Fenſter ſeines im 
vierten Stock des Virginia-Hotels an 
Ruſh und Ohio Straße gelegenen 
Fremdenzimmers auf das Oberlicht 
der Küche. Im Alexianer-Hoſpital, 
wo er Aufnahme fand, wurde feſtge— 
ſtellt, daß er außer einem Hüftenbruch 
ſchwere Schnittwunden und Brauſchen 
erlitten hat. 


Preſton gab an, daß er nach Chi— 
cago gekommen ſei, um hier ſeine ſeit 
Jahren verſchollene Schweſter zu ſu— 
chen. In ſeinem Zimmer habe Je— 
mand einen Mordangriff auf ihn ge— 
macht. Hart bedrängt, ſei er aus dem 
Fenſter geſprungen. 


Spielverderber. 


Parkpoliziſt Walter MeKinney ver⸗ 
haftete geſtern im Jackſon Park die Ge- 
brüder Louis und James Delany, Nr. 
5427 Indiana Ave. weil ſie, den Vor—⸗ 
ſchriften zuwider, in einem gemiethe— 
ten, nur für vier Perſonen beſtimmten 
Ruderboot deren fünf aufgenommen 
hatten. 

Auf einer Bank im Garfield Park 
liegend wurde geſtern Abend, in ein 
Tuch gewickelt, ein etwa drei Tage al— 
tes, ausgeſetztes Mädchen gefunden. 
* Kleine fand Aufnahme im Findel⸗ 

aus. 
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Leſet die, Sonntagpoſt“! 


Nachfolgend veröffentlihen mir die ‚Ramen bet 

An über beren Er dem Gefundbeittamt 

Meldung zugina: 
Arnold, Karl, 62 Y.; 516 Cleveland pe. 
Auguftin, Anna %., 51 3.; 020 Filth Une. 
Ballendurg, Morris, 62 3.; 3910 -Brairie Ave, 
VBremner, WAlegander, 62 3.; 468 _ Metean Une, 
Cohn, Eſther M. 5 3; 6523 Normal Abe. 
Graf, Albert U., 53 2.; 607 Halfted Str. 
Grotb, Alfred, 2 3.; 1539 Seelen Une. 
Sunden, William, 49 353 Sedgmid Str. 
Kerb3, Ferdinand, 44 335 W. 50. Place 
Lamburg, Amanda, &0 5148 Carpenter Str. 
Nudie, William U., 27 57 Glarf Str. 
Scheer, John, 61 3.; 617 W. Jadjon Piod. 


Maritbrrigt. 


abe 
rs 
Dr 


= 
NPR 


Chicago, den 9. Scotember 1907. 
(Die Preije gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Hen. 
(Baarpreije). 
Winterweizen, Nr. 2, roth, 
Ne. 3 roth, g x; Ne 2, 
Nr. 3, hart, MIL-96r. 
Vrübiabrsmweizen, Ne. 1, $1.02—$1.08. 
Mais, Nr. 2, 62%c; Nr. 2, weiß, R—ü2lic; Nr. 
3, gelb, We; Nr. 3. 02%: Nr. 3, mei, 
024c; Re. 3, geld, Wlac; Nr. 4, Ik. 
Hafer, Nr. 3, Nr. 3, weis, 
Nr. 4, weiß, 4812-50; Standard 
Mehl. Winta- Patents, .05—$4.10 das dar; 
Roggeumeh!, $3.70—$4.30; Winnejota Hard Bus 
ten?, Straight Ervort Bags, F4.W—$1.20; bes 
tondere Warten, 85.9. 
 (Berfauf auf den Geleiien) — eites neues 
Zıumstbv, KI—$20; Nr. 1, SSR; I 
2, $15.50-—817.00: Ne. 3, $12.0—$H.W0: beites 
ir » $13.50—$14.50) do. Wr. 1, $12.0— 
Nr. 2, *11. $I2.00; geringere Sorten, 


Bu Wi; 
hart, Ye: 


m⸗e; —D 


Pr 
ir, 


(Auf künftige Lieferung). 
Werzen September, Iölgc; Dezember, $1.01.— 
31.0114; Mai, $LOTIE, 
Mais, September, 
Mai, OU He. 
Ha j er, September, 5366; 
Hr. 


ce; Tezember, üllg—bläge; 


Dezember, HA; Mai, 
Broviiionen. 

Schmalz, September, 9.0715; 
89.17; Jan 8. 8728. 

Gepökeltes Schweünefleiſfch 
— 

Rippchen, September, W.506; Okttober, 
Januar, 88. 8. 25. 

Del 

Eier hensdandeeen $ 


Sttober, 89. 15- 
Septent: 

$15.05. 
Sure; 


Prima, weiß, 


l 0.0954 
Verfeftion 


0.1033 


Ol 1 


0.14 
0.17 
0.39 
0.40 
0.01 


Sajolin 
Leinſamen-Oel, rob 
_  do.,, gereinigt, 
Zerpentin 


per 5 aß 
ver 5 Faß 


Shladtvieh. 
Rindvich Gute bi3 aufgejuchte 
56.508. 5 per 100 Bund; gewoͤhnliche bis 
gute Sorten, 5086.50; geringe bis awsges 
uchte Kühe, B.50-H.75; gewöhnliche bis mitt: 
lere Kälber, 8.25—$0.50; gute bis ausgejuchte 


Stiere — 


Kälber, SH.I-PR.25; Yullen, geringe bis ausge: | 


ſuchte, 22.70-55.00. 

Ed weine Gute bit ansgeiuchte Völelwaare. 
$5.15—$5.95 ıper 10 Pfund; gute bis ausge: 
ruht: (zum Werjandt), 06.00-80.25; oute 
ausaejuchte wleticherwaare, FO.0—$0.55; mitt 
tere dis gute Hertel, 5.20.40; gewohnliche 
„Throw-outs“, .00-85.25, 

Edhafe. Gute bi! befte Hammel, per 100 Pfund, 
8.20—$5.75: gute bis befie Schafe, H.d—B.6V; 
„Range Yambs“, 86.75-87.65; „Native Yaınb3*, 
gute bi5 ausgejuchte, 86.23-87.25. 


Diolierei Brodufte, 
Lutter— 
„Greamery“, ertra, das Piund....$ 
ME, I DB MEERD: Tec 0.24 
Ar. 2, das 
„Sooleys“, das 
"re. 1, das Pr 
Padwaare, Das 
Gier 
vriiche Wuare, ohne Abzug von 
Verluft, per Tugend (Kiften zu: 
zucüdgeiandt) 
‚.do., (Kiften eingeichlofien).. 
„Firſts“, das Dutzend 
„Ertras“, das Dutzend 
Le— 
Rahmkäſe, „Twins“, das Pfund.. 
„Daijies“, das Pfund 
„Young America”, das Piund.... 
Brid, das Pfund 
Schweizer, das Pfund 
Limburger, das Piund 
Geflügel, Fliche, Kalbileiic. 
flügetl (lebeud)— 
Hühner, 1 
„Springs“, 
Häbne, Das 
Trutbühner, 
Gänie, das 
Enten, das 
fligel (Küblipeiher— 
Hühner, das Pfund 
„Springs“, das Pfund 
Truthühner, das Pfund.. 
Enten, das 
Gänſe, das 


0.17 
0.141%—).1713 
0.130.200 

0.22 


0.12 
0.1314 
0.1314 
0.11,:-0.11% 
0.15 4,18 
0.12 


Pfund 


Id e— 
Weisfiih, Nr. 1, das Bund... 
Schivarzer Bari, das Vfund.... 
Meiker Barfich, das Piund 
Viderel, das Pfund 
Hechte, das Pfund J 
Karpien, da3 Pfund. .oeuecoancce 
Perch (zugerichtet), da3 Biund... 
Lachs, das 
Schellfiſch. das Piund 
Salibut, 
Flundern, das Pfund 
Vale, das Pfund 
Hering, das 
Tront, Nr. 1, das Pfund. .ocsoee 
Madercl, das Piund........ .... 
Summer (aefocht), daS Bfund...e 
Rälber (geihlahtet— 
50— 60 Bid. Gewicht, das Biund 0.07 —0.08 
60— 80 Bid. Gewicht, das vfund 0.08 — 0,09 
80-100 Bid. Gewicht, das Piuud 0.0914-0. 1044 


Friſche Früchte, Gemüſe. 

das Faß 81.530 .50 
Kalifornia, die Kiſte 3.30 —4.75 
Kalifornia, die Kiüfte...... 3.75 —5.5 
Bananen, Jumbo, daS Bund 2.00 
Ananas, „die Kiüite P —9.00 
Pfiriihe, Michigan, 1:5 Bıribel Korb 0.25 —0.40 
Trauben, 8-Piund-Korb }, —),30 
IN —5.00 
Rothe Himbeeren, 244 Quart3........ 2.0) 
Plaubeeren, 16 Duartd...zencecneene 2.0 —2.25 
Waſſer melonen, der Bahnwagen 80. 0140. 00 
Cantaloupes, 1 Kiite 0235 —L 
Kraut, die Küi 

Blumenkohl, 
Kopfſalat, 
Blattſalat 
Chambig 


* 


Aepiel, 
gitronen, 
Orangen, 


0.75 
... 0.40 


2, die Schadtel.. 
10) Bündchen. 
Mohrrüben, 100 Bündden..... 
Grüne YZwiebeln, das Bündchen 
Swiebeln, der Sad 
Tomaten, die Fiite 
Sellerie, die Pifte 
Spinat, die Fifte 
Rüben, 
Rettige, 
Meerrettig, 
Gurken. 
Brunnen 
Peterſilie, das 
Süßkorn, der 
Bobnen— 

Grüne Schnittbohnen, die Kiſte.. 

Wachsbohnen, die Kiſte 

Trodene Bohnen, 

Rothe Nierenbohnen 

Limabohnen, kaliforniſche, 100 Bi. 5.75 
Kartoffeln, neue. in Carladungen, 

der PBırjbel 
Süßlartoffeln, 


beit 
l, 


bieiiae, IM Pündchen 
das 

Korb. 1: 
‚ Mich., DEd. Binden 0. 
eek 


End 


das 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigenthums-Uebertragungen 
in der Höhe von 81000 und darüber wurden 
amtlich eingetragen: 

Adams tr, .& 5%. weſtl. von Hamilton Ape., 
Nordiront. 2233 bei 107; ©. 9. Schneider an Geo. 
F. Rominger, $2500. 

Live Nsland Upe., 137 %. fünmeltl. von 11. Str., 
Sitdoftfront, 24 bei 16: Watban Schuman an 
Abram 3. Harris u. And. $12,000. 

Glaremont Ave, 68 F. ſüdl. von RKinzie Str., Weit: 
front, A446 bei 1246: Garden City Fuel Co. an 
Wr. PB. Worth, 7000. 

Glaremont Are, 12 5. jüdt. 
Weftfront, 125 bei 194%; 
810,00. 

Ridaeway “ec... 265 F. nördl. 
Prohe $2,800, 

Roben Sir.. 192 5. mördl. von 12. Str. W. 
öt., 56 bei 114, Nofepb Henri an Edward 
N. Bartelme, $5 800. 

Dasielbe Grundftüd, €. I. Bartelme an Abra- 
banı Bartelitein. ‚$6.050. 


Zalman Ave., 170 F, nördl. bon_Milmwaufee 
Ade., D. ır.. 74 bei 74, S. 


©. Weib an J. 
Wraesca, $6,075. 


— ‚Str.. —— Map Eir., N. Fr. 
5 ei 95. 3. IS. Farled an Salvatore De 
Malo, $9000. 

13. Etr., 249 #9. öftl. von Ibroop Str., 
St, 25 bei 124, 9. 9. Maris an Morris 
Schule, $6,500. 

21. EStr., 356 5%. mweitl, von S. 40. Ave... ©. 
Fr. 60 Bei 75, 3. 9. Baler an Stan 3. 
Mara, $5,750. 

21. Blace. 210 3. öltl. von ©. 42. Upe.. N. Sr., 
ze. 125, 8. 3. Marat an Kohn 9. Baler, 

25. Etr., 289 5. meftl. von Marſhall Blod. 
N. Fr... 24 bei 120, €. M. Hhonus an oief 
Fafratzl und Gattin $2,400. 

Leavitt Str., 25 %. nördl. von Zaplor, Ditfront, 
25 bei 126; 2. Kwaitowsli an Emma Load, $43M. 

Windeiter Ave, 144 %. nördl. von Ibomas 
Str.. ®. Sr.. 241-6 bei 125, M. Quinlan 
an Xoıri3 Roientbal, $6.250. 

Congres Str., 225 F- öftl. von Albany Uoe., Süds 
front, 25_bei. 171; M., MeDermott an Thos. B. 
Lafiep,_ 30. . 

Erpftal Sir, 00 5%. öftl. von Waihtenaie Ave. 
Nordfront, M bei 9%: Kohn GE. Tildufher an 
Mary W. Echutte, 96250. 

Halfted Str., 9 % .füdl. von Xaplor,, Oftfront, 5) 
bei 100; Lonis Samfovig an Clara PBeitifin, 


‚819.000. 
Lincoln EStr., 172 $. füpt. bon Thomas, Oftfront, 
25 bei 185: WW.’ frrieie an Jolef MWodynstfi umd 
Gattin, 2, : 


. bon Kinzie Sir., 
diejelbe an denselben, 


I. bon 27. 
Giebel an 


Eir.. 


Baclad 


— 
= 
<. 


& | 
bıs C 


Waich- 


Dulver 


UIm den Steintreppen oder Mauern das Klare, weiße Ausfehen zur ges 
ben, wajcht fie erft mit Swift’3 Pride Wajch - Pulver und fpült fie dann 


mit dem Schlauch ab. 


Die Arbeit ift mit wenig Mühe gemadit, 


Swift & Company, U.S.A. 


Ser Grundeigenthumsmarkt. 


nde  Grundeigentgumssllebertragungen 
5 Soͤbe von 8sidöo und darüber wurden 
umtlich eingetragen: 
Ergemont Ave, 19 9. 
Kordfront, 25 dei Id; 
KRomanorf, HUN. 
Ss. H. Ave, ı5 5. jübl. { 
bei Ho; 8, M. Goriftianien an 
Martin ®. Roie, FEW. 
=. 52. tive, 125 8. jüo!. 
> bei 4Y; ©. 


öftl. von Aibland Blod., 
Ibos. Ryan an Katie 


von Gladys, Tftiront, 25 
Geo. U. und 
von Ontario Str, Dit: 
Yundin an Ritfa John: 
Südiront 
Wuin. Jas. 


48., 
an 


ti. von S. 
h Brogan 
825. = . 5 : 
Harding Ave, 216 F. füdl. von 14. Str. Weils 
front, 50 bei 125; Warte Yegat an Kavel A. Svo— 
boda, FW. 
Homer Stt. 
front, 24 


193 F. weſtl. von Heyhne Ave. Süd— 
bei Aber Bertinoes an Chas. 
Zmarsmer, BI. i . 
1159 WW, Mapifon Str., 25 bei 126; 
Saray Kane Eurrie, BU. . 
19. Sir, ‘> 5. weitl. von Oakley Ade., Nordiront, 
35 bei 15: Ian Haizınan an Jan Swiontel und 
Gattin, 84625. 

Pierce Ave,, 2 
24 bei 123.9: 
Mochefe, KW. 

St. Louis Ave. 
front, 25 bei 
Ihieda, HU. = i 

Spriegfield Ave., ziwichen 21. und 22. Str., Weit: 
front, 374% bei 129; Iobn U. Vajumpaur an Jos. 
J. und Katherine Wecly, KESW. ö 

Stave Str, Süpoftede Cornelia Court, Weitiront, 
109 Fuk zur Pingbam Str; John T. Edwards 
an Meari Stogol, KAM. 

Taplor Str., MO FF. weitl. von 
25 bei 18.0; Nohn Waller an 
32. — 

Meit-End Ave., 100 F. öftl. von S. 51., Rordfront, 
3314 bei 100: Win. U. Harris an Mrs. Margaret 
Ann Worts, SOON. 

Addiion Str, Süpdoftete Wilton Ave., Nordfront, 
60 bei 107: Ibomas X. Woods an Ira I. Hoover 
von Waterloo, Na., 42,50. 2 

Claremont Aver, zwiſchen Clay Ave. und Ainslie 
Str, Dftfront, 28.8 bei 1248; Veter Bartzen an 
Jofeph und Anna v. Bedel, 88600. 

Fofter Ave., 131 F. öitl. von Paulina Str., Side 
front, 50 bei 124 u. and. ÖGrundeigentbum; 2. 
R. De Voung an Emil f. Gebhard, IR. A 

Magnolia Ave., 1372 F. nördl. von Gatalpa, Of: 
front, 50 bei 123; Joſeph O' Meara an John F. 
Johnſon, 811,0. * 

Ward Str., 185 F. jüdl. von Grace, Weitfront, 30 

bei Bie: J. Lindholm an William 6. M. 
Ehlers 56000 

Warme Ave. 184 F. ſüdl. von Weſt⸗ 
front, 65 bei 123: Charles €. Irene 
M. Bowell, $13,0W. 

Central Part Ave., 240 F. jüdl. von School Str., 
Stfront, OD bei 125: Antbonn Nanfowsfi au Anz 
drew Schulift und Gattii, IM. 

Drate Ave... 24 . jüdl. von Schubert, Oftfront, 
R bei 5 G. M. Meinete an Rudolph FF. 
Komin. EM. 

Strong Str, Südmeitele N. 50. Anpe., Nordfront, 
109 dei 125: 9. Yandtmaun an Stefan Viciar, 
FIR. 

Ton Str, 30 F. jüdl. von Byron, Citfront, 5 
bei 4: W. BE. Weber an Andrew Schuftel, 00, 

Iron Str.. 124 5. südl. vom Grace, Litfront.. 35 
bei 124; Y Adam Grobopstn, KIM. 

Cart Si jüdnf. von enter, Oftfromt, 25 
bei 5: 5. U. Schmidgall au Otto F. Schmid⸗— 
all, Hi. 

Sermitage ve. 
24 ba 125: A. 


KH. 

2, Etr, 129 F. ftl. von Indiana | 
30 bei 120: Gonn Murtrwal Yife 
Gowin FF. Getcheil, $11,625. 

D, Place, 160 FF. meitl. von Wentivortb Ave., Nord 
front. 5 bei Im: 8. Ya Grafe an Untonino 
Onefto u. Aıd., LM. 

5. St 73 5. Weitl. von Lowe Ave, Eü 

Y. Murpby an William X. 


IWW: 


Unna Kolb an 


Nordfront, 
on F. 


weitl. von Homann, 


W- , a 
Nat'l. Bank 


Continental 
Str., Dit: 
Stephen N. 


von 10. 
an 


25 9. jübl. 
125; 3. Duller 


Ihroop, Nordfront, 
Harry KRurlandsty, 


Aalmoral, 
Bomwell an 


ı = 
ir. 


Meitfront, 
Sjzeszyslki, 


Siidoitede 
Roberts 

., Süpdfront, 
Go. an 


idfront, 
Ums 


>. t 35 


A 


F. öſtl. von Butler, Nordfront. 50 

3: Richard Carey an Sidney Adler, 54000. 
247 5. Mmeitl. von Stewart Ave. Süd— 
25 bei 125: Leon Mandel u. And. an 
Frank X. Conler. OP. 

Lafe Ave, zwiihen 43. und 44. Str, Oftiront, 
50 bei 146; Fidelia Edion an Louiia 2, Tabeor, 
85,000. 

Biſhop Str., Norvoftede R., Weitiront, 106 bei 1%; 
T. €. Healy an Noihua N. Wheatlen, 82400. 
174 . meitl. von Robey, Nordfront, 5) 
R. Hlavfa an Franf und Mina Eana, 


füdbl, von ©. Str, Of- 
#F. Garlandion an Sophie 


frout, 


». Str, 
bei 125; 
Im. 

Dermitage Ave, 
front, 39 bei 193; 
Saul, E00. 

Sonore Str., 75 5. flidl. von 5., DOftfront, 5 
bei 123; Thbos. Scanlan an Edward Yace, 8230. 

Ar. 578 Laflin Str. 25 bei 94: 9. S. Sare un 
Henry R. Neely 30. 

Marihfield Ave, 93 F. nörd!. von Garfield Biod., 
ftfront, 25 bei 124; ®. N. Didinion an Bridget 
Diron, 83600. 

Ar. 25 38. 61. Str, 25 bei 10; 9. €. 
Henry NR. Need, ERON. 

Wentwörtb Ave., 119 jr. nördl. von 59. Str., Weit: 
front, 0 bei 15: 3. ©. Magam an Kohn FF. 
Dennis. KW. 

Ridgewan Ane., 125 %. nördl. von G. Str., Wet: 

front 37% bei 125, U. Konopaiet au Yojef Ras 

sal, 34.80. 


* 
RZ 

3 

U. 


Sare an 


25 7. Tübl. von Picafant Place, Oft- 
F. €. Kichhoff an Peter Ro: 


> 5. öftf. von N. 63. Ave. Rord— 
25, Iver Olion an Heney P. We: 


öftl. von Socramento Ave, Sübd- 
f tt 125, 3. I. MiGartbp au Ellen W. 
Henn. ROM 

Elifton Ade.. Siidoft-Ede Noscoe tr., WM. Kr, 
50 bei 123, Emil 9. Seemann an George 
Winäbera. S18,000, 

Sonne Mide.. 211 *. nördl. don Grace Str., D. 
r.._ 35 _ bei 124. 9: Broß au Amelia 
Prof, 81,500. 

250 8. nördt. 


Kenmore_ Me... 2 von Thorndale 
Abe... MW. Fr., 50 bei 150, 


T M. E MeDomwel 
an Bertba Goddurn. $3,750. 3 R 

PBanlina Str. Südoft-Ede Waveland Ave, MW. 
r.. 50_bei 124. ©. €. Steging an Stred und 
Annie Siertb, $3.800. 

Zontbport Ude, 243 5. nördl. don 
Ave... W. fr... 36% bei 120, 9.” 
an Sorace 8. Goodridh, $3,300. 

Windelter Ave. 76 %. nördl. bon Ainzlie 
Str.. DO. St.. 30 bei 152%, M. R. Balıner an 
Anna M. Stein, $1.125. 

Lome Ave.. 251 8. nördl. bon 119. Str., 25 bei 
123%, BU. Martin an Earl J.King, $2,500. 

Ibroop —— 198 F — von 88. Str. O. 
Fr. 5 ei 126. A. M. Lothroo 
E. Lawſon, 82000. — ———— 

Clart —— 273 F. Füdl. von Late tr, ©. 
xt.. 25 bei 125. 5. W. Cooper an 
— —— zus 

Eornelia Etr., 189 5. mweftl. von Weftern Abe 
N. Fe. 24 bei 124, X. Brodarla n 
Dei $1.925, — we —— 

Slournob Eir., 150 F. weſtl. von California 
Ave. N. Fr. 25 bei 1218. ®. €, O’Rban 

„an David I. Lynch 834500 

—— Er — Campbell Ave. 
S. Fr.. 4 bei 79. G. 9. Schneider an Co: 
lomon —— * 

Harbard Etr., 46 F. öftl. von Campbell Abe 
<. #r.. 24 bei 124, 3. Brown an Nlota ®. 
Sopner. $3000. 2 

Sonne Ave.. 50 %. füdl. bon Lemohne Str.. E. 


Sr.. 24 bei 150, 5. ®W. Weil Noi * 
Drella, $2,075. ' DE SE N 


Granbilfe 
. La Due 


Nobnfon Ekr.. 239 5. füdl. von Iablor Str.. 


. ®€.. 25 bei 100, £, 
Eoben,. $sH0nn 

Leaditt Efr.. 25%. nördl. von Lemohne Str.. 
DB. sr... 25 Dei 150, €, Hlager an Hermann 
Guentber. $3,550. 

Moraan Str.. 58_Fuk füdl. von 11. Etr.. ®. 
St.. 25 bei 100. 4. Bleitner an Nacod 
Schwark, 83,500. 

Tot Et:,, 158. weil, von ES. 1. Are, 3 bei 
125; Veorge I. .Reihard ai Mary Cuinn, SS. 


Bloom an Heyman 


Der Grundeigentfumsmarkt, 


Solaende Grundeigentbums-Uebertragungen 
in der Höbe dom $1000 und darüber Murder 
bourden amtlich eingetragen: 

Morgan Str, 118 5. Tüdl,_don Voll, 50 bei 
1086; M. R. Warrell, E. Galante u. And. an 
Chicago Lottlerd’ Glearing Kouie Aſſ'n 13* 

Volk Str. 131 F. weſtl. von S. M. 
front, 25 bei 195; €. T. Noonan an 
Howard, HER. 

Et. Yonis Ave, 349 F. ſüdl. von 3. 
front, 30 bei 25; F. 
bed, 8250. 

Sinnett WBlace, Nordoftede Glizabeth 
front, 24 bei GT: H. SKannenjon an Maria 
Te Stepina, 2800. 

Zalman ve, 4 FF. füdl. von Melington Str.. 
Sftiront, 24 bei 25: PB. I. Olion an Jeremrad 
MeCarthy. 800. 

Throop Str., M F. nördl. von 18., 
bei 124; F. Kratie an Jos. J. XZandr, K2O.OM, 

12. Str., 8 5. öftl. von 40. Court, Nordfront, 48 
bei 141; €. €. Eoof an Sidney Mehl u. Und, 
I, 

23... Blace, 249 F. öftl. von Leapitt Str., Südfront 
24 bei 124%; John Qungren an Stau Marcin: 
fewich, $2000. 

Union Str., 120 7%. jüdl. don Grand Ave, Meit: 
front, 40 bei 1599; €. R. Bacon u. And. an 
Northern Trujt Co., Truftee, $10,000, 

Van Buren Str., 50 fy. mweitl. von Uberdeen, Nord 
front, 25 bei 100; U. I. Gmwart an Ungus Ca 
ruio, FRE. 

Eiyde, 3. Div., Lot 17 
2, jüpdmeltl. 29-39:13: 
Edward Ya Plant, 83600. 

— Lot 212; I. M. Peters an Wm. Rowell, 

000. 

Dat Bart, Gunderion & Sons’ AUdd., Lot 2, Alod 

3; ©. M, Gumderion an Blenda N. Didinion, 


Str 


Spatel an John Krı 


Str, € 


ud 
8* 


Oftfront, 2 


und füdl. 14 Lot 16, Blod 
M. F. S j 


. 8. Worceiter an 


3, ©. 


8180. 

Berteau Ave, Sidoft-Ede Aber3 Ade., N. Fr 
103 bei 55, W. Gerneus an Guftave 
Iberion, $1,300, 

19. Str., 237 55. weftl. von Xhroop, Eüdfront, 
bei 124: S. Malan an Chas. Torpe, 349000. 

Byron Str.. 150 5. weitlihd bon N. 59. Abe., 
©. Fr... 50 bei 122, 8. W. Gugleſon an J 
K. Granat, $2000. 

Lowell Ave 97, F. ſüdl. von Cullom Abe. W. 
Sr, 50 bei 144. E, Aruabnsli an Leo R. 
und Emild A. Wolff, $1000. 

Groveland Abe.. 3241, 25 bei 110, Walter 8. 
Sobnion_an Cbas. E. Habden. $3000. 

Wolfram Str.. 248 5. Hftl. von Lamwmndale Are.. 
N. Sr... 25 bei 127, 3. Buial an Andrew Do- 


mef, $1,500. 

Milton Ave., 104 #. nördl. bon Hcubbie Ctr.. 
S. Fr., 26 bei 100, 9, M. Broidn an Gui 
und Santa Calandra, $3000. 

Ordard Etr., 180 F. füdl._ don Webfter Ave.. 
D. We. 36 Dei 90, €. G. Kauts an Cbas. 


Linnemerr. $1,650. 
Irving Aven 142 nördl. bon 34. Str. W 
3 Galandber an Ebas. Ce 


14 
Fr.. M bei 12 
leen, 833,300. 
30. und 31. Str. W. 
Silorsti an Veter Lac— 


24 


2°. 

4,2. 

Steeley Sir... awiichen 
sıt.. 25 beit 100, &. 
ibırefi, $1,600. 

Eoliaz !Ive.. 232 nördl. don 83. ©tr., W 
t., 49 bei 124, Sof. 8. Wegner an Janacv 
Wegner ımd Gattin, $2,600. 

Railroad Ave... Siidweit-Ede 74. Cie, ©. 
114 bei 142. 9. IT. Merander an Lodia 
Brown. $2,500. 

St. Lawrence Ade.. 35 8. füdl. don 72. Ctr., C. 
st., 40 bei 123, WM N. Hill an Emma M. 
de, $1,500, 

Bilbop Ctr.. awiichen 61. und 62. Etr, CS 
Sr. 25 bei 124%, 9. B. Ienfen an Cbarles 
G. Warren, 82,800. 

Biſbop Stra 141 F. nördl. von 69. Str. 
Fra 175 bei 124, Helen M.Harris an Charles 
Imre Ir. 84 316 

Emerald Upe.. 40 8. füdl. bon 73. Etr., ©. 
sr... 40 bei 144, ©. T. & T. Eo., Truitee, an 
M. Banderfloot, $1,500. 

Emerald pe... 160 3. füdl. bon 73. Etr., ©. 
Sr., 40 bei 125, diefelbe an Alfred Jacob 
fon, $1,200. 

co. Str.. 177 F. weſtl. von Union 
50 37% bei 150, I. Gately an 
Berrv, $3,300. 

Spuuldina Ave., 72 FF. nördl. bon 57. Str., ©. 
St., 40 bei 126, D. 4. Bbimly an Franf 
Stond, $1,365. h 

15 Gscanaba Ave, 25 bei 121; Eafiins C. Glarf 
an Jeremiahb W. O’Connor, $30. 

Greenwood Ave., 550 F. jüdl. von 8. Str., Oit 
front, 5 bei 151; 3. 2. Hunt an Edward 2. 
Gipenibade, FO. h 

Greenwood Ape., 63 F. nördl. von 54. Ste, Welt: 
front, 50 bei 164; Birdie Megenberg au James 
x. Mahoney, $7200. BA 

Indiana Ave. 150 #. nördl. von Garfield Biop., 
Sitfront, W bei 161; I. KHalgh an James M. 
Shaw, FW. a 

Inglejive Ave, 25 %. nördl,. von 74. Str., 
front, 9 bei 15; Catherine M-Gourty an 
ci3 3. Murray, 000. 

6434-36 Jadion Ave., 48 bei 120%; Benno 
an Xena MWojentbal, $25,000. 

5513 bi3 5517 Madifon Ave, 60 bei 91; N. 
Radzinsti an Stephen Wander, SIT, 

Miigan Ane.. 31 %. nörbl. don 110. Str., Weit 
front, 33 bei 127: Wm. Xoumwens an ärael Ro: 
fenblum und Gattin, 31000. 

72, Str, 15 F. öftl. von Madifon Ave, Nord 
front, 5 bei 15; U. 3 T 


eyer an Silas T. 
Weper, SHOW. e 
Baulina Str., 474 F. nördl. von 54, MWeftiront, 
235 bei 125: 3. Belels!y au Auaufta Vital, $212). 
RBlace. 169 F. weil. von Wafhington Ape., Eütz 
front, 40 bei 196; Mı8. M. B. Aufjell von Buf 
falo, N. 9., an Simon Strauß, h — 
Vincennes Ave. 76 F. ſuüdl. von B. Str., Weſt— 
front, 5 bei 19: €. A. Dunlap u. And. au 
RalvheE. Noble, 8250. 
Aricfian Abe F. ſuüdl. von 51. Str., Oſtfront, 
>> hi 153 O. A. Plath am Theodor Meter, 


0. 
< Diace, 18 #. well. von Pesria Str., 25 bei 
25: U. ©. Meitman an Sarah Kitty, I. _ 
Sailin tr, 50 $._nördl. von 48., Oftfront, 24 
bei 1%4: 8. B. Schmidt u. And. an Elothilde 


nv 
iv. 


** 
oT., 
R 
W 


übe., ©. 
Eufie €. 


Oit 
Fran— 


Eauer 


Jiaac 


6 


M. MMabon, $1775. £ 

State Str., 112 #$. füdl. von 53., Dftfront, 8 bei 
100; Nahlak von G._ Rennih an Calvin T. 
Wect3 und SHarrifon ©. Baldiwin, 000. 

Yale Ave., 10 - nördl. von 64. Str., Oftfeont, 
50 bei 150: Delia BPettet an Wut. RS. Gopenhater, 
KW. 

103. Str.. 43 5. meitl. don fyremont, Sübfrent, 
100 bei 250: W. R. Elliion an Ghwin A, War: 
field -ir., HI. 

1. St. 5 F. öſtl. von La Sale, Güdfront, 
30% bei 135; &. Raimbault an Edwarb 4. Mar: 
tin, 85750. 

Ahlers, Bor. 137 %. nördl. von Tayfer Gtr., 
Oftfront, 32.8 bei 150; Emma Maithel m. Und. 
an Henn Mengerien, IHM, 

S. Gentre Ane.. 25 bei 9; Chat. Bol an Ea- 
mus! Rikmarn, KIT. : 

Ebicrge Ave.. 5 %._ ivefl. don Wilerbife Sir.. 
Mordiront, 25 bei 193; Piotr Zugiat an Jos. und 
Julia Klimel, 2430. 

Gongreh Str.. 25 F._öftl. von Ulbeny Mbe., Sür- 
front, 25 bei 171: ThoS. P. Laffed am Margaret 
MeDermott, UM. 

De Roven Str., 10 #. teil. von Banal, Eü>- 
front. 75 bei 108 u. and. Grumdeigenthum: Mrz. 
9. G. Stodton an Kohn ®. Le Mopne, 4m. 

Edaewoo) Ane., 215 #. Öfll. bon Ratalde Court 
Süpdfront, bei 140; G. WU. Rofe an Modia Ehri- 
fionien, 2. * 

18. Str. 78 #8. weil. von Aſhland Ave, Süud— 
front 25 beit 15; M. 4. Shoboda an John Veche 

Sn 

. Ste. BI #. imeill, von Rohe, Rordfrent. U 

bei 124; M. Barlel an Franf Konvalinte, H5W. 
——— J 

— Feine Yamilie. — Zuchthaus- 

direftor: Zum Teufel, Kaltenborn, 

fhon wieder da? Eure Söhne figen 

Ihon bier, und dba fommt nun 

au noh?-—Herr Direktor, maß gibt's 

denn jchöneres auf Erben, al® ben 
trauten Familienfreis? 





> Angeigen-Annamefelen 


An den nachfolgenden Etellen werden Tieine 
Uinzeigen für bie „Abenbpoit” und „Sonntag: | 
voit“ au denfelben Vreiſen entgegengenommen 
. wie in der HauptsÖffice des Blattes, Wer bie 
felden bis 11 Uber, Vormittags aufagaeır- wer» 
den, eriheinen Sie no am nämlidhen zane, 
mäbrend für die „Sonntaapoit“ Gi um 19 Uber 
Samftan Ubend Anzeigen entgegengenommen 


werben. 
Norbicite, 
Bellad Bros., Apotheler, 284 Lincoln Ade,, Ede 


weßars Etr, 

Buiie Chinnid, Apotheler, 156 Center Gtr., 
Ede Bifiel Str, 

Deering Bharmacd, V. X. Roeb, Bropr,, Ede 
®ullerton und Elhnbourn Abe. & 

Eagle Vharmach, 115) Elnbourn Abe, Ede 
Zarrabee tr, 

Sch, Herm., Apotheker, 1100 N. Halfted Gtr., 
Ede Herton pe. 

Brh, N. Gen, — 354 ©. Norib Ave. 
Ecke wid Str. > 

Geiibik, 8 $., Upoibeter, 757 N. Halfteb Str. 


e ow Str. 
Georges, 8 Aotbeter, 324 Sedgwick Str., 
Einer Str 


de . 

— Ser ent — 451 Larrabee 
X. e ugenie r. 

e—— 9. R., Wüpibeter, 351 N. Clart Str. 


e Dal Str. s 

Hottinger, 424 JAvotheler, 224 Lincoln 
Abe. Ege Larrgbee Str. 

Hottinger Chemical Go, 816 Sedawick Str. 
Ecke Sullivan Str. 

Karg, George, Apotheker, 101 E. North Ave. 
Ecke Halſted Str. 

Krseminsti, GC. S. Apotheker, 278 Clubourn 
Ave. Ecke Halſted Str, 

Ladiſh, E. S. Avotheter, 682 Larrabee 

‚Ede Genter Eittr, 

Lindittom & Co. Chas. BD. Apstheler, 
Wells Str., Ede Indiana Str, 

Malone, ©, &., Anotbeier, 146 N. Elart Str, 


Ede Ontario Str. 
Martens, ., Unotbeler, 186 Center Ctr., Ede 
Sheffield Abe. 
Mark, Geo. U, Mpotbeler, 506 Wells Gtr., 
Ede Schiller Str. 
—4 Janas, Avbotbeker, 117 Welle Sir., 
Bio Etr. 


de Obi 
93 Sheffield Mbe., 
‚Ede Einbourn_ Ave, H 
Neibehofn, Kohn N, Apotbeter, 411 Gedamid 
Str,, nahe Bladbawf Str, 
Reis, Ü. M., Upotbeter, 31i E. Mortb Ude., 
Ede Eleveland de, 
omanp, U, WUpotbeler, 187 N. Haliteb Str., 
nabe Milmwaufee Abe. 
Saldıert, 8 U., Upotheler. 985 N. Halited Sir., 
de Webiter Abe, 
ern Ga Boolteet, 85 Sremont Str., 
; T. 


e Ela i 

Tupf, Sacob, Apotbelet, 122 CSeminarh 
e Garfield Abe, 

Bor — Avpotheker, 808 Wells Str. 


toifion a 
Kinbt, d M., Anotbeiee, 277 Larrabee 
Ede igbousn AUnde. 
Bindt, 8. A. Unntheker, 557 Eebamid 
Ede Menominee Str. 
Late Diem 
a Frauf H. Mpotäster, 1202 Bryn Mawr 
be., Ede Edaniton de, 
Anderion, G. ,, Apstheler, 1147 Dit Belmont 
Xbe., Ede Hacine- Ape. 
Bangert, 8. E,, Anstbeler, 406 Oft Nabensmood 
art, de Melxofe. 
Braund, M. B., Apotbeler, 156 Belmont Ave., 
Ede Leabitt Str. 
Avotheker, 0830 Soutbbort Mbe., 
oscoe Boulevard, 
N. 8., Mpotdeler, 2324 Evaniton Abe., 


Re Ave, 

> guetmach, 1859 Lincoln Ube., Ede Cuh⸗ 
e. 

Dauden, MR. A. von, Apotheker, Ecde N. Clark 


und Devon Ave. 
Doederlein, R. FJ 


Apotheker, 1608 N. Clark 
&tr., Ede all 
Doezr, Shas. $. 
be., Ed 


ſted den 
botbefer, 1248 Brhn Mamr 
> e Wintbrop, Edgewater. 
Ehlerd, B., Unotbeier, 303 E. Belmont Upe., 
Ede Ave 


ohne 

Flaunery. 2. PB, Upotheler, 1352 N. Halfted 

St. G e Diverfey Moulevarb. 

— Ibert, Anotheler, 701 Belmont Ave., 

de Baulina Sir. 

—— ee 1084 Lincoln Ave, Ede 

e. 

Hanke, R, 9, Ülvotheler, 1378 N. Clart Str., 
de Hiperfen Blind. 

O t, Beier, Übotheler, 1680 N. Clark EStr., 
Eds, Belmont de, 

Hautau, %  Üpotbeler, 4010 N. Elart Str. 
nabe Francis Abe 


Suber, @eo., Mpotheler, 1358 Diverfeb Pibd,, 
Ede Sheffield Übe. 
Nleene, 9. ®., Anotbefer, 456 E. Addifon Str., 
; Ede N Sincoln Str. 
Kleinerid Pharmach, Ecke Irding Park Blod. 
und Aſhland Ave. 
An je 3, Mpotbeler, 1152 Lincoln Ave., 
de sol Str. 
, Branf, Wbotbeler, 2520 Lincoln Ave., 
de, Koiter Plve 
Ö. 9, Unotbeter, 1881 N. Salited Str., 
de Abbifon be. 
Btebredit, &,, Adotbeler, 901 Otto Str., Ede 


erch Ste, 
Mertes. A. John, Upotbeler, 886 Lincoln Ave., 


Ede z: 5 
er + Unotdefer, 702 Lincoln Abe., 


de Diverfen Boulevard. 

75 C. Abotbeker. Ecke Grace und 

Sachfe, Albert J. Avotheker, 1085 N. Aſhland 

Sw * — GR. Se Ari h 
anion, 50). otbelet, r 

- Ide., Ede Spgffielb de, — 

mibt, F. O. otbeier, 359 Roscoe Blod., 

obeh ‚Str. 

. + Apotbefer, 1127 N. Clait Str, 


Oieiuäreher, Domie, Hpokteker, 80 m 
« ZDUIS, othe > eo 
Ede Eoutbport Une. — 


Welreter. I. Summerdale Pharmach, Ecke — 


Lenswood, Park Ave. und Foſter Äbe. 
Wellington Ph 1515 N. Clart Str., 


e. 
Weftfeite, 


Baedlau, Wr. ©, Anotbeler, i 
EEE, mem em 
ea, 6 ubeiheter, 807 ©, Halited F 
a ae 832 MW, ah 2, 

Ede Roben Str % 


Bertram, Ghad., Abotbeler, 2132— 
be. Ede lbanh Llbe. 2132—36 Elſton 


be., 
mas Pharmach, de Tale und Campbell 


D., Anotbeler, 560 N. Af 
Ede Meilmaulee ve, — 
u Wwoter, BWriabtiwood und 
,.& ©. %, Anotbeler, 949 M. 21. © 
Ede Neabitt Ckr. —* 
Brob Er n, Chemical Go., 340 W. North Ave, 
e oo . 
art Uvense Bharmach, 1190 Armis 
tape Übe., Ede Geittral Bart ve. 
Chwatell, 3. 3 Abotbeler, 22. Etr. und Cali« 
ps, be. 1 
Gentury Bharmach, 1600 W. Chicago Ave., 
Ede St. Louis Ude. 
Goffen, ®, M., notbeler, 1543 MW. 12. Ctr., 
nabe_ ""hanh, Abe. 
Dewig, Then. 9, Upotbeler, 2404 Milwaukee 


be., Ede ei Ave, 
ef, 8 @., Austdeler. 323 ©. Meitern Ave., 
de Sarrifon Str. 


Lou ., Üpotbefer, 16 S. Halſted 
— 


Sokalb ericht. 


Gale aufgetaucht. 


Will erſt durch Zeitungen von dem Ban— 
kerott ſeines Geſchäfts erfahren haben. 


- Freberid A. Gale, Präſident der 
bankerotten Erie Heating Co., deſſen 
Verſchwinden von Gläubigern in Zu— 
ſammenhang mit den unglücklichen 
Verhältniſſen der Firma gebracht 
wurde, iſt geſtern nach ſeinem Heim 
in Rockford, Ill. zurückgekehrt und er— 
klärte heute, er habe in Duluth, Minn., 
in den Zeitungen von der Zahlungs— 
einſtellung der Erie Heating Co. gele— 
ſen und dadurch die erſte Kenntniß er— 
langt, daß das Geſchäft in gerichtlicher 
Verwaltung ſei. Die Behauptung, er 
habe Firmengelder zu eigenem Nutzen 
verwendet, ſei durchaus falſch, auch ſei 
er nicht geflohen. Die Aktionäre wiüß- 
ten, daß er ihre Intereffen jtets mit 
beiten Kräften wahrgenommen habe, 
das Gefchäfte habe aber in den lekten 
ſechs Monaten ſchwere Verluſte erlit— 
ten. Er babe der Erie Heating Co. 
bei der Gründung Geld geliehen und 
dieſes nicht wiederbelommen. Gale 
ſtellt nicht in Abrede, daß er von der 
— Co., deren Hauptaktio— 
när et war, 820,000 geborgt und da— 
für an ſie Aktien der Firma im Nenn⸗ 
werthe von 820,000 ůbertragen habe. 
Einer der Gründe des Bankerdtts ſoll 
die Thatſache ſein, daß die Fitma nicht 
das Material zur Ausführung von 
ihr übertragenen Arbeiten befommen 
tonnte. ale verzog vor fechg Mochen 
nah Rodford und hat dort einen 
Handel mit in Fabriken und Mühlen | 
benöthtgten Artikeln begonnen. Er 
ftellt elme längere Schilderung der 
Verhältniffe ber Erie Heating Co. in 
Ausfiht ' 


— — — — — — 


wehter, «. @,, Anoibeter, 62 Ganalbort ml 


Netferion 
»ernis, @., Adotbeler, 418 @. Dibifion Eirs 
Roden Sir 


Ede h 
Gabert, 9; Uboibefer, 1312 N. Weltern Abe, 
Ede Fullerton Ave, 
Graud Phatmacy, 3. Windmüller, Apotheker, 
1950 Grand Mbe., Ede Hamlin Abe 
Grapin, E. ®., WUpotbeler, 287 ®. 12. Gtr., 
nabe Salfteb Er. 
Grachle & Stochler, Anothefer, 748 W. Chicago 
Unpe., Ede Hopne Ave. ° 
Grinfer, David, Avotbeter, 14. Etrabe, Ede 
Aſhland Abe. 
Graener, Kari, Apotheker, 1184 W. North Ave. 
Ede Spauldina Abve. 
2 a Stpotbefer. 474 MW. Nortd Are. 
Milmantee Pipe. 
Sartwin, D. | ——— 1570 Mllwaulee 
Ecke Reſiern Ude. 
win, 
„ Ede bicano ve. 
Sie — 952 Armitage Abe., 
Ede Sedaie Abe, — 
— Hpotbeier, 736 W. Dipifion Ste. 
e Mablewood Ave. , 
Seller, Modert, Sipotbeier, 361 Blue Island 
Ade,. Efe 14. Etr. £ 

Hellmmnih, %., Apotheker, 1071 N. Noben Etr, 

de Frankiort Str. NT: i 

SHerblida, G. %., Avotbeler, 418 ©. California 
%Üpe., Edle volt Eir. 

Hoelzer, B. U. €., Anotheler, 6858 W. Nortb 
\ine., nabe Weitern Nlbe. * 

Kappus Bros., Apoibefer, 1901 Milmaufgeiipe., 
Ede Gatlifornia Ave. — 

Kappus, G. %., Apotbefer, 1754 W. North Ave. 
nabe Tripy Ave. 

Karaii Brae., Ypotbeier, 801 Armitane Ape., 
Ede Humboldt Sir. 

Kann, Mic, Uvotbefer, 471 N. Afbland Mve,, 
Ede Sinilv Str. 


Bir. | Ken & Eeibert, Upvideler, 432 W. Late Str. 
96 


Ede Sheldon Str, * 
Sange, Louis, Adotbeler, 674 W. Lale Str., Edle 
Mood Str. En 2 J 

„Johm P. Apotheker, 202 ©. Halited Zir., 


Ede Harriſon Str 


RD, Mpotbeler, 475 Milwaulee 


———— 


EineKommiffion ernannt, um das Anſtalts⸗ 
Gebäude zu kaufen. » 


Präfibent Buffe Hat heute Nachmit> 
tag dem Gountyratd die Ernennung 
bon fünf Mitgliedern ver Behörbe und 
bon fünf Bürgern zu einer Kommif- 
fton unterbreitet, bie eine geeignete 
Farm zur Anlage eines öffentlichen 
Altenheim: ermerben fol. Yür ben 
Landkauf ftehen $25,000 zur Verfü 
gung, mit ben Bau der Gebäude mirb 
aber wegen Geldmangels erft im nädj- 
ften Jahre begonnen werben. Wie 
Eountyrath3-Präfident Buffe verfi- 


; chert, follen die Gebäube nach neuelten 


| Vorbildern errichtet und aud) 
| richtet werden. 
| amtlichen Namen Anfirmary 


Reish, 2. 8., Avotdefer, 234 Mihvaulee Ave.a | 


Ede Green &tr. . 
Zichtenberger. F. J. Apotheker, 6853 Milmanfee 
‚ Mve., Ede Divifion Str. 2 
Sint, 3. ©, Avotbefer, 649 W. 21. Etr., Ede 

‚ Raulina_ tr. 
Livejen, N. R., Apotbeter, 849 Grand Abe., abe 
Weitern Pipe, 
Logan Square Pharntach, 
Avde.. Ede Logan Sauare. 
Zubolph, 9. W., Mpotbeler. 465 W. Belmont 
2ve.. Ede Albanh Pipe, £ 
, Gha®.. Avotbefer, 626 Weit Chicaao 
„Ede Lincoln Str. 
Mattas Bharmacd, Ede 22. Str. und Robehy 


2242 Milmanlce 


Str. 
Mcher Bros., Apotheker, Madiſon und Throoyv 


2 
Meyer, U. J. Apotkeler, 473 W. 12. Str. Ecke 
Centre Ave. 

North Ave. Bharmach, J. Schachter, Inhaber. 
215 ®. North ve, Ede Tidfon Str. 
Velikan Bros. Apotbeler. 570 Blue Island 

Aye. Ege Aſbland Ave. 
Vie, Emil E., Aboiheter. 177 Oaden Ave. Ecke 
Voll Str. 
Quales, Iver L., Apotheker, 10868 Milmanfee 
— zwiſchen Lincoin Str. und Evergreen 


Avbe. 
RNahlfs. Otto G. Avboltheker. 6160 W. 12. Etr., 
Ecke Laflin Str. 
Reliable Pharmach, 1783 W. Chicago Ave., Ecke 
Hamlin Ave. 
oeſina. J. G. Apotheker. Ecke 12. Str. und 
Hohne Ave. 
NRoeske, C. H. Zeitunashändler, 124 S. Weſtern 
e., nabe Monroe Str, ! 
Mpothefer, 465 ©. PBaulita Str. 
Tavlor Ztr, 
», &., Mnotbeler, 296 W. Diviſion Str., 
Ede Wood tr. 

Sad3, H., Anothefer, 915 W. Norip Abe, rabe 
Galifornia Ave. ; 
Eechmitt & Gugel, Apotbefer, 563 Weit Chicaao 

Ude.. Ede Mood Cr, j 
@ilbermann, Ges., Apotbeler, Ede Winceiter 
und Tahlor Str. 
Stainer, M. D., MUpotbeler, 457 Centre Ave., 
Ede 14. Str. 
Etorken, 6. R., Anpotheter, Ede Weitern Ave. 
und Auauita Str. 
Stroegel, William, Ynotheler, 1983 Milmantee 
„Ede sulferton Ave. 
Shaper, H. M., notbeler, 1369 W. North Ape,, 
Gentral Barf pe. 
i. Tho8. U, Anotbeter, 626 W. Harris 
fon Str,, Ede Laflin Etr. 
Thiel, Ühae., Plpotberer, 1629 Ogden Abe, 
nahe Lawndale Ave. 
Torſon, G. W., Avotheler, 208 Grand Ave., 
cke Carpenter Str. 
Npton Pharmach, 1488 Milmaulee Ude. Ede 
Upton Etr. k 
Dlcet, Chas. Apotheler, 2170 W. 26. Etr., Ede 
42. Ave. 
Be Apotbeler, Ede Chicago Ave, und 
oble Str. 
Xelowsty. J. H., Apotheker. 700 Milmwaulee 
Ave. Ecke Noble Str. 
Zoeller, Geo. Apotheker. 484 MW. Chicago Ave, 
nahe Aſhland Ave. - 
Auſtin, IIlI. 
Romer, E. C. 5814 Chicego Wenue. 
Rogers Vark, IlI. 
Kemer, X. 2., Ede Greenleaf und Eait Rabends 
wood Bart Abe. 


Südſelte. 


Bate, Henry J., Apotheler, 48. und St. Law⸗ 
rence Abe. 

Bowen, R. R., Apotheler, 55. Str. und Inale⸗ 
fide Abe. 

Burger, Albert, Apotheker, 5100 Aibland Ave. 
Garvd, Thomas E., Mnpotbefer, 35. Straße und 
Gottane_ Grobe pe. und Vincennes Pipe, 
Ehantler, 3. H., Anotbeler, 1410 W. 35. Cir., 
‚ Ede Baulina Etr. » ® 

Dies, Kohn, Udotbefer, 4446 Ttate Str. 

Dewey & Co., U. %., Apotbeler, 63. Str. und 

Anglefide Ave. 

Eveng, Albert, Upotheler, 57. Str. und Albland 
Avenue. 
Finninger, Vaul, Apotheler. 420 E. 26. Str. 
Ecke Canal Str. 
Frank. S. Apotheler. 41. Str. und Ellis 
Avennue. 

Grund, C. Avbpotheler, 3511 Archer Ave. 

Herman Vharmach, E. von, 22. Straße und 
Michigan Ave, 

Hermann, Wm. Fr, NApotbeler, 31. tr. und 
Galumet pe. 

Hih, A .E., motbeler, 3100 Wentivorth Mbde. 

Knight, C. G., Apotheker, 2601 Wentworth Ave. 

Anode, William P., Apotheler, 6053 S. Halſted 
Straße. 

Krenyßler, E. C., Apotheler, 5059 State Str. 

Krizan, W. G., Apotbeker, 5501 S. Halften Str, 

Manning, E. E., Apotheler, 12 t, 89, Eier. 

Mares, F., Apotheler, 2576 Archer Ave. 

Mathiion, Suren, Apotheler, 2126 Indiana Ave. 

Ortenfſtein, H. M., Apotheler, 47. Straße und 
Cottage Grove be. 

Ortenſtein & Vauſe, Apotbheler, 51. Straße und 
Prairie Ave. 

„J. W. Apotheler, 4259 Wentworth Ave. 
Rahlfs, Geo. H. 3659 S. Haälſted Str. 
Schmelina. F. Apotheker, 54808 S. Baiſted Str. 
Schmidt, H. Avpotheler, 4466 Wentwortb Ave. 
Steuernagel, Dr., Mpotbeler, 938 31. ir... Ede 

Loomis Str. 
— Simon, 799 E. 47. Str. Ecke Indiana 
Avenue, 

Geitert, E. B., Ropotöeler, 1259 Meit Garfield 
Boulevard. Erle Centre Ave. md 55. Str. 
Shebileiien, Wiite A., Apotbefer, 35. Str. und 

Indiang Ave. 
Williams. A. C. Avbpotheler, 1700 W. 63. Eir,, 
Ecke Aſhland ve. und 63. und SHalited 
w ——— VPbharmach. 
oodward. B.Avbotheler, 7118 S. Chicago Ave 
Auber, U. E., Avotbeler. 51. Elr. Went⸗ 
mwmortb Abe. und Men 


Folgen eines Kirgenftreites. 


| John Benzait wirdfunter der Anklage des 
Mordes prozeflirt. 


Die NRubeftörungen in der Kirche 
zur Vorjehung Gottes an der Unfon 
und 18. Str. vor efnem Jahre, mobei 

| zwei Menfden das Leben verloren, 
| werden in Erinnerung gebracht durch 
| den Prozeß von John Venzait, Haus: 
meifter und Wächter der Kirche, unter 
der Anklage der Ermordung von An— 
ton Czech. Die Verhandlung des Pro- 
zeffes wurde heute Vormittag vor 
Richter Chetlain im Sriminalgericht 
begonnen. 

Czeh war ein Mitglied der Ge- 
meinde und Iniete, wie Hilfsſtaatsan— 
walt Day nachmeifen mil, auf den 
fteinernen Ireppenftufen der Kirche 
eines Morgen: um vier lihr zum Ge- 
beit nieder, ein Bilo ver Jungfrau 
Maria in den Händen baltend, als er 
bon dem Angeklagten erfchoffen mur: 
de. Benzaits Ernennung zu feinem 
Vermalterpoften vor zwei Jahren hatte 
zu erniten Ausfchreitungen Seitens 
der Freunde von Benzaits Vorgänger 
geführt, in deren Verlauf der Priefter 
bon ber Polizei aus der Mefje nad 
feiner Wohnung geleitet werden muß- 
te, alle Feniter in der Mirche und im 
Pearrhaufe eingefchlagen wurden und 
mehrere Theilnehmer an den Xus- 
fchreitungen von der Polizei verfnüp- 
pelt murben. x 

Der Angellagie ftübt fich darauf, 
daß er gewähnt habe, Czech wolle ihn 
angreifen, teshalb er in Nothwehr 
bon jeinem Revolver Gebrauch ge- 
madt habe. 


— Entgegenfommend. — Heirath3- 
permittler: Sehen Sie jehr auf Schön- 
‚heit? — Heitathsluftiger: N mo, fie 
darf fogat.a bifferl Shabhaft fein! 


r ” 


einge: 
Die Anftalt fol den 
tragen, 
und der Ausdrud Countyarmenfarm 
fol aus Rüdficht auf die Anfaffen 
durchaug vermieden erden. Zum 
Unterfchiede von der Einrichtung in 
Dunning follen in der „Anfirmary” 
Eheleute zufammenbleiben, auch [ollen 
die Infaffen, wenn dies fi als praf- 
tifch ermeift, nach Nationalität und 
Religion gefchieven werben. 

Die Kommiffion wird, vorausgefeßt 


ı daß der Countgrath damit einverftan- 
; den ift, au8 den Kommiffären Zanio, 


Schrojda, 


Hartray, Chinblom, und 


van Steenberg und den Privatleuten 


Erneſt P. Bicknell, Leiter des Bureau 
of Charities, Chas. D. Norton, John 
M. Ewen, Wm. E. Clow und A. C. 
Bartlett beſtehen. 


— — — —— — 


Kampf mit Räubern. 


Hilfskirchendiener Auguſt Koler wehrte ſich 
ſeiner Haut. 


Auguſt Koler, Hilfskirchendiener der 
| Kathedrale zum heiligenamen, murbe 
| heute früh gegen vier Uhr an Huron 
und State Straße von Wegelagerern 

; überfallen. Er fegte fi zur Wehr, 

; murbe aber nad) längerem Kampfe nie= 
dergefchlagen. Aus dem Schlafe ge= 
Tchredte Nachbarn hatten inzwiſchen 
mittels Tyernfprechers die Polizei be- 
nachrichtiat. Die Räuber rohen Lunte 
und machten fich au8 dem&taube, ohne 

| daß fie fich Zeit gelaffen hätten, das 
Dpfer auszuplündern. 

Nach wenigen Minuten raffelte der 

Polizeimagen der Bezirfäwace an Dit 
| Chicago Uve. heran. Kapitän Barcal 
| und feine Mannen Juchten die ganze 
Nahbarfchaft ab, fanden aber von den 
Banditen feine Spur. 

Kaum aber waren die Beamten nad) 
derWache zurücdgefehrt, als wieder eine 
Meldung einlief, daß an derfelben 
Stelle eine Frau überfallen und be= 
raubt worden fei. Die mit der Aufar- 
beitung des Falles betrauten Geheim- 
poliziften erklärten fpäter, an Ort und 
Stelle Erkundigungen eingezogen zu 
haben. Niemand aber hätte ihnen Aus: 
funft über den angeblichen Ueberfall 
geben fönnen. 

—— — — ⸗ — — 


Der Stensland⸗Krach. 


Bericht des Maſſeverwalters, Herrn John 
C. Fetzer. 

Beim Superior-Richter MeSurely 
hat heute Hr. J. C. Fetzer, Maſſever— 
walter der verkrachten Stensland'ſchen 
Bank, einen ausführlichen Bericht über 
den Stand der Bankerottmaffe einae- 
reicht. VES geht daraus hervor, daß 
bei dem Maffeverwalter Forderungen 
im Gejammtbetrage von $4,356,957.- 
79 eingereiht morden find. Durch 
Gegenforderungen ufw. wurden davon 
$3321,759.29 ausaeglichen und bezahlt 
bis jegt $2,818,915.80. Unbezahlt 
bleiben noch 30 Prozent der Forderun- 
gen, insaefammt $1,213,047.48. Bei 
der Realifirung der Werthe Hat ich 
ein Ergebniß herausgeftellt, das um 
$1,612,628.01 zurüdblieb hinter der 
in den Bankbüchern verzeichneten 
Summe der Beltände. An Liquidi— 
rungskoſten (Koſten der Maſſeverwal— 
tung) ſind, bisher 848, 015.90 ausge⸗ 
zahlt worden. Noch in der Kaſſe des 
Maſſeverwalters befanden ſich am 31. 
Juli 1907, bei Abſchließung des jetzt 
eingereichten Berichtes, 83184,937. 42. 
Hiervon werden für die Maſſeverwal— 
tung noch über $100,000 beanfprudht. 


—:9--.— ⸗ ⸗⸗ 


Der Gentry⸗Mord. 


Mit der Prozeſſirung des Frank J. Con 
ſtantine wird demnächſt begonnen werden. 

Hilfs-Staatsanwalt Holt gibt be— 
kannt, daß Ende dieſer oder Anfang 
nächſter Woche mit der Prozeſſirung 
des Frank J. Conſtantine begonnen 
werden wird, der unter Anklage ſteht, 
Frau Arthur W. Gentry ermordet zu 
haben. Der Prozeß hätte eigentlich vor 
Richter Windes verhandelt werden fol- 
fen, dba aber diefer andermeitig in 
Anfpruc aenommen ift, fo wird man 
fi nad) einem andern Richter umthun 
müffen. Herr Holt faat, er werde von 
25—40 Belaftungsgeugen vorführen 
und über jeden Zweifel hinaus den Be- 
weggrund darthun, welchen der Ange: 
Haate zu feinem Werbrechen gehabt hat. 
Diefen Beweagrund  mill Herr Holi 
vorläufig nicht näher bezeichnen, bod) 
‚berfichert er, dab badurd) nicht etwa 
ein fchledhtes Licht auf den Karakter 
der Frau Gentry geworfen merden 
würde. — Die PVertheidigung des 
Eonftantine liegt in den Händen bes 
Brookiyner Anmwaltes Mark T. Man: 
ton und des hiefigen Kriminaladvofa- 
ten Robert Cantivell. Herr Manton tft 
heute in Chicago eingetroffen und 


I hatte bald nad feiner Anfunft eine 


längere Unterredung mit Conftantine 
und Gantmell. 


\ — — 
Fuhrmann,ſchwer verletzt. 


Ein von dem 27jährigen Chrifto- 
pber Conzgard, Nr. 771 Zalman 
AUne., bebienter Ablieferungstwagen ber 
Bormman Dairy Company kippte heute 
an 43. und Park Ave. um. Condgard, 
der zu fpät ** tam unter eines 
der Räder zu liegen und wurde inner⸗ 
lich ſchwer verletzt. Et fand Aufnahme 
im St. Annen-Hoſpital. 


Telephon-Abonnenten 
beſtehen auf die ſofortige Annahme der 


Telephon-Ordinanz, wie ſie jetzt dem 
Stadtrath vorliegt. 


Sie wollen nicht, daß fich ihr Telephondienft verfchlechtert und die Sache 
verwirrt und verzögert wird, wie die Straßenbahn-Srage. 

Sie verlangen befieren Telephon-Dienft. 

Sie verlangen guten Dienft. 

Sie verlangen ihn jeßt. 

Die unterzeichneten Organifationen, die das folide Gefchäfts: Interefje von 
Chicago vertreten, haben forgfältig die Bedingungen der neuen Ordinanz für 
die Chicago Telephone Kompany durchgefehen und durch ihre Beamte und 
in ihren regelmäßigen Derfammlungen die Dorzüge, die fih aus dem verbef: 
ferten Dienst und niedrigen Raten, wie in der Ordinanz vorgefehen, erwogen, 
ebenfo die Machtheile der Derzögerung und wie ein Öffentlicher Dienftzweig 
durch die politifchen Afpirationen von Perfonen und Gründern geihädigt 
werden, befprochen, und aus diefen Gründen und durch formelle Beichlüfie, 
die jest dem Stadtrath und dem Bürgermeifter fchriftlich vorliegen, haben fie 

‘die fofortige Annahme der jest dem Stadtrath vorliegenden Ordinanz em: 


pfohlen und befürwortet: 5 . 


Anftin Zmprovement Affociation, 
Merkhant Zailors’ Nationat. Protective Affociation vj SH cago. 
The Welt Pullman Amprovement Alfociation. 
Northweit Chicago Wirth3: Verein, 

Mafter Balers’ Alfociation of Chicago. 
Chicago Laundinmen’s Aljociation. 

EChicage Florifts’ Club. | 

Chicago Butdhers’ rud Grocers’ Affociation. 
Chicago Undertaters’ Affociation. 

Chicago Retail Hardware Affociation, 

Flour Erdhange. 

Gragin Bufineh Men. 

Koint Livery Men’s YAffociation of Chicago. 


Eine Mehrzahl der Mitglieder don der Zlinois Manufacturerd’ Aſſo⸗ 
ciation, Durch Petition an den Stadtrath. 


KRorth Side Retail Grocers’ and Butchers’ Affociation. 
48. Ave. Bufineh Men’s Alfociation. 

Halter Painters and Decoratord’ Affociation of Chicago. 
32 Irving Park Geſchäftsleute. 

South Chicago Buſineßß Mens' Aſſociation. 

South End Bufineh Men’s Afjociation. 

Chicago Retail Druggiſis' Aſſociation. 

Norwood Bart Geihäftslcute, 

40 Rogers Part Geihäitsleute, 

Zefferion Part Geihäftsleute, 

Chicago Maiter Plumbird’ Afjociation. 

Mater Sorfeihoers’ Protective Affociation of Chicago. 
Austin Bufineh Men’s Affociation, 


Derfonen, die fich die Telephone Ufers’ Protective League nennen, haben 
Briefe und Zirkulare verfandt, in welchen fie im Namen der nachftehenden 
Organifationen gegen die Ordinanz Protejt erheben; diefe Draanifationen 
find für die Ordinanz; hier ift, was fie.fagen: 


T e Uſers' Protective League, Herr C. F. Wiehe, Präſident, Chicago. 
Mn gerifet —* — Wir bemerfen, dab auf Zirfularen, Die Eie vertheilen, unter der Meberfärift, „MitgliedersLiite“, 
die Chicago Maiter PBlumberd Affociation aufgeführt tt. Wir möchten mwiljen, mit meldem Mect und in mweilen Auftrag 
Sie diejen Namen auf die Lite gefegt haben, und müfjen darauf beitehen, unjeren Namen ferner nicht zu gebrauden. 
Wir haben die Ordinanz, vie jegt gefaßt, indoffirt und * keinen Grund, weshalb ſie nicht angensmmen werden ſollte. 
T. Sept. 1907. Chicago Mafter Plumbers’ Allociation, William Mebieste, Bräfident. 


Telephone Wjers’ Protective League, Herr €. 3. Wiebe, Präfident, Chicago. 

Werther Herr: — Wir münjcen Sie zu benachrichtigen, daß die Beamten und Direktoren ber Maiter Painters und 
Kecoratord' Afiociation die jegige Telephon-Urdinanz empfohlen at. — ER Sr 

Wir herlangen, Da Sie von jeßt ab den Namen der Majter Bainters and Decorators’ Afjociation nicht mehr in ihren 
Bamphleten gebraucden. 2 
’ T Sept. 1007. . MR. H. Langſton, Bräfident. 
Telephone Njers’ Protective League, Herr €. $. Wiebe, Fräfident, Chicago. — 

Werther Herr: — Wir erhielten das Pamphlet, worin die verſchiedenen Aſſociationen aufgeführt ſind, die dagegen 
ſind, daß der Chicago Telephone Company eine neue Ordinang Brad wird umd unter den Namen Diefer Lifte iſt der der 
Ghicago Undertafers’ Mfociation. Wir theilen Ahnen bierducch mit, dat unfer Name ohne Autorität aufgeführt ift und 
weiter, tmünjchen wir, dat Sie feine derartigen Zirkulare berjchiden, worin unfer Name enthalten it. 

Die Chicago Undertafers’ Afjociation hat Die neue Telephone⸗Ordinang durchaus —— da I 6 ‚ da c3 von 
beitem AIntereile für Telephon-Benuter ift, die Sade erlebigt gu jehen und wir haben ben Stabtraih und ben Bürgermeis 
fter hierüber benachrichtigt und erfucht, Daß Tie fo bald ala möglich) angenommen, wird. 

6. Sept. 1907. Ghicage Unbertafers’' Affveintion, M. M. Gosbale, Präfident. 
Telepbone Ufer!’ Protective League, Herr €. 5. Wiebe, —* ey — 4 

Werther Herr: — Ich ſehe, daß Ihre Aſſociation den Ngmen icago ai ware Aſſociation ührt ale 
einer der Be, die gegen die Telephon-Ordinang find. Ach möchte Ihre merffamleit auf die Thatjadge Ienten, dab 
umjere Aifociation die vorliegende Ordinang gutheiht und den Vürgermeriter und —— von unferm Handeln benach⸗ 
richtigt hat. Wir müffen darauf beſtehen. daß Sie den Namen unſerer Aſſociation in Ihrem gegen die Ordinanz nicht 
anführen, da Sie kein Recht dazu haben. 


6. Sept., 1907. G. R. Lutt, Präfident. 
Beachtet auch die folgenden Namen von prominenten Organifationen, 
die ohne Autorität gebraucht wurden: 


Herr C. F. Wiehe, Präſ. Telephon Uſers' Protective League 

Werther Herr: — Sie ſcheinen unter einer falſchen An— 
nahme zu fein, wenn Sie glauben, dab die Chicago Medical 
Society direit oder indireft irgend einer Liga oder Vereinigung 
beigetreten tit, die ich gegen Die Dorgeichlagene Telephon⸗ Or⸗ 
dinanz cusſpricht. Bine berichtigen Sie dieje faljche Angabe,dic 
in Ihrem Brief vom 2. Sept. '07 gemacht iit. 

Achtungsvoll Henry B. Favill. 
7. Sept. '07, Bräf. Chicago Medical Soriety. 


„The Economift“, Chicago, jagt: 

„Ungefihtse Falfher Zeitungsberichte folte gefagt werben, baf bas Attienfapttal ber Company 
einfchlieflich des, tweldhes die Bell Telephone Company eignet, 100 Cents am Dollar repräfentirt, von ben Wltien 
nbhabern einbezahlt und weiter, daß das höchſte Zugeſtändniß an die Geſellſchaft von 10 Proz. nichts mit der Ka⸗ 
pitaliſalion der Companh zu thun hat, ſondern daß es bezahlt werben ſoll, falls verdient, auf die Durchſchnitis⸗ 
Anlage füt das Jahr von den Abſchähern wie oben angegeben, feſtgeſtellt. Die Konttolle, welche die Stadt jedoch 

über die Raten beſitzt, machen es wahrſcheinlich, daß dieſer Betrag nie verdient werden wird. 


CHICAGO TELEPHONE COMPANY 


* 


— 


— 


Hamilton Club st Ghicage. 
Rational Foundrymen's Wilnciatien. 
Sheet Metal Gantractors’ Aſſociatien. 
Ghiengs Gement Gontrarters’ Aflsciation. 
Chicago Metal Trade Uifseintign. 
Ehirage Mafter Steam Pitterh! Alf'n. 
Ghicage Butter and Eng Bsarb. 

‘ Gentral Supply Alforintien of Ghiengs. 


# 





— 


Berenuͤgungs⸗Wegweiſfer. 
ic H ſe. — Konzert jeden Abend und 


ag. 

llerlei Attraltionen. 
t. — Allerlei Attraltionen. 
rt. — Allerlei Attraktionen. 
jeden Abend und Sonntag 


„The Zalt of. New York.” 
ge Theater — „U Gentleman from 
ce." 


sau zaxg 
>95 Bun 


-n 


3. — „The Little Cherub.” 
Opera Houfe — „A Knight for 


era Hounie — „The Rod Mill: 
— Artie.“ 


er. 
„The White Hen. 
emple — „Barbara Fritdie,” 


Zofalberidht. 
Geftrige Bereinsfeite. 


wana Br 
gan 


Germania-£oge der Hermanns-Schweitern. 


Die Germania-Loge Nr. 10. vom 
DHrden der Hermannz = Schweitern 
hielt geitern im World's Fair-Park, 
an der 67. Straße und Stony J3land 
Üpe., ein Pilnit ab. Der Beſuch ließ 
nichts zu wünſchen übrig, und an Un— 
terhaltung gab es eine große Auswayı, 
wie denn ber Anor dnungsausſchuß 
auch in vortrefflicher Weiſe für das 
leibliche Wohl feiner Gäſte geſorgt 
hatte. Das Piknik dürfte den Theil⸗ 
nehmern noch lange in freundlicher Er— 
innerung bleiben. 


Deutſche Krieger-Kameradſchaft. 


Die Deutſche Krieger-Kamerad— 
ſchaft hat mit ihrer geſtern Nachmittag 
in Schönhofens Halle, an der Mil- 
waukee Ave., abgehaltenen Agitations- 
verfammlung einen [hönen Erfolg er- 
zielt und nicht weniger ala 41 neue 
Mitgliever gewonnen, die ich in dem 
Kreife der alten Waffengefährten bald 
recht wohl fühlten. Der Verfammlung 
melche Präfident H. Schloffer leitete, 
folgten Stunden fröhlichen Beiſam— 


menfein®. 
— — —ñ— 


In mißlicher Lage. 


Paul Schuchardt von ſeiner aus Deutſch⸗ 
land eingetroffenen Familie geſucht. 


Die Polizei iſt erſucht worden, 
Nachforſchungen anzuſtellen nach dem 
Verbleib des 40jährigen Paul Schu— 
chardt. Seine Frau Dora und ihre 
beiden Kinder, der 14jährige Otto und 
die um zwei Jahre jüngere Amalia, 
trafen am Samſtag aus Hamburg hier 
ein.! Er hatte ihnen geſchrieben, daß 
er im Haufe Nr. 274 Wells’ Straße 
wohne Man ann fich ihre Enttäu- 
fchung denfen, als fie ihn dort nicht 
fanden. Niemand konnte ihnen Aus- 
funft geben, two er fich aufhält. Auch 
die Polizei hat fich bisher vergeblich 
bemüht, ihn aufzuftöbern. 

Frau Schuharbt erzählte der Poli⸗ 
zei, daß ihr Mann vor fünf Jahren 
nach Amerika auswanderte. Er ver— 
ſprach damals, ſie und die Kinder ſo 
bald als möglich nachkommen zu laſ— 
ſen. Später ſchrieb er, daß er Pech 
habe, ſchwer Arbeit finden könne und 
knapp ſo viel verdiene, um ſich allein 
durchzuſchlagen. Vor vier Wochen 
habe ſie einen Brief von ihm erhalten, 
in dem er ſie bat, von Verwandten das 
Geld zur Reiſe zu leihen und nach Chi— 
cano zu fommen. Das habe ſie auch 
gethan. Jetzt ſitze ſie hier im fremden 
Rande und wiffe nicht auß nad) ein. 

Die Frau und ihre Tochter haben 
ein vorläufiges Unterfommen in der 
Bezirkswache an Harrifon Straße ge- 
funden. Des Sohnes haben Jich die 
Beamten ver Bezirfämache an Dit Chi- 
cago vorübergehend angenommen. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Dritte Hand an Brot. %023 Lincoln 


Avenue. : 


Berlangt: Mann in der Küche zu helfen von 8 
bis 3 Uhr. 204 W. Randolph Str. 


Berlangt: Schneider, Bufhelman umd Prejier, gute 
ter Plag für anten Mann. 235 Oft 55. Str. mobi 
Berlangt: Päder, dritte Hand an Brot, Tagarbeit, 
mit Board. 2452 Lincoln Avenue. 
Derlangt: Koh im Saloon. 106 S. Iefferion Str. 
Verlangt: Schneider auf Neparatur, ftetige Arbeit. 
2210 Indiana Avenue. 


Verlangt: Porter, muß am Tiſch aufwarten hel⸗ 
fen. 325 State Straße. mo 
Verlangt: Schlojier. 342 Fiftb Avenue, 


Verlangt: Porter. 74 Weit Madijon Str. 
Verlangt: Aelterer Schuhmacher zur Aushilfe für 
wei oder drei Tage die Woche. 1263 N. Marjbfteld 
Ive,, ein Vlod nördlid von Elybourn Woe, 


Verlangt: Tüchtige Leute zum Verkauf von auss 

ezeichneten Stadt-Yotten; niebrige Preije und hohe 
— — Thorpe, 120 La Salle Str,, 1. ee 
6iep, In 

Verlangt: Agenten und Kolleltoren für’ dauernde 

Stellung. Guter Nebenverdienft für Verſicherungö— 
Agenten. Vorzuiprehen Vormittags, 704 Schillerses 
bäude, 109 €. Randolph Str. 5ipim 


Verlangt: Tanjend Männer zum Cinheimfen der 
Ginte und für Drejchen ın Nord:Datota, $2—$2.75 
pee Tag und Koft; billige Fahrt. 1000 Gijenbahn 
arbeiter für Wistonfin, Jowa und Süd-Dafota,, 
freie Fahrt. Villige Tidet® nah St. Paul, Din: 
neopoli3 und Omaha. Rob Xabor — 117 
South Canal Str. ® fep, Im 


Verlangt: Yunge, 16 Jahre alt oder über auf ei- 
ner Garten-fFarm zu arbeiten. Mm. Weber, 
Ave., nabe Montroje Blod., Dunning, AU. 


65. 
famo 
Berlangt: Erfte Klajie Winifberd an Wagenar- 
beit. Milwaufee und Eliton We. 


Berlanat: Gin junger Mann für Porterarbeit und 
binter der Bar zu belien. 1907-09 W. Mapdifon 
Straße. fomo 


Berlangt: Männer, müjjen engliih-geläuftg fchreis 
ben und Bürger der Vereinigten Staaten jein, fön= 
nen lebenslänglihe Anftellungen erhalten, Antwort 
mit vollen Einzelheiten. Adr.: 8. 258 Abendpoft. 


famo 


fomo 


Verlangt: KHeizer Hder Majciniften, erfahren, nur 
folche, welche: jchnell die Engireer’3:tigens erwerben 
mollen. Adr.: ®. 271 Abenbpoft. fomo 

Verlangt: Zwei Männer in Dameun⸗Hutfabrik, 
tarbesise, Gefebrung nicht nötbig. Bernard Bros. 
Co., 30 Wabaih Ave., 5. floor. ſomo 


Verlangt: Ein Vorter, der auch Küchenarbeit thun 
laun. ufragen 119 W. 12. Str, Nordoſtede 
Canal Straße. ſomo 


Verlangt: Gatesbäder mit dem Boß. zu. arbeiten. 
754 W. Ban Buren Str., nahe Robey Etr. 


Berlangt: Junge von 15 Jahren, das Pelzaeſchäft 
— duter Lohn. 9 Oſt a 
mer 


Verlangt: Erfahrener Stallmann. 
ut, 


{no 


tt., 
omodi 


546 Sheffieio 
fomobi 


BDerlangt: Zug: Depeihirer 
uter Lohn; alle Untoften bezahlt. Worefiirt Wo 
ce Bor 370, Chicago, Ill. r ſaſo mo 


langt: Rü gilö ..50° Mekear 
E Pe m e ee Bl 4dagiw& 


Berlangt: Guter Porter, Tedig. Kann fofort ans 
faugen. Guter Lohn. 281 N. Clark er 
@ 


und Xelegraphiften i 


ſomodi 


Berlangt: Taglöhner, 83’ 
aeiciäniee uns Oehiiten 
Ibarbeiter. Zimmer 3, 


den ».. Garhenters, 
abrifarbeiter, Vorters, 
€. Waihington Str. 

ſomo 


Berlangt: i Bauarbeit. Garden Ci 
ron a ag ei —c Ave. eine 


ud 


Berlangt: Männer und Rna 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Berlanat: Deutiher Waiter, Ttetige Arbeit. 
299 W. 12. Str., Reftaurant. 


en ST 
Verlanat: Zwei Echneider für alte und neue 
Arbeit. 221 Evanftdn Abe. ambi 


Verfangt: Ein guter Borter, Guter Lohn. 113 
€. Canal Etr. 

Berlangt: Ein Rorter für Saloon, 240 ©. 
Elton Str. 

Berlanat: Treiber für Delmwagen, 
erforderlich. 102 Brigbam Str. 


Berlangt: Porter, der Lund kochen Tann. 234 
€. Madifon Etr. 


Rerlangt: Guter Wurftmadher. 3717 S. Hermi— 
tage pe. 


Kaution 


ne a Br a Be a ae Fa a air 
Verlangt: Mann für allgemeine Kichenarbeit. 64 
N. Klart Str. s " i 
Berlangt: Nunge ‚an Cafes, Tagarbeit. 440 
Webfter Ave., nahe Lincoln Ave. und Xarrabee Str. 
na aaa HOSEHERT LEE # EN ee 


Verlangt: Helfer an Gates. 1634 Armitage Ave. 


Verlangt: Küfer an Litörfäfiern. Bringt Werk: 
zeug. 281 Miltwaufee Avenite. 

‚Lerlangt: Männer für Cord Holz zu handhaben, 
nördlihes Michigan, nahe Madinam City, Arbeit 
den ganzen Winter, $1.75 bis_$2.00 den Tag, Board 
83.50 die Woche. Heute Abd. 7 abreifen, freie Fahrt. 
Sam. Cummings, 42 W. Madifon Etr., 2. Floor, 

Verlangt: Guter Xumge Tagarbeit. 
1119 Armitage Avenue, 


in Bäderei, 


Berlangt: Camb-Bladimitb, einer der Pferde 
beihlanen Tann. Nachaufragen bei Cam Cum— 
minas, 42 W. Madilon Str., 2. Floor. 


Verlanat: Ein unge mit Crfahrung an 


Eates. 125 Wells Str. 
Verlangt: Suberläfiiner Manıt, um Bäckerwa— 
nen au fahren. Riefgn, 581 MW. 12. Etr. 


erlangt: Schubmader an 
Ausbilfe. 1038 FSremont Str. 


Reparatur, aut 


Verlangt: Guter Mann für Sanitor-Mrbeit, 
220 ud Board. 139 Howe Etr., Ede Center 
ei. 

Verlanat: Intelligenter Junge, das Ihieraus- 
itopfer-Gefhäft zu erlernen... Muß Enyglifch 
fprechen. 513 Wells Str., Rud Haman. 

modi 


Verlangt: Guter Funae mit guter Schulbil- 
dumg. 514 Dgden Ave. 


Verlanat: Guter Hauspainter, Union, findet 
Arbeit. 542 Onden Ave. VBorzufprehen Abends 
6 Ubr. 

Berlangt: Borter. 23 Indiana Str. 

Verlangt: Yunge, der jhon in DBäderei gearbeitet 
hat. 294 €. North Ave. 


Farmarbeiter, 
122 


Hausmann, 
und andere Hilfe, 


Verlangt: Gärtner, 
Handwerker, viele Porters 
Ka Salle Str., Zimmer 5. 
_Verlangt: Guter NRodjhneider und Bufhelmann, 
2726 Cottage Grove pe. 


Verlangt: Huffchmiede; Aunge verlangt mit Er: 
fahrung. 64 WR. PBaulina Str. modi 


Verlangt: Zwei ungariſche Schriftſetzer für unga— 

riſche Zeitung. 981 N. Halſted Str.. Lincoln 890. 
Verlangt: Junger Mann in Zeitungsgeſchäft, Zei— 
tungen abzuliefern und zu kolſektiren. Gehalt $50 

Monat, Stellung dauernd. 124 ©. Weſtern Ave. 
Fin deutfher Junge, am Milchwagen 
Jaeger, ZI N. Winchefter, nahe “Chi- 
modi 


Verlangt: 
zu belfen. 
cago Avenue. 


PVerlangt: Fin älterer Mann für Hausarbeit und 
Pierde zu beforgen, Nordjeite. IM N. Lincoln Str, 


Verlangt: Schneider, auch für Reparaturen, muß 
guter Preifer jein. 322 Evanfton Avenue. 
Verlangt: Helfer_für Brot und Cafes, jofort. — 
752 WM, Madiion Straße. 
Berlangt: QYier Männer für Yirfulare zu verthei- 
fen. Kommt Dienftag_ Morgen fertig zur Wrbeit, 
Kahns, 605 31. Straße. 


Verlangt: Butcher im Laden zu helfen. 808 Meft 
MWrightivood Ape., Logan Square, 


Verlangt: MNachtwächter, muß anc Porterarbeit 
verrihten. 275 W. 18. Str., ein Wlod weitlich von 
Halited Straße. 
erlangt: Grfabrener Sotelporter, junger Mann 
von 35 bis 30 Aahren, muß engliich ſprechen. $30 
den Monat und Board. Hotel Bismard, 186 Rats 
dolph Straße. 


Nerlangt: Grfahrener Varporter, $30 den Mo: 
nat und Board. Hotel Pismard, 186 Randolph Str. 


Verlangt: Knaben über 16 Jahre, für Bündel eins 
zumideln, $5. Gute Gelegenheit zum Emporkommen. 
Wieboldt'sz, 

931945 Milmautce Avenue. 

Bäder, eriter 

1896 Grand 


Klajie Maun 


Ude. 


Fin an 


Rolls. 


Berlangt: 
Brot und 


Verlangt: Nunger Butcher, muß etwas Store 
tenden. 6453 Aſhland Ave. 

Verlangt: Porter in Saloon. 875 Grand Ave., 
nahe Weftern. 

Verlangt: Bäder an Brot und Gates. 562 Lin 
coln Ave. 

Verlangt: Zuverläfjiger, nicht zu junger Mann, 
um Pferde zu bejorgen und fi fonft mütlich zu 
maden; $20 und Koft Anfangsgehalt. GW. Era: 
mer’ WBäderei, 1789 N. Halfted Str. 

Verlangt: Kunger Mann in Milchgeihäft; fofort. 
124 Wilmot Xlve. 

Verlangt: Vertreter und Kollettoren für Kranken: 

guter Verbienft; au für DVerjiherungss 
. 59 Dearborn Str., Zimmer 616, 3 bis 5 
Uhr Nachm. modi 


Verlangt: Jungen über 16 Jahre, für leichte, ſau— 
bere Arbeit. Gute Gelegenheit für gute, ſtetige Jun 
gen. 85 bis 57 zu Beginn. McCormick Co., 684 
Wells Straße. modi 


tüchtige Schneider, auter Lohn; 


Verlangt: Zwei Schn 
1348 Diverſey Blod. 


dauernde Stellung. 


Verlangt: Junge für Orders auszutragen, 
menftore, 126 Milwaukee Ave. 


Blue 


Perlangt: Borter für Saloon, guter Lohn. Niens 
ftadt, 1233 Milwaukee Avenue. 


Verlangt: Starker Junge, der Luft hat, die Cakes⸗ 
Päderei zu erlernen, Tagarbeit. 433 Milwaukee 


Verlangt: Bainters und Paperhangers. 380 Weft 
Chicago Avenue. 


Verlangt: Erfahrener Nunge in PBäderei. $8 die 
Woche und Zimmer. 361 Milwaufee Avenue. 


— — — —— 


Verlangt: Erſter Klaſſe Wagenmacher, neue Ar— 
beit. Ece Milwaukee und Elſton Ave. 


Verlangt: Zwei Cabinetmakers, die zuhauſe ſchaf—⸗ 
fen wünjcen, Sub-Kontralt. Adr.: A. P. 126 
AUbendpoft. 


Stellungen judhen: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter biefer ARubrit 1 Gent das Wort.) 


Gejucht: Guter Bäder, dritte Hand, jucht Stelle; 
pe Empfehlungen. Wlbert Koenig, 107 Elbourn 
venue. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle fllt 
———— Bitte vorzuſprechen, 940.Clybourn Ave., 
oben. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für Haus—⸗ 
arbeit oder als zweites Mädchen, nicht unter $4.00. 
Selber vorzufpredhen, 1299 N. Aihland Une. 


Sefuht: Ein_ junger deutiheungariiher Mann 
fuht Stelle im Saloon, jpriht 6 Spraden, D. Ga: 
briel, 1262 N. Marfhfield Ave. modi 


Seiuht: Maihinift, perfelt in Lofomobil, Loko— 
motide und Stationary Maihinen, jJuht Arbeit. — 


M. 2, 356 W. Pelmont Ape. 


Gejuht: Zuverläfiige erite Hand Brotbäder jucht 
ftetige Urbeit. U. Schwichtenderg, 68 Lubel Str. 
modi 


Gejucht: Bäder fucht ftetigen Play als dritte Hand 
an Cafes und Biscuits. MI Meft 21. Place. 


Gejuht: Guter Schloifer fucht Stelle an der 
Drehbanf zu Iernen, 1011 W. 21. Place. modi 


Gefuht:, Stelle ala Ndhin in Rofthbaus oder Sas 
loon. Mrs. Mueller, 43 W. Chicago Ave. mdi 


—————— — . 
Gejuht: Junge von 15 Jahren wünſcht Plag In 
einer Bäderet. 3440 La Salle Fe FR 


Geiuht: Deutiher Mann jucht ftetige Arbeit als 
Fuhrmann, jchent nichts. 573 Eouthport Ave. 


Geiuht: Ein felbfftändiger Cafesbäder fucht Ar- 
beit. Abr.: W. 408 Mbendpoft. — 

Geſucht: Guter Walter ſucht ſtetigen oder A de 
platz. Sr: F. 487 Ubendpoft. u. 


"Geiuht: Wiener Bäder jucht #i * 
dritte Hand. J. Hartmann, en Vak als 


. Ste, 
Gefuht: Mechaniter fucht ftetigen Plak, vert 
mit Reparatur und —— t, —— oa 
die Stunde. 371 Ward Sir. Frambach. mbdi 


Ba le a a Zn 3 0 —— 
Geſucht: Guter Anſtreicher d 

Arbeit irgendwo, fiebt nicht auf ing Rn. bat 

Empfehlungen, eigenes Werkzeug. Wdr.: . 486 

Abendpoft. 


em nn 
Gejuht: Junger Mann mit € 
einer Wien zu are Bee De et 


— — — — — 
Geſucht: Guter Carpente 
Eurtis Mair penter fucht gute Stelle. 150 


linie prince ea le 
Geſfucht; Junge, 17 Nabre alt, | 

einer Office. Kann Chortband a et a 

Zelevbon Edacwatr- 2562, >  fafomo 


Stellungen fuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefee Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Junger Mann, 21-Nabre alt, Tucht 
Etelle, da3 Bartenden zu erlernen. Etwas Er. 
fabrung. Cpricht deutih und enaliih. Edmw. 
Roui3, 5009 Zomis Etr. 


Gefucdht: Junger Kaufmann, 28 Sabre alt, 
mit langiäbrigen Wiener Ref-naen, fucht its 
nendwo unterzulommen. E. Klug, 5150 Laflin 
Etr 

Sefuht: Butcher, nuter CEtoretender, ſucht 
ſteligen Plaß Braun, 2749 W. Late Str. 


TU 
Gefuht. Gute 2. Hand Brotbäder fuht Stelle. 
145 N. Curtis Str. modi 


op: 
Gefucht: Ein Mann jucht Stelle als Heiger in 
Privaibaus Francis Erubin, 82 Evaniton Ude. 


I mn 

Gefuht: Guter 2. Hand Gates Bäder juht Stelle, 
424 N. Lincoln Str. modimi 
Hausverſorger (Jauitor) ſucht Poſten jür 
eines Gohn. R Oft Huron Str. Bram. 

Geiucht: Nunge, 16 Iahre alt, ift willens die Pü- 
derei zu erlernen, Norpjeite, hat etwas Erfahrung. 
Nachzufragen 16 Hinſche Str. 


Geſucht: 
Wohnung, 


draußen miünjcht 


Herrichaitsdiener bon 
71 Oſt 3. Place. 


Geſucht 
ähnliche Stelle. 


Geſucht: Guter Porter, MJahre, kann am Tifch 
aufwarten, Bartenden, wünſcht Stelle. 74 Oſt 25. 
Place. Winkler. 

m Bla Eu 

Geſucht: Ein jiunger Barbier ſucht ſtetige Ar— 
beit. 139 Cleveland Ave. 


Gefucht: Bartender ſucht ſtetigen Platz. 232 

E. North Ave. 
Vorter ſucht Stel» 

Fred Weber, 120 €, 
modimt 


Sefucht: Martender umd 
lung. Sute Empfeblungen. 
Huron Str. : 


Geiuct: Deutiher Mann juht Stelle, das So: 
Fenprejjen zu erlernen, K. Antoni, 38 Garfield Gt. 


Gejuht: Deutiher junger Mann ſucht Stelle, ver⸗ 
ſteht Bricklegen, Carpenterarbeit, Steine mauern 
und Zementärbeit. 3 Gardner Str. 


Geſucht: Schreiner ſucht ftetige Arbeit, ſcheut 
feine Arbeit. 12 Keenon Straße. 

Seiucht: Aunger Mann, 19 Fahre, 
Päderei zu erlernen, fcheut feine Arbeit. 
bourn Avenue. 


— — 


wünſcht die 
160 Ely⸗ 
Geſucht: Deutſcher, kürzlich eingewanderter Bäder: 
junge mit Eriahrung, ſucht ſofert Poſten. 325 Lar— 
rabee Straße, 2. Flat. 
Geſucht: Junger deutſcher ſtetiger Mann ſucht 
dauernden Platz als Porter. 161 Mohawt Str. 


Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle als Porter 
und Bartender; hat dreijährige Erfahrung. 163 
Cleveland Ave., Hinterhaus. 
Mann, 43 Jahre alt. 
Lunch kochen und Bar tenden, 
Empfehlungen. Peter Louis, 


Geſucht: 
Porter, kann 
auch auswärts, 
Ahland Avenue. 


 Befucht: Guter Bartender fucht Arbeit. 100 Bil: 
fel Str. modi 


—— — —— — — — 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


ſucht Stelle als 
geht 
5139 


Verlangt: Gaib: Mädchen und =Mnaben von 14 
bis 15 Jahren. Anzufragen fertig zur Arbeit mit 
Schul: und: Alters Zertifilaten beim HilfssSuper: 
intendenten, auf dem fünften Floor, 8:30 Morgens, 

Rotbidbild,& Co, 
State und Dan Buren Str. 
— “ Tip*X 

Berlanat: Rititiaes Ehepaar ohne Kinder für 
CSommer:Refort. Mann muß. mit PBrerden um- 
auneben vberiteben, die trau muß Todhen umd 
waichen fünnen. Gutes Heim für das richtige 
Paar. Adr. U. ©. 177 Abendvoft. 

Verlangt: Koh oder Köchin fofort. 1195—1197 
Blue Island Ave. 


Perlangt: Männer und frauen für leichte Garten: 
arbeit: auter Lohn für geichidte Leute. Ablöhnung 
jeden Abend. Lincoln Ave. Car zum Cndpunft. An: 
juftagen in der Office von 2. U. Qudlong Co. 

6ſp 1wX 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: „Alteration-Hands“ AFrauen und Mäd—⸗ 
chen) an Damen-Coats und -Skirts. Anzufragen im 
UlterationsRaum, jiebenter Floor, 8:30 Morgens, 


Rothſchild & Co., 
State und Ban Buren Str. 


gĩpex 


Verlangt: Erfahrene Verkäuferinnen für die fol— 
genden Departments: 
Geſtricktes Unterzeug, 
Baumwollſtoffe, 
Cloaks und Suits, 
Spielſachen. 
Dauernde Stellungen. 
Wieboldt's, 
931—945 Milwaukee Avenue. 


— 


Verlangt: Mädchen, Wrappers und Inſpectors, 
müſſen über 16 Jahre alt ſein. Lohn 34; gute Ge— 
legenheit zum Emporkommen. 

Wieboldt's, 
931—945 Milwaulee Avenue. 


Verlanat: Mädchen zum Buchfübren. 654 PBel- 
mont pe. 


Verlangt: Mädchen für Bäderei, etwas in Haus: 
halt zu belfen. 2434 S. Weſtern Ave. 

Verlangt: Gutes Store-Mädhen für Wäderei; au: 
ter Zohn, gutes Heim, 184 €. Nortb Ave. 

erlangt: Eine geübte Büglerin in der yärberci. 
530 Weit Madijon Str. modimi 

Verlanat: Gute Trimmer und gutes Hand— 
mädchen an Shopröcden. 66 W. 13. Place, 


Berlangt: 


au ; Mädchen in Laundry. Stetige Ar— 
beit. 298 Dadton i 


Str. modi 


Lehrmädchen, Bluſenmacherin und 
N. State Str. Frau Linn. 


Verlanat: 
Rodmaderin. 261 


Berlangt: Eriter Klafie Verkäuferin mit guter 
Bildung, auter Lohn, furze Arbeitsftunden, bringt 
Empfehlungen. 551 Ebicago Avenue. 

Verlangt: Waift und Sfirt Finifbers. 
coln Ave, 2. F 


70 Line 
ul. modi 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen in Bäderladen: muß 
Empfehlungen haben. Gramers PBäderei, 1789 N. 
Halfted Str. 


Verlangt: Stetinet junges Mädchen für leichte iya= 
britarbeit, $6 bis $8 zu Veginn, McCormid Co., 684 
Wells Straße. modı 


Verlangt: Erfahrene Verkäuferin für Kleideritoff: 
Dept., muß deutih ipreben. William Sied, 86 
und 28 €, Norib Ape.,. Sidmweitede Mohamt Str. 

modimi 

PVerlangt: Mädchen für leichte Arbeit in Zigarren: 
fiftenfabrit, BB und $4 die Woche mährend der 
Lehrzeit. 7 W. DO. Str. Nplw 


Verlangt: Mädchen für künſtliche Blumen. G. 
Netſchert, 140 Wabaſh Ave., 3. Floor. mdimi 


Berlangt: Mädchen für leichte Arbeit in Zigar: 
tenfifteneyabrit: $3 und $4 die Woche während der 
Lehrzeit. 187 Weit M. Str. Aſep, Iw 


Verlangt: Laden-Mädchen in Bäckerei. 82 W. 
North Avenue. ſomo 


Terlangt:  Yunge Mädden, dad Damen:Hutge: 
fhäft zu erlernen, jofortige Bezahlung. Bernard 
Bros. & Co., 30 Wabaſh Ave., 5. Floor. joma 


BVerlangt: Näbmädden und Frauen; ftetige Arbeit; 
Regenihirmefabrit. 252 ©. Franklin Str. 
4iep,imX 


Hausarbeit. 
Mädchen für allgemeine Arbeit, 
1857 R. Halfted Str. 


Verlangt: keine 


Wäſche, Saloon, 
Reinliches Mädchen für Hausarbeit, 
580 


Verlangt: 
Deutſche oder Amerikanerin, zuhauſe ſchlafen. 
La Salle Avenue. 

Verlangt: Gutes Kühenmädcen. 60 Wert Yadion 
Poulevard. . 


Verlongt: Köchin. 20 Somar Place, ymiicen 
Franklin „und with Ape., ein Vlod nördlih von 
Barriion Str. Keine Sonntagarbeit. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine KHausar: 
beit. 3359 Dover Str,, Sheridan Part. mdimi 


Verlangt: ute, felbftftändige Köchin für 
Bujineklund. Midigan Str. Thomas. 


Rerlangt: Mädchen von 15—16 Yabre zur. Beaufs 
fiptigung der Rinder. 91 Ordhard Str., 2. ve 
omo 


Verlangt: Junges Kindermädchen. 45 Columbia 
Str., zwei Blods nördlih von North und Milwans: 
tee Avenue. fomo 


Eine 
291 


Verlangt: Tüchtigeg Mädchen für allgemeine 
ch feine Wäjche, muß engliih inrechen. — 
Dearborn Apenue. o—mi 


al ee * 
Verlangt: Gebildetes junges Mädchen für beſſere 


Baby. 


Familie Kr Stüge der Hausfrau und zu 
4939 U3 famo 


ichigan Ave. 


Verlangt: 100 Madchen für Hausarbeit und Ge— 
ſcha ſis bdiade, auch für Küche und Reſtautant. 8866 
Ei 3110 Wentworth Avenue. famo 


: Mädchen, Köchinnen, zweite Mädchen 
—— ürbeit, beſter Sohn. 4332 Galu 
met nue. SpImx 


E ers tes deutſch⸗amerilani Bermitts 
ap No 36 a Sl Er, Sertla er 
Onuspälterinnen immer an Hand. Tel. Korih S 

nr 


ER 


; arbeit. 


Berlangt: Frauen und Mäbthen. 


(Unzeigen unter biefee Mubrit 1 Gent das Wort.) 
— —— —— ñ —ñs —ñ — — 


Sausarbdeit. 

Verlanat: Nettes Kindermädchen, nicht unter 
15 Fabre alt. in Feiner Familie. Gutes Heim. 
5617 Wafbington Ave. Cottage Grove Jackſon 
Baıl Ear. mobimido 


Derlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
840 W. Division tt. R , 


BVerlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit; 
Heine Familie, 798 NR. Weitern Ave., 2. lat. 


Verlangt: Mädchen oder Frau. Nachzufragen 
beute und morgen. 338 Ciybourn oe. 


PVerlangt: Gutes Mädchen fiir allgemeine Haus⸗ 
arbeit. 6307 Ingleſide Ave., 2. Flat. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 145 
€. North Abe. 


Berlanat: Gutes deutiches Mädchen als Kö— 
Kin und Lanndreh. $7. 4711 Woodlawn Ave. 


Verlanat: Gutes Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit, und aute Frau zum Wafchen für 
Mittwoch. 5906 PBrairie Ape., 3. Flat. 

Verlangt: Mädchen zum Soden, Wafchen und 
Biraeln, 4_ in Ramilie. Zweites Mädchen mird 
aebalten. Guter Zehn, 4552 Michigan pe. 


Mädchen für allgemeine SHausar- 
Lobn. 5031 Ada Eir. 


Qerlangt: 
beit. Suter 


Berlangt: Junacs Mädchen vom 16 Nabren. 
Kann zu Haufe fchlafen. Sofort. 673 Larrabee 
eit. 

ö— 22200 nn 

Verfanat: Junges Mädchen für leichte Dau=- 
arbeit. Muß zu Haufe ichlafen. 562 LaSall? 
Ave. 

Verlauat; Junges Mädchen für stveite Arbeit, 
658 LaSalle Ave. modimi 
Verlanat: Mädchen, 85, bis 86, Köchin 88. 
372 Garfield Ave. 

Verlanat: Aeltere Frau für ſehr leichte Haus— 
arbeit und auf 4iähriaenftnaben „Au achten. 
dei einen Ebepaar, das beicäftiat fit. E. Hola- 
ader, 457 Otto Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
' 20 m: — 
autes Heim und guter Lohn. 1008 Milwaufee Ave. 


erlangt: 59 Hausmäddi, 8 -$7;  Bimmers, 
Kücens und Kindermädhen Köchinnen, Haushälte: 
rin für alleinftehenden fyarmer, 122 YaSalle Str. 


Berlangt: Mädchen, nn Hausarbeit zu verrichten; 
Gelegenheit für ein gutes Heim, Mrs. Stein, 
5615 Prairie Ye, 


—— a | — — 


Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit in Saloon. 
Lohn 8 bi! 86. 351 Milmanfee oe. 
ee EA en — 

Verlangt: Eine Haushälterin von 35 bis 45 Jah— 
ren in Wittwersfamilie. N. Adams, 1218 Oſt 6. 
Straße, Ecke Rhodes Ave. 

Berlangt: Mädchen fir allgemeine Hausarbeit und 
Kochen. 559 45. Blace. 


Verlangt: Gin Mädchen mittleren Alter, muß 
aucd etwas Lodhen fünnen; gutes Heim, 2390 Mil: 
mwaufee Avenue. modi 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
4417 Galumet Xlpve,, 2. Flat. modi 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
guter Yobn. Badard, 4259 Wentworth Ave. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeinen Haus: 
9 Eiwing Place, nabe Ede don North Ave. 
und Yeavitt Straße. 


Verlangt: Zwei qute Mädchen, um den Haushalt 
zu bejorgen, Nahzufragen: Florence, 6200 Halfted 
Straße. 


Verlangt: Deutihes Mädchen für ‚Hausarbeit 
Privatfamilie;: 


riv guter Lohn, gutes Heim. 
Diviſion Straße. 


Verlaugt: Frau oder Mädchen zum Geſchirrwa- 
ſchen. 502 Lintoln Ave., Reſtaurant. 


in 
437 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; 2 in yamilie; 
nadzufragen un 6 Ihr Morgen oder 7 Ahr Abends 
in &. Holit’ Store, 1331 Fulton otr. 

Verlangt: Gutes Mädchen oder Ältere Frau für 
ieihte Hausarbeit. 7MW Nacine Xve. 


Nerlangt: Gin gutes Mädchen, welches jelbftändig 


Hausarbeit verrichten ann. Guter Xobn. 5624 


Albland Ave. 


Nerlangt: Anitändiges Mädchen für Kinder, muß | 


1348 Diverjey Blod. 


mithelfen bei Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen von 16 Iahren bei der Haus: | 


arbeit mitzuhelfen. 643 W. North Une. 
Verlangt: Aufwärterin für Neftaurant. 
mwanfee Avenue, nabe North Xve. 


149 Mil: 


Nerlangt: Nette, bürgerlide Haushälterin mitt- 
leren Aiters, wenn auch mit Kind. Nachzufragen 
Dienftag Morgen von 83—19 Uhr, 1341 N. lart 
Straße, unten. 


DVerlangt: Aunges Mädchen für allgemeine Haus= 
arbeit. 72 Tit Nortb Ape., 2, Flat. 


Stellungen fuden: Frauen und Mudden. 


(Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Cent das Wort.) ; 


Geſucht: Zweite Köchin ſucht Stelle im Reftau- 
raut. 30 Rees Str. 


Gefucht: Ein friich eingewandertes Mädchen 
fucht eine Stellung, in einer Fabrik au arbeiten. 
16 Orcard Str. 


Gefucht: Deutichennaariihe Frau furht Stelle 
als Köchin, oder auch zur Hilfe bei der Haus: 
arbeit, oder als Hausbälterin. Bitte felbit dor» 
zuſprechen. 501 Roscoe Str. 


Geſucht: 
Mädchen 


— 


Ein friſch eingewandertes deutſches 
ſucht ſtetigen Platz für Hausarbeit. 


Bitte feibſt vorzuſprechen. 80900 Mackinaw Ave.n. 


South Chicago. 
ee —————— 

Geſucht: Junges Mädchen, 16 Jahre alt, wünſcht 
leichte Hausarbeit. Vitte vorzuſprechen: 8 Cleveland 
Avenne. 


Geſucht; Deutſches Mädchen ſucht Stelle für all: 
gemeine Hausarbeit. Bitte vorzuſprechen: 10 Orchard 
Straße. 

Geſucht: 
Haus zu nehmen. 

ee Deutiche Fran ſucht MWajchpläge in und 
auper 
iprechen: 361 Yarrabee Str., binten, unten. 

Geiuht: Deutihe Frau juht Waihpläse. Bitte 
perfönlih vorzuiprehen, 160 Elybourn Ave. 


Deutſche junge Frau ſucht Wäſche ins 
167 Ciybourn Ave., hinten, oben. 


Geſucht: Frau nimmt Wäſche zuhbauſe zu waſchen. 
Selber vorzuſprechen, 13 Vedder Str., Baſement. 

Geſucht: Fin Mäbchen ſucht Platz, ſpricht deutſch 
und engliſch. 21GCleveland Ave. 


Geſucht: Aelteres Mädchen ſucht Stelle 860 per 
Woche; ſchlafe zu Hauſe. 2 Edgemont Ave. 


Geſucht: Ein deutſches Mädchen ſucht Stelle im 
Neſtaurant, Geſchitr zu waſchen. 70 Eaſt Noeth 
Avenue. 

Geſucht: Fin deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit in Privat Familie. 99 Rees 
Straße. 
Geſucht: Deutſches Mädchen wünſcht Beſchäftigung 
in Bäckerei oder Grocery. 757 W. Avers Ave. 


Geſucht: Anſtändige ungariſche Frau wünſcht 
Waſchplange oder Hausarbeit. 11 Town Court, nahe 
North Ave. und Halſted Str. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Vlae zum Rein— 
maden von 8 bis 3 Uhr. 34 Alaska Str., unten. 





Geſucht: Deutſche Frau jucht Waihpläge oder ir- 
gend melde Arbeit. 124 Orchard Str. ntodi 


Gefuht: Fin Deutiches Mädchen fuht Stelle, um 
bei Hausarbeit mitzubelfen; 16 Nabre alt; fann gut 
Engltih jprehen. 32 Menominee Str. 


Geiuht: Frifh eingewandertes deutjche? Mädchen 
juht Stelle für. Hausarbeit, 18 Nahre alt. Bitte 
jelbft vorzufprehen. 82 Menomince nabe 
Sedawick Str. 


Str., 


Stelle für 


Geiuht: Deutiches Mädchen - jucht__ 
173 NR. Kal: 


Hausarbeit und in Küche zu beifen. 
fted Str., hinten. 


Gejuht: Fin j 
allgemeine Hausarbeit. 


Geſucht: 
Platz für allgemeine 


dentihes Mädchen juht Stelle für 
HI Wallace Str. 

Gutes deutihes Mädchen fjucdht ftetinen 
Sausarbeit. 181 MW. 21. Str. 


Geiucht: Deutiches Mädchen fucht Stelle für all- 
gemeine Hausarbeit. 54 W. 3. Str. > 


Geiudht: Ein friih eingeiwandertes deutiches Mäpd: 
hen judht Hausarbeit. Bitte vorzujprehen 497 W. 
Chiv Straße. 


ae 

Gejucht: Deutihe Frau mit zwei Kindern wünſcht 

Pak für allgemeine Hausarbeit, am Tiebfter ala 

Hausbälterin, Nordfeite, Mrs. Steiger, 189 Towns- 
end Straße. 


Geſucht: Madchen ſucht Stelle für Hausarbeit. — 
445 Sedowick Str., hinten. 


Gefußt: Ein deutihes Mädgen juht Stelle fiir 
—— kann waſchen und bügeln. WBo Hudſon 
denue. 





Geſucht: ite Köchin wünſcht Stelle von 7 is 
3 Uhr, a —— 2978 Union Abe. 
Geſucht: Ei ilunchlöchi t fteti 
3 Pr ine we unchlöchin ſucht ſtetigen Platz. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stelle in befierem 
— als Köchin. Bitte ſelber vorzuſptechen, 

uſanna Gombar, 54 Tell Place, 2. Flat. 

Geſucht: Deutſche Frau wünſcht eine Stelle als 
Haushälterin in einer Meinen — 35 Sedo wid 
Str., nahe Schiller, hinten, oben. 


Geſucht: Deut Mä t Stell 
— ae ns B. 


Seiucht: Deutfies Mädden fuht Stelle 8: 
arbeit. $ Pie. Mode. ae — 


nass 


| ftaurant. 


dem Hauie anzumehntn. Bitte felber borzus | 


Stellungen fugen: Frauen und Mäbdien. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


« Gefucht: Junge deutfhe Frau _furcht Stelle für 
Hausarbeit. Au Haufe ihlafen. Seibit boraufpres 
chen. 4036 Loomis Sir. 


Gefuht: Deutfihes Mädchen fuht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. Bitte verſönlich vorzu⸗ 
ipreden. 1430 50. tr, 

Geſucht: Frau ſucht Stelle als Hansbälterin 
oder für Hausarbeit. Bitte beriönlich borau- 
iprechen. 5807 Wood Str. mdi 


Gefucht: Atwei deutihe Mädchen fuhen allge 
meine Hausarbeit. Bitte jeldit borzufprechen. 
EM. 22. Place, Edle Wood Str. 


Gefudt: Zwei Mädchen fuchen Hausarbeit; ei- 
nes bricht mur ungarifch, nicht lange bier im 
Land, das andere iit eine Deutiche. Selditborzus- 
fpreden. 16 Walbburne Ave. 

_Geiudt: Awei junge deutihe Mädchen fuchen 
Stelle, eines al3_Köhin eines für Hausarbeit. 
20) Vladfdawf Str. 


Geſucht; Deutſche willige 
zum Waſchen, Bügeln 
Cowu Court. 


Frau ſucht Plätze 
und Hausreinigen. 8 


Geſucht: Junge deutſche Frau ſucht Stelle für 
Hausarbeit mit einem Kind, aber mehr für Haus— 
hälterin. 18 Lincoln Ave. 


Geſucht: Deutſche Frau jucht Pläte zum Waſchen 
im und außer dem Haufe; aud Reinmadhen, 34 
Mohawf Str. 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Wäſche ins Haus zu 
nehmen, Waſchen und Bügeln. i8 Goethe Sir. 


Geſucht Kinderloſe verheirathete Frau wünſcht 
tetigen Pag; zu Hauſe ſchlafen. Kann kochen, bü 
geln und reinmachen. Bitte vorzuiprehen: 406 
Elybourn Ave., Hinterwohnung. 


Geſucht: Junge deutſche Frau ſucht Waſchpläte 
außer dem Hauſe. Witte jelbit vorzuiprechen: 251 
Blackhawk Str, 


Geſucht: Junge gute deuntihe Frau juht Walch: 
pläße außer dem Hauje. >11 Bladhawt St 
Geſucht: Fin ftarfes Deutihes Mädchen jucht Stelle 
für Sausarbeit oder Weitaurant, zwei Aabre im 
Yand. Bitte perjönlich vorzuiprechen. 314 Dit 2 
Straße, binten, oben. 


Echte öſterreichiſch- ungariſche Köchtn jucht 
anden. 2 Oſt Huron Stt. Braun. 
Geſucht: Eine deutſche Frau ſucht Waſche und 

Reinmachpläße. 65 Burling Straße. 
Geſucht: Frau ſucht waſchen, bügeln und rein— 
machen. Mes. Jung. 177 Weed Str. 


Geſucht; Deutſche Frau wünſcht Waſchplätze in 
und, außer dem Hauſe. 181 Orchard Str., binten, 
Bücher. 


Geſucht: Junges Mädchen ſucht Stelle als zweite 
Köchin. 9 Rees Straße. 


Geſucht: Gute dentſche Köchin ſucht Stelle in Re— 
99 Rees Straße. 


— — — — — — — — ç e U —— 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


‚u berfaufen: EchGroceryſtore in deutſcher 
Nachbarſchaft. Guter Platz für einen Deutſchen. 
2523 Weſt 51. Str. 


Zit verlauſen: Blackſmith-Shop. Nachzufragen 
Samcof ımd Wabanfia Ave., Saloon. 


u verfaufen: Mit Heiner Anzahlung ift ein noch 
rentables zu verfaufen. 447 Larrabee Eir., parterre. 


Zu verkaufen: Gutes eriter Klaije Livery-Gejchäft 
auf gutzahlender Bajis, ‚drei Garriages und Drei 
Hearjes, 15 Pferde und Geichirre, Alles vollitändig. 
Ösjährige Yeaje für Stallung. Anzufragen 138 Cit 
North Avenue. 

eisernen 
Zu verkaufen: Grocery, Wagen und Pferd, auch 
einzeln, bilfin. 137 Dayton Straße. 


Notion- 
Schulen. 


Zu derfaufen: Gutaebender QTabal-, 
und GCandhladen in der Näbe bon 4 
636 38. Chicago Abe. 


Bu berfaufe-* Gutaebendes PBarbieraeihäft. 
altes Geihäft und ficheres Cinlommen, Muß 
verlauft werden wegen Beränderung. Su erfra: 
nen 229 Center Etr. 

Zu verfaufen: Zigarren, Tabat, Candy und Ace: 
cream=Parlor; ein feiner Store und eine gute Lage. 
2 N. California Ave., nahe North Ave. 


‚u verfaufen: Bäderei, verfatfe wegen Partner: 
Ihip: fpottbillig wenn Diefen Monat genommen, 
1569 W. Harrifon Str. 


Zu verfaufen: Delilhejien Store, beiter Plak auf 
der Nordjeite; mwöcent!. Kinnahme $225; feht'S an; 
fragt Morgens 9. 294 Elybourn Ave. 

‚u verfaufen: Sigarren und Gandp Etore: gute 
Nahbarichaft; tägl. Einnahme $15; jeht'3 Guh an: 
fragt Morgens um 9 Uhr. 294 Elybourn Ave. 
_Sabe zu verfaufen: 10 Grocery_ Stores, 
Saloon?, 6 Reitaurants, 5 Päder Stores; 
fragt Morgens 9 Uhr. 


33 gute 
ſeht's an; 
528 Elybourn Ave. 

Zu verkaufen: Saloon, Ecke, beſte Lage, Nordweſt⸗ 
ſeife; wöchentl Einnahme 5150; ſchöne Wohnung, 
billige Rente; jofort genommen 8750; wertb dag 
Doppelte; fragt Morgens 9. 294 Elybourn Ave, 


Zu verkaufen: Bäderei, $1500, merth $3500, ie: 


gen anderem Seihäft. Wöchentlihe Einnahme Km. | 


Adr.: F. 48 Abendpoſt. modi 


su verfaufen: Gin gutachender Candhkore mit 
Ice-Cream-Parlor. 614 Racine Ave., Nordjeite, 
3 modi 


Zu verkaufen: Rooming-Flat, 8 Zimmer, 
oder ohne Möbel. TO Wendel Str. 


‚mit 
ſomdi 


Zu verlkaufen: Eine gute Bäckerei, nur Storetrade. 

Kann ſich überzeugen. 754 W. Yan Yuren Str. 
ſomodi 

Zu verkaufen: Einer der beſten Saloons, Nord— 

Se langer Mierbstontrakt, billige Miethe; Preis 
W000 baar. Wdr.: ©. 309, Abendpoft. Tiep1*X 
Zu verfaufen: Outgehender Etore, Tabal, Spiel: 

lachen, Notions, Gandn: 20 Kahre auf demielben 
Plage: verfäumt e3 nicht, fommt und jcht'E. MS 
Clybourn Ave. 8,9,15,16iep 


‚Su verfaufen: Meat Marfet, nutes Geihäft, unter 
günftigen Bedingungen. 83 Gratıd Ave. famo 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rudrik 2 Cents das Wort.) 


Storage für Möbel, Oefen, Pianos und Haus—⸗ 
haltungsgegenſtände zu niedrigen Raten, um unſer 
neues und modern eingerichtetes Lagerhaus zu füllen. 
North Amer. Furniture Co. 10 Oſft North Übe. 
Eigenthümer: A. Botſchen. Tel. Lincoln 1346. 

Npex 


Eliſabeth Kerner von Peterd und Eliſabeth Tolo— 
nitſch von Romand, Comitat Vezprem, werden er⸗ 
ſucht, ihre Adreſſe an Max Kerner, 138 S. Des 
plaines Str., Chicago, einzuſenden. 


Schriftliche Arbeiten in deutih und englisch, Ueber: 
fegungen, VBollmahten, Beglaubigungen, prompt und 
zuverläjiig. Sartorius, Oeffentliher Notar. 
173 Fiftd Ave. Abends und Sonntags 30 Mobamt 
Str., nahe enter Str. — 

Wenn Ihr zu plaſtern, Brid-⸗ oder Schornfeins 
Arbeit habt, ſchreibt: Köhlet. 42 —— re 
Telephon Humboldt 6569. aptaiamos 

Alerander Teteltive » Agentur, 171 Waibin 
Etr., Sim, 206-7, janmelt Yemeismaterial rn 
richtlihe Klagen. Dicbitahl und Schwindel entdedt; 
auch unangenehme Cheftandsfälle unterjucht. Menn 
in Trubel, fommen Gie zu uns. Rath frei. 6jp® 


Echte deutſche Filzſchuhe und Pantofieln jeder 
Größe fabrizirt und hält vorräthig Agimmermann 
148 Elybourn Woe., nahe Larrabee Str. Hag,im 


——— en nn na en 
ö— — 
Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter diefer Kubrit 3 Gents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathegeiuh: Aufrichtig gemeint! Gin junger 
Mann wünjht die Velanntihaft mit einem jungen 
Fräulein oder jungen Wittwe mit ein oder ymei 
Kinder, im Wlter von 25 bis 34 Nabren, römiich 


fatboliihen Glauben®, zweds Keirath. Adr.: &. 32 | 


Abenppoit. 


in quien PVerbält- 
niifen, wünidht Befanntihaft mit reipeftabler Frau 
gleichen Alter, zweds SHeiratb. Wor.: -G, 317 
AUbendpoft. 
mm m m ln — — — — — — — — 
Heirathägejuh: Zwei Icdige Männer, MR Jahre 
alt, der eine mit einem autgehbenden eigenen Ge: 
ihäft, wünihen Belanntihaft mit nur gut erzoge: 
nen Mädchen, zmweds SHeiratb. Antwort wird mur 
mit genauen Angaben und Photographie beantiwor: 
tet. Adr.: F. 497 Abendpoft. 


Heiratbsgeiuh: Witiwer (52), 


Unterricht. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Mert.) 


GEnglijher Unterriht für Herren und Damen in 
Heinen Wbtheilungen und Ginzelunterridt. Sono: 
rare billigt, zahlbar warn und wie hr felber 
wollt. Koftenfreier Probeunterriht für Jedermann. 
Wir garantiren die Eriernung des Englifchen in 
Wort und Schrift im vollftändigen Aurjus in fürs 
efter Zeit und die Fähigkeit, jih allgemein zu ver: 
ändigen, fhon in vier Wochen, oder zahlen das 
Honorar auf Verlangen ohne jeden Wideripruh und 
ohne jeden WUbzug zurüd. Ueberzeugt Euch von der 
Solidität umd unübertroffenen Lehrmethode unje- 
ter Schulen. Wir zablen fofort $500 für jeden 
Nachweis, ‚dab unjere Vehrmetbode übertroffen iger: 
den tann! Falls Yhr wegen Untenntnik des Eng: 
lichen arbeitslos oder unzufrieden jeid, kommt zu 
uns: Wir garantiren Eud jofortige koftenfreie Un- 
terftügung nah beften Kräften, und Abe braucht 
keinen Gent für Unterricht zu bezahlen, biß Ahr in 
dauernder, fohnender Arbeit jeid. Stunden: 9-12 
Borm., 2—10 Nahm., Sonn: und Feiertage 9—1 
SE Ei ch aaa? Or 

e., Ede R. 4 . (na 0 ; Säul: 
ebäube für % Wekieite: 1235 Milmaulee Ave. 
nahe Hohbahn), Ede W. North Ave. u. *8 Str. 

ep, im 


Grundlicher Piano⸗, Zither⸗ Violin-, Guitarre: 
und Mandolin⸗Unterricht wird ertheilt. Farl Rahn 
Muſie Acadeny, Cipboutnu Une. — > 


ſchnitzt. 


ſeltene Gelegenheit 


Wentworth Ave. 


Avenue. 


pink | 


coln Ave., 


Wisconſin Str., Lincoln Part. 


- Möbel, Haußgeräthe u. ſ. w. 


(Ungeigen unter biejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Weganders Furniturek&Carpet 6. 
20-012 Wabafh Ave. 


475.000 Berlauf von 
Neuen und wenig gebraudten Möbeln. 
Müjfen zu irgend einem Preis losgeihlagen werden. 


Da3 Lager beiteht aus 


Hodhfeiner und mittlerer 
Hauspalti-Möbeln jeder 


350 Gıien: und Mefiingk Bettftellen......$1.25 aufm. 
850 Rug3 aller Art, 9xl2. 
C. Matratzen..................... 
BT 3 . .... 
0 — 
28 Chiffoniers ... . 3. 75 aufw 
425 3:Stüde und 5-Stüde Varlor Suits. 9.0 aufw 
175 Kommoden „uonuuunnenersnenerer .... 1.50 aufm 
Küchentiſche ..... — . auf 
Scha neiftũ hle ................. IAſS AU. 
BS aufw. 


—— .... 1.75 aufiw. 

1 .25 aufiw. 
Stühle mit Robrjiß....-++.- asien ‚50 aufıv. 
Heiz: und Hochöfen..erecrnnsnnonneneree .. 3.50 aufın. 
Eichene AusziehsTiice, _ China Cloſets, Side⸗ 
boards, Morris Stühle, Spigen-Gardinen, Gajolin- 
Oefen, Eis-Vores, Eisjihränfe, Davenvort, Dinner 
Sets, FilzMotragen, Kohöjen und Stahl Ranges 


jo bezahlt es ji 


Sorte 
rt. 


... 1.98 aufıw. 
So aufn, 


............ 


Maufw. 


So aufıw. 


Wenn Ihr Möbel braucht 
\ diefem Verlauf 


Baar oder Kredit. 
Dröbel, Zahlungen 

Möbel, Zahlungen..... — 
Möbel, zu. 

Möbel, Zahlungen...........- 
Möbel, Zahlungen 

Möbel, Zahlungen 


beizuwohnen. 


5 werth 
25 wert 

werth 

werth 

werth 

V mwerty 


—Unjer Kredit:Epftem ift, eines der beften.— 
Keine Scherereien Nırr em einfaches Anichreide-Konto 


„Wir liefern alle Waaren in einfahen Wagen ohne 

Firma-Namen ab. 
Reine Zablungen im Falle 

wenn Ahr auker Arbeit jeid. 


von Kranfheit oder 


Ulecrander Furniture 
& Carpet Co, 
200-202 Wabaih Ude 

4iepX* 

Muß positip binnen 3 Tagen verichleudert 
werden: Prachtvolle Möbel amierer bochfein einge: 
richteten Neitdenz Mabanoni Warlorjets, reich ges 
Prahtvoße Teppiche, Bipliotbels:, Speijes 

und Schlafzimmereinrichtung, jchwere Mejiingbetten, 
au Mahagoni Ledercoud, türfiihe Seijel, Bilder, 
Spiegel, Ubren, Mortieren, Gardinen, _römiiche 
Seiiel, Parlorcabinet, PBirherichrant, Ghiffeniers 
und TDreiiers, jolide Mahagoni (Colonial Style) 
Nähmajchine, pradtvolles Mabagoni Upright Piano, 
Rauchtiich etc., alles erft Furze Zeit benuft, wie neu, 
fiir Leute, Die sth einrichten 
wollen, jpottbilfig, ftüdwerie, muk binnen 3 Tagen 
verfauft jein. Reſiden;, 643 Fullerton Ave., zwiſchen 
Lincoln Park und Lincoln Ave. 5p lw 
1: Zimmer nee 
Ganzen. 3226 
modimi 


Halfted Str. 


Abreiſe, 
oder 


MWegen 
einzeln 
2, Flat. 


MR. 


Bu verfaufen: 


feine Ginrichtung, im 


Zu verfaufen: Möbel, 
— — — — — — — 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


550 kaufen prächtiges 1493 
Milwaukee Avenue. 

prächtiges Piano, 
North Ave. 


Piano, in Storage. 


Wittwer verſchleudert ſofort. 
19 Ordard Str., nabe 


‚ Xerichleudere feines PViano jofort. 455 Nortb Ape., 
Gde Milwaufee Ave. und NRobey Sir. 


— — — — 


Cabinet Graud Upright. 85 
902 Wells Straße, nahe North 


feptd, 1 


8 faufen 
monatlich. 


ſchön 
Gros, 


865 faufen 840 Upright Piano. HG monatlid. — 
629 Larrabee Str. 4iep, iin 


Stard's jpezicher Piano-Verfauf diefe Woche, 
um Pat zu gewinnen. Keine Anzahlung und B— 
$ den Monat. Steinway $125, Knabe $145, Kim⸗ 
ball 85. und amdere. 

2. U. Stard Piano Co, 24-206 Wabafh Ave. 
liv*2 


Muß ’ofort verkaufen: Volllommen neues echt 
Mabagoni Upriebt Piano für $100:  prachtvoller 
Ton. 301 Yincoln Ape., nahe Halftev Str. 6iplio 


Wegen Abreije zır verfaufen: HD Upriabt Piano 
für $5, in guter Ordnung. 389 Lincoln Ave, nabe 
Fullerton Blod. und Halſted Etr. 6ſplw 

Muß poiitin binnen 3 Tagen verjchleudert 
werden: Prachtvolles Upright Mahagoni Piano, 
twirnderbarer Ton, elegantes Behäuje, kurze gert 
benußt. 643 Yullerton Ave., zwiichen Lincoln Part 
und Yincoln pe. - ofplw 
ae Desert ef —— 
805 faufen jchönes Upright Piano, 85 monatlich. 
A. Groß, 592 Wells Str., nabe North Ape. 

3jp,im 
— — — — — —— — — 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu kaufen geſucht: Weiße Pudel Buppies. Preis 
owie Altersangabe. Adr.: F. 48 Abendpoft. mdi 
Zu verkaufen: Zwei aute Pferde. 150 Weed Str. 
gu verlaufen: Immer an Sand, 50 Zugpferde, 
Triping: Pferde und folhe für irgend ein Geihäft, 
aub fyarm:Stuten, von $35 aufwärts. Probezeit ae: 
geben mit Garantie. I. Strauß, 1197 Milwaufee Ave. 
2agdın 


nn — — — —— — — 


Kanfs- und Verlaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


ſtauft Eure Laden-Einrichtungen bei 
Julius Bender, 
230— Str. 


256—23 Weit Madijon 
2 Ede PBeoria Str. 
Hier Lönnt Yhr etwa doc am Dollar an allen 
Euren Etore irtures eriparen. 
‚Neue und gebraudte. 
Vreife die aboflus miedrigiten in Chicago 
Zufriedenheit garantirt. 

Befucht uniere allgemeinen Läden u. Verfaufsräume, 
30-232 342323 Weit Madifon Str. 
Kelephon: Monroe 1712. Julius Bender. 
Baar: oder leihte ‚Zahlungen. 

ldaua,2* 


>__98 
— 


Caſh-Rediſters — Das einzige zeitgemäße 
Bargain Caſh Regiſter-Haus in Ehicago;; neue Hau⸗ 
wood und gebrauchte Nationals. Kommt und übers 
zeugt Euch. Wir taufen, taujchen, verfaufer baar 
oder auf nionatliche Zahlungen, vermietben beim Tag 
oder Monat, repariren, „trefiniih* und garantiren 
jeden Regiiter. Nicht im Truit. 

Beltern Caſh Regijter Co., 

Phone 2142 Central. 193 €. Clarf Str. 

i Siplmz 

— Fred Bender, etablirt 8883 — 

Mabaih Ave. und 14. Strake. 

Saden-Finrihtungen für Groceried, Mebgereien, Sir 
garten, Konfectionery, Millinery, Drygc9ds, Reftaus 
retionen ctc. Größtes Gefhäft dieier Art in 
Amerika; billigfte Preiie in Chicago für baar oder 

Abichlagszahlungen. Telephon: Galumet 194. 
Hiamifamali 


sür $15 berfaufe bodfeine Schreibmaſchine. 
fojiete neu $100. Teitener Gelegenbeitsfauf. 
Werner, 716 Nortb Barf Ade. 


—— — — — a — — 


Zu vermiethen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 ‚Gent das Wort. 


„nu bermietben: Großer Stall. 708 N. Halfted 
ft. 

3u vermiethen: Sehe fchöne belle 4 Zimmer Wohs 
nung: Feine Nahbarichaft nahe Belutont und Yin- 
zu reinlihem finderlofem Ehepaar. Näs 
Yineoln Ane., oben. 


beres 4 


Zu vermietben: 4 Zimmer. 1817 &. 40, "Ave.: 
nabe IS. Str. Nachzufragen umten. modi 


— — rn — na nn 


Zimmer und Board. 
ſAnzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Elegantes möblirtes Front— 
zimmer, nabe Hochbahn. 1531 N. Clart Str. 


Zu vermiethen; Möblirte Außen-Zimmer, hell 
md rein, Gas. Bad, $1.50. TEN. Elart Etr.. 
Ecke Illinois Straße. ofp iwæe 


Au dermietben: Aweiter Rarlor für einen oder 
zwei Herren, bei Brivatiamilie. 499 Wells Str, 
1. lat. 

— — — — 


Zu ver miethen: Flegautes helles Front Zimmer 
mit Bettzimmer, Vad und Heizung: nahe Mrigbt: 
wood Sohbahn Station und Lincoln Ave. 3 Floor, 
500 Seminary Ave. 


gu vermiethen: Möblirtes Zimmer, pafiend für 
Bäder oder Bartender. 33 €. North Abe. 
‚gu vermiethen: 4 möblirte Zimmer; 
billig; Pad und beikes Waiier. 
nahe Sigel Straße. 


; alles nen und 
272 Wells, Str., 


Bu wermietben: Reine möblirtes Zimmer für ein 
oder zwei Serren. 300 E. North Upe., oberes flat. 


Bu vermiethen: Zwei jhöne Zimmer nebft Zube: 
hör. 1144 leider Str. a 
Yu - vermistben: Mödlirte Zimmer, un. 18 


Tiep, 2X 


— — — — — — 
— — — — —e —ñ—e — —ñ — 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtit 2 Cents das Wort.) 


_ Scuht: Mann mit 2 Kindern fucht autes 
Heim bei Familie oder Wittfrdu. Adr. 3. 491 


' Abendvoii. 


Zu mietben gefuht: Möblirtes Zi u 
Stall für Pferd und Wagen. Abdr.: Ö 8 Msppok. 
&ipimt 


Brillen, Augengläier. 
(Ungeigen unter dieier Aubrit 2 Gent das Wort.) 


Brıllen, läjer.—Unterjuhung frei. —Rünft« 
liche — nee t R ie, 
titer, &8 Madifon ren ERTaeiL On 


a u nn gen nen 


we 


(Anzeigen unter diejer Rubrik. 2 Cents DaB 


® Nordieite. 

Zu verlaufen: Prachtvolle modern eingert 
Zimmer Refidenz an Melrofe Straße, nahe Evan: 
fton Ave. 200, Auguft Torpe, 147 €. * Ad. 

onmo 


Zu verlaufen: Neues mod. Z-Höd. Steinfront-&e: 
bäude mit drei 5-Bimmer Mobnungen, Furnaceb:i- 
zung, %ot ISOX125, nabe Rorthiweit.:Hochbahnftation, 
Late View, IWW. Auguft Torpe, 147 E. Rorihäve. 

jejonme 


Zu verlaufen:  2:föd. Storegehäude, am North 
Uve., nahe Wells Straße. 5250. Auguft Xorpe, 
147 €. North Ave. fept7, 10% 


Bote und jiherfe Geldanlage! — — — — — 
Große Ader-Lotten— Lincoln Ude. und 40. Are., 
von IM aufwärts; $150 Anzahlung, Nett ju 
Dieje Lotten jind in & Jahren das Doppelte wert. 
yür nähere Auskunft jchreibt oder ipreht vor: 

Rihard U. Koh _& Co., 5 Waihington Str. 
Rordiette: Office: 270 North Ave, Ede Larrabee 
ffen jeden Abend von 7 bis 9. Sonntags 10-12 
Tormittags. Tip*X 


= 


auf monatliche Abzahlungen Blods von der 
Endſtation der Rapenswood * Verlängerung. 
Veter Parken 9 IpimX 


— — 


Zu verkaufen zu einem J Ginige Cottages 


Lincoln Ade. 


Nordweſtſeite. 
Zu perkaufen: Neue 6-Zimmer moderne Cottages 
aur Steine und Konfret-$undamenten; Zement⸗ 
wunboden umd -Seitentvege; Comjolek, China Cie: 
tet3 um.; 80 Anzahlung, Reit $15 monatlich. 
Auch 1äftöde. 6:Zimmer Cottage, mit Vajement, 
4:Himmer lat in Attic, Preis 8250; Mietbe BI 
a: 500 musahlung, der Weit 25 den Monat. 
“ie nahe North pe.» und Grand Mpe.-Gar3 
und Sohbahn-Station — 
e ..%303 Milwaukee Ave. 


. 9. 6 & 
Bweig-Dffice: 1493 Wabanjia, Ede Springfield Ane. 
4iep, ii 


W 
I. ie 


verfaufen: Geihäfts:Lotten an Milwaukee 
F um; ‚leichte Bedingungen. Augnit Kruie, 
W. Irving Bart Boulevard, nahe Milmwantee 
k fafonmodi 


Zu verfaufen: Mödiges Frame ir er 
8 2 ges Frame⸗Flatgebäude auf 
Brick Fundament. 1076 RA40. Et. Ba au Bedin 
qungen die Euch zufagen. Emil 9. Ehink, 19 
Randolph Sir. iafonma 


Bu 


20 Anzablung, 85 monatlih kaufen das 2:itö 
dige Brid Wlatgebäude, 1072 NR. Francisco Ave. 
Preis HM. White, 3. 1001, 153 La Salle Str. 


Beitjeite. 

KIN Anzahlung, SO monatlih, Laufen 6-Zimmer 
Brid:Cottage, 144 NR. Springfield Uve., nabe Gar: 
field Bart; Asphalt Straße, ZementsMege ui. 

Wbite, 1001, 153 La Salle Str. 
4iep, IoX 
nn nn 
Boritädte. 

EM Anzahlung, SO den Monat einfchliekend 
Zinſen laufen ein zmeiltödiges® Steinfront Flatge 
bäude in Sheriden Park, Die Micthe genügt für 


die Abzahlungen. Fragt nad MMaer, 143 Wins 


Offen von 7 Uhr Abends bis 9:%. 


tbrop Wpenue. TiplmX 


Karmländereien. 
gu verfaufen oder vertaufhen: Gute M und 1% 


Acres armen, gute Gebäude, etwa! der Ernten, 
Verde, Rindpieh etc. Nebf, 119 La Saulfe Str. 


Zu verlaufen: Wegen Todesfall, SO Ae n 
mit Gebäuden für 8800. Adr.: F. 495 Abendvoſt. 


Zu verfaufen: 9 Acres Obſt- Hühner⸗ und Ge— 
müjeland nahe Higgins, Late, Michigan, $240: $% 
Anzahlung und $IO den Monat, feine ginjen. — 
Epreht vor oder jhidt nah Karte. Zirkulare frei in 
deutiher Sprade. D. 2. iller & Co., Eigentäit: 
mer. 980 La Salle Strabe. 28indm 


Zu verkaufen: SO Acres Farm in MWisconiin. 
Ares unter Pflug, 40 Ueres Buſch, Farm-Maſchi— 
rerie, Vich und die ganze Ernte, jehr billig. Nak 
jufragen: 1039 Oft 76. Str. ſafomo 


Zu vertauſchen: 50 und M Acres 
Gebäuden, Viehſtand, Geräthichaften 
einige Meilen von Grand Haven, Mich: 
towsti, 560 N. Wihland pe, 


Farmen mit 
und Ernten, 
A. V. Ro 

TipimXt 


Arbeiter aufgepaßt! Hört auf für Anderes zur ars 
beiten, arbeitet für Euch jelber; kauft eine Farm 
im nördlichen Wiskonjin, wo genug Holz vorhanden 
ift, das mehr als für: das Land und dasjelbe zu 
Hlären bezahlt. €. 8. Bauch. 63 E. North Avenue 
Magimt 


Zu verfaufen: Zurüd von Texas mit Lifte vonsyar- 
men, hits und Waldländereien. Bedingungen nad 
Belieben von sKHeimftättefuchern und Geldanlegern. 
eute &efepenbeit. 3. . Ball, 57 South Water 
Str., Chicago, JA. Tel.: Central 2837. 18agimt 


Tinanzielles. 
(Unzeigen unter. diefeer Rubrit 3 Gents das Wort.) 


$1200 als zmeite Kppotbef nah Um 
4 Ubendpoft. 
famo 


Zu verfaufen: OGrundeigentbums:Hppothelen, für 
8500, 81000, $1500, $2000, & 6 Proz. Zinien; drei 
oder fünf Jahre, Arthur E. Imig, 3647 69. Str., 
Chicago Lawn. Slaug,* 


Geſucht: 
bringt 82 per Monat. Adr.: S. 


5% Gelder zu. verleiben auf bebaut icage 
— ——— oder filr Neubauten, Weahste Fr 
bienung. Beter Ban Bliffingen, 172 OR Waidingten 
Etr., Südoftede Fiftb Anenue. Map? 


Kobn PB. Foerfter & Er.. 145 La Salle Str., 
berleiben Geld auf, bebautes Chjcagver Grundeigen» 
tbum den üblichen, Raten. 
Wir afferiren Hobothelen im verfiedenen Beträgen 
sum Verlauf zu Bari und aufgelaufene Sin 2. 
A 


Greenebaum Sons, Banters, 
verleihen Geld anf Grundeigenthum und 
Pauen. Niedriger Zins fuß. 

Eichere Erfte Mortgages in belichigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum zu verkaufen 
Nordoftele Glart und Randolph Straße. Sin*t 

€. ©. Bauling, 132 Le Salle Str. — Eike 
Hppotbeten zu verkaufen. Geld: zu verleihen zum 
niedrigften Zinsfuß. Telephon Main 250. Imai*t 


Zu verfaufen: Erfte Sppotbelen auf bebautes Eht- 
cago Grundeigentbum. Geld zu den niedrigften Ras 
ten. Rihard U. Koh & Eo., 5 Wafbington Str. 

l5ia*t 


aum 


Ale Perfonen, weile Geld auf Chicage Grun!: 
eigentbum zu — Naten botgen wollen, ſol⸗ 
ten vorſprechen bei Dreenebaum Sons. Nordoftede 
Elark und Randolbph Str. Map?! 


Geld auf Möbel m. ſ. w. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


-—Geld zu verieigen— 


auf Eure Möbel. Bianos, Pferde, Wagen, Lager» 
vaus-Receipts etc. 

Wir Jajien_ die Waaren in Gurem Befig. 
Wenn or Geld braudt, fo Lommt zu uns. 
Die Bm — im ‚Chicago. 

Menn Abe niht voriprehen könnt, füllt dieſe— 
‚„Qiant* aus, fhidt ihn —— Office und 2 
Agent wird fofort vorfpregen und alles Toftenfrei 

mit Euch beipredhen. 
ame........ ——————— 

Aprejie . 
Gemünihte Summe $. 
Auf Eicherbeit — 
Wann vorzuſprechen ......... 

%. Frend, 

05 Dearborn Gtraße, Zimmer 45, 

Telephon 5059 Eentraf. Yarı 


inatanleihen auf Möbel und Pianos, 
ME en zu den billigiten Raten und Le 
Zahlungen in der Stadt. Lange etablirt und ner 
entwortlid. Alles wird in meiner Dffice adgefers 
tigt. Pitte, fpreht vor oder fhreibt 8 
Otto E. Boelder, 70 La Sale Str, 

öffentlicher Notar. Xeleppon: Main ;4 

154102 
————— — — — — 
mm [ 

Rechtsanwälte. 

(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das WMart.) 


\ ..:-Ridard Ü. Rod... 


85 Waihington Str., erfter Flur; deutfher Un 
—* Notar, praftizirt in alen Gerichten, — 
#unden täglid von 9 bi3 5:30. 

5 Mc. Elek Aktie € 
TO Rorth Mbe., oftede Larrabee Str. Sprets 
unden täglih von 8 Hi8 9 Morgens und bon 7 bi 
5 Abends. Sonntags von 10 bis 13 Borm, - 


llag*t 
Albert U. Rra {8 deutfcher Advolat. 

Vrozeife in allen Gerichts öfen — Alle Rechz⸗ 
deſcha fie beſtens beſorgt. Erbſchaften eingezogen. t 
ausgettattetes Kollettirungs-Dept. Aniprühe überall 
durhgeiegt. Löhne jchnell follektirt. Abftrafte mi 
nirt. Beite Empfehlungen. 134 Monroe Str. Im 
mer 506. Wohnung: 497 Nord 43. Une, 6in® 


Fred Blotke, deutiher Rehisantgait - 
Alle Rehtsfragen prompt bejorgt. Vraktigirt In affen 
Geriten. Rath frei. 79 Dearborn Gir., er 
1044. Ubends: 1644 Brior Blace, naße R, Halfte, 

. 7u* 


Dachdecker u. J. m. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit_2 Cents das Bart) 


— 
ſt Euer Dad beihädigt? Ahr Tönnt ein 

J billigeres Sa betommen, alß — 

Gravel, von der Elaborated Read "Gomp. 

43 La Ealle Str. Rorbieite O * — 

Ude. Telepbon: Yards 700. Gegen oder auf 

wmonatlihe Ubsablung. Ilm? 


fr. Deder's Wspbaltum Ready Root N 
Nimmt die telle = 


Bin —— —* 
dindein ein, gur eijes; billiger ais 
si — Direlt von 


„> At = —— ſo 

te aber uer . * 
— 
un i 
werben. Xeiepben: Gumbolht a eetlig a 


(Ungeigen umter bieier Mubrit 2 Gents das Mart.) 


innen 
Dr. Bei b Dass ngarn, 
in vetieh, Braune —— u * ne 
ntbindun außer 
gen Preiien. 912’ Wilweute ga — 
Semi 
umgezogen bon 


mn 
Rorid Une, Blat 3. 


Mipgie Baches 8 
Eiybourm Ans, nah 415 €. 
3% faiema 


* 





ee 


Schiffsfarten 


m 


4 


der beliebteften Einien zu den anerfannt offiziellen Preifen. 


Nach 


Bremen 23.09 
holterdam 25.00 
Hanre 23.05 


New York. 


Hamdurg $253.09 Haub. ⸗Am. Linie 
Norddeutſch. Lloyd 


Holland-⸗Am. Linie 
French Linie 


Antwerpen 33.00 Mo Star Linie 


Bon 


27.50  Biemen 
32.50 NRollerdam 
32.50 gHanre 
30.09 Antwerpen | 


. Tri » 6» n — ey . u: ! 
fiume u. Triel 23.00 Auftro-Am. Linie 27,00 Fiume u. Eriefl 
Bette Verbindung Ocfterreig, Hager, Rumänien, 
Galizien, Serbien und Gichenbürgen. 


520.00 


Rate, mie vielfach angepriefen, erijtirt überhaupt nicht 
bei obigen Linien. 


Laßt Euch daher nicht durch derartige Angebote irreführen, fondern Tauft Eure Schiff! 
karten zu den reqwlären Breiten mit den obigen bewährten Linien. 
’ Achter darauf, daß Eure Bilfete mit dem Namen and Siempel der Gefellihaft verichen 
find und verlangt das Driginal-Tidet irgend einer der obigen Linien zu fehen, che Xhr Euer 
Geld auszahlt. Zahlt Fein Geld an irgend einen Anenten, der Euch nicht obige Tidets vor- 
zeigen faun. Allen anderen Agenten hingegen, welche Euch dieſe Tickets vorzeigen, könnt Ihr 
vertrauensvoll Euer Geld geben. Beachtet die Warnung der verſchiedenen Dampferlinien im 


heutigen Blatte. 


Erbſchaften 
Vollmachten 


K. W. KEMP 


Militärfachen 
Reiſepäſſe 


st La Salle Strasse. 


Esuntag Morgens geöffnet 9—12 Uhr. 


(The Cor 


NEXE 


— 


ANG 


Mittwochs und Samitans vfien bis 7 Uhr Abends. 


milamo,bim, 


NATIONAL B 


E 


OF CHICAGO. 
Kapital... + 83,000,000 


Weberihuß » +... ++ 
Unvertheilte Brofite . 


3,000,000 
1,500,000 


Beamte, 


Erneit U. Hamill, Bräfident. 
Charles 2. Hutdhinion, Vize-Präl. 
Chauncey 3. Blair, Vize-PBräfident. 
D. A. Monlton, Bize-Präfident. 


Direktoren. 
Martin U. Ryerſon. 


Charles 9. Wander. 

Charles H. Hulburb. 
Edward B. Butler. 

Frederick W. Crosbyy. 
Edwin G. Foreman. 


Auslündiſche Wechſel. 


Schiffskarten — 


Krieg dauert fort und 
Menſch ärgere dich nicht! 


F20 Geanhahrth. 


Maß noch 200 Paſſagiere haben dieſen 
Monat, um meinen Kontrakt zu füllen. 
Extra billig jetzt nach Rotterdam, Ant: 
werpen, Hamburg, Bremen, Havre, 
Paris, Wien, Budapeſt, Trieſt-Fiume, 
Temesvar, Bafel, Luxemburg, Riga, Li—⸗ 
bau, und allen anderen Hauptſtädten in 
Deutſchland, Oeſterreich- Ungarn, Schweiz, 
Frankreich, Rußland u. ſ. w. — Mit 
Schnelldampfern. 

Extra feine Einrichtung 3. Klaſſe. 

Zimmer mit 2, 4 und 6 Betten. Früh⸗ 
ſtück, Mittag- und Abendbrot ſervirt im 
Speiſeſaal. 

Gepäck von Hauſe abgeholt und ‚auf 
Dampfer befördert. 


ANTON BOENERT 


Gen.-Baflagier-Agent, in Chicago fett 1871. 
Man beachte: 


203 Sid Clark Sirake 


im neuen Banfacbäude, nabe der Haudt-Rofte 
office. — Offen ieden Zaa bis 7 Uhr Abends, 
und Sonntags bi3 1 Ubr. —Hfep*2 


Warnung. 


Die unterzeichneten Dampferlinien 


geben Käufern von 


Schiffsfarten 


den guten Rath, nur ihre Tidet3 nach 
fowie bon Curopa bon  authorifirten 
Agenten zu Faufen und ſich ſtets das 
Original-Ticket aushändigen zu laſſen, 
ſich jedoch unter keinen Umſtänden mit 
einer perſönlichen Quittung des Agenten 
zufrieden zu geben. 


HAMBURG-AMERIKA LINIE, 


GE. Ramm, Mar. 


NORDDEUTSCHER LLOYD, 


9. Glaufienius & Co. ©. W. 4. 


HOLLAND-AMERIKA LINIE, 


Banrım, Mar. 


RED STAR LINIE, 


5. E. Brown, W. P. U. 


AUSTRO - AMERIGANA LINIE, 


8. WB. Kempf, ©. MU. 
jep7,9,10,11 


Gegründet 1894, 


J.$.Lowitz, 


151 OST VAN BUREN STR,, 


koifhen Clark Str. u. 5. Ave.. gegenüber Depor 


Schiffskarten. 


Damvpfer fabren von New York. 
Sept. „Kronpr. Wimpelm“ tn. Bremen.833 
Sebt. „Potsdam“ nach Rotterdam. ....$25 
Sept. „Bremen“ nad Bremen 
Sept. „La Savoie“ nah Habre........- 33 
Sept. „Blüher“ na Hamburg 825 
Cedt. „Zeeland“ nad Antwerpen“ 
Cedt. „La Gascogne” nad Sabre 
Abfahrt von Chicago 2 Zage borber. 


Eröfnsien, Volmachten, 
gefdfendungen. 


PVrombie und reelle Bedienung garantirk. 
Offen bis 6 .Ubr Abends. Sonntags 9 bis 12 9. 
- 1dma.höfamani® 


10, 
11. 
12, 
12. 
12. 
14. 
14. 


Oscar F. Mayer & Bro. 


285--291 Sedgwid Strafe, 
Zelepdon: North 725. 


mar Feine Bodwurf, 7 — 


Edward A. Shedd. 


Charles 8. Hutchinſon. 
Erneit A. Hamill. 


United States Depository. _ 


Sohn E. Neely, Sekretär. | 
Frank W. Smith, Kalfirer. 

B. C. Sammons, Hilfs-Kaſſirer. 
J. Edward Maaß, Hilfs-Kaſſirer. 


Chauncen J. Blair. 
Clarence Buckingham. 

Iſaac G. Lombard. 
Beniamin Carpenter. 
Watſon F. Blair. 


r 


Kredit⸗-Briefe ausgeſtellt. 


agl2moſa* 


ſpart 


— 527—— Bank hat ein Haushal⸗ 
tungs⸗Unkoſten⸗Kontobuch her⸗ 
geſtellt, das von ſpeziellem Werth 
für Familien-Häupter tft und be— 
deutend Dazu beiträgt, daß regel- 
mäßig geipart wird. Exemplare dies 
fes Buch3 werden frei vertheilt an 
Leute, die periönfich Deshalb vor- 
ſprechen. 
Alle Sparkaſſen-Einlagen, die vor 
dem 10. September gemacht werden, 
ziehen Zinſen vom 1. September an. 


Harris Trust & 
Savings Bank 


DOrganifirt EN. W. Harris & Cu. 188%, 
Inkorporirt 1907. 
-Marquette Building 


fckeDearborn und Adams St. 
Jev5,6,719 


Sinanzielles, 


A SER F En 
E83 ift Zeit zum Wiegen. 
zählt mehr, jetzt Verſchwendung mit 


lommenden Sorgen, oder jetzt Sparfamkeit mit 
lommender Behaglichkeit und Komfort. 


Was 


Natürlich Ihr wißt das Letztere, aber ban- 
delt Ihr darnach? 


Beweiſt es durch Eröffnung eines Sparkontos 
bei uns beute. 


UNDUSTRIAL SAVINGS BANK, 


652 Biue island Avenue, . 


Chicago. Ill. 
Dffen Samitags bis 8 Uhr Abends. 
4mai,mifamo* 


A. HoLINGER & C0,, _ 
HHypotheien- Bank, 


Teleyhen Main 1191. ‘ 


172 Washington Strasse, 
Stmmer 0I—2— 315, 


Geld 5 


5% 0.6 . Grund⸗ 
Erſte Sold·Mori ae ve m. 
anges i digen 
ftetö zum Weriouf an Orc a 
® 


FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse, 
Seid auf Grundeigeutfum zu verleihen. 


Erite Hypothefen zu verfanfen. 
Smai,ımomtife* 


THE MUTUAL BANK 


Rezablte Evarsinlegern 4% extra Zinfen für 
unter ibrem VrofitAntbeil-Rlan, ie > 
en u. leide Brofit-Bertheilung den Einle 
garantirt, Depofiten, jet gemacht, nebmen X 
an den Rrofiten für das Jahr. Kommerzi 
Rontos _erwünfct: forafältige, böllime Kuske 
Runß. Stunden: 10 Bm. bis 6 Nm. Heyworte 
Building, Piepilon Etr. und Wabafh Avenne, 
’ Smat. 


Fefetdie,,Fonntagpofte 


Dessen 


330.00 Hamurg | 
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Der „Hartjesdag“ in Amſterdam. 
"Bon Franz Borat. 


Als ich noch ein Rnabe war, meilte 
meine Phantafie bejonders gern bei 
der Beichreibung großer Städte — bei 
men mar e3 wohl nicht jo? Von jeber 
fuchte ich mir eine befondere Vorftel- 
lung zu maden. Mostau 3. 3. ftellte 
ich mir - immer brennend vor, in der 
Mitte der mit goldenen Kuppeln über- 
dedie Kreml — Napoleon ftürzt, den 
Degen in der einen, den Marſchallſtab 
in der andern Hand, mit dem melthi- 
ftorifchen Hütchen und brennenden 
Rockſchößen aus einem enjter ber 
dritten Etage und verftaucht ich bie 
Beine. Konftantinopel dachte ich mir 
auf finftern Bergen gelegen, in einer 
unheimlichen Gegend, voll heulenber 
Hunde und, blutgieriger Janitſcharen. 
Sluthäugige DOdalisten ftopfen hinier 
dichtperhangenen Fenftern des Sul- 
tana Strümpfe. Auf dem fchlanteiten 
Minaret des Serail fibt unter einem 
Halbmond und goldenen Ochfendorn 
der bitterbös dreinfchauende Herricher 
aller Gläubigen und jaat mit dem 
frummen Qürfenfäbel die Bajchas in 
die Hagia Sophia — alle zehn Minus 
ten werden ein Dubend ungläubige 
Urmenier enthauptet. München Tonnte 
ich mir nur mehr oder meniger beineipt 
vorſtellen. Dreiviertel. der Stadt 
nimmt das Hofbräuhaus ein. Dort 
fit der König gemüthlich unter feinen 
Bürgern, die alle des Abends 20 bis 
30 Maßfrüge in heller Begeilterung 
auf feine Gefundheit leeren. Der Bo: 
den liegt von den emigen Raufereien 
voll abgebrochener GStuhlbeine, Bier- 
henfel, abgebiffener Nafen und abge= 
tiffener Ohren. Das alte Rom ftellte 
ich mir riefiq groß vor, wohl 10 Mei- 
len lang und breit. Auf hohem Berge 
liegt das Kapital; Gänfe fiten auf 
feiner Brüftung und fchreien unaufs 
börlih. Unten hodt Kaifer Auguftus 
in meiter Marmorhalle beim Mahle 
und erhält die Nachricht von der Her- 
mannsſchlacht. Sein deutſcher Sklave, 
Schmidt geheißen, bedient ihn und 
denkt immer bei ſich: „Ihn ſoll das 
Mäusle beißen!“ In Paris, dachte ich, 
tragen die Leute rothe Hoſen und Kne— 
belbärte und ſind hitzig und dumm, 
während in Berlin die klügſten Leute 
wohnen; nämlich ſolche, die Brillen 
und Zwicker tragen. 

Dieſe kindlichen Bilder gingen mir 
wieder durch den Kopf, als ich mich im 
vorigen Jahre auf einer Tour durch 
Holland befand. Ich war auf dem 
Wege nach Amſterdam. Von dieſer 
Stadt Hatte ich mir nie eine rechte 
Borftellung machen fünnen. Sie wurde 
pon meiner Tante Tina einmal in 
Verbindung mit etwas Großem, Un: 
vergleichlihem genannt, dann iieder 
in ein Berhältniß zu fo lächerlichen 
Gefchichten gebracht, daß ich ganz ver— 
irrt wurde. Wenn ein Gpringind- 
feld etivas ganz Unmödgliches ausfüh- 
ten wollte, pflegte nämlich Tante Tina 
mit ernithaft hochgezogenen Brauen zu 
fagen: „Der muß nad Amijterdbam 
gehen!” Alfo da war jo etwas mög- 
ih. Und wenn mein Onfel Guftad 
jehr abenteuerliche Gefchichten erzählte, 
jo fagte fie mit verädptlichem Achſel— 
auden: „Der ift ja aus Amfterdam!” 
Alfo da erzählten die Leute einander 
die unglanblichiten Schnurren! Und 
fpäter ftellfe mich mein älterer Bufen: 
freund Eduard Duftig, der jchon als 
Gymnafiaft durch feine tiefgründigen 
philofophifchen Redensarten ein Räth- 
jel für feine Lehrer war und- fpäter ein 
bebdeutender\ Inrifcher Dichter “wurde, 
jungen Damen alfo vor: „Herr rang 
Borrath, unfer Kleiner Mann aus 
Amfterdam!” Damit will er andeuten, 
dachte ich gefchmeichelt, daß du ein au— 
Berordentlich gefcheiter Kerl bilt. Und 
der Ausrufer, der am SHerbitjahr- 
marfte vor unferer Kausthür gedruckte 
Liebeshriefe für'10 Pfa. das Stüd 


"perfaufte, aus denen man feine ganze 


Zukunft gratis lefen*fonnte, — „Pla= 
neten“ nannte er fie treffend — lieh 
geheimnißvoll eine Heine Figur in ei= 
nem zhulindriichen Wafferglafe auf: 
und nieberfteigen und rief aellend da= 
zu: 

„Das ijt der Heine Mann 

Bon Amiterdam! 

Er fteigt hinab, 

Er jteigt hinauf, 

Holt wieder einen Blanten herauf!“ 

„Meine Herrichaften, wer feine Zu= 
funft enträthfeln mil” — ufw. Wir 
sungen ftanden dann mit offenem 
Munde und verhaltenem Athem dabei 
und dachten wohl: „Aus Amfterdam 
fommen doch außerordentliche Dinge!” 
Später habe ich noch manches über 
Amfterdam lernen müffen, aber bie 
tindliche Voritellung von etwas Ge- 
mwaltigem, Märcenhaftem und zugleich 
Läcerlihem wollte nie ganz weichen. 
Seht follte ih meinen Fk im bie 
Straßen jener Stadt jehen. Plan 
fann jich mieine Spannung denken! 

Der Zug faufte in die gemaltige 
Halle des jchönen Hauptbahnhofs, den 
Euijpers 1889 auf einer Tünftli im 
Si gelhaffenen Jnfel erbaut: hat. E3 
war am 20. Auguft 1905. Sch Hatte 
Glück; denn das war juft der rechie 
Tag, um ein Stüd altes BVoltsleben 
fennen zu lernen. Auf dem Damraf, 
bem einzigen größeren Plate der 
Stadt, begegnete mir eine fingende 
Rotte neun= bis dreizehnjähriger Ana- 
ben und Mädchen. Der Häuptling ber 
Bande, ein robufter Junge, trug einen 
grellroth farrirten aufgefhürzten 
Frauenrock, darüber einen jehmierigen, 
bunten Frad und einen verbeulten 
grauen ZhHlinder. ' Geficht und Hände 
waren mit Ruß gejehwärzt, — ein 
leibhaftiger Gottjeibeiung. Nach bie 
fem Ausjehen und Gebahren wird e3 
mir jeder gerne glauben, wenn ich an- 
fang3 annahm, die Gefellfchaft fei dem 
Irrenhauſe entſprungen. An ben 
Händen Thmangen die meiften Mit- 
glieder der Bande ein: paar verbrauchte, 
blecherne Bratpfannen, und ausgeftat- 
tet waren fie im übrigen ähnlich und 
noch toller — ein —— Spuk. Sin⸗ 
gend, tanzend und allerlei tolle 
Sprünge ausführend, mälzte fich ber 
Zua den Plat Hinab, um fi an ber 
nädhlten Straßenede mit einen ande- 
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ren zu vereinigen, und fort ging's 
durch die enge Kalverſtraat, die glan—⸗ 
zendſte Geſchäftsſtraße Amſterdams. 
Im Hintergrunde tauchten neue 
Trupps auf und wanden ſich durch die 
Damſtraat nach den öſtlichen Vierteln. 


Kein Poliziſt, kein Paſſant hinderte. 


das tolle Treiben. Man lachte und 
ging vorüber. An den großen Re— 
ſtaurants und Cafes ſammelten die 
Nimmermüden einige Cents und Zi— 
garetten ein. „Sind das vielleicht Kin— 
der von Wilden aus den holländiſchen 
Kolonien, aus Borneo und Celebes?“ 
fragte ich mich. 


Aber das war erſt ein Vorſpiel. 


Der Haupttrubel ging erſt am Abende 


an, als auch die Erwachſenen losleg— 
ten. Man kann ſich eine ausgelaſſe— 
nere, vieltauſendköpfige Menge kaum 
denken. In manchen Straßen des 
Altſtadt-Zentrums brodelt es wie in 
einem Hexenkeſſel. Muſikbanden zu 
Fuß und zu Wagen durchziehen die 
Stadt; Tauſende ſchließen ſich ihnen 
an. Hier hält in enger, hohler Gaſſe 
ein Drehorgelmann. Eine ſingende 
Menge tanzt einen tollen Reigen zu 
feinen Weifen und trinkt dazu aus 
Tlafchen Bier — oder eigentlich eine 
Mirtur von Bierrejten, Käſerinden 
und Zigarrenjtummeln, Tangjam ge= 
dünftet. In allen minderen Zofalen 
mird nad) primitiofter Mufif getanzt; 
in ben Matrojenvierteln ſitzen wild— 
fremde Menfchen vertraulich beieinan= 
der; überall ift es „die voll”. Selbſt 
rauen mit zwei Kindern auf den Ar- 
men und einigen an den Rodjäumen 
betheiligen fih munter an der allges 
meinen Fröhlichkeit. 

Sch rudere mich Durch nach dem 
„Kraß“, dem ſchönen Cafe Krasna= 
polski, einer bekannten Sehenswürdig— 
teit Amſterdams. Dort treffe ich zu— 
fällig, im abgelegenen Winkel gerade 
noch ein Plätzchen erwiſchend, einen 
Deutſchen, einen Kölner Kaufmann. 
Dieſer äußert mir dann auch ge— 
ſprächsweiſe, 
Streiche des Prinzen Karneval nicht 
toller ſein können als die Feſteslaune 
der Amſterdamer. In Köln betheili— 
gen ſich aber immer noch die ſogenann— 
ten oberen Zehntauſend an dem Tru— 
bel, während das in Amſterdam neuer— 
dings gar nicht mehr der Fall ſein 
ſoll. Soviel ich bemerken konnte, hatte 
die Polizei aber kaum einmal Anlaß, 
ernſthaft einzuſchreiten. 

Ja, aber weshalb denn all die aus— 
gelaſſene Freude, der tolle Trubel? 

Niemand wußte mir recht zu ant— 
worten. „Es iſt heut' „Hartjesdag“, 
hieß es überall. Weiter konnte ich 
nichts herausbringen. Es war ſchon 
lange Mitternacht, als ich, abſeits von 
dem Pulsſchlag der Weltſtadt, durch 
die maleriſchen Viertel Oude Zijde, 
Koltje und am Rokin ſchritt. Es war 
mir ein eigener Reiz, ein Bedürfniß, 
nach den Harlekinsſprüngen der über— 
luſtigen Menge die romantiſche Schön— 
heit des nordiſchen Venedig im Frie— 
den der Nacht zu genießen. In jenen 
alten Vierteln erheben ſich ſehr viele 
enge Gaſſen mit hochgiebeligen Häu— 
ſern direkt aus den ſchmutzigen Waſ— 
ſern der faſt zahlloſen Kanäle. Keines 
der Häuſer ſteht dort gerade, eines 
lehnt müde und altersſchwach am an— 
deren; eine Kompanie von Veteranen, 
die ſchon manchen Sturm erlebt haben. 
Sie ſahen ſchon auf den großen Kunſt— 
geiſt Rembrandt hernieder, damals, 
als Amſterdam mit weit über 100,000 
Einwohnern die erſte Handelsſtadt der 
Welt war. Grau und nebelfeucht ſind 
jetzt die Wände der alten Häuſer, die 
Fundamente von den Wellen zernagt, 
die Dächer eingeſunken. Jahrhunderte 
ſind über ſie hinweggebrauſt. Aber ſie 
haben der Zeit getrotzt und alle Jahre 
die überſchäumende Luſtigkeit dieſes 
ſonſt ſo ruhigen, berechnenden Han— 
delsvolkes geſehen und die Lieder der 
zahlreichen Glockenſpiele gehört, die 
von ſeltſam gebauten Thürmen herab 
heute das Ohr des Fremden entzücken. 
Ich ſtehe gerade auf einer der vielen 
Brücken und ſchaue in eine gewundene, 
5 bis 6 Meter breite Kanalſtraße hin— 
ein, eigenen Gedanken nachhängend. 
Da ſchlagen deutſche Laute an mein 
Ohr, und bald bin ich mit zwei Ber— 
liner Ingenieuren im Geſpräch. Sie 
können mir über den „Hartjesdag“ 
auch nichts Genaues ſagen, rathen 
mir aber, die Redaktion der Deutſchen 
Wochenzeitung aufzuſuchen. 

Als ich des anderen Tages durch 
Vrolikſtraat ging, ſprach ich dort vor. 
Hier erfuhr ich Genaueres: Vor Jahr— 
hunderten lagen um die Stadt Am— 
ſterdam bis nach Haarlem hin ausge— 
dehnte, wildreiche Waldungen. Am 
dritten Montag im Auguſt wurde nun 
einer alten Sitte gemäß von den ein— 
geſeſſenen Bürgern die Hirſchjagd er— 
öffnet. (Hirſch-Hart.) Daran ſchloß 
ſich ein Volksfeſt mit allgemeinem, 
meiſt freiem Schmauſe für jedermann. 
Die Hirſchjagd iſt mit den Wäldern 
gefallen, das Volksfeſt hat ſich erhal— 
ten und wird immer noch am dritten 
Montag im Auguſt gefeiert. Wer die 
Amſterdamer an dieſem Tage oder am 
31. Auguſt, dem Geburtstage ihrer 
Königin fieht, der wird gern zugeben, 
daß fie auf einige Stunden ebenfo 
fröhlich und forglos fein können, wie 
3. B. die Neapolitaner. 

— 3.5 —— 
Ein deutſches Urtheil Über unfere 
Marine 


D. b. Gottberg, ein ftändiger Kor— 
refpondent des „Berliner Roialanzei- 
ger3“, der zur Zeit die Ver. Staaten 
bereift, jchreibt feinem Blatte vom 13. 
Auguft au New York: 

Seit dem Januar 1903 hat die 
amerikanische Marine, abgefehen von 
anderen Unfällen, allein beim Schie- 
Ben 53 Offiziere oder Leute durch den 
Tod verloren. Rahezu 200 mehr wur- 
den verwundet und tbeilweife für Le- 
benäzeit verftümmelt. 

Der legte der traurigen Unfälle er: 
eignete fih-am 15. Juli auf dem eben 
in Dienjt geftellten Linienjchiff „Geor- 
gia“, während das erjte Gefchmader 
ber atlantifhen Schlacdhtflotte an ber. 
Küfte von Maffachufetts dem Schie- 
Ben nah [hwimmenden Zielen oblag. 


daß die ausgelaffeniten. 
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Männer 


fommt zu mir 


Wenn Ihr es Satt habt, dak man an Eudj herumexperimentirt, 
ic fordere Euch auf zu mir zu kommen, um geheilt zu werden, 


Berähmt wegen feiner Kuren, 


test Iuriren zu laflen, itatt ſpäter. 
demjelben fünnen Eie feinen Kompromig maden. 


Warum noch länger zügern? 


Cie mülfen früber oder ivüter dob zu mir fommen. 
nicht ijebt. Bergefien Sie nit, da e3 weniger Zeit in Anfprudh nimmt und weniger Toftet, fi 
Ihr Leiden wird niemals zu einem Stillitand Tommen. 
Sie müffen e3 bemeiitern oder e3 bemeijtert 


Barım 


Mit 


Cie und wird Ihre ganze Aulunit mit Elend und Trübſal anfüllen. 


Meine Bebandlung ift abfolut ficher. 


Keine Erperimente oder raihen. 


Die Nuabildung, die ich 


mir im Dienite der berborragenden Hoipitäler und Colleges der Welt erworben babe, mit den langen 
Jahren der Erfahrung, die ih mir bei der Behandlung von Spezinltranfheiten der Männer ermar- 
ben babe, babern mich dazu gebracht, Ibon vom Beginn einer Krankheit an genau fagen zu lönnen, 
welder Art der Berlauf der Krankheit fein wird und die Behandlung auszuwählen, die au deren 
Heilung nöthig. 


9.3: 
der greiſe 
Etabtirt 


Tillotion, M. D, 
Meiiter » Spezialift, 
i 1880. 


MM beit felbit thut, die man befeitigen vwoill, 


fi bolte. 


drang, 
und meinen Rath koitenfrei geben, 


Samilienarzt nicht Lonfulticen wollen. 


Nervenerſchöpfung 


Geſchwüre und Hautkrankheiten 


Da über dieſe „Schlachtflotte“ in 


daß ſie zur Stunde beſteht aus vier 
Linienſchiffen und zwei Kreuzern im 
im Pazifik ſtationirten Linienſchiffe 
Reparatur im Dock. 
Linienſchiffe, welche die Sterne und 
Streifen tragen, ſchwimmen auf den 
Wellen. Als dieſer Tage ein neues, 
„Vermont“, in Dienſt geſtellt wurde, 
bot fich die Möglichkeit, es zu deman- 
nen nur durd Weberführung einer 
Equipage vom Pacific oder, mie e3 
Tchlieglich gefchah, dadurch, daß ein Li- 
nienfchiff im Atlantic, „Jomwa“, von 
feiner Mannfchaft entblößt und einft- 
weilen abgelegt wurde. Nicht nur dar 
um bat es mit der geplanten Entjen- 
dung bon 16 LRinienfchiffen nach dem 
Pacific wohl no gute Wege! Auf 
dem Papier werden die Amerifaner am 
1. Januar allerdings 19 Linienfchiffe 
haben. ber menn es ihnen bis zu 
diefem Zeitpunftt, alfo während eines 
halben ahres, gelingt, eine Flotte von 
zwei Geichwadern zu je acht Linien- 
Ihiffen derart für die Fahrt porzube- 
reiten, daß diefe von allen 16 Gefecht3- 
einheiten gleichzeitig angetreten und 
zurüdgelegt werden fan, dann habe 
ih die Entmwidelung der Bundesma- 
rine vergeblich und mit den Augen ei- 
ne3 Blinden beobachtet! 

Raienhaft, wie eigentlich ftet3 der 
Dienjtbetrieb in Heer und Ylotte ber 
Vereinigten GStauten, müjfen dem 
Fremden au die umfaffenden Vorbe- 
reitungen für die Eventualität eines 
Kampfes mit Japan fcheinen. Es 
fehlt an Allem, und. nun wird derart 
bejtellt, daß die Stahlwerfe die Auf: 
träge felbit mit Nachtarbeit nicht be= 
mwältigen können. Wllein die Rofien 
des „Umzuges“ der atlantifchen Yylotte 
in den Pacific, der doch zineifellos 
jtet3 vorbereitet fein mußte, mürben 
europäifchen Steuerzahlern ein Gru= 
feln verurfachen. Kohlen werden bis 
zu fechzehn Dollars die Tonne länas 
des Weges beftellt und außerdem fünf- 
zehn, meijt neubefchaffte Fahrzeuge als 
Kohlenträger ausgerüftet; eine Fahrt, 
melche doch jelbjtverftändlich als yoige 
eines Befehls oder FFederftrichs fofort 
müßte erfolgen fönnen, meil auf 
Grund geographifcher Verhältniffe der 
Dienft fie jederzeit erheifchen mag, be= 
darf einer Vorbereitung, die nahezu ei- 
ner Mobilmahung gleihfommt. In— 
deſſen vergeſſen wir nicht, daß dieYan- 
fees auf gleiche Weife noch in jeden 
Kampf zogen und doch immer mit 
fiegreichen Fahnen, wenn auch erjt nach 
langer Zeit heimfamen. Webrigens ift 
die Möglichkeit eines Krieges eine 
faum erwähnendmerthe. 

Aber zurüd zur „Georgia“, mie fie 
neu und bligblant, ein fhmudesSchiff 
und verfehen mit bem mobdernften 
Mordgeräth, bei Cape ECod auf den 
Mellen chaufelt! Fern liegt bie Küfte 
hinter Nebelftreifen. Nicht ‚immer 
fihtbar find die meihen Vierede der 
Ziele, meil fie aleich Korfen auf dem 
blauen Waffer tanzen. Aus einem ber 
Thürme blickt Leutnant ©., Sohn ei- 
nes Abmiral3 der Bundesmarine, zu 
ihnen hinüber. Das eine feiner beiden 
achtzölligen Geihüge Hat eben ben 
fünften Schuß gethan, und ba jebes 
während eines Zeitraumd bon zwei 
Minuten heute jechsmal feuern fol, 
fagt ihm ein kurzes Betrachten ber 
Uhr; daß feine Leute fich Tputen müf- 


zweiten Gejchwader. — Die wenigen | 


frantheiten zu heilen, indem ich Ibnen ſchädliche Droguen gebe, die das Shit 
i f Meine Behandlung ilt Garmlos, 


Meine Behandlung bringt Ehrgeis und Kraft wieder. 


ter feine Pflege nehmen und Sie nicht bon Ihrer Arbeit abhalten. 


Krampfaderbruch ........ een SE 
Wafierdbruh ...... —— ee OR 
Hämorrheiden ... ron...» re ie. MER 


a ana. se ae ee De — 


| 


' 


| 


| 


| 


4 


ı chen ein Gefhoß trägt. 


| 


gleichzei 
—— 


Ich werde alles thun, wozu ich mich verpflichte, oder Sie brauchen nicht zu bezahlen. 
Denken Sie daran, Sie dürfen meine Fähigkeit zu heilen nicht nach dem Fehlſchlag anderer bemeſ- 
fen. Ih babe Tauſende von Menſchen kurirt, nachdem alle anderen dies aufgegeben hatten. 


Krampfaderbruch ˖ 


Ich heile Varicocele nach meiner eigenen Metbode permanent. 


Meine Behandlung führt das 


herten Adern berbei und ſtellt einen freien und leigten Blutumlauf wieder ber, 


Reduͤziren der vergrößer ı berbe i 
dadurch neue Stürle ımp Lebensfraft jenen Theilen berleibend. 
Ahnen feine Schmerzen cder hält Sie nit bon der Arbeit oder dem 


Bkutvergiftung 


J. 


Schwäche, verlorener 


Meiſter⸗ 


810 bis 
8 5 bis 
810 bis 815 
$ 5 bis $10 
$15 bis $40 
$ 5 bis $15 


$20 
$15 


Blutvergiftung 


Hautausſchläge 
Blaſenleiden 
Nieren- 


Er : ; ö ö — ENTER 
63 iit Teine Gefahr vorbanden, daB die Krankheit bon neuem wieder ausbridt, naddem fie bom mir bejeitigt. Diejenigen, tel BI 
giftung ſich zugezogen baben und die die Abfiht haben, fih au -vergeiratben, folten mid aufalle Zälle vorher lonjultiven, ede fie heirathen. 


Berluft der Lebenskraft (Nervöſe Schwäche) 


Sie baut die niedergebrodenen Nerbenzellen wieder auf, füllt da3 Nerben-en- 
trum wieder mit neıter Araft und macht Sie wieder zum Mann unter den Männern mit Glüdiichleit und ganzer Mannesftraft. 
Sch Beile auch Nieren: und Blajen-Leiden, wie Entzündung der Nieren, Evititis und Entzündung der Blafe, häufigen Iranfen Yarı 
Neichwerden und Verfall’ der Srüfen und alle unnatürliden Adionderungen u. 
auf Weiteres werde ih allen, die in den regelmäßigen Geihäftsftunden in meiner Office borfpreden, freie Koniuftation gewähren 


e Mannbarkeit. 
Svezialiiten 9. J. Tillotſon. 


iſt ungefäührlich und bereitet 


Es 
Vergnügen zuräd. 


Sch derfuhe nicht meine Patienten von diefem fehred- 
lien Leiden, befannt als der König Imter den Blut» 
em felbit in einen fhlimmeren Zuitand bringen, al3 die Kranl- 
und ich berivredhe, auf immer das Gift ; 
treiben, da3 Blut zu reinigen und den Patienten in einen fo gefunden Zuftand zu berfegen, als er ſich beſand, 


aus dem Cultem zu 
ebe er die Krankheit 


welde Blutber- 


in febr Turaer Beit. . 


Leute, welchen es unmöalich ift borzufpreden, folten mir wegen des Weiteren fhreiben und ihre Briefe merden berfönlid bon mir 
beantwortet werden. Legen Sie eine 2 Cent3-Brieimarfe bei für die Antwort. Never Batient wir) imilt dertraulih bebandelt. 

Humderte don Männern, die en 7 gg negböjer 
die duch Migbräuche entitanden jind, Ichreiben an den We } t ! 7 y 
Kranfheiten, welche die Rebandlung dureh einen Sadverftändigen nötbig maden, andere baden Privat-Rranibeiten, wegen deren fie thren 
- Schreiben Sie, wenn Sie lommen und.der Meilter-Spezialift wird fir Sie jorgen, ibren Fall uns 
Schieben Sie es mit länger auf. 


Bruch ıumd allen Bujtänden leiden, 


Riele, die auf dem Lande leben, haben 


„Kommen Sie jet zu mir!“ 


von 510 bis $20 


Verlorene Manneskraft ............. bon 8 5 bis $15 
X— von 8 5 bis 810 


rear von $ 3 Bis $10 
von $ 5 bis $15 


Zuftände ...... rennen von $10 bis $25 
3 wird Fein Geld beanjprudht, um Die Kur anzufangen, 


DOffice-Stunden don 8 Uhr Morgens bis 12 Uhr Mittags, von 1 bis 5 Uhr Nam. und bon 6 5iß 8 Uhr Abends. Sonntags nur 9—1 Uhr. 


H. J. Tillotson, M.D,, 


Der greife ehrliche Spesialift, 
91-93 Ost Washington Str., swiigen Elark und Dearborn Str. 


d 


Man fchneide diefe Annonce au und bringe diefelde mit, da fie au freier Unterfuhung beredtiat. 


fen. In dem Thurm, oder richtiger fuhr er während der Nacht zum Ge— 


leßter Zeit viel gefchrieben, jei erwähnt, | Stocwerf, find mit ihm nämlidy zwei | fepwader zurüd und nahm, auf Geheiß 


Midfhipmen und unter ihnen je acht | des Chefs am nächften Morgen mwieber 


ı Leute als Bedienung jedes Gefdhüges 


thätig. 


Alſo „Dalli, dalli Kerls!“ 


liegen augenblicklich ſämmtlich behufs Aehnliches ruft wohl der Leutnant, 
Alſo nur zehn 


während er auf dem Abſatz herumwir— 


das Schießen auf. Andere Leute ſtan— 


den bei den beiden Achtzölligen im 


oder 


Thurm, aber feuerten zwölfmal in 


zwei Minuten wie die von geſtern. Das 
ſpricht bei aller Laienhaftigkeit für gu— 


belt und ſieht, daß das zweite Geſchütz 


Aber der 
Verſchluß iſt noch offen. Denn See— 
man M. will erſt, um die Ladung zu 
vervollſtändigen, die beiden eben mit 
dem Aufzug aus dem Magazin nach 
oben gelangten Pulverſäcke hineinſchie— 
ben. M.’3 Unterarm, über den der er⸗ 
jte, doch mohl 50 Pfund fchwere Bul- 
verfad in den Verfchluß gleiten fol, 
liegt diefem fchon ganz nahe, al3 M. 
plöglich auf der Bekleidung des Pul- 
ver3 einen runden, dunflen led ge— 
wahrt. Gefcehwind erweitert fich der 
Heine, jymwarze Kreis. Für eine Se— 
funde haften mie faszinirt des Gee- 
mans Augen darauf. Vermuthlich hat 
er Onfel Sam fchon lange gedient. 
Jedenfalls kennt er denRummel. „Das 
Pulver brennt!” freifcht er gellend und 
wirft fich, das Geftt in beiden Hän- 
den bergend, lang zu Boden. Nur 
zwei feiner Kameraden haben nocheit, 
eitt Gleiches zu thun. Dann fchießt 
mit zifchendem Geräufch eine jengende 
Ylamme aus dem Pulver auf. Mit 
ihr füllt aleich bligfchnell und erſtickend 
giftiges Gas den Thurm, aus dem das 
MWehaefhrei Verbrannter über Ded 
geht. Leutnant G., dem zwei Drittel 
der Körperhaut verjengt wurden, hat 
Belinnung genug, die Leiter zur Ben- 
tilationsflappe emporzuflimmen, durch 
fie fih auf Ded und dann, vor&chmer- 
zen wahnjinnig, in ben brennenden 
Kleidern ins Wafler zu werfen. Die 
Klappe aus engem GÖitterwerf, durch 
die ihm ein Matroje, verbrannt ivie er, 
prompt bis in die Wellen folgte, war 
entgegen der Injtrultion offen geblie- 
ben und durch fie angeblich ein. Funke 
aus dem Schornftein auf das Pulver 
gefallen. 

Zufällig trug die Pinaffe gerade den 
Schiffszimmermann von den Sıelen 
zurüd. Er fonnte die beiden über 
Bord Gejprungenen fchnell in3 Laza— 
reth abliefern. Schövieriger war es, 
die fiebzehn Verlegten im Thurm dem 
Arzt zu überantworten. Ueber ihnen 
war inzmwifchen auch der andere Pul- 
berfad in Flammen und Gajen aufge- 
gangen. Kein Menfch konnte den glüh- 
heißen Thurm öffnen oder betreten, ehe 
Mafler hineingefchleudert war. 


Der zunfentelegraph rief die Aerzte 
bes Gejchwaders herbei.- Sie began- 
nen über den Neunzehn zu arbeiten, 
während Die „Georgia“ unter Voll- 
dampf der „Napyyard“ in Bojton zu= 
fuhr. Der Funtenfpruc erging aud) 
nach dem TFeitland und erzählte zu- 
nächft, daß acht auf den Zod verlegt 
feien. Dann tidte er weiter während 
bierftündiger Yahrte: einer tobt, zivei, 
brei, vier, fünf tobt! 

Berwandte der Verunglüdten hatten 
auf ber Eifenbahn ein 
mit dem Tode unternom= 
men. Abmiral ©. und Frau aus Nem 
York trafen in Boiton noch zeitig ge- 
nug ein, um ihrem Sohn als adhtem 
Sterbenden das eine unverbrannte 
Auge fließen zu können. 

Und nun der Hübjche Schluß ber 
traurigen Begebenheit. Als der Rom- 
manbant der „Georgia“ feine Todten 
und Berivundeten abgeliefert hatte, 


— —— — 


de 
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ten Geift und gute Nerven. 


— 


202 S. Glark Str. 20 
Schillskarlen eurer 
Niedrigite Breite 


nach Havre, Rotterdam, Bremen, Ham ⸗ 
burg, mit Poſt⸗Schnelldampfer, ohne 
Umſteigen. 


M. Hartmann, 
202 S. Glark Str. 202 


von 10—1 hr. 
Sonntags bon In 


Heil⸗Bruchband. 


fie, Tiere, De 
; erite, 
und bauerbaftefte, wel⸗ 
hei Tag und Naht ohne 
Schinera getragen wer⸗ 
den lann und eine ſichere Seilung erzielt. 

Aule Bertrummungen des Rückgrats, der Deine 
und Fühe werden mit meinen neueſten Appara⸗ 
ten voſitid geheilt. Bruchbander in allen vers 
ſchiedenen Sorten von 81 auſwärts Leibbinde 
für vor und nad Oberationen. Sebärmutter⸗ 
gun. Nabel e umb fette Beute — vun 

in Amerifa. 


aufw,. Genmiiträm» : 
The Bolters 


Sie von BI, aufm.— 
Geradebalter, Tünftlide 
ne u. 1. w. — Habe 
bad arößte deutliche 
Bruchba und Banda ⸗ 
ran. 
So. 
DR. ROBERT WOLFERTZ, Bräfident: 
eyeuatn iR Erkäe in eneediunii ne 
e; ia ? un 
Körperd. — Auch Sonnta oflen is 12 Ubr 


onie Pa 
— Domen-Bedienung für Damen. Ban® 


Wichtig für Männer, 


Gerste ober Arıneien Eu nicht 
a 


Benn 
Derfuht unfere Tieren 
mweide niemals feblidlagen Igenden. 5* 

t. 1 unb —5 
el 


men Krantbeiten: Formalıre 
v ob To 
n. 


teden n Gartnä: 

& Tr zn und —— 1 * 
— er Hlarde. — Dulter Tuf ut 

cifie Auriet —— in allen Ay 

Vreis $2.00 ». &e.— Kraf. DeB | 

Bigorateur ännerichrwädhe, 

Näcdte. Nerböfität, Sak im Ur 


Urin, 
nd t zujriebenftellent eleben. = 

Hot Kadtel, 3 für 20. Die a —* 
timittel find nur bei uns baben. — 
Bchlled Deutſche Apothele. a Süb Etaie 
Straße. Ehicuge. AU. 28mz*2 


Dr. J. YOUNG, 

Spesiaf-Arzt für Angems, 
Ohren, Naien- und Haldleiden, Ber 
Janbeit biefelden gründlih und 
Snell bei mäß. — u. ic 


* 
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53 Kabinel-Pholograpdien, $1.25 


önliher Leitung von Herrn Leiter W. Stevens, 


beateranebäude. 


Ein Dusend unferer Ihönen bodfei- 
mperial Gabinets oder Cabi« 
Panels, aufgenomnien unter per» 


im MeBiderd 


n 
20 Sabre 


Opvale oder rehtedine Facon, auf hellen oder dunklen Kars 


ten aufgezogen. Immer für $3.00 verlauft. Außergewöhnlih Billia au 


\ces Our 


Niet Attrastions 


„uote 


STATE MADISON av DEARBORN'STS 


Amerikanische Kallune 


Morgen 100 Kiften der berühmten ame: 
rifaniichen Kattune in allen denkbaren 
Styles und Farben, einjchlieglich ameri- 
tanifchem indigoblau und weiß, Calcutta 
hellblau und weiß, indigoblau und roth, 
GSalcutta hellblau und roth, roth und 
Glaret3, jchwarz und Meiß, grau und 
roth, ſchwarz und weiße 
Karrirungen, und Shirting 

Kattune, per Yard 


50€ Sargues, 29r 


Dienftag offeriren wir etliche bon 
diefen hübfchen GCombing Sacques 
für Damen, aus hübfehem geftreif- 
ten roja und blauen Tennis = Yla= 
nell gemacht, mit buttonhole Edge, 
fehr paffend für die fühlen Morgen, 
gewöhnlich A5c, Dienftag, 


Die hübſchen neuen Herbſt-Seiden— 
ſtoſſe: eine bemerkenswerthe Auslage 


Nie zuvor wurden ſolch großartige Seidenſtoffe in einem ſo mannigfaltigen Sor— 
timent geboten—ıınd zudem zu jolch verlodend niedrigen Breifen. 


(Main Floor, State Str.) 


37,500 Yards von fanch Kleider-Seide, in Loniline und Taffeta Geweben, in 
fämmtlichen neuen Serbit-&ffeften, in hübjchen Heinen Figuren, Pin Streifen, 
Blof Chefs und brofen Plaids, in beliebten Sattirungen, braun, Navy, Royal 


gran, lohfarbig, Neieda, roth, Miyrtle, die Seidenftoffe, die in die- 
ſem Herbſt für Waiſts u. Kleider ſehr populär ſein werden, und re— 
aulär für 75c verfanft werden, am Dienitag, 


491 


Eure Auswahl, Die 


Schwarze Mefjaline und Louifine Schweizer Seide, fchivere Quali- 
tät, reiche, glänzende Appretur, ausgezeichnet für Waijts und Slei- 
der, geivöhnlicher Preis tit 75c, Dienitag, die Yard 


Neuefte Herbit-Novitäten in Plaid: 
Seide, Taffeta und Lonifine Gemebe, 
reiche Satin barred Effekte, helle und 
dunkle Kombinationen, die ‚Seide, Die 
gegenwärtig für Watit3 und Kleider jo 
beliebt ijt, fpeziell marfirt, 

in zwei großen Bartien, Die 

Nard für 69e und 

Reinfeid. Taffeta, Robe Finiſh, wird 
nicht brechen ausziehen, ſpeziell für 
Kleider, Drop und Futterſtoffe beliebt, 
jede helle und dunkle Farbe und weiß 
und cream, nie für weniger 

als 590 verkauft, unge— 370 
wöhnlicher Werth, die Nard 


Schwarze Schweizer Taffeta Seide, 
echtfarbig, reiche brillante Mppretur, 
ungewöhniid feine Qualität, ° für 
Kleider, Wailts, Drop Sfirts u. f. 
iv., 26 2oll breit, wirl⸗ 
lich $1.25 werth, morgen, 


. Die Mard für 


Shzöllige Sandow Satins, für Fut— 
teritoffe für Coats, prachtvolle reiche 
Appretur, garantirt fi zmei Gais 
fons3 zu tragen. Alle neuen Herbit- ars 
ben und weiß, Glfenbein, ceream und 
Ichwarz, überall für $1.25 
verfauft, jeher ſpeziell, die 
Yard für 


Unier Nleideritofie - Laden: Größer 
als irgend einer in Umerita 


und morgen find wir bejjer a3 jemals vorbereitet, unjere Ieberlegenheit 


zu beieijen, 


denn wir zeigen das reichhaltigfjte Yager don neuen HerbitsKtleiderftoffen im Lande. — 
Die Preije jind, tvie gewöhnlich, bedeutend niedriger als anderswo. 


Reinwollene franz. Henriettas, 38 Zoll 
breit, Seidesfinifhed, in Cream, roja, 
blaßblau, Nile, Lavender, Gardinul, 
Wine, Navy, Royal, Golden Seal, 


Myrtle, lohfarbig und grau, 39€ 


unſere 59e-Qual., Dienſtag, Yd. 
„Prieſtley's“ Weſt of England ſchwarzes 
Broadeloth, reine Wolle, 50 Zoll breit, 
Appretur die keine Flecke zeigt, anders— 
wo verkauft für $2.00, 1 29 
Dienftag, per Yard........ 8* A 
503511. veinwsil. Venetians und Broad— 
cloths, in Aavy, Royal, braun, grün, 
roth und lohfarbig, prächtige Stoffe, die 
gewöhniich 75c bis $1.00 fojten, 

ipez. Dienftag, per Yard 


Stimmen der Hindi: Preffe in 
Indien. 
Von Karl Bleibtreu. 


„Wo iſt die Hölle auf Erden? Wo 
der Feringhi (Engländer) herrſcht 
Jetzt fürchtet er ſich und deshalb läßt 
er Gerichtshöfe arbeiten und verſchärft 
die Unterdrückung. Laßt ſie vor 
Freude tanzen wie rothbäckige Affen, 
fo lange ſie können, bald werden ſie 
die Geißel ſchwingen. Was iſt unſere 
erſte Pflicht? Alle zuſammenzuhalten 
und ein Monſtre-Meeting zu veran— 
ſtalten. Die Infamie nimmt kein Ende, 
wenn nicht die Kalkutta-Führer den 
Briten ins Geſicht ſagen: eure Ge— 
richtshöfe ſind lauter Humbug. Laßt 
die Trommel zuerſt in Kalkutta tönen 
und möge ſie in ganz Indien wider— 
hallen!“ 

Dies klingt noch gemäßigt. Man 
vergleiche dafür eine andere Auslaſ— 
ſung: „Erhebt euch, erwacht, die Flam— 
me frißt um ſich. Bruder, nun gehts 
los. Das Haus ſteht in Feuer. Schlaft 
nicht mehr, erwacht. Euer Heim und 
Herd werden zu Grunde gerichtet. 
Nichts hilft bis ihr nicht raſend Euch 
widerſetzt. Wenige Nationen ſind ſo 
barbariſch wie die Engländer. Schnei— 
det alle Verbindung mit ihnen ab und 
verkehrt mit ihnen um keinen Preis. 
Allgemeiner Boykott gegen ſie muß 
unſer leitender Grundſatz ſein. Ver— 
ſucht, ob man die Feringhi nicht auf 
die Knie zwingen kann, und wenn ſie 
dem Boykott widerſtehen wollen, wer⸗— 
den ſie von der Flamme, die ſie in In— 
dien angezündet, verzehrt werden.“ 

Ein Dritter ſchreibt: „Sich mit den 
Feringhi abzugeben, muß als gerade ſo 
ſchimpflich beirachtet werden, als äße 
man aus Hunger Hundefleiſch.“ 

Ein Vierter: „Wir verlangen völlige 
Unabhängigkeit. Dies Land kann nicht 
blühen, ſo lange noch ein Fetzen der 
Briienherrſchaft übrig bleibt.. Pfui 
über den Gedanken, daß die Feringhi 
ewig unſere Herren bleiben ſollen! 
Fremdlinge ſind in unſer Heim einge— 
drungen, ſie müſſen hinausgeworfen 
oder nur als Dienſtboten geduldet wer⸗ 
den. Rechte, die uns die Feringhi als 
Gnadengeſchenke gewähren, ſpeien wir 
an und verwerfen ſie, und mollen jel- 
ber unſer Heil erwirken.“ 

Ein Fünfter: „Fürchtet euch nicht! 
Wenige lauſchten auf den jungen Maz⸗ 
ini, als er mit zerriſſenem Herzen 
hc entjchloß, fein leidendes Vaterland 
von der Knecätichaft zu befreien. Doch 
Heute hat Italien feine Sünde gefühnt, 
in Blut den Makel reingemafchen. DO 
Söhne Bengaleng, wollt nur ihr da= 
- non abjtehen? Unter dem Drud von 
Peſt und Hungersnoth ſterben Mil: 
lionen jedes Jahr. Und doch find noch 
nicht 10,000 Bengalefen bereit zu jter- 


ben, um die Erniedrigung unſeres Va⸗ 
> Yetlandes zu rächen? Die Zahl ber 


.S Möngländer in Indien ift nicht mehr 
glE eine halbe Million, und wie gering 
© At die Zahl enalifcher Beamten in je 
+ dem Diftritt! Mit feften Entfehluß 


| 


(Haupt: Floor, State Straße.) 

Neue reinmwoll. Panama Clothb Sturm: 
Serges und Cheviots, 42 Zoll breit, 
ihmwere Sorte und ftarfe Qualität, in al- 
len neuen SHerbitzyarben, präch- 9 

tige 75c:-Qualität, morgen, 2)d.. c 
Neue Plaid und farrirte Worfted Suit- 
ings ‚und hübjche Overplaid Effekte, in 
blau und grün, jcehiwar; und roth und 
vielen anderen neuen Herbft- Farben, Anz 


dere verlangen 50c, Auswahl v. 35 
Dt 


200 Stüden Dienftag, Yard... 

„New Broadeloth“, ganz reine Wolle, 
Tovilfed Rückjeite, jchiwere Qualität, gut 
finiihed, in jchwarz und dreißig der be= 
ften und neueiten Herbit:?jarben, $1.25: 


und $1.50-Merthe in anderen 98 
Xäden, hier morgen, per Yard... c 


fönnt ihr die Britenherrfchaft an einem 
Tag beenden. Endlich fam die Zeit, wo 
die Briten verftehen müffen, daß es 
nicht für immer fo meiter geht, daß 
man die Güßigfeit der Oberherrfchaft 
genießt in einem fremden Lande, das 
man unrechtmäßig fich aneignet. Kebt 
jollen fie gründlich begreifen, daß das 
Leben eines Diebs, der fremdes Ei- 
genthum jtiehlt, nicht länger hier be- 
quem ijt. SOpfere jeder fein Leben, in- 
dem er eines Engländers Leben dafür 
nimmt! Widmet euer Leben ala Gabe 
im Iempel der Freiheit! Ohne Blut- 
bergießen fann die Anbetung diefer 
Göttin nicht vollzogen werden.“ . 

Ein GSedjter: „Manche möchten 
willen, wieviel Gewehre wir fammel- 
ten. Das Waffenfammeln ift nicht 
Ihmwer. Bomben werden von uns an— 
gefertigt von folcher Urt, daß fie die 
moderne Kriegführung ändern werben. 
Diefe Bombe ift jehr billig und jeder 
fann fie in Händen ode in der Tafche 
tragen. Doch wir find nicht in Sorge 
um Waffen, wir brauchen ein Heer von 
Ssndiens Söhnen. Alle, die den Tag 
der Erhebung naheglauben, die von 
Herzen erklären, dah fie nicht fterben 
mollen ohne Indien frei zu fehen, fie 
alle follen zufammenitehen.“ 

Ein GSiebenter jubilirt: „Unfere 
Leute prügeln jeden Yeringhi, wo er 
ihnen begegnet. Die Kinder merfen 
Steine nah ihm. Yortmährend mer- 
den europäilche Soldaten durchge- 
walkt. So herunter find fie gefoms 
men! Dieje Feringhi, die fo hochmil- 
thig mwandelten, erfchreden heut. Xm 
Punjab wird der Deputy Kommiflio- 
ner öffentlich mit perfönlichen Miß- 
bandlungen bedroht.“ 

Der Achte befchmört den blutigen 
Schatten des graufamen Wütherichs, 
bes Schlächters von Camnpore: „Heu= 
te ift der 10. —5 das 50. Jubilãäum 
des Meutereikrieges. Es iſt unſer al— 
ler Pflicht, heut des großen Heldenpa— 
trioten Nena Sahib zu gedenken. Ma 
uns die Erinnerung an dieſen 10. 
März mahnen an die berühmten Tha— 
ten Nena Sahibs!“ 

Der Neunte konſtatirt gelaſſen: 
„Der Glaube des Volkes an die Ge— 
rechtigkeit der Engländer iſt dahin und 
der Glaube an ihre Stärke iſt erheb— 
lich vermindert angeſichts ihrer Feig— 
heit bei der Revolte in Dftbengalen.* 

Der Zehnte ruft pathetifh: Es gibt 
fein Wort im Wörterbuch, fein Bei- 
|piel auf Erben, mit beffen Hilfe man 
die Unterdrüdung in Jemalpur erzäh- 
len könnte. Der richtige Ausbrud un- 
gs Sram und Zornes wird nur die 

usmerzung bed ganzen Britenreiches 
fein. Dieje Slamme mirb nicht ge- 
löjcht werben jelbjt durch3 Blut der 
Europäer. 

Ein Elfter fchreit auf: „Wer ift 
verantwortlich für alle Unterbrildung. 
der Hindus? Nicht der Mufelmann, 
nur ber Brite, wir -follten e3 nie ver- 
gejfen. Laufchet und. ihr..werbet bie 

—+) +0 —— 


"SASTORIA Mrsiufngmdknde, _Tiägtäe 


die Sorte, Die Ihr Immar Gekauft Habt 


| 


— Abendvpoſt, 


— — 
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Trompete der großen Mutter hören. 
Mutterſöhne, zaudert nicht, macht euch 
bereit von Dorf zu Dorf und bereitet 
die Inder zum Tode. Es gibt keinen 
andern Weg. Wer Geld hat, werfe es 
in die Wagſchale. Wer Stärke hat, 
vereine ſich mit andern Starken! 
Einheit, Einheit, es gibt keinen an— 
dern Weg. 

Und ein Zwölfer ſchließt: „Worte 
fruchten nichts. Ohne die Bombe wird 
man die Briten nicht zur Beſinnung 
bringen!.. Brahminenfluch auf alle 
Feringhi! Mögen ſie verzehrt werden 
von Indiens Kraft!“ 

Dieſe Auszüge aus der Eingebore— 
nenpreſſe, wie ein engliſches Organ in 
Bombay fie in noch weit größerem 
Umfang zufammenftellt, würden genü- 
gen, um jede Ausficht Englands auf 
Behauptung des riefigen Himalayg- 
landes in trübjteın Licht erjcheinen zu 
lafien, wenn nicht gleichzeitig der 
„Swadeſhi“ (Boycottagitation) Die 
„Smwajati“ der indifchen Mufelmanen 
gegenüberjtände. Lebtere Bewegung 
hat feinerlei Spite gegen England 
und richtet fich ausfchließlich gegen die 
Hindus. Bezeichnenderweife nennen 
diefe Mohamedaner, Milchling3-Ue- 
berreite von Arabo = Verjern, Miongo= 
len und arilchen . Berggrenzitämmen, 
fich „eine eigene Rafje* und erklären 
die Hindus für „außerft jelbitfüchtig”, 
Ichieben ihnen die böjejten Pläne zu, 
die armen Mohamedaner auszuplün= 
dern. Ebenfo bezeichnendermeije wird 
als Mittel zur Hebung islamitifcher 
Sönterefjen empfohlen, „im Dienft der 
Regierung Uemter zu befommen“, al= 
lerdings auch „religiöjfer Enthufias- 
mus“ und Gründung von Schulen, 
Bor allem muß aber jeder Verkehr mıt 
Hindus aufhören. Nach dem joges 
nannten „Rothen Pamphlet” zu fchlie= 
Ben, das diefe islamitischen frommen 
MWünfche in naiver Sprache zuſam— 
menfaßt, fcheint die foziale Verbrüde- 
rung diejer jonjt getrennten Landes= 
finder fehr weit vorgejchritten zu fein. 
Denn der Verfaffer zetert darüber, daß 
die Moslem an allen Telten und reli= 
giöfen Prozeijionen der Hindus theil- 
nehmen. Auch wird hier offen befun= 
det, daß lettere allein die Induſtrie, 
das Gefchäftsleben, ten Schulunter- 
richt beherrfchen vermöge ihrer höheren 
Sintelligenz, dagegen die Moslem das 
agrariiche Element daritellen. „Um 
die Moslem zur Theilnahme am 
„Smwabdelhi” zu verloden, laden uns 
die Hindus mit Schmeicheleien ein 
oder fie üben Zwang. Das gefchieht 
nit, um uns Gutes zu thun. Die 
Hindus wollen die mächtigen Englän= 
der aus dem Land treiben, wir aber 
mollen nur unfere eigene Zage bei: 
fern.“ 

So lange diefer Separatigmu3 an= 
hält, haben die Engländer noch nichts 
zu fürchten, denn die Moslembevölfe- 
rung ift friegerifch und würde mit ih: 
nen gegen die Hindus gemeinfame Sa- 
che machen. Doc der Ton diejer ro= 
then Brofchüre, die vielleicht obendrein 
auf Regierungsfoiten erfchien, verräth 
Beforgnig genug, daß die Moslem 
Thon längit insgeheim mit den Hindus 
paftirten, und der Emir von Afghani= 
ftan hat bei feinem neulichen Reife- 
buch überall feine Glaubensgenofjen 
ermahnt, die Hindus zu lieben und er 
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bat legteren alle Ehre erwiefen. Dieje | 


gefährliche Politif von ihrem mädhti- 
gen Nachbar täglich gepredigt zu hör= 
ren, mußten fich die Regierungsfreije 
gefallen laffen und obendrein dem ho= 
ben Befucher jchmeicheln, deffen Weis- 
heit und Würde die englifche PBrefle in 


| allen Tonarten pries. Aber e8 könnte 


fein, daß gerade diefer 
Freund Englands und des ewigen 
Triedens eines Tages die Maske ab— 


wirft und fih zum Großherrn .des | — 


empörten Kaiſerreichs Hind aufwirft. 
(? Red.) Eins ſcheint jedenfalls ſicher: 
jede europäiſche Verwicklung Englands 
gäbe das Signal zu allgemeinem Auf: 
ruhr in Indien. 

—A⸗· — 


Ein Thierprozeß. 


angebliche | 


Zu den Zeugniffen fraffen Aber: | 


glaubens und tiefer Unmiffenheit, die @\ 


das Mittelalter uns binterlajfen, ge- 
hören auch) die gegen Thiere geführten 
Prozeſſe. 


faßbar, wie ſonſt ganz vernünftige 


Es erſcheint uns heute un- J 


Leute gegen unwiſſende und harmloſe 


Lebeweſen den ganzen finſteren Ernſt, 
den ſchwerfälligen Apparat des dama— 
ligen Prozeßganges in Anwendung 
bringen konnten. Am häufigſten fin— 
den wir derartige Prozeſſe gegen die 
armen Mäuslein geführt, die in ihrer 
Unſchuld über die geweihten Hoſtien 
gerathen waren. 
tionsapparat wurde dann im ordentli— 
chen Prozeßgange aufgeboten, peinliche 
Anklage wegen Kirchenſchändung, Got⸗ 
tesläſterung und Zauberei erhoben 
und die Schuldigen, ſoweit ſie erwiſcht 
waren, verurtheilt und auf dem Schei— 
terhaufen öffentlich verbrannt. Auch 
wenn ſie ſonſt dem Menſchen Schaden 
zugefügt, wurden die Thiere dafür be— 
ſtraft. So werden 1456 in Offenbach 
a. M. zwei Schweine lebendig begra— 
ben, mweil fie ein Kind zu Tode gebif- 
fen. Dat man aud) fonjt im Prozep- 
wege gegen Thiere vorzugehen pflegte, 
bemeift eine Räumungsflage gegen die 
Engerlinge, welche im Jahre 1480 auf 
Antrag des Doktor und Stabtfchrei- 
bers zu Bern, IThiering rider und 
Benedikt von Mortferat, Bifchof von 
Zaufanne, vor dem geiftlichen Gericht 
zu Laufanne angeftrengt wurde. Es 
beißt in bdiejer originellen Antlage- 
fohrift: „Du unvernünftig, unvollkom— 
mene Creatur, mit Namen Anger (In 
gerlina), und nenn dich darum unvoll- 
fommen, denn deines Gefchlechtes ift 
nicht geiwefen in der Ar Noä, in ber 
Zeit der Vergiftung. und Plage des 
Mafferguffes; nun haft Du mit deinem 
Anhange großen Schaden gethban im 
Erdreich, und auf dem Erdreich einen 
merklithen Abbruch zeitlicher Nahrung 
der Menfchen und unbernünftigen 
Ihiere. Und damit nun dergleichen 
durch euch und euren Anhang nicht 


. Unterschrift 
von 


Der ganze Inquifis | 


mehr gefchehe, jo Kat mir ein gnädiger | Urfach zu haben, das nicht zu erfül- | ohne allem Berzuae. Und alfo in Kraft 
Herr und Bifchof von Laufanne gebo- 
ten, in feinen Namen euch zu ermah- 
nen, zu meichen und abzuftehen. Und | horfamfeit der heif. Kirchen am jechiten 
alfo von feiner Gnaben Gebot3 in fei- | Tage nach diefer Erefution, fo eg Eins 
nen Namen und bei 
hochgelobten Dreifaltigkeit, und dur 
Kraft und Verdienen unjeres Erlöjers 
und Behalters Yefu Chrifti, und. bei 
Kraft und Gehorfamteit der heil. Kir- 
chengebieter und ermahne ich euch, in 
den nächiten jechs (6) Tagen zu mei- 
hen, all und jegliche, bejonder3 aus 
allen Matten, Uedern, Gärten, Fel— 


J 


J Muſter iſt neu und hochmodern. 
J und wir garantiren, daß ſie keine Mitre-Nähte haben. 
J Spezieller Preis für dieſen 9 bei 12 großen Tiger Bruſſels 


Jiſt mit glänzendem SilberNickling beſchla— 
4 gen. Wir garantiren diejfen Herd als den 
4 beiten Herd imSandel für 
5 den Preis. Spezie 


‚den 9. September 1907. 
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Ausdruck zu verleihen, daß fich dies als das erfolgreichite Jahr feit unferem Beftehen erwei: 


a fen wird. Wir bafiren diefe Zinnahme auf die Größe und NReichhaltigfeit unferes Sagers. Die all 


gemein herrfchende Wohlfahrt hat unfere Kauffraft bedeutend erhöht, wodurch unnachahmlich nied: 
rige Preife ermöglicht wurden, und unfer Kredit:Spyjtem, das der arbeitenden Klafie eine große Saft 
abnimmt und die Heirath unter Seuten ermöglicht, die früher wegen ihrer beihränften Mittel hät: 


ten ledig bleiben müjjen.. 
Dir laden Euch nach unferem Saden ein, 


bejeht unfer Sager und eröffnet ein Konto. In je: 


dem Saden befindet fich ein Derfäufer, der Eure Sprache jpricht. 
Befondere Beachtung verdient unfere Dier-Simmer:Zlusjtattung zu $70. Bedingungen: 


$7 Anzahlung 


Tiger Bruifel3 Aug. Größe 9 bei 12 
Diejer elegante Rug tjt der ausgezeichnetite Werth, den Ahr je aejehen Habt. 
Wir zeigen fie in Hunderten bon verfchiedenen Facons und Muftern. Jedes 
Sie find von dem allerfeiniten Garn gemacht, 


512.75 
Bedingungen: 


F 


Maſſiv eichener Pedeſtal Auszieh-Tiſch. 


Dieſer prachtvolle Auszieh-Tiſch, wie in der Illuſtration gezeigt, ift ein unge- | 
wöhnlicher Werth. Ihr müßt den Tiſch ſehen, um den ausgezeichneten Bargain 
zu erkennen. Es iſt ünmöglich die Qualität und Politur und den künſtleriſchen 
Entwurf des Tiſches zu beſchreiben. Durchweg von maſſivem Eichen, gut polirt in 
reicher Golden Schattirung, Der Sedejtal ijt jehiver, und Hat maflive Beine mit 
eleganter Schnißerei. Der Tijch ijt bi! au jchs Fuß ausguzichen. 13 *22 
— 8* 240 

Bedingungen: 81 Baar, 81 per Monat. 


Wir lenken Eure ſpezielle Aufmerkſamkeit 


auf unſere drei großen Zweigläden. 


Es 


iſt für Euch vielleicht bequemer in irgend 
einem von dieſen Läden zu kaufen. 


Uordweſtſeile-Zweigladen: 
1629-1639 Milwaukee Ave,, 


Ede Powell Ave., nahe Weitern n. Armitage Ave. 


NE" uuaco \ır 


7 


Nordwest- 
Ecke 


Ashland 


Stahl-Herd. 
Dies iſt in jeder Beziehung einer der mo— 


J dernſten Stahlherde im Handel. Der Body 


iſt von allerbeſtem polirtem blauem Stahl, 
Asbeſtos gefüttert und durchweg genietet. 
Feuerplatz iſt groß und mit ſchwerem Eiſen 
ausgelegt, Patent DuplerGrate, DerHerd 


524.75 


Bedingungen? 
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South Chicago Zweigladen: 
9133-9135 Gommercial Ave, 


IN Mk * ann Pa, W A, 
A 


Südweſtſeite-Zweigladen: 


Ave. u. 48. Str. 


Das Spiegel Küden-Kabinet. , 


Diejer Artikel ift ehr nüglih u. erfpart Eu R 
mehr Zeit u.Umftände alS irgend etwas iva3 
Ahr fauft;es ermöglicht Euch, Alles was hr 
in der Küche gebraucht an einem Pla zu ba= 
ben; e3 ift janitär, und fhmücdt die Kiiche. Dies 
Gabinet ift jeher gut gemacht u. hübfh finished, 
hat Gewürz-Schubladen, Mehl = Behälter, Ab- 
theilungen f. Küchengeräthe, Knetbretter, Mej- 
jerwaaren-Schubladen, Shelves, thatjädhl. al: Mi 
zum KüchenKabinett Gehörende ift in dieſem 
zu finden. Spezieller 
Preis, zu 


$1.00 banr. 


I 


—— — en 
—— 
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Judy arg y Wyih ana ya Nr 


$1 per Monat. 


>. >78 
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Fabricord Leder-Ruhebett. 
Dies iſt poſitiv eines der ſchönſten Ruhebetten, das je in den Handel, gebracht | 
wurden. Die Jluitration zeigt nicht im Geringiten den gropen Bargain dieles / 


Ruhebettes. 
tiefen, reichen Schnitzereien verſehen. 
Entwurf. Mit Fabricord Leder gepolſtert, 
dauerhaft iſt. 


werden und in der Mitte herunterhängen. 


— 
Dreſſer. 
hübſche Dreſſer iſt 
ſtark und dauerhaft gemacht; 
Schubladen gut paſſend 
glatt arbeitend; ausgeſtattet mit 
Meſſing-Griffen; franz. Pläte 
Spiegel; die Standard ver— 


ziert mit bübjchen nr um 
58.705 


Schnitzereien; ſpegiell 
Bedingungen: 


81.00 Baar. 81.00 per Monat. 


Dieſer 


und 


Northwest Branch 
1629-1639 Milwaukee Au. 


Corner PowellAvenue 
Near Western &Armitage Aves 


len, fo ermahne iS euch als vor und 
«| Tade und zitire eur bei Kraft und Ge- 


! Schlägt nad) mittem Tag gen Wiflis- 
burg, euch zu verantworten oder durch 
euren Fürfprecher Antwort zu geben 
bor meinen gnädigen Herrn von Lau 
fanne oder feinen Bilarius und Statt 
halter.” _— — — Der Gerichtshof zu 
Laufanne jegte den Engerlingen einen 
gemwilfen Johann Perrodet ala Für- 
fprecher und der Bifchof Fällte folgen- 


Kraft der Keil. 


182-184-186. WABASH AVE. 


Southwest Branch So.Chicago Branch 
NW.Cor Ashland Av. 
and 48% Street. 


dern, Weiden, Bäumen, Kräutern und 
an allen Orten, an denen machjen und 
entjpringen Nahrungen der Menjchen 
und Thiere, und an die Ort und 
Stätte euch fügt, da ihr mit eurem 
Anhang nimmer fein Schaden boll- 
bringen möcht an den Früchten und 
Nahrungen der Menfchen und Thiere, 
heimlich no öftentlih. Wäre aber 
Sad), daß ihr diefer Efmahnung und 
Gebot nicht nachginget, und meintet 


des Urtheil: „Und darauf, fo haben 
wir in diefer Sad) geurtheilt aus Rath 
der Schriftgelehrten, dak die Beru- 
fung mwiber die ſchändlichen Inger 
kräftig ſei und daß ſie beſchwöret wer⸗ 
den in der Perſon Johannes Perrodet, 
ihres Beſchirmers. Und demnach gebie— 
ten ihnen und verfluchen ſie durch den 
Vater, den Sohn und den heil. Geiſt, 
daß ſie von allen Feldern, Erdreichen, 
Samen und Früchten kehren ſollen 


Das Geſtell iſt von viertelgeſägtem Eichen, hochfein polirt, und mit 
Die Beine ſind maſſiv und im Klauen— 
das wie Leder ausſieht und ebenſo 
Die Tuftings find eng und haben Ruffles an jeder Seite vom 
Aubebett, wodurd das Ausfeben erhöht wird. Die Springs find auf einen mal 
jiven Stahl-Konitrufttion und wir garantiren, 
ä Speziell 


$1.50 baar, $1.50 per Monat. 


Das Spiegel fanitäre Bett-Dapenport. i 
Das fanitäre Bett-Dapenport ift durd- R 
mg bon ben aller 
beiten Materialien ge 
madt, e3 hat ftarfe Springs. 
Diefes Davenport ift 
genblidlih von einem fanch 
Barlor - Davenpert in ein B 
Bett in voller Größe zu: ver= 
wandeln — für 


37.75 


Bedingungen? 
75 baar. 50c per Monat. 


daß ſie nicht loſe 


$19.75 
ne 


E 


A33⸗ 


Commercial Avenue ) 


: nn Eijenbagn- Fahrpläne, 
| folchen Urtheiles erfläre ich euch bän- — 
nig und beſchwört: und aus Wirkung i ü — 
des allmächtigen Gottes, ſo ſollet ihr Leaf Route, Grand Eentral —* 
5 8 — * d n * 2 
verfluchet heißen und wohin ihr immer | Xel Genar 3260:  - eiba * 


el. Eentra as 
| fehret täglich abnehmen, alfo daß von | &t. Paul, Omase, Ranf.Eity 8:45 ® mo 
| Byron, Epcamore ........ > 3:0 :40 
| Omaba, Drbugue 6:00 

Ronias Citn. Des Moines... 6:0 
Eet.Raul. Minneap., Dubnane 6:0 
@t. Baul, Omabe,. Ranf.Eito*r11:0 Rn 


— 


rt: ar 
ubuque, Boron, Spcamore.**7 u "70 Rm 
euch ganz nichts Yerbleibet ala allein 


4 


zu Nutz menſchlicher Nothdurft.“ 
| datürlich nutzte dieſes Urtheil 
| — Modernes Woefiebebürfnig. — 
Gelegenheitspihter: Ein Gedicht joll 
ich Ihnen anfertigen? Sehr gern; joll 
e3 zum Geburtätage, zur Hochzeit 
oder... — Auftraggeber: X nee, fol- 
hen Quatih nich! Ich bin Schmirgel- 
fabrifbefiger, und da möchte ich 
tleines Reflamegedicht gemacht haben, 
mo jih alles uf Schmirgel“ drin 
reimt! 
— Vor Gericht, — Richter (zu einem 
jungen Einbreder): Können Sie denn 
—* * Ken ala 
hen? — Einbı :D, ih bin auf 
ſchon ausgebrochen! 


nichts, und jo rief man noch die Hilfe | 
des St. Magnus Heiligthbum in St. 
Gallen an. 1490 fihrieb die Geiitlich- 
feit in Uri nach Konftanz um Hilfe ge- 
gen die Engerlinge. Der Generalvitar 
empfahl ihnen Prozeffionen, fajten | 
| und beten. Die Meſſe jolle man lefen | 
für die Früchte der Erde und nach de- 
ren Vollendung die Litanei jingen 
fammt ben borgejchriebenen Beichmwö- 
rungen. 
Uber geholfen bat das natürlich 
auch nichts. 


—5h̃ —— 


| — Den Werth von Bielem findet 
man nur im Berluftlonto gebucht. 
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Der Herbst 1907! 


ir erlauben uns die formelle Eröffnung der HerbitSaijon anzufündigen und dem Glauben 


ein 


einbre⸗ 


